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Vorbemerkung 


Während eime ausgiebige Einleitung, erschöpfende Register und 
Nachträge dem abschließenden Halbbande vorbehalten bleiben, ist 
eine kurze Vorbemerkung über den hiermit vorgelegten "Teil 
nicht überflüssig, der die verstreute Überlieferung der Matthäus- 
Erklärung umfaßt: Fragmente, Zweifelhaftes und Unechtes. 

Unter den an erster Stelle abgedruckten Exzerpten aus alt- 
christlichen Schriftstellern befindet sich nichts bisher Uube- 
kanntes. Sehr anders steht es um die darauf folgenden Katenen- 
Fragmente, von denen ein erheblicher Bruchteil überhaupt zum 
erstenmal erscheint. Das ideale Ziel freilich einer solchen Sammlung, 
nämlich die Überlieferung auch der letzten nennenswerten Hand- 
schrift auf das Zeichen Chi isenes’ durchzusieben und aus dem Ganzen 
nur die echten Goldkörner herauszuholen, war (anders als im Fall etwa 
der Jeremiahomilien) bei der Matthaeus-Erklärung nicht mit einem 
Schlage zu erreichen. Wer hier als Erster ein unıfassendes Suppleinen- 
tum erstrebte, mußte sich mit Geringerem beseheiden: 1. Erstens 
mußte er sich auf eine Auswahl von Handschriften-Typen und 
-Gruppen beschränken, wenn auch auf solche, dienach dem Catenarum 
graecarum catalogus von Karo und Lietzmann und auf Grund von 
vierzig Jahren weiterer Forschungen wohl als führend angesprochen 
werden durften. Alle in diesen Handschriften dem Origenes beige- 
legten Fragmente waren in die Sammlung einzureihen. Soweit sie 
neben den griechischen 7’'ouoı und der lateinisehen Commentariorum 
series nebenher liefen, also schon in Band X/XI der Ausgabe mit ab- 
gedruckt oder doch im Apparat ausgenutzt waren, brauchten sie ım 
Band XII, 1 nur noeh einmal unter Angabe der Fundorte registriert 
zu werden. Alle übrigen, also vor allem die Bruchstücke zu Mat- 
thaeus 1, 1—13, 35 und 28, 1—20, waren dagegen in einer lesbaren 
Textgestalt vorzuführen; und zwar, soweit es unbedingt erforderlich 
schien, mit kurzen textkritischen Bemerkungen. 2. Zweitens konnte 
der Herausgeber sich nicht verhehlen, daß die Mittel der Kritik noch 
nicht ausreichen, um den so gewonnenen Stoff mit endgültiger Ent- 
scheidung auch äußerlieh in die Gruppen „Echt, „„Unecht” und 
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„Zweifelhaft" zu sondern. Nur dort, wo sich ein dem Origenes zuge- 
schriebenes Stück unzweifelhaft als Eigentum anderer, vor allem des 
Chrysostomus, erwies, mochte es als unecht eingeklammert werden. 
Wo dagegen lediglich Verdacht bestand, sei es wegen zu schwacher 
oder in sich zwiespältiger Überlieferung, sei es allein aus inneren Grün- 
den, mußte ein entsprechender Hinweis im Apparat genügen: wie um- 
gekehrt ebenda gelegentlich auch Anzeichen für Echtheit zu buchen 
waren. Den Schluß des Halbbandes bilden jene vier Homilien zu. 
Matthaeus, in einer auf Grund der Handschriftenschätze Deutsch- 
lands wesentlich verbesserten Gestalt, die seit Huets Zeiten als un- 
echt gelten. die aber doch bereits dem Paulus Diaconus als Eigentum 
des Origenes zugekommen und als solches von ihm in das Homiliar 
Karls des Großen eingeordnet sind. 

Das fertiggestellte Manuskript hatte ıch bereits Ostern 1939 zum 
Druck gegeben, in der Absicht, die Revision der Druckbogen während 
einer Auslandsreise zu erledigen. Die auch in diesem Fall wieder be- 
währte dankenswerte Bereitschaft des Verlegers hätte mir damit 
die Möglichkeit gegeben, hier und da noch bestehende Zweifel durch 
erneutes Einsehen der Handschriften zu bereinigen, Zusätzliches nach- 
zutragen und vielleicht überhaupt noch den Kreis der Textzeugen zu 
erweitern. Die Reise war für den Herbst 1939 geplant und bis ins 
einzelnste vorbereitet. Da sie jedoch zunächst infolge des Kriegsaus- 
bruchs nicht angetreten und später immer wieder vertagt werden 
mußte, habe ich mich notgedrungen entschlossen, den Satz nicht länger 
stehen, sondern die Texte, wie sie jetzt sind, ausdrucken zu lassen. 

Am Abschluß der langwierigen Arbeiten, die dieser Halbband er- 
forderte, ist es mir eine angenehme Pflicht, das Entgegenkommen der 
vielen Bibliotheksverwaltungen des In- und Auslandes zu rülhmen, 
dessen wir, mein ehemaliger Assistent Benz wie ich selbst, bei unseren 
Bemühungen um die Handschriften uns überall zu erfreuen hatten. 
Für mannigfachste Förderung habe ich sodann einer ganzen Reihe 
von Gelehrten und Arbeitskollegen Dank zu sagen, von denen die fol- 
genden besonders hervorgehoben seien: Diehl-München stellte mir 
wiederum zahlreiche wichtige Bemerkungen und Textverbesserungen 
zur Verfügung. Koetschau-\Weimar nahm noch kurz vor seinem 
Tode Stellung zu meinem Manuskript der vier lateinischen Homilien 
— das übrige hat er nicht mehr gesehen. Rauer-Forst überließ mir 
bereits vor Jahren seine eigene Sammlung der Fragmente aus der 
Lukaskatene nebst wertvollen Aufzeichnungen über weitere Hand- 
schriften. Von Souter-Oxford erhielt ich noch gerade ın den letzten 
Augusttagen 1939 meine Hieronymus-Zitate so verbessert zurück, wie 
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ich sie jetzt daraufhin abdrucken konnte. Ans großer Verlesenheit 
half mir endlich im ersten Kriegswinter die oft bewiesene Güte des 
Kardinals Mercati-Rom, der es auf sich anhm, eine mir nicht er- 
reichbare vaticanische Handschrift seinerseits durchzuvergleichen. Bei 
den Korrekturen unterstützten mich außer den schon genannten 
Helfern Diehl und Rauer besonders wiederum Eltester- Berlin und 
mein Kollege Völker-Halle durch die Schärfe ihrer Augen. 

Daß der Druck durchgeführt werden konnte, wird einer Unter- 
stützung durch die Forschungsgemeinschaft verdankt. Die 
Kosten der erforderlichen Reisen und Anschaffungen konnten zum 
größten Teil aus den Mitteln gedeckt werden, die der Herr Reichs- 
minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung in den ver- 
gangenen Jahren der patristischen Sonderabteilung des theologischen 
Seminars in Halle zur Verfügung stellte. Hinzu kamen außerdem 
Zuschüsse der Preußischen Akademie der Wissenschaften in 
besonderen Fällen. Ein dennoch einmal sich auftuendes Vakuum hieß 
sich durch das großzügige Eintreten der Frau Hertha Harries-von 
Siemens überbrücken: den Dank hierfür vermag ich heute nur einer 
inzwischen von uns Geschiedenen nachzurufen. 


Halle, ın Herbst 1941 


[τἰςἢ Klostermann 
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Die den Abteilungen A, B und C dieses Bandes gemeinsamen Ab- 
kürzungen und Siglen sind die gleichen wie in Band X und XI. Die 
Siglen für die Katenenfragmente 5. unten auf 8. 12, die für die Homilien 
auf S. 238. 





ΤΩΝ ΕΙΣ TO ΚΑΤΑ MATOAION 
ΤΟΜΟΣ 4’ 


Matth. Inser. 


Euseb. h. e. VI, 25, 4—6 
“ἧς ἐν παραδόσει μαϑὼν περὶ 
τῶν τεσσάρων εὐαγγελίων, ἃ καὶ 
μόνα ἀναντίρρητά ἔστιν ἐν τῇ ὑπὸ 
τὸν οὐρανὸν ἐκκλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ, 
5 ὅτι πρῶτον μὲν γέγραπται τὸ κατὰ 
τόν ποτε τελώνην ὕστερον δὲ ἀπό- 
στολον ᾿]ησοῦ Χριστοῦ ατϑαῖον. 
5 [4 > 3 - 5 3 5 
ἐκδεδωκότα αὐτὸ τοῖς ἀπὸ ᾿Ϊου- 
δαϊσμοῦ πιστεύσασιν, γράμμασιν 
= Υ .. - 7 ’ 
10 “Εβροαϊκοῖς συντεταγμένον" δεῦτε - 
Y x x -- ῳ ᾽ὔ 
ρον δὲ τὸ κατὰ ξρκον, ὡς Π]έτρος 
δ' - 
ὑφηγήσατο αὐτῷ, ποιήσαντα, ὃν καὶ 
υἱὸν ἐν τῇ καϑολικῇ ἐπιστολῇ διὰ 
τούτων ὡμολόγησεν φάσκων" νἀσπά- 
15 ζεται ὑμᾶς ἡ ἐν Βαβυλῶνι συνεκλεκτὴ 
καὶ Μᾶρκος ὃ υἱός μουκ«" καὶ τοίτον 
m. N m N ς » 75 
τὸ κατὰ “ουκᾶν, τὸ ὑπὸ “Παύλου 
ἐπαινούμενον εὐαγγέλιον τοῖς ἀπὸ 
τῶν ἐϑνῶν πεποιηκότα" ἐπὶ πᾶσιν 
20 τὸ κατὰ ᾿]ωάνγην. 















δῖ ἐν τῇ. .. ἐκκλησίᾳ] in omnibus 


. . eccelesis Rufin 


Rufın. 

Ex traditione (inquit) didicı 
de quattuor evangeliis, quia haec 
sola absque ulla contradictione 
suscipi debent in omnibus quae 
sub caelo sunt ecclesiis dei. ıta 
etenim tradıderunt patres, quia 
prımo omnium scriptum sıt evan- 
gelium a Matthaeo, qui alıquando 
fuerat publicanus, Hebraicis lit- 
teris et traditum his, qui ex cIr- 
cumeisione crediderant. secun- 
dum vero scriptum esse a Marco 
jiuxta ea, quae 5101 tradiderat 
Petrus, de quo et ın epistula sua 
commemorat dicens: ‚salutat 
vos filius meus Marcus‘. tertium 
esse secundum Lucam, quod Pau- 
lus apostolus conlaudat tamquam 
his, qui ex gentibus cerediderant, 
scriptum. super omnia vero 
evangelium esse Johannis. 


Vgl. die Ausgabe von Schwartz-Mommsen: Eusebius 11 2, 576f (Zitations- 
formel: ἐν δὲ τῷ πρώτῳ τῶν εἰς τὸ κατὰ Alardaior) 


ο ΠΕ. Harnack TU. 42, 4, 8 — 141. Petr. 5, 13 --- 161 Vgl. II. Kor. 8,10 
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EX PRIMO LIBRO DE EVANGELIO SECUNDUM 
MATTHAEUM 


Pamphili Apologiıa pro Origene c.5 
Matth. 1,1 


Sı Christus lesus, ‚‚cum in forma dei esset, non rapinam arbitra- 
tus est esse se aequalem deo, sed semet ipsum exinanivit formam servi 
accipiens, et in similitudinem hominum factus habitu repertus ut 
homo est, humilians se ipsum, factus oboediens usque ad mortem, mor- 
ἴθι auteın erucis,' dubium non est, quod nativitas eius non est talis 
ut. quasi qui ante non fuerit, esse coeperit, sieut de nativitate hominum 
putatur: sed qui prius erat et erat ‚in forma dei“, venit ut etiam ‚‚for- 
mam servi'' susciperet. denique ‚„‚quod natum est ex carne, caro est‘, 
inquit, id est: ,„.quod natum est ex’ ea quae dixit: „ecce ancilla do- 
mini, fiat miht secundum verbum tuum‘, haec est forma servi, quae 
utique caro est. 


Text nach Lommatzsch mit Verbesserungen und Varranten nach Merlin («), 
de la Rue (0) u. a. (Zitationsformel: s. Überschrift) 


I Phil, 2,6-8 — 5ff Vgl. Katenenfragment Nr. 3 Or.: ἢ τοῦ Χριστοῦ 
γένεσις οὐχὶ ὁδός ἐστιν EX τοῦ μὴ ὄντος eis τὸ εἷναι, ὡς οἵονταί τινες ἐπ᾿ ἀνϑοώ- 
or, ἀλλ᾽ ὁδὸς ἀπὸ τοῦ »Er μοοφῇ ϑεοῦς ὑπάρχειν εἰς τὸ ἀναλαβεῖν τὴν τοῦ νδού- 
λου μοοφῆνε --- 7 Vgl. Phil. 2,6f -- Sf Joh. 8.0 --- 9 Luc. 1,35 


9 quod natum est, τὰ est 0 


Ὁ. 

ΕΚ ΤΟΥ͂ Β' ΤΟΜΟΥ͂ ΤΩΝ ΕΙΣ TO ΚΑΤΑ MATOAION, 
ΕΙΣ ΤΟ ΜΑΚΑΡΙΟΙ ΟἹ EIPHNOIOIGOI. 
᾿Ωριγένους Φιλοκαλία 5’ 

Matth. 5, 9 


7 3 - ᾿ [4 5 - 5 % > - ἢ / = ie ’ὔ “᾿ 
Τούτῳ δὲ τῷ ἑκατέρως εἰρηνοποιῷ »οὐδὲνκ ἔν τοῖς ϑείοις λογίοις ἔτι 
ἐστὶ νσκολιὸν οὐδὲ στοαγγαλιῶδες, πάντας γὰο »ἐγώπια τοῖς γοοῦσικ" 


Vgl. The Philoeslia of Origen ed. J. Armitage Robinson 1893 8. 49f 
(Zitationsformel: s. Überschrift) 


1 Vgl. Prov. 8, Sf 





Zitate: aus Tom. II 5 


καὶ ἐπεὶ μηδέν ἐστι τοιούτῳ γ»σκολιὸν μηδὲ στοαγγαλιῶδες . διὰ τοῦτο 
Abos εἰοήνης« βλέπει ἐν ὅλαις ταῖς γραφαῖς. καὶ ταῖς δοκούσαις πεοιέχειν 

5 μάχην καὶ ἐναντιώματα ποὺς ἀλλήλας. 
1 νεται δὲ καὶ τοίτος εἰρ)μοποιὸς ὁ τὴν ἄλλοις ᾳ αινομένημ" μάχιρ" τῶν you- 
φ ὧν ἀποδεικνὺς εἷναι οὐ μάχημρ'. καὶ παριστὰς τὴν συμ νίαν καὶ τὴν slow 
τούτων. ἤτοι παλαιῶν πρὸς καὶ) AS ἢ τομικῶν πρὸς προφητικὰς ἢ εὐαγγελικῶν 
ποὸς εὐαγγελικὰς 1) εἰαγγελικῶν πρὸς ἀποστολικὰς ἢ ἀποστολικῶν πρὸς Au - 
στολικάς. καὶ γὰρ πᾶσαί εἰσι κατὰ τὸν ᾿]"κκλησιαστὴ"» αἱ γραη αἱ "λώγοι 00- 
φῶν ὡς τὰ βούκεντοα. καὶ ὡς ἤλοι πεφυτευμέγοι. οἵ παρὰ τῶν συ ϑεμάτων 
ἐδύϑησαν ἐκ ποιμέτος ἔγόζι καὶ οὐδὲν γπερισσὸν ἐξ αὐτῶν, εἷς δὲ ποιμὴν 
τῶν λογικῶν ὁ λόγος, δόξαν μὲν ἐχόντων Ötagomtas τοῖς μὴ ἔχουσιν ὦτα 
εἰς τὸ ἀκούειν. τὸ δὲ ἀληϑὲς συμφωγνότητα. ὡς γὰρ αἱ διάφοροι τοῦ 
15 ψαλτιη)γοίου ἢ τῆς κιϑάρας χορδαὶ (ὧν ἑκάστη ἴδιόν τινὰ yVoyyor καὶ δοκοῦντα 
μὴ ὅμοιον εἷναι τῷ τῆς ἑτέρας ἀποτελεῖ) νομίζονται τῷ ἀμούΐίσῳ καὶ μὴ 
ἐπιστομένῳω λόγον μουσικῆς συμφωνίας διὰ τὴ)" ἀνομοιότητα τῶν guoyyam 
ἀσύμφωτοι τυγχάνειν, οὕτως οἱ μὴ ἐπιστάμενοι ἀκούειν" τῆς τοῦ Veod Er 
ταῖς ἱεοαῖς γραφαῖς ἁρμονίας οἵονται ἀνάρμοστοι εἶναι τῇ καινῇ τὴν" παλαιὰν 
20.) τῷ νόμῳ τοὺς προφήτας ἢ τὰ εὐαγγέλια ἀλλήλοις N τὸν ἀπόστολον τῷ 
εὐαγγελίῳ N ἑαυτῷ 1) τοῖς ἀποστόλοις. ἀλλ᾽ ἐλθὼν ὁ πεπαιδευμένος τὴν 
τοῦ ϑεοῦ μουσικήν». σοφός τις VEr ἔργοις καὶ λύγοις« τυγχάνων καὶ διὰ τοῦτο 
χρηματίζων ἂν Δαυείδ. ὃς ἑομιρεύεται IKNANOZ AXEIPI, ἀποτελέσει 
φᾳϑογγον μουσικῆς ϑεοῦ. ἀπὸ ταύτης μαϑὼν ἔν καιρῷ κρούειν" χορδὰς νῦν 
> μὲν γομικὰς νῦν δὲ συμφώνως αὐταῖς εὐαγγελικάς. καὶ νυνὶ μὲν πουοφητικάς. 
ὅτε δὲ τὸ εὔλογον ἀπαιτεῖ. τὰς ὁμοτονούσας ἀποστολικὰς αὐταῖς, οὕτω δὲ 
καὶ ἀποστολικὰς εὐαγγελικαῖς. ἕν γὰρ older τὸ τέλειον καὶ ἡρμοσμένον 
vooyaror τοῦ ϑεοῦ εἶναι πᾶσαν τὴν" yoapıjv, μίαν ἀποτελοῦν ἐκ διαφόρων 
ᾳφϑόγγων σωτήριον τοῖς μανϑάνειν ἐϑέλουσι φων". καταπαύουσαι' καὶ 
30 κωλύουσαν ἐνέργειαν πᾶσαν πονηροῦ πνεύματος, ms κατέπαυσεν" ἡ Aaveid 
μουσικὴ τὸ ἐν τῷ Σαοὺλ πονηρὸν πνεῦμα καὶ πρῖγον αὐτόν. ὁρᾷς οὖν 


1 


—— 


IV 
dei | 


ἰῇ ᾽ — a 1 


\ ia νι , ’ 
καὶ τοίτως ElOYVOTOLOr τὸν ἑπομένως τῇ γραφῇ καὶ βλέποντα τι)" εἰρ})}"}" 
7 - -. - -“»- “, Pe x 4 
πάσης αὐτῆς καὶ ἐμποιοῖντα ταὐτῇν τοῖς ὀογῶς ζητοῦσι καὶ γνησίως 

χιλομαϑοῦσιν. 


2 Vgl. Ps. 71,7 --- 6M1 Vgl. Katenenfragment Nr. 57. Völker verweist auf 
Clemens Strom. VII, 100 5 (Clem. Al. II] 70, 27 f.): εἰ δὲ καὶ μαχόμενα 
δόγματα ἐφέλκεσδθαί τινας δοκεῖ, ὑπεξαιρετέον ταῦτα καὶ πρὸς τοὺς "εἰρη "οποιοὺςι 
τῶν δογμάτων πορευτέον κτλι, auch IV, 40, 2ff (Clem. Al. 1 206, 101) 

10 Prediger 12, 11 — 12 Prediger 12, 12 13f Vgl. Luc. 8, 8 91 \Vel. 
Act. 7,22 — 23 Vgl. Wutz, Onom. sauer» 170 - 30T Vgl. I. Regn. 16, 14 


12 οὐδὲν) dies fehlt in LAN 
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Origenes, Matthäuserklärung 


4. 
IN SEPTIMO LIBRO IN EVANGELIUM SECUNDUM 
MATTHAEUM 


Pamphili Apologia pro Origene c. 10 
Matth. 11,14. 15 


Quidam quidem opinati sunt ex eo, quod dietum est: ipse est 

Elias, qui venturus est, auımam Eliae eandem fuisse quam loannis. 
quod enim dixit: ipse est Elias non ad aliud, sed ad anımam referen- 
dum putarunt, et ex hoc paene solo sermone dogma introduxerunt 

5 μετενσωπατώσεως (1d est transmutationis animarum), quasi etiam 1050 
hoc lesu confirmante. sed oportuerat intueri quia, si hoc verum esset, 
in multis utique prophetarum vel evangeliorum scriptis simile aliquid 
inveniri deberet. tum deinde etiam ille sermo, qui huie adiungitur, 
ostendit secretiorem quendam et arcanum sensum in his, quae dicta 
10 sunt, requirendnum magis quam quem ıllı secundum literae solius 
intellegentiam susceperunt, cum dieit: qui habet aures audiendi, audiat. 
addendum autem et illud est quia, si pro peccatis (secundum quod 
ipsı sentiunt) transmutatio fiat animarum, propter quas peccata 
Eliae anıma transmutata est ın Ioannen, qui ab ipso angelo nasci- 
15 turus praenuntiatur, a quo et Jesus salvator noster? quomodo 
ergo non evidentissimum mendacıium est hoc, ut 1116, qui tam perfectus 
fuit, ut ne communem quidem istam mortem gustaret, veniret ad 
transmutationem animae, quae secundum illorum assertionem non 
potest acceidere nisi ex peccatis? deinde quomodo hoc exponent, 
20 quod dietum est ad loannem: „tu Elias es? et dieit: non sum“ ? 
sed ut ostendatur convenire hoc etiam illi verbo quod dixit dominus: 


Text wie bei Nr. 2 (Zitationsformel: s. Überschrift) 


1ff Vgl. Harnack TU. 42,4, 23 A. 1 — Vgl. Hier. cp. ad Algasiam 121,1 
(CSEL 56, 7, 19£f): non quo cadem anima, ut hasreticı suspicantur, et in 
Helia et in Iohanne fuerit, sed quod eandem habuerit sanckı spiritus gratiam — 
9ff Vgl. das anonyme Katenenfragment aus CP 1 bei Heinrici 123 App.: 
καὶ ἐπεὶ ἦν τὸ λεγόμενον ἀσαφές. τοῖς δυναμένοις συνιέναι τὴν γνῶσιν κατέλιπεν. 
Vgl. II 123, 12ff — 141 Vgl. Luc. 1, 19. 26ff — 17 Vgl. IV. Regn. 3, 11} — 
20 Joh. 1, 21 


10 quamı ea quac 0 17 nec u 19 deinde] denique z 


Zitate: aus Tom. VII und XI 7 


si vultis suscipere, 10.856 est klas, qui venturus est, hoc quod dixit: 

Elias ipse est referendum est ad spiritum et virtutem ipsius Eliae. 

Ioannes enim processit „in spiritu et virtute Fliae, convertere 
25 corda patrum ad filios‘“. 


22ff Vgl. CO’ 1 (5. zu Z. 106): ᾿Πλίαν καλεῖ τὸν ᾿Ιωάννην κατὰ τὸ πνεῦμα καὶ τὴν 
δύναμιν ᾿Πλίου. Vgl. 7 123, 9f — 24 Lue. 1,17 


>. 
EX UNDECIMO LIBRO DE EVANGELIO SECUNDUM 
MATTHAEUM 
Pamphili Apologia pro Origene c. 10 
Matth. 15, 27. 28 


Hi quidem qui alieni sunt a catholica fide, transferri anıımas ex 
humanis corporibus in corpora animalium putant secundum diffe- 
rentiam peccatorum. n0s vero, qui hoe nusquam cautum invenimus 
in divina scriptura, diecimus quia per multam vitae neglegentiam hu- 

5 mana prudentia, cum fuerit inculta atque neglecta, effieitur velut 
irrationabile pecus per imperitiam vel neglegentiam, non per natu- 
ram. similiter autem et ΠῚ qui tales fuerint effecti ex propositi sui 
neglegentia qua erudiri neglexerint, 51 eruditioni se atque exercitio 
rationabili dediderint, rationabiles efficiuntur atque prudentes, sicut 

10 scriptum est de illis evangelicis canibus qui manducabant de micis 
quae cadunt de mensa dominorum suorum:ex quibus conversa Chananaca 
facta est dei filia, secundum quod dieit ad eaın salvator: ὁ. filia, 
magna est fides tua. sicut enim virtus animi confert unicuique ut sit 
filius dei, ita malitia mentis et verborum <superborum) insania atque 

15 imprudentia facit unumqueimque secundum auctoritaten. seripturae 
appellari canem. similiter autem intellegendum est etiam de ceterorum 
aniınalium mutorum appellationibus. 


Text nach de la Rue (p) mit Verbesserungen und Varianten naeh Merlin (a) u.a. 
(Zitationsformel: s. Überschrift) 


ΠῚ Vgl. den grieehisehen Text tom. XI, 17 (Or. N 64, 15--65, 3): Rufin 
übersetzt frei — 10 Matth. 15, 27 - - 12 Matth. 15, 28 


1 hi quidem] Rufin las ἀλλ᾽ ol μὲν st. ἄλλοι μὲν Kl 2 humanis] Rufin las 
riehtig ürırwv st. dvovr (MH) Kl | 1. putent Kl. νεῖ. gr. 3 eautum 
- ὑτ. 7 4 Diehl liest hier naeh gr.: per multam imperitiam vel negle- 
gentiam, und streieht dafür als Dublette in Z. 6: per Iimperitiam vel negle- 
gentiam 7 fuerunt μὲ δ neglexerunt gu 111 Rufin nimmt den 
Satz vom Sehluß des Absatzes herauf 11 <superborum) Dicell, vgl. gr. 





ὃ Origenes, Matthäuserklärung 


0. 


EN TERTIO DECIMO LIBRO EX EVANGELIO SECUNDUM 
MATTHAEUM 


Pamphili Apologia pro Origene c. 10 
Matth. 17, 10—13 


In his Elias non anima Eliae dicı mıhi videtur, uti ne incurramus 
in doema aliennm ab ecclesia dei de transmutatione animarım, quod 
nec ab apostolis tradıtum est nec usquam in scripturis cautum est. 
contrarium namque est his, quae dicta sunt ab apostolo: „quoniam 

5 quae videntur temporalia sunt‘, et ubı est hoc, quod omnes scripturae 
confirmant. quod praesens saeculun finiendum est? sed nec illud 
poterit stare, quod dietum est: „‚caelum et terra transibunt‘, neque 
illud, qnod dicit apostolus: ‚„transibit enim habitus hurus mundi“, et 
illud: „caeli peribunt‘' et ea qnae sequuntur. si enim (ut aiunt auc- 

10 tores huius dogmatis) nemo potest ın ıd initium restitui, quod primo 
fuit ab initio mundi usque ad finem, qua ex causa immutari animam 
vel transferri secundo vel tertio opus est vel frequenter? hoc enım 
modo reddi delieta uniuscuiusque perhibent et poenas lui, si in di- 
versa corpora frequentius transmittantur. quod utique superfluo 
15 fiet, si finis nullus emendationis occurrat, nec erit umquam quando 
non anima transferatur. et si semper pro delictis animabus ad cor- 
pora diversa redeundum est, quis umquam mundo dabitur finis, ut 
impleatur illud quod dietum est: ‚‚caelum et terra transibunt‘ ? quod 
etsi concedatnr, verbi gratia, nt sit alıquis sine peccato, quem lamı 
30 non sit necesse revolvi in corpus, per quot tempora putabimus Invenir 
unam fortasse vix animam quae penitus pura sıt nec permutatione 
corporis indigeat ? quod et ipsum 51 concedatur, rursum contrarium 
suum dogma effieitur. si enim demus paucas quasque animas per 
singulos ad perfectionem posse restitui, ita ut ultra 111 corpora venire 
non indigeant, necesse est (licet per infinita saecula et Immensa temıpo- 
ra) singulis quibusque animabus ad perfectionem restitutis cessare 
jam usum corporum et per hoc finem mundum recipere ac resolvi. non 


τῷ 
or 


Text wie bei Nr. 5 (Zitationsformel: s. Überschrift) 


1jf Vgl. den griechischen Text tom. NIIL, 1 (Or. X 172, 27—175, 2 + 175,16 
— 176, 15) mit der altlatemischen Übersetzung und der aus Pamphilus’ 
Apologie: TU. 47, 2, 4ff — +11. Kor. 4,18 — 6 Vgl. Matth. 13, 39 u.6. — 
7 Matth. 24,35 — 81. Kor. 7, 31 — 9 Ps. 101, 27 — 18 Matth. 24, 35 


11 transmutentur μὲ 22f rursum suo dogmati obiıcitur αἱ 


30 


40 


45 


Zitate: aus Toin. XIII Η) 


tamen [ἃ videtur sanctae scripturae, quae dicit multitudinem pecca- 
torum relinquendamm esse in fine saeculi. quod ex co manifestissime 
indicatur, quod ın evangelio scriptum est: ‚„verumtamen putas 
veniens fillus hominis inveniet fideın super terram ?'  ‚,‚sicut enim 
in diebus Noe ita erit adventus filii hominis“. 


ET POSTEAQUAM DE SCRIPTURIS MULTA DISSERUIT, 

IPSE IAM SUAM SENTENTIAM HOC MODO DECLARAT 

Erit autem his qui tunc erunt vindicta non ex transınutatione 
animarum; non enim lam ad peccandum locus erit, sed alia genera 
erunt poenac. transmutatio namque corporum poenam non faciet 
peccatorum, ita ut nulla extrinsecus putentur inferri supplicia, quin 
potius est peccatorıbus poenarum modus, id est ut pro his quae in hoc 
mundo gesserunt, poenam recipiant delictorum. manifestum taımen 
est quod istae singulae rationes his, qui possunt rei consequentiam 
diligenter advertere, contrariae sunt huic dogmati quo perhibentur 
animae transmutari. quod si gentilium auctores sequi volunt, 
qui opinionem istam ex principlorum suorum consequentia persecuti 
sunt, dicentes cum haec fiant sine dubio numquam mundum istum 
posse finiri, eonsequens est eos qui haec sentiunt scripturae nostrae 
non credere, quae manifestissime pronuntiat fineın mundi futurum., 
et non exquirere ın Ipsis scripturis expositiones sive assertiones ineptas 
et Inconsequentes, ex quibus nullo genere ostendi potest, quod secun- 
dum scripturas nostras numquam saeculi finis futurus sit. 


30 Luc. 18, 8 — 31 Matth. 24, 37 


28. peccantium P 32 erit - οὐ o 33 MULTA] nach Or. X 175 nur die 
Halbzeilen 8—15 (ohne Schrifterörterung) 36non]&gr. 40 mundo < 
46 sentiunt] volunt 4 


ur “ u 
ἂῳ- 
᾿ » 
3 
τὰ 
Β. 
ὍΝ 


ıgmente aus Katenen 





Kurze Übersicht der Siglen 


(Ὁ - Athon. Lawra B 113 ἃ. XI 
C’ -- Berol. gr. quart. 77 5. XII 
(- — Watene ediert von Cramer, mit deu Hss.: 


Ce i - Coisl. 195 8. X 

Ὁ ἢ -- Coisl 3 8 ΧΙ 

Ὁ. = Pass, 187 ὃ, Al 

z. T. Cle = Laur. conv. suppr. 171. 5. X/XI 


" -ς Ratene auf dem sog. Petrus von Laodicca zum Matthäus, mit den Hss. : 
1: ὯΔ] = αὶ. 757 a. ΧΤ 
Cla2 = Paris. suppl. gr. 1076 5. XI 
Cla3 = Bonon. bibl. comm. A3 5. XIV 
2. 6101] = Mosqu, 47 s. XII 
Clb2 — Coisl. 24 s, XI 
ΟἿ 8 — Angel. 36 5. XI 
Clb 4 — Paris, 230 5, XI 
Cb5 = Paris. suppl. gr. 612 a. 1164 \ 
3. Ce = Laur. eonv. suppr. 171 5. X/XI 
4, Cd — Ven. 27 5. K/X 
CC = Lucaskatenen und der sog. Petrus von Laodicea zum Lucas, mit 


nach Rauer angegebenen Hss. 
umare — Katenenfragmente aus dem sog. Vietor von Antiochien zum Markus 
(vgl, 5} in Gen Hs, CI (—- διατο δὴ mi ΟΥ̓ (> Cimen 





CU = sog. Katene des Nicetas (vgl. N), von Corderius nach Monac. 36 
s. NVI herausgegeben, vgl. auch die Hs. Ven. I, 61 5. XIII 

ΟΡ = Katene ediert von Possinus nach der einzigen Hs. Paris. 194 s. XIII 

CY = Vindob. 154 5. X 

B — der sog. Vietor von Antiochien zum Markus, nach den Ausgaben von 
Matthacı und Cramer 

N τς der sog. Nicetas, d. ἢ. die unter diesem Namen in der sog. Katene 
des Nıcetas (CP) stehenden Stücke 

1 — der sog. Petrus von Laodicea zum Matthäus, nach der Ausgabe 


Heinricıs. 





1. 
Matth. Inser. 


Εὐαγγέλιόν ἔστι λόγος περιέχων ἀπαγγελίαν πραγμάτων κατὰ TO 
εὔλογον καὶ διὰ τὸ ὠφελεῖν εὐγραίνων τὸν ἀκούοντα. ἐπὰν παραδέξῃται τὸ 
ἀπαγγελλόμενον. ἢ λόγος περιέχων ἀγαϑῶν παρουσίαν. ἢ λόγος ἀπαγγέλλων 
παρεῖναι ἀγαϑὸν τὸ προσδοκώμενον. 


U? (inc.: ὁρίζονται δέ τινες αὐτὸ οὕτως ; darunter 1. m. 5) Οὐ 3. Ven. Mare. 1, 6] 
w. e. sch. C°e1 fälschlich unter  υρίλλου, danach Cramer 15, 7ft,. doch s. 
Mai in MPG 72, 565 A 


Falls sich Origenes nicht am Anfang des Matthäuskommentars selbst 
wiederholt hat, ist dies Exzerpt aus Orig. tom. 1,9 in Joh. (Or. TV 9, 25ff). 
Vgl. über diese Definition E. Klostermann ın Neutest. Studien f. G. Heinricı 
1914 S. 248f und ZNTW 1938 S. 55 


2) 


rd a 
Matth, 1,1 
> \ - 204 ar - \ , r | ν σῷ 
[’Ano τοῦ κεφαλαίου καλέοας " τοῦτο γὰρ παραδίδωσιν ὡς ἀοχὴ καὶ ῥίζα 


ζω, «ὦ 


- 5 - i ᾿ 2 κα “ Ε “. » e \ δ 
τῶν ἀγαϑῶν τὸ ϑεὸν γεγέσϑαι ἄγϑροωπον. ἀκολούϑως ἕψεται τὸ ἑξῆς ὡς 
καὶ βίβλος γενέσεως οὐρανοῦ καὶ γῆςκς«.] 


Οἷα 8. dagegen Chrysostonus nach Crainer 1 ὅ, 13ff: es ist in der Tat Chryso- 
stomus hom. 2 p. 230 24A 


8 Ceni. 2.4 


10 


14 
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Matth. 1,1 


Βίβλος γενέσεώς ἔστι ντοῦ 
7 δὶ ? Α \ 
»εγομένου ἐκ σπέρματος Jaßiö κατὰ 
σάρκας, διὸ καὶ ἔπὶ πάντων τὸ 
ἐγέννησε λέγεται. 
Φ ᾿ δ nd ’ 5 oe ’ μι 
ἡ δὲ Διοριστοῦ γένεσις οὐχὶ 0005 ἔστιν 
ἔκ τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι, ὡς οἵον"- 
[4 Ὁ 5. 5 ’ >) ἈΞ δ Α 5 x 
Tai twes ἐπ᾽ ἀνϑοώπων, ἀλλ᾽ ὁδὸς ἀπὸ 
τοῦ ver μορφῇ Veod« ὑπάρχειν ἐπὶ τὸ 
ἀναλαβεῖν τὴν τοῦ νδούλου μορφήγα. 


\ N‘ “Ὁ Α \ Ἵ ! 
περὶ δὲ τοῦ τὸν μὲν ἄνωϑεν κατά- 
Α 7 Α % 5 7 

ver τὰς διαδοχάς, τὸν δὲ ἀνά- 
παλιν» πεποιηκέναι τῶν εὐαγγελι- 
στῶ», οὐδὲν ἐπιμέμφεσθαι δεῖ (οὗτος 


15 yao πόρρωϑεν “Εβραίοις φίλος ἣν ὃ 


7) x -“ ͵ ’ ’ 
τρύπος καὶ τῶν ϑείων συνήϑης γρα- 
m r ἅ. δὴ \ " 7 τ» 
φῶν)" [οὐδὲ γὰρ ἀνάντη καὶ ὄρϑιον 
πορείαν ἀνιόντας καὶ τοὺς ἔμπαλιν 
δι αὐτῆς κατιόντας ἑτέραν τις φαΐ) 


20 βαδίζειν, μιᾶς ἀμφοτέροις ἐγκπκειμέ- 


ING τοῖς τε ἀνιοῦσι καὶ τοῖς κατιοῦσι 
toißov.] Ei δὲ καὶ γυναῖκες οὐ γενεα- 
λογοῦνται, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ἔκ μόνης 


Anekdoton des Magnus Crusius aus 
französischen Hss., vgl. Rauer O. IX, 
XXXII: Überschrift προοίμιον ’Roıye- 
γους εἰς τὴν ἑξομηνείαν τοῦ κατὰ AMardutov 
εὐαγγελίου. Es entspricht wörtlich dem 
ersten Absatz des Petrus von Laodicea 
(Heinrici 1f); mindestens Z. 17—22 
entspricht Euseb. Quaest. ad Steph.II 
c. 1, in CP5 gehören Z. 33—40 zu 
emem Kyrill-Scholion 


1 Vgl. Röm. 1,3 — 5—10 Vgl. Orig. 
in der Apologie des Pamphilus, 8. 
oben 8. 4,5ff — Sf Vgl. Phil. 2, 6f 


"A τοῦ Χριστοῦ γένεσις οὐχὶ ὁδός 
ἔστιν ἐκ τοῦ μὴ ὄντος Eis τὸ εἶναι, 
ὡς οἴονταί τινες ἐπ᾽ ἀνϑορώπων, ἀλλ᾽ 
ὁδὸς ἀπὸ τοῦ »ἐν μορφῇ ϑεοῦκ ὑπάρ- 

5 N 5 - Α - 7 
χειν εἰς τὸ ἀναλαβεῖν τὴν τοῦ νδούλου 
μορφήνκ. 


Ca Οἷα 2 ΟἹΡ 2.3 (überall zusammen 
ınit Nr. 4) 





10 Ähnlich auch X; in CP eın 
Anklang in einem „Chrysostomus“- 
Scholion. Vgl. auch Nr.11 2.21—23 


w 
4 


10 μοοφήν + ἑκούσιος κένωσις 0% 
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a7 Ä - , \ \ , 
ἐτέχϑη τῆς παρϑένου τὸ κατὰ σάρκα 
ὁ Aoıoros, αὕτη δὲ ἐκ Δαβὶδ εἶχε 
\ [4 3 ’ 5 \ 5 x 
τὸ γένος, εἰκότως ἔκ Δαβὶδ αὐτὸν 
καὶ αὐτὸς γενεαλογεῖ. πρώτου δ᾽ 
5 -..- 5 [4 Α 3 - 2 
αὐτοῦ ἐμνήσϑη, καὶ οὐ τοῦ ᾽'Αβρα- 
du, ἐπειδὴ νεαρωτέρας εἶχον περὶ 
αὐτοῦ τὰς μνήμας, καὶ ὅτι προφήτης 
\ \ \ μὰ = 3 
ἦν καὶ βασιλεὺς καὶ ἔνδοξος un 
αὐτοῖς, ἐκαλεῖτο δὲ καὶ ἐρχόμενος, 
ὅς ἐστι Χριστός" τύπος γὰρ γέγονεν 
e δὼ “ il aut es Α 
ὁ Δαβὶδ τοῦ Αριστοῦ. ὥσπερ γάρ 
ἐκεῖνος μετὰ τὸ ἀποδοκιμασϑῆναι τὸν 
Σαοὺλ ἐβασίλευσεν, οὕτω καὶ ὁ Χρι- 
στὸς μετὰ τὸ ἐκβληϑῆναι τὸν πρῶ- 
τον ᾿Αδὰιμι τοῦ βασιλεύειν τῶν ἐπὶ 
κα [4 μ᾿ ’ e [A 
γῆς ζῴων ἀντεισήχϑη, ὁ δεύτερος 
᾿Αδάμ, βασιλεὺς τῶν ἁπάντων. τοῦ 
᾿Αβραὰμ δὲ καὶ τοῦ Δαβὶδ κατ᾽ 
ἀοχὴν μόνων ἐμνήσϑη, ἐπειδὴ πρὸς 
αὐτοὺς ἡ ἐπαγγελία τῆς τοῦ λόγου 
σαρκώσεως γέγονεν. 


32 Vgl. Deut. 18, 15? Ps. 117, 26? 


4. 
Matth. 1,1 
Ἵν μὲν οὖν τῇ παλαιᾷ βίβλοι γενέσεως δύο " ναὕτη. γάο φησιν νὴ βίβλος 


> \ 


γενέσεως ἀνϑρώπωνκ καὶ ναὕτη ἢ βίβλος γενέσεως οὐρανοῦ καὶ γῆς... ἐπὶ 
δὲ συντελείᾳ τῶν αἰώνων καὶ ἡ βίβλος γενέσεως ᾿]ησοῦ Δριστοῦ. 
οὔτε ὁμοία τῇ νοὐρανοῦ καὶ γῆς« οὔτε τῇ νἔπλασεν ὃ ϑεὸς τὸν ’Adanı χοῦν 
ἀπὸ τῆς γῆς« οὔτε τῇ νἔγνω ᾿Αδὰμ Ldar τὴν γυναῖκα αὐτοῦ καὶς συλλα- 
βοῦσα »ἔτεκενκ οὔτε αὖ τῇ »καὶ ἐπέβαλεν ὃ ϑεὸς ἔκστασιν ἐπὶ τὸν Ada 
καὶ ὕπνωσε, καὶ ἔλαβε μίαν τῶν πλευρῶν αὐτοῦ καὶ ἀνεπλήρωσε σάρκα 
ἀντ᾽ αὐτῆς. καὶ φκοδόμησεν κύριος ὁ ϑεὸς τὴν πλευράν, ἣν ἔλαβεν ἀπὸ 
τοῦ ᾿Αδὰμ eis γυναΐκακ" ξενίζουσα δέ τις γένεσις, ἐπεὶ ν»νμνηστευϑείσης τῆς 
μητρὸς αὐτοῦ ἡ]αρίας τῷ ᾿]Ιωσὴφ εὑρέϑη Er γαστρὶ ἔχουσα ἐπ πνεύματος ἁγίους. 


(δ Οἷα 9. 3 Οθ 1. (2 ἢ). 3 


1 Gen. 5, 1 --- 2.4 Gen. 2, 4 — 4 Gen. 2, T—5 Gen. 4, 1 --, Gen. 3, 21f — 
9 Matth. 1,18 


nn 


16 Origenes, Matthäuserklärung 


ὃ ἢ. 
Matth. 1,3 


[Φασὶ γάρ τινὲς τῶν ταῦτα ζητησάντων ἀκριβῶς ὅτι τῶν δύο λαῶν 
τύπος ἐστὶ ταῦτα τὰ παιδία, ἵνα μάϑῃς ὅτι τοῦ δευτέρου λαοῦ ἡ πολιτεία 
a \ 2 2 ? = - 
ποοέλαμψεν διὰ τῆς τοῦ προτέρου γενέσεως, τὴν χεῖρα ἐκτεινομένην ἔχον 
\ ’ 5 e ? © Ἁ ? > \ \ " x ? ? 
τὸ παιδίον οὐχ ὁλόκληρον ἑαυτὸ δείκνυσιν ἀλλὰ καὶ αὐτὴν συστέλλει πάλιν, 
\ \ en) | 5 - \ 3 \ , \ >. eu , 
καὶ μετὰ τὸ ὁλόκληρον ἐξολισϑῆναι τὸν ἀδελφὸν τότε καὶ αὐτὸς ὅλος φαί- 


Ca: es ist jedoch Chrysostomus hom. 3 Ὁ. ὅ70..-- 381} vgl. auch Cramer I 
ες, 8-12 





*) Nicht mit einbezogen ist hier ein Schohion über den Namen "/noovVs, 
das w. e. sch. in keiner Überlieferung ausdrücklich dem Origenes zuge- 
schrieben, sondern ıhm lediglich vermutungsweise von Kollar (Ad Lambecii 
commentariorum de aug. bibliotheca caes. Vindobonensi libros VIII suppl. 
Ι. 1 [1790] 13f) beigelegt und neuerdings von G. Mercati τὰ der Revue 
biblique NS 7 (1910) 76ff behandelt worden ist. Das Stück besteht aus 
3 Absätzen, die m ΟΡ] (Heinrici 2 App.) sämtlich dem Euseb zuge- 
schrieben sind, während ΟἹΡ 2.3.4 Vat. gr. 1618 Absatz 1 und 2 dem Euseb, 
Absatz 3 dem Chrysostomus beilegen. Tatsächlich stammt aber Absatz 1 
und 3 aus Chrysostomus hom. 2 p. 23 AB (so auch ΟΡ zu Absatz 1). Es 
könnte also höchstens Absatz 2 dem Euseb gehören, der wirklich zu Ps. 3, 9 
(MPG 23, 100 C) und Dem. ev. IV, 17 (Eus. VI 200, 1f) z. T. Ähnliches hat. 
Dagegen würde die interessante, von Field Origenes Hexapla II 1009 über- 
sehene Ausführung über Hab. 3, 13 ıhre nächste Parallele in Hieronymus’ 
Kommentar zum Habbacue haben (nach dem das doppelte NHZOYE etwa 
in A/JHZOYE zu verbessern ist), wo ebensogut Eusebius wie Origenes zu- 
grunde liegen kann. Text: 

1) Τὸ ᾿]ησοῦς ὄνομα οὐκ ἔστιν ἑλληνικόν, ἀλλὰ τῇ ᾿Εβοαίων οὕτω λέγεται. 
2) ἑομη»εύεται γὰρ ᾿Πισουΐ ΣΩΤΗΡΙ͂Α καὶ ΤΗΣΟΥ͂Σ ἑλληνικῶς, καὶ τοῖς αὐτοῖς 
γράφεται στοιχείοις ἣ σωτηρία καὶ ὁ ἡμέτερος ᾿Ϊησοῦς. λέγεται οὖν Ev τῷ 
τρίτῳ Palm‘ »τοῦ κυρίου ἣ σωτηρίας (Ps. 8, 9), καὶ κεῖται παρ᾽ “Πβραίοις ἐπὶ 


τῆς σωτηρίας τὰ ἐπὶ τοῦ σωτῆοος ἡμῶν στοιχεῖα. ὁ δὲ Εβοαῖος ἐν τῷ ᾿Δμβακοὺμ 


οὶ 


τὸ λεγόμενον: νεξῆλϑες εἰς σωτηρίαν λαοῦ σου τοῦ σῶσαι τοὺς χριστούς σοῦυκ 
(Hab. 3,13) ἔφασκεν ἐν τῷ “Εβοαϊκῷ τοῦτον ἔχειν τὸν τρύπον- JALAOA 
NHEOYE AMMAX ΝΗΣΟΥΕ EOMEZTAN, ὅπεο ἡομήνευσεν οὕτως νἐξῆλϑες εἰς 
LAN “-- -- >) “- “ - 3 se ΠΝ rd “ [4 
owryolur λαοῦ σου τῷ ᾿]ησοῦ τῷ χοιστῷ oov«. 3) ἀλλ᾽ ἵνα μὴ ᾿Ιησοῦν ἀκοῦσας 
10 διὰ τὴν ὁμωνυμίαν πλανηϑῆς, ἐπήγαγεν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ υἱοῦ ΖΦ αβίδ. ὁ γὰρ 
τοῦ Ναυῆ ᾿]ησοῦς οὐκ ἦν τοῦ Δαβίδ, ἀλλ ἑτέρας φυλῆς ὑπῆρχεν. Exelvog μετὰ 
τὸ τελευτῆσαι τὸν Διὶιωσέα, οὗτος μετὰ τὸ παύσασϑαι τὸν νόμον: Exelvos ὡς 


δημαγωγός, οὗτος ὡς βασιλεύς. 





10 


10 
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νεται ὃ zul ἐπὶ τῶν λαῶν ἀμφοτέρων γέγονεν, τῆς γὰο πολιτείας τῆς 
ἐκκλησιαστικῆς ἐν τοῖς κατὰ τὸν "Aßoaan zooroıs φανείσης εἶτα ἐν τῷ 
μέσῳ συσταλείσης ἤἦλϑεν 6 ᾿Ιουδαϊκὸς λαὸς καὶ ἢ νομικὴ πολιτεία καὶ τότε 
ὁλόκληρος ἐφάνη ὃ νέος λαὸς μετὰ τῶν αὐτοῦ νύμων. διὸ καὶ ἡ μαῖά φησιν" 
ri διεκόπη διὰ σὲ φραγμός;« ὅτι τῆς πολιτείας τὴν ἐλευϑερίαν ἐπεισελϑὼν 
ὁ νόμος διέκοψεν. καὶ γὰρ φραγμὸν τὸν νόμον ἢ γραφὴ παλεῖν eloder, 
ὥσπερ ὃ προφήτης φησίν" νκαϑεῖλες τὸν φραγμὸν αὐτῆς καὶ τουγῶσιν 
αὐτὴν πάντες«, πάλιν" »ral φραγμὸν αὐτῇ περιξϑηρκακ, καὶ ὁ Π]αῦλος " ν»καὶ 
τὸ μεσότοιχον τοῦ φραγμοῦ λύσας«ε. ἄλλοι δὲ τὸ νδιεκόπη διὰ σὲ Yoayuos“ 
ἐπὶ τοῦ νέου φασὶν εἰρῆσϑαι λαοῦ.] 


10. 14 Gen. 38,39 — 12 Ps. 79,13 — 18 7165. 5.2 18 Eph. 2, 14 


0 
Matth. 1,5 
m. . - 1 3 ä 
Μέμνηται καὶ τῆς "Payaß, ἥτις Ex τοῦ Σ᾽ αλμὼν ἐγέννησε τὸν Boss 
πάππον τοῦ ᾿Ϊεσσαί. ἄσημος οὖσα καὶ οὐδαμοῦ τῆς γραφῆς φερομένη καὶ 
(ἕν᾽ οὕτως ὀνομάσω) ὡς ἀπὸ μηχανήματος ἐπὶ τὸ εὐαγγέλιον φϑάσασα. 
\ en e \ e „ ε΄ > ἴω er r \ > ᾽ 
καὶ τῆς “οὺϑ (ὡς ἔφημεν). ἥτις ἦν Mwaßitıs, Ὧνα οἱ μὴ) εἰσερχόμενοι 
Μωαβῖται νεἰς ἐκκλησίαν κυρίου ἕως δεκάτης γενεᾶς καὶ ἕως εἰς τὸν αἰῶνας 
“- -- ’ a 
εἰσελθεῖν δυνηϑῶσι καὶ οἱ σὺν ἐκείνοις ἀφοριζόμενοι eis τὴν ἐκκλησίαν 
and ΄- »5Α. 7 \ <p x \ I “ NR: a or x "1 
τοῦ ϑεοῦ, ἐὰν μιμησάμενοι τὴν “Ποὺ μὴ βουληϑῶσι καταλισεῖν τὴ!" 1σ- 
ραηλῖτιν, ἀλλ᾽ εἴπωσι" nn) ἀπαντήσαι μοι τοῦ καταλιπεῖν σὲ ἢ ἀποστρέψαι 
ὑπισϑέν σου, ὅτι σὺ ὅπου ἂν πορευϑῇς πορεύσομιαι, καὶ 00 ἂν αὐλισθῇς 
ae, ? ” © / Α Rz \ Mi κα fi. ἴχ.....ἅ Ἂ εν ἘΣ: 
αὐλισϑήσομαι" ὁ λαός σου λαύς μου, καὶ ὁ ϑεός σου VEos μου" καὶ οὐ ἂν 
ἀποϑάνῃς ἀποϑανοῦμαι κἀκεῖ ταφήσομαι. τάδε ποιήσαι μοι πύριος καὶ 
τάδε προσϑείη ὅτι ϑάνατος διαστελεῖ ἀνὰ μιέσοιν' ἐμοῦ καὶ oO. 


οἱ ας δ᾽. 0, αὶ 9. ὃ 
4ff Vgl. Deut. 23,3 — δὴ Ruth 1, 101} 
6 eis — 12 σοῦ] ταύτης C* 
i. 
Matth. 1,5 
LE Ροὺϑ “H Ῥοὺϑ Mwaßits ὑπάρ- 


χουσα γυνὴ εἰς τὴν τοῦ ϑεοῦ ἐκκλὴ- 


οἷδ. 5. 0% 1,2235; Sachparalllle CP 
bei Euseb. Quaest. ad Steph. IX ce. | 
Origenes XII, 


IS 


m 
. 
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olur εἰσελήλυϑε τῶν πατρίων παν - 
τύπον φέρει τῶν ἐϑνῶν, ἥτις κατέ- τελῶς ἀμελήσασα" διὸ καὶ εἰκόνα 
a N , ΠΝ ς 6 - , - Ε > - > ’ er 
λιπε τὰ πάτρια καὶ ἡ)ώϑη τῇ γχέρει τῆς ἐξ ἐϑνῶν ἐκκλησίας, ἥτις 
"] λί ὃ a τὶ = 7 ; δὲ - “ὖὟ hi) 7 Ἁ - 
σραηλίτιδι ἕξει. ζητητέον VE πῶς τῶν εἰδώλων τε καὶ ϑυσιῶν πκατα- 
τοῦ VOLOV ἀπαγορεύσαντος μὴ εἶσελ- φοονήσασα τῇ τοῦ Χριστοῦ πίστει 
deir Δ])ωαβίτην εἰς ἐκκλησίαν ϑεοῦ μετὰ σπουδῆς προσελήλυϑεν. ei 
ἡ “Ῥοὺϑ Mwaßitıs οὖσα εἰσῆλθε. δέ τις περὶ τούτου ἀμφισβητήσειε. 


\ mi Pe 2 -ς BR; Se; ,ὔ 5 5 - e » „ 
10 καὶ τοῦτο ζητῶν χρήσῃ τῷ »öLzalm δίκαιόν ἔστιν εἰπεῖν ὡς νοὐκ ἔστινκ 


ὧι 


’ 5 Ξ 55.»5". τς) \ δ. ἢ ’ ’ 
νόμος οὐ κείταικ, ἀλλ᾽ ἀδίκοις Dral ὑπὸ γόμον ν»δίκαιοςκ. 
7 
ἀνυποτάπκτοιςι. 


«£ Vgl. Deut. 23, 3 — 10 I. Tim. 1,9 (zu CP vgl. Röm. 3,10?) 


ὃ 
Matth. 1. ὁ 
Τῆς τοῦ Οὐρίου ἐμνήσϑη τὸ αἴτιον τῆς παρουσίας ἐμφαίνων" 
ἔχοηξε γὰρ καὶ ὃ Δαυὶδ καὶ πάντες ταύτης τῆς κατὰ σάρκα γεννήσεως. 


cla 8 ΟἹΡ 2,5; unter Eusebius’ Namen im Ambrosianus D inf. 466 (976), vgl. 


Heinriei 4 App., und es berührt sieh in der Tat mit Euseb. Quaest. ad Steph. 
vıll ἃ, 1 


2 τῆς--- γεννήσεως «- ΟἹ" δ 


9. 
Matth. 1, 16 


[Ζητητέον τὴν αἰτίαν. δι ἣν ὁ μὲν ἡ]ατϑαῖος μετ᾽ ἀκριβείας γενεαλογεῖ 
τὸν Χριστόν, 6 δὲ Mäoxos ἐπιτετμημένως τε καὶ συντόμως. οἶμαι διὰ τὴν 
m ’ > ‚ , ς 11=- " ν ὁ , In ’ 
τοῦ Ματϑαίου ἀκοίβειων κατέλιπεν ὃ Mäoxos τὸ ὁμοίως αὐτῷ διαλέγεσθαι 
περὶ τῶν γενεῶν, ὡς ὑπ᾽ ἐκείνου σαφῶς εἰρημένων, καὶ ἅμα δεικνύς, ὡς 
ἅπαντα ἐκεῖνα ὁμόλογά ἐστιν αὐτῷ καὶ μονονουχὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ εἰρημένα τυγχά- 
- 5) > m m ’ 5 7 
νει. πρὸ γὰρ τῶν ἄλλων εὐαγγελιστῶν τὸ τοῦ Μ]Ἴατϑαίου εὐαγγέλιον γέ- 
γραπταῖι, διὸ καὶ εἴοηται ἐν αὐτῷ ἡ πᾶσα πεοὶ τῆς τοῦ Χριστοῦ γενέσεως 


ἀκρίβεια.) 


CP, anonym dagegen z.B. in ΟἹΡ] (Heinrici 7 App.): es ist in der Tat Paraphrase 
der Ausführungen des Chrysostomus hom. 4 p. 45 C46A 
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10. 
Matth. 1,16 
Γενεαλογεῖται μὲν ᾿] σὴ φ κατὰ τὴν γενεαλογίαν τῶν γοαφῶν ἄνδρας 
γεγνεαλογουσῶν καὶ οὐ γυναῖκας. πληροῖ δὲ ἐν πολλοῖς ὁ ἀνὴρ τῆς γυναικὸς 
3 -- e ΟΊ 3 x win ‘P Y 2 3 4 - 5 x x L) 
τὸ λεῖπον. ὡς ὁ ᾿Ιακὼβ τῆς "Pazı) ἐν προσκυνήσει τοῦ ᾿ΪΙωσὴφ κατὰ τὰ 
ὀνείρατα. 


σι 20} 


11 Vgl. jedoch auch Chrysostomus hoın. 2 p. 26 BC. Hier. in Matth. 12 A: 
non esse consuetudinis sceripturarum, ut mulierum in generationibus ordo 
texatur — 81 Vgl. Gen. 37, 91 


11. 
Matth. 1,18 

᾿Αλλὰ ταῦτα μὲν ἱκανῶς ἐξήτασται, σὺ δὲ πρὸς τούτοις ζήτει ὅτι" 
πῶς ποτε ἄρα ὧδε μὲν γεννήσεως μέμνηται 6 εὐαγγελιστής, κατ᾽ ἀρχὰς 
δὲ τοῦ εὐαγγελίου τῆς γενέσεως. ἐνταῦθα μὲν γὰρ λέγει" τοῦ δὲ ᾿Ϊησοῦ 
Αριστοῦ ἡ γέννησις οὕτως ἦν. ἐκεῖ δὲ νβίβλος γενέσεωτι, τίς οὖν 
5 ἢ διαφορὰ τῆς γεννήσεως καὶ τῆς γενέσεως. καὶ πῶς ἀμφότερα ἐπὶ Διοιστοῦ 
λαμβάνεται; ὥσπερ ὁ λόγος οὗτος ὁ προφορικὸς κατὰ τὴν οἰκείαν φύσιν 
ἀναφής ἐστι καὶ ἀόρατος, ὅταν δὲ ἐν βίβλῳ γραφῇ καὶ οἱονεὶ σωματωϑῇ 
τότε καὶ ὁρᾶται καὶ ψηλαφᾶται. οὕτως καὶ ὃ ἄσαρκος τοῦ ϑεοῦ λόγος καὶ 
ἀσώματος, οὔτε ὁρώμενος οὔτε γραφόμενος κατὰ τὴ ϑεότητα, ἐπειδὴ 


10 ἐσαρκώϑη, καὶ ὁρᾶται καὶ γράφεται. διὰ τοῦτο ὡς σαρκωϑέντος καὶ νβίβλοζι 


ἐστὶ τῆς αὐτοῦ »νγενέσεως«. ἀλλ᾽ οὐκ ἐζήτηται Erdade τὸ διὰ τί εἶπε" βίβλοςι 
καὶ οὐκ εἶπεν" ὅρασις 7° λόγος (τοῦτο yao εἴρηται)" ἀλλὰ τὸ πῶς ὄπισϑεν 
γγενέσεως« ἐμνημόνευσεν ὁ Martduios ὧδε δὲ γεννήσεως, καὶ τί ἐστι) 
γέννησις καὶ τί ἐστιν γένεσις. διαφέρει γένεσις καὶ γέννησις. γένεσις 


15 μὲν γάρ ἔστιν ἡ ἔξ ϑεοῦ ποώτη πλάσις, γέννησις δὲ ἡ Ex καταδίκης τοῦ 


ϑανάτου διὰ τὴν παράβασιν ἐξ ἀλλήλων διαδοχή. καὶ ἔτι ἡ μὲν γένεσις τὸ 
IR. . οἱ .. DL, ur \ ς ’ h) I) 
ἄφϑαοτον ἔχει καὶ ἀναμάρτητον, ἡ δὲ γέννησις τὸ παϑητὸν καὶ ἁμαρτη- 
τικόν. ὁ μὲν οὖν κύοιος τῆς μὲν γενέσεως τὸ ἀναμάοτητον φυσικῶς λαβὼν 
τὸ ἄφϑαρτον οὐ προσέλαβε, τῆς δὲ γεννήσεως τὸ παϑητὸν εἰληφὼς τὸ 
duoprntızov οὐ προσέλαβε, τὸν πρῶτον τοῖς κατ᾽ ἄμφω μέρεσιν "Ada 
φέρων ἀμείωτον. οὐκοῦν εἴη ἂν ἐπὶ Χιοιστοῦ γένεσις μὲν οὐκ ἐκ τοῦ μὴ 
ER 5 b 7 , "5. τςνὺ sa ἃς: 5 m ΡΞ ες»ἦἤὕ 
ὄντος εἰς τὸ εἶναι πρόοδος, ἀλλ᾽ ὁδὸς ἀπὸ τοῦ ν»ἐν μορφῇ ϑεοῦκ ὑπάρχει!» 


Ven. 1,6] (Hs. von C®), von Ζ. 6 ὥσπερ---1 2 λόγος und von Z. 14 διαγέρει 
—27 vgl. auch N; zu Z. 21—23 vgl. Nr. 3 2. ὅ--9 


4 Matth. 1, 1 — 10ff Matth. 1,1 — 221 Vgl. Phil. 2, 6f 
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09 ΟΝ ji \ - + ‚ e \ , > ‚> A σὺ 
eis τὸ ἀναλαβεῖν τὴν τοῦ ν»νδούλου μορφῆνκ, ἢ δὲ γέννησις αὐτοῦ διπλῆ 
γέγονε, καϑ᾿ ἡμᾶς καὶ ὑπὲρ ἡμᾶς. τὸ μὲν γὰρ DER γυναικὸςς γεννηϑῆναι 
= ΓΝ 6 nn h) δὲ " Ye 2 2 [a er : = δ ( 5, ἡ "ὁ N m UN > j [4 en 
καϑ'᾿ ἡμᾶς. τὸ δὲ μὴ DER ϑελήματος σαρκὸςκ« ἢ »ἀνδρὸς AA) ἔκ. πνεύματος 

“- c \ -- 
ἁγίου ὑπὲρ ἡμᾶς" ὅπερ καὶ τὴν μέλλουσαν προανεφώνγνει γέννησιν, ἣν ἡμῖν 
ἔμελλεν ἔκ πνεύματος χαρίσασθαι. 


24 Vgl. Gal. 4,4 — 251 Vgl. Joh. 1, 13 


12. 
Matth. 1,18 
’ a , \yaın [4 N 5 7 ’ 
”A22o γένεσις καὶ ἄλλο γεν» - Kai ἀμφότερα, τῆν τε γένεσιν 
ἣ ΟῚ 7 x >) e ! Ω Α ! 2 
σις. καὶ ἀιιφότερα ληπτὰ ἐν ὁσιό- ἅμα καὶ τὴν γέννησιν, λέγειν ἐπὶ 
᾿ ὌΝ X N = κι \ A Se SE \ 5 Pr 
τητὶ eis Χριστὸν "Inoodr. “Χριστοῦ ὁσίως ἅμα καὶ εὐσεβῶς 
οὐ λυμαίνεται τῷ λόγῳ τῆς ἀλη- 
’ 5 
ϑείας, κἂν πολὺ ἀλλήλοις διαφέ- 
owow. ἐπειδὰν εἴ τι γέννησις, 
καὶ γένεσίς Eotw' οὐ um εἴ τι 
γένεσις, καὶ γέννησις. καὶ ἔοικε 
καϑολικώτερον εἶναι τὸ τῆς γε- 
γέσεως ὄνομα, διὸ καὶ ἐπὶ τῆς 
[4 [4 5 [4 
vermjoews λέγεται ἀδιαβλήτως. 


0 ὁ ὉἹΡ, ἢ, 8, 4, ὃ ΟΡ 


131. 
Matth. 1,18 
Καί, ἵνα (καϑὼς ᾿Ιγνάτιος ὃ ᾽᾿Εφέσιος γράφει) ἣ παρϑενία Maoias λάϑῃ 
τὸν ἄοχοντα τοῦ κόσμου τούτου, γενομένου τοῦ καταλύσαντος αὐτόν" 
ἐπέστη γὰο ἂν τῇ τῆς γενέσεως καινότητι καὶ ἀντεστρατεύσατο. 
C? unter ὦ καὶ Eöc/, eingeschaltet in den Schluß eines Chrysostomus- 


Scholions (aus hom. 4 p. 49 B-50 A) zwischen καὶ τίνος ἕνεκεν οὐ ποὸ τῆς 
μνηστείας ἔκύησεν ; ἵνα συσκιαϑῇ (so) τὸ γενόμενον τέως und καὶ ἵνα πᾶσαν πονηρὰν 


φύγῃ ἡ παρϑένος ὑπόνοιαν κτλ. Die Ignatius-Stelle wird von Origenes auch 


hom. 6 in Luc. (Or. IX 37ff) zitiert, vgl. auch die erste ihm beigelegte 
Homilie zum Matthäus (s. unten S. 239). Den Origenes schreibt wohl auch 
Hieron. in Matth. 12 B aus: martyr Ignatius etiam quartam addit causam 


cur a sponsa coneeptus sit: ut partus (inquiens) eius eelaretur diabolum, dum 


eum putat non de virgine sed de uxore generatum. Eusebius zitiert die gleiche 
Stelle Quacst. ad Stephanum I ce. 2. Ein Exzerpt obigen Scholions // 7, 11f. 
Zum Ganzen vgl. Zahn Forschungen 2, 32 Anm. 


1 Vgl. Ignatius ad Eph. 19, 1 


3 γενήσεως 0% 


zu ni -- A 0’ Sn ΡΞ - PO Ψαυν ee Ὶ 
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13. 
Matth. 1,18 
Συνυπῆρχε δὲ τῷ ᾿]Ιωσὴφ ἢ παρϑένος. ἵν᾽ ἡ τοῦ Nototon dann 
νένγησις τούς τε ᾿Ιουδαίους καὶ τὸν διάβολον. 


CP; Sachverwandtschaft mit Origenes’ 6. Homilie zum Lukas (Or. ΙΝ 37. 
9ff) und der 1. lateinischen Homilie zu Matthäus, vgl. unten, doch ent- 
spricht in ΟΡ (1)5 ein unter τοῦ αὐτοῦ stehendes Scholion, das nach CP 5 
dem Theodor von Heraklea gehörte: ovr@zeı δὲ ἢ Μαρία τῷ ἑαυτῆς μνηστῆοι 
διὰ τὸ συσκιασμέντως γενέσϑαι τὴν τοῦ Δοιστοῦ γέννησιν, ἵνα καὶ τοὺς ᾿]Ιουδαίους 
λάϑῃ καὶ τὸν διάβολον πτλ., während Cramer I 10, 12f Ähnliches dem Chry- 
sostomus zuschreibt (vgl. in der Tat Chrysostomus hom. Φ p. 50A) 


14. 
Matth. 1,18 


’FErteiön ἐ; ee. FR 
TEINN EL πνεύματος Uylov 





To λεγόμενον πνευματικὴ γ ἕν - 


"ησις, τὸ δὲ EX τὸν ἁγιασμιοὸν 
δηλοῖ καὶ τὴν δύναμιν, ναὶ μὴ)» καὶ 
τὸ ὁμοούσιον. 


Cla3 Clb 5. τὰ CP2 gehört vielleicht 


schon Z. 4f unter Theodor von Mop- 


ἐλέγετο, ἀνάγκη καὶ πνευματικὴ) 
εἶναι τὴν γέννησιν" τοῦτο δὲ καὶ 
τὸν ἁγιασμὸν δηλοῖ καὶ τὸ ὁμοούσιον 
τῆς τοιάδος καὶ τὸ μίαν εἶναι τὴ 
δύναμι)". 


CP; anonym N 24: τὸ δὲ ἔκ πνεύ- 


ματος δηλοῖ καὶ τὸν ἁγιασμὸν καὶ τὴν 


sueste, der fortfähıt ὅτι δὲ καὶ τὸ δύναμιν, δηλοῖ δὲ καὶ τὸ ὁμοούσιον 
πνεῦμα τὸ ἅγιον οὐ πατῆο, 00% υἱός, ἀλλὰ 


τοίτῃ τις παοὰ ταῦτα ὑπόστασις 
2f Vgl. Orig. hom. 6 in Lue. (Or. IX 37, 20): debet ἰδέα conceptio esse divinu 
15. 
Matth. 1,18. 19 


᾿Δδριγένης δὲ καὶ υσέβιος ὁ Καισαρείας ἀντὶ τοῦ μὴ ϑέλων αὐτὴν 
παραδειγματίσαι δειγματίσαι φασίν", οὕτως ἐκτιϑέμενοι τὸ ῥητὸν 


(δ unter ὦ καὶ Εὐσε!, ΖΦ. 26—33 νοεῖν auch in C° 1.2.3 unter δὐσεβίου Ὡοιγένους; 
zu Ζ. 311 vgl. noch 28, 6ff. In der Tat ist Z. 6-33 = Euseb. Quaest. ad 
Steph. Ic. 3 


11 Über die Lesart vgl. Tischendorfs ed. VIII z. St. 


1 In C% geht voraus eine längere Erklärung mit dein abschließenden ταῦτα 
Ε μὲν ὁ μακάριος ᾿Ιωάντης, ἔπεται δὲ τῇ τούτου ἑομηνείᾳ καὶ Θεόδωρος 
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2 \ \ e 5 ᾿ ΠΝ ἔς _ , > \ [4 (4 
Joop δὲ ὃ ἀνὴρ αὐτῆς δίκαιος ὧν μὴ ϑέλων δειγματίσαι 
αὐτὴν καὶ οὕτως ἐξηγούμενοι. 
\ Ἁ - - το \ e ? > \ μὴ 
σρὸ γὰρ τοῦ συνελθεῖν αὐτοὺς εὐρέϑη Er γαστρὶ ἔχουσα. 
[τῴϊ δὲ εὐρέϑη ἀλλ᾽ ἢ τῷ ᾿Ιωσὴφ μόνῳ; πῶς δὲ καὶ τίνα τρόπον εὕρηται 
τῷ ᾿Ιωσήφ. 6 λόγος διδάσκει. φασίν" EX πνεύματος ἁγίου γνωστὸν 
γέγονεν. ὡς γὰρ τῇ ᾿Ελισάβετ γνωστὸν γέγονεν Ex νπνεύματος ἁγίουκ, 
-» ΓΝ 3 7 
οὕτω καὶ τῷ ᾿Ιωσήφ' δίκαιος γὰρ ἦν, δίκαιος δὲ τυγχάνων οὐ ϑαυμαστὸν 
5 # 5 ᾿ - - 
el καὶ πνεύματος ἁγίου ἠξίωτο πρὸς τὸ συνεῖναι μὲν τὴν τῆς μελλούσης 
γαμετῆς κύησιν, ἐπισχεῖν δὲ τὴν κατὰ ἄνδρα κοινωνίαν. αὐτίκα συνεὶς καὶ 
n N 5 , , 5 - 5 ,ὕ , a \ 
καταπλαγεὶς ἐβουλήϑη λάϑρα ἀπολῦσαι αὐτήν, μείζονα ἢ κατὰ 
τὴ" σὺν" αὐτῷ διατριβὴν τὰ πεπραγμένα εἶναι λογισάμενος. καὶ τοῦτο 
ἄρα ἣν τὸ αἴτιον, δι’ ὃ δίκαιος ὧν οὐκ ἔκοινε {μὲδν εἶναι δίκαιον δειγ μα - 
‚ «ὖς ὦ > , N 7 > EN Ἢ 3,0 ἢ \ > 
τίσαι (αὐτὴν, EBovindn δὲ Aadoa ἀπολῦσαι αὐτὴν. καὶ μὴν εἰ 
um ἐξ ἁγίου πνεύματος ἐπεπίστευτο αὐτὴν συνειληφέναι, ἀκοιβῶς 
εἰδὼς ὅτι μηδὲ ἐξ αὐτοῦ τὸ κατὰ γαστρὸς ἔφερεν, τί δῆτα δίκαιος ὧν 
ἀνὴρ οὐχὶ εἰς πάντας ἐξαγαγὼν τὴν διαφϑαρεῖσα, πρὸ γάμου τὴν ὥραν 
-- e - - ’ [4 Α ᾽ δ Ἄ 7 
τοῖς (ἱκανοῖς > τοιαῦτα πρίειν παρεδίδου; πῶς δὲ δίκαιος ὁ μὴ ϑέλων 
τὴ» τοιαῦτα δράσασαν δειγματίσαι. ἀλλ᾽ Eniorıdlew καὶ ἐπικρύπτειν 
βουλόμενος; ἀλλ᾽ οὐκ εἰκὸς τὸν εὐαγγελιστὴν δίκαιον αὐτὸν ἐπὶ τούτοις 
φάναι, ἀλλὰ γὰρ συναισϑόμενον δι’ ἁγίου πνεύματος ϑειοτέραν τὴν τῆς 
παοϑέγνου γεγονέναι κύησιν καὶ κρείττονα τῆς σὺν αὐτῷ διατριβῆς ἡγησάμενον 
εἶναι τὴ οἰκονομίαν εἰκότως αὐτόν φησιν διανενοῆσθαι λάϑοα ἀπολῦσαι 
αὐτὴν μὴ δειγματισϑεῖσαν ὑπ αὐτοῦ μηδὲ φανερὰν τοῖς πολλοῖς γενομένην. 
εὖ γοῦν μοι καὶ τὸ μὴ ϑέλων αὐτὴν δειγματίσαι (φεϊρῆσϑαι δοκεῖ ὑπὸ 
τοῦ εὐαγγελιστοῦ. οὐ γὰο ἔφησεν μὴ ϑέλων αὐτὴν παραδεϊγματίσαι. 
ἀλλὰ μὴ ϑέλων δειγματίσαιδ, πολλῆς οὔσης Ev τούτοις τῆς διαφορᾶς" 
ὡς γὰρ οὐ ταὐτὸν σημαίνει (TO) γράψαι καὶ παραγράψαι καὶ τὸ λογίσασϑαι 
καὶ παραλογίσασϑαι {καὶ τὸ ψηφίσαι καὶ παραψηφίσαι», οὕτως οὐδὲ τὸ 
δειγματίσαι καὶ παραδειγματίσαι. τὸ μὲν γὰρ παραδειγματίσαι 
τὴ» ἐπὶ κακῶς πράξαντι εἰς πάντας φανέρωσίν τε καὶ διαβολὴν ὑποβάλλει 
)"οεῖν, τὸ δὲ δειγματίσαι τὸ φανερὸν ἁπλῶς ποιῆσαι.] 


5 Vgl. Luc. 1,4] 


7 pas Tuseb. 3 os—yerovev < Euseh. 14 {μὲ)ν nach KEuseh. 
15 (αὐτὴ)"-- ὠπολῦσαι nach Euseh. 19 rois—21 βουλόμενος] Euseb. 
weicht ab | <ixavois> KR] 25 γενομένη» nach Euseb. γενέσϑαι Οὃ 
26 εἰρῆσϑαι----98 δειγματίσαι nach Euseb. und Οὗ 29 {τὸ nach Euseb. C* 
30 καὶξ-.- παραψηφίσαι nach Euseh. und C*° 33 φανερὸν Euseb. φανερὰν 


αὐτὴν 0% 





ψ- 
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| 

a (OR) δίκαιος Toirver ὑπάρχων (C°1.2.3) ὁ τοίνυν ᾿Ϊωσὴφ δί- 

35 οὐκ ἐβουλήϑῃη τοῖς πᾶσιν φανερὰ" καιος ὧν καὶ μὴ ϑέλων αὐτὴν 
αὐτὴν ποιῆσαι" δειγματισμὸς γὰρ δειγματίσαι. τουτέστιν εἰς «ανε- 
ἡ ἄκαιρος τῆς οἰκονομίας παρρησία. οὸν τοῖς πᾶσιν ἀγαγεῖν, ἐβοινλή δὴ 
γέλωτα μᾶλλον καὶ ἀπιστίαν παρέ- λάϑρα ἀπολῦσαι αὐτήν. 
χουσα. 


| 













39 δ fügt hinter einem Schluß- 36 <zapa)deiypuarioa? vgl. Z. 311 
zeichen noeh an: ᾿“πολινάριος δὲ τὸ | 

δειγματίσαι καὶ αὐτὸς παραϑέμενος τὴν 

τοῦ μακαρίου ᾿]ωάννου τοῦ ϑεολόγον 

ἐξήγησιν ἐπήγαγεν 


10. 
Matth. 1,20. 21 


.T07 “-“,ιν - m ,ὔ 3 ,ὔ ᾿ » ’ x ’ὔ 
Ἰδίως ἐπὶ τοῦ σωτῆρος γενν"ηϑέντος ὠνόμασεν τὸ οὐδέπω τεχϑὲν παιδίον. 
διὸ ἐν τῷ κατὰ Λουκᾶν πρὸ τῆς ἀποτέξεως ἐνεογεῖ ὡς δῆλον" νἰδοὺ γὰρ ὡς 
ἐγένετο ἡ φωνὴ τοῦ ἀσπασμοῦ σου εἰς: τὰ ὦτά μου. ἐσπκίρτησενκ. καὶ μήτηο 
δ e ἢ [4 u ’ = x and >77 [4 ᾽ [4 - > 
δὲ ἡ Μαρία τοῦ κυρίου ὑπὸ τῆς "Ehıwoaßer εἴρηται μηδέποτε τεκοῦσα ἐν 
5 τῷ" νπόϑεν μοι τοῦτο, ἵνα ἡ μήτηρ τοῦ κυοίου μου ἔλϑῃ πρός μει, 
᾿ 


2 Lue, 1,44 — 5 Luc. 1, 43 


11. 
4 Matth. 1, 20 
Ὃ ᾿]Ιωσὴφ ἐφοβεῖτο μὴ παρανομία ποιχείας ἢ TO τῆς παρϑένου. καὶ 
τοῦτο διανοούμενος ἔλεγεν ὁ ἄγγελος" μὴ φοβηϑῆς παραλαβεῖν NMa- 
m \ \ , > - ’ 
ριὰμ τὴν γυναῖκά σου. γυνὴ δὲ μοιχευομένη οὐ χοηματίζει yorı). 


C' 3; mindestens Saehparallele bei Chrysostomus hom. +4 p. 56C δῖ ἡ 
1S. 
Matth. 1, 20 
᾿Εφοβεῖτο οὐχ ὅτι ἐπόρνευσεν, ἀλλὰ διὰ τὸ παράδοξον zul ὅτι ıyyroct, 
εἰ ἤδη μεμόρφωται τὸ ἐξ ἁγίου πνεύματος. 


(ἃ 8: wel. ΜΙ 8, 13} 
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19. 
Matth. 1,20 
1)" ὅσον" ποὸς ἕτερον ἄνδρα μηδὲ To ὄμμα Erußalodoar, τὴν τῆς 
/ On 0 θα μὲ τὸ ol, ᾿ ᾿ 3. δὴ IS 
x 7 Su 7 Α ie) [4 u. Α ᾿ 
γυναικὸς τάξῃ" σώαν αὐτῷ καὶ ἀκαινοτόμητον συντηροῦσαν καὶ μηδὲν 
παραλύσασαι' τῆς μ»ηστείας. 


Clb 1, in ΟΡ 2 unter Φωγτίου! 


20. 
Matth. 1,21. 22 
Ei λαὸν ἔχει καὶ ποὸ τοῦ yerndrnvaı ἐκ ‚Maotas καὶ σώζει, δῆλον ὅτι ὡς 
ϑεός. τὸ δὲ τοῦτο δὲ ὅλον γέγονεν τουτέστιν τὸ μέγα καὶ παράδοξον. 


Cl? 3; Sachparallele bei Chrysostomus hom. 4 p. 59B? 


al. 
Matth. 1,22 


ΠΠοοφητεία ἐστὶ πρόρρησις μελλόντων, ὧν περατουμένων τέλος ἔχει 
6 > 7 9 \ and 
τὸ 070er. οὐκ ἐπειδὴ EOOEIN ἐγένετο" TO γάο τοιοῦτον οὐ προφητεία, 
ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ἔμελλε γίνεσθαι ξοοέϑη" καὶ τοῦτο 1) προφητεία. 


cla2,3 Clb 1.2.3.5 


99 


μυ ἐν ὁ 


Matth. 1, 25 


To ἕως Ev τῇ γοαφῇ πολλάκις ἐπὶ διηνεκοῦς εὑρίσκεται, ὡς TO νἕως 
ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σους καὶ τὸ »ἕως ἂν καταγῆ - 
οάσητε ἐγώ εἴἶμικ καὶ TO DOOR ἀνέστοεψενκ 1) περιστερὰ πρὸς τὸν Νιῶε, νξως 
τοῦ ξηρανϑῆναι τὸ ὕδωρ. ἅπερ εἰσὶ διηνεκῶς εἰρημένα. γοητέον δὲ καὶ 

ὅ οὕτως" οὐκ ἐγίνωσκεν αὐτήν. πύϑεν συνέλαβεν, ἕως οὗ ἔτεκε, 
καὶ εἶδεν τὰ γεγόμεγα σημεῖα. 


061. 3. 3 unter Eöceßilov, ᾿Ωριγένους. ᾿Ισιδώρου; νρ].151ἅ. ep. I 18. Ähnlich 
N 29 


1 Ps. 109,1 -- 93. 465. 46, 4 
nicht von der περιστερά gesagt: richtig N, Chrysostomus hom. 5 p. 11. 





3 Gen. 8, 7 -— aber es ıst dort vom κόραξ, 
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»« 


Matth. 2, 1--.9] 





Ὃ χρόνος, ὃν ἡκρίβωσεν ὁ ᾿Πρώδης παρὰ τῶν μάγων, διετὴς ἣν" 
μετὰ γὰρ τὸ γεννηϑῆναι τὸν σωτῆρα διὰ δύυ ἐτῶν ἤλϑον ἀπὸ τῆς χώρα: 
αὐτῶν. τὰ γοῦν ἀπὸ διετοῦς βρέφη ἀνεῖλεν, 

Kai μετ᾽ ὀλίγον" 

δ ᾿Εντεῦϑέν σοι ἡ γνῶσίς ἐστιν ὅτι οὐ παραυτὰ τοῦ κυρίον γεννηϑέντος 
ἐν τῷ σπηλαίῳ προσεκύνησαν οἱ μάγοι τὸ βρέφος τὸ ὑπὸ τοῦ Ἔ Ἐ Ἐ μη ρνύ- 
orros ἔν τῇ φάτνῃ, ἀλλ᾽ ὅτι μὲν οἱ ποιμένες εὐθέως ἐν ἐκείνῃ τῇ νυκτὶ 
μετὰ τὴν τῶν ἀγγέλων ϑέαν δρομαῖοι ἀπήεσαν ἰδεῖν τὸ ἀληϑές. ἅτε γειτνιῶν- 
τος τοῦ σπηλαίου αὐτοῖς. οἱ δὲ μάγοι συμπεριλαβόντος ἔτους δευτέρου μετὰ 

10 τὸ εὐλογηϑῆναι αὐτὸν ὑπὸ Συμεὼν (καταβάντων πάλιν» ἐν τῇ Μη ϑλεὲδι 

(τῶν γονέων» τοῦ βρέφους φερομένου [τε] Er ἀγκάλαις τῆς τεκούσιη:) καὶ 
παροικῆσαι ἐν οἰκίᾳ ξενίας ἡμέρας πολλάς. εἰς (ὃν οἵκον κατὰ μὲν τὸν 
αὐτὸν ἐλϑόντες ol μάγοι EX τῆς ἀνατολῆς. κἀκεῖ προσενέγκαντες αὐτί 
τὰ δῶρα, ϑεαταὶ γεγόνασι τοῦ αἰωνίου βασιλέως" φησὶ yao ὁ εὐαγγελιστὴς 

15 τὸν “Ποώδην κελεύσαντα τοῖς δημίοις. ἀπὸ διετοῦς μόγον καὶ κατω - 

τέρω κατακτεῖναι τὰ βρέφη κατὰ τὸν χρόνον" ὃν ἠκοίβωσε παρὰ 

ο τῶν μάγων. φεύγει δὲ τὴν ᾿Πὶ.οώδου μανίαν μετὰ τῶν κατὰ σάρκα γονέων 

ei Αἴγυπτον ὧν ἐτῶν δύο. καὶ καταμένει ἐκεῖ σὺν αὐτοῖς ἕτερα ἔτι, δύο. 

μέχρι τοῦ πρώτου ἔτους τῆς ᾿Αρχελάου βασιλείας. ἐν τῇ καλουμένῃ Πανός. 

20 εἶϑ᾽ οὕτως κακῶς τὸν βίον μετελϑόντος ᾿Πρώδου, διὰ χρηματισμοῦ πάλιν 

τς ἄνεισιν ἐξ Αἰγύπτου ὃ κύριος σὺν αὐτοῖς εἰς γῆν Ισραηλ. ὧν ἐτῶν 

τεσσάρων τὸ κατὰ σάρκα, ἔτους με’ τῆς βασιλείας Adyodorov. μετὰ δὲ 
τὴν ἐξ Αἰγύπτου ἐπάνοδον εὑρήσεις τὸν /lovzär λέγοντά σοι τὰ καδεξῆς 


ἀκόλουθα. 





C° 1.2.3 unter Εὐσεβίου, ᾿Ωριγένους. Vgl. Euseb. ad Steph. Quaest. ἈΝ ΥΤ οὶ 2, 
zu 2. 2—14 auch U 13, 6—13, zu Z. 17—22 /I 14, 8—12 


6 Zu σπηλαίῳ vgl. Preuschen ZNTW 3, 359 — 7 Vgl. Lue. 2, 12 
«Mi Vgl. Luc. 2,15f — ὃ Vgl. Luce. 2,28 — 11 Zur Datierung vel. 
Heinrieis Schlußexeurs — 23 Vgl. Luc. 2, 39ff ? 


6 Lücke Kl, vel. ὑπὸ τοῦ ἀστέρος δηλούμενον II, aber in obirem Text muß 
® 3 Ä ΞΕ 


auch noch eine Beziehung auf den Engel von Luce. 2, 12 fehlen 11 «τῶν 
γονέων» und [re] nach // 12 παροικῆσαι Kl παροικῆσαν CC II | {or 1] 


19 ἐν--ΤΠανός < II 23T τὸν---αὀκόλουϑα)] anderer Schluß in CC 3 





ei 
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24. 
Matth. 2,1 

Mayoı Περσῶν σοφοί. ὧν eis ἦν Balaau. καὶ τάχα <eiyor) οὗτοι τὰ 
προφητευϑέντα τῷ αλάκ. ὅτε ἀντὶ τοῦ ἀοᾶσϑαι τὸν ᾿Ισοαὴλ εὐλόγει λέγων" 
νἀνατελεῖ ἄστρον ἐξ ᾿Ιακὼβ καὶ ἀναβήσεται ἄνϑοωττος ἐξ ᾿Ισοαὴλκ καὶ τὰ 
ἑξῆς. ταῦτα τοίνυν κατέχοντες καὶ ποοσδοκῶντες βασιλέα μέγαν γεγεννῆσθϑαι 
Ιουδαίοις καὶ κοείττονα ἐπιδεδηιεγκέναι δύναμιν τῷ μηκέτι ὁμοίως δαίμονας 
ὑπακούειν αὐτοῖς ἢ τελετὰς τελεῖσθαι ἔγνωσαν καὶ τὰς Erwölas. ὡς κομῆται 
δὲ καὶ T(oı>adra περὶ τὸν αἰϑέρα καινόν τι τῷ βίῳ σημαίνουσιν, οὕτω -τολὺ 
πλέον παράδοξος ἀστὴρ ἐφαίνετο μεγάλου βασιλέως ᾿]ησοῦ Χριστοῦ. 


(a 


ΠῚ Vgl. 1111. 10f; Opus imperf. z. St.: wir orientales, quivenerunt a Perside... 
legi apud aliquem, magos istos ex libris Balaam divinatoris appariturae huius 
stellae seientiam aeeepisse; Hier. τὴ Matth. 14 B: stella quam futuram Balaam 
(euius sueeessores erant) vaticınio noverant usw. Auch N 32 — 3 Num. 24,17 


1 <eigor> Kl vgl. Nr. 27 2.4 τ rloryaörta R] | πολοὶ CR corr. Rl 


δ Nototoö] ob das Schohon hier endet ? 1. m. steht hier /2. 


25. 
Matth. 2,1 
Βηϑλεὲμ Eomeieraa OIKOL APTOY' ᾿]ουδαία δὲ EZOMOAO- 
ΓΗΣΙΣ': γένοιτο γοῦν καὶ ἡμᾶς νῦν διὰ τῆς ἐξομολογήσεως γενέσθαι 
οἶκον τοῦ ἄρτου τοῦ πρλευπατικοῦ. 


CP = Theophyl. 101 ἃ 


l Vgl. Wutz Onom. sacra 556 1f Vgl. Wutz 476 


26. 
Matth. 2, 2 
- [Idea τί ἕκούβη, ὥνα ἀπολέσαντες τὸν γειοραγωγοῦντα εἰς ἀνάγκην 
ἐμπέσωσιν ἐοωτῆσαι τοὺς ᾿]Ιουδαίους καὶ πᾶσι τὸ πρᾶγμα κατάδηλον 
γένηται. 


σι, unter Θεοδώρου ΟἹΡ], ὅ vgl. ΠῚ 12, 1—3; es ist aber Chrysostomus 
hom. 7 Ὁ. 108C 











Katenenfragınente 27 
„4. 


Matth. 2.2 


Iloos ἕκαστον χοῆται ὁ ϑεὸς τοῖς συνηϑέσιν" αὐτοῦ, ὁδηγῶν) αὐτὸν 
πρὸς ἀλήϑειαν, καϑάπεο καὶ τοὺς μάγου: ἄγων ἀπὸ τῆς οἰκείας χώρας 
ἐπὶ τὴν προσκύνησιν τοῦ Δοιστοῦ δι᾿ ἀστοολογίατ᾽ οὗτοι γὰρ τὴν τοῦ Βαλαὰμ 
ἔχοντες πρόροησι" καὶ ταύτῃ πιστεύσαντες ἐπέτυχον τοῦ ποϑορπμένου 

5 καὶ τῷ Χριστῷ νποοσεκύνησαγς, 


CP 


2ff Saechverwandt auch N 32, Chrysostomus hoın. 7 p. SIE WA - 
> Vgl. Matth. 2, 11 


28. 
Matth. 2,9 


Δύναμίς τις ἣν ἣ τοὺς μάγους ὁδηγοῦσα Er ἀστέοος εἴδει. αὐτί δὲ οὐ 
μακοὰν τῆς γῆς βαδίζουσα ὡδήγει τοὺς μάγους. ἡτις σοὺς διδάσκαλος 
οὖσα ἔγνω κουβῆναι, τὴν ὑπακοὴν τοῖς ἀνηκόοις παρασκευάζουσα. ὅτι 
δὲ οὐχ εἷς τῶν πολλῶν ὁ ἀστήρ. φανερὸν κ τοῦ" ἔστη ἐπάνω οὐ ἣν 

5 τὸ δαιδίον. 


Οἱδ 2, 3 ΟΡ 1. 2. 3. δ: χὰ Ζ. 4 vgl. Cramer I 16, 4. Sachparallele bei Chryso- 
stomus hom. 7 p. 109 AC, auch τῇ N 32ff. 43 


29, 
Matth. 2 


“Ὅρα εἰ δύνανται οἵ μάγοι σύμβολον εἶναι τῶν ταῖς αἀντικειμέναις 
δυνάμεσι (τρὶ" ἢ πιστεύσωσι") φίλων ἐϑνῶν, ὁ δὲ ἀστὴρ τοῦ φωτεινοῦ 
τῶν προφητῶν λόγου μαρτυροῦντος τῇ ᾿Ϊησοῦ ἐπιδημίᾳ. χουσὸς ὃν προσ- 
φέρει τὰ ἔϑνη πλουτοῦντα »ἔργοις« ἀγαϑοῖς, λίβανος ἡ εἰς ϑεὸὴὸν ὁπολογία. 

δομύρνα γνῶσις τοῦ ὑπὲρ ἀνϑοώπων ἀποϑανεῖν" Διριστὸν ὑτῇ ἁμαοτίᾳ 
«αἱ ταφῆναι »κατὰ τὰς γραφάςι, “Πρώδης τάχα σύμβολον τοῦ ἀπειϑοῦς 
αοῦ, πρὸς ὃν γενόμενοι τὰ τῶν ποοφητῶν Enador. 


Ἰ---} 


. 
“᾿ 


N 


΄-Η 


{σἂ 


4 Vgl. I. Tim. 6,18 --- 5f Vgl. Röm. 6,2 -- Vgl. I. Kor. 15.3 (wo das 
κατὰ τὰς yoayaz allerdings gerade nieht zu ἐτάφη gesetzt wird) 


1 oi<uer>? Diehl 
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30. 
Matth. 2,11 
Δῶρα μὲν προσήνεγκαν αὐτῷ χρυσὸν καὶ λίβανον καὶ σμύρ- 
ξ Ἁ ur δ 7 a Fo 5 A) - Ἁ 7 Ἁ \ 
var ὑπὸ ϑεοῦ ὁδηγούμενοι, ἵνα δείξωσιν αὐτὸν πᾶσι καὶ βασιλέα καὶ ϑεὸν 
τέλειον καὶ ἄνϑοωποι τέλειον. καὶ ὡς μέλλοντα ϑνήσκειν ὑπὲρ ἡμῶν. 


CP; mindestens Sachparallele bei Chrysostomus hom. 8 p. 118 Ο, vgl. auch 
Cramer I 16, 15ff, 17 14, 4f und N 45 


31. 
Matth. 2, 14ff. 
Φυγὼν διδάσκει ἡμᾶς διδόναι ντόπον τῇ ὀργῇςκ, καὶ ὅτι ἀληϑῶς ἕνην - 
ϑρώπησεν" ἀναιοοῖνται δὲ παῖδες. ἵνα γἔκ στόματος γηπίωνκ καταρτίσηται 
DAMOor«, | 


Cla 3; zu Z. 1 vel. I] 15, 18, zu 2. 2f 21 16, 13 App. 


1 Vgl. Röm. 12,19 — 2f Vgl. Ps. 8,8 


Matth. 2,16 


To μὴ ἀκολοιϑεῖν τῇ τοῦ ϑεοῦ βουλῇ καὶ προνοίᾳ, ἀλλ᾽ ἐναντίως ταύτῃ 
πορεύΐεοϑαι μάλα βλοβερὸν καὶ ὀλέϑριον καὶ τῶν ἀντιτεταγμέγων αὐτῇ 
" 


x and [4 7 
καὶ μαχομένων" ὅπεο δὴ καὶ τῷ ᾿“Ηρώδῃ συνέβη. 


ΟΡ 


99. 
Matth. 2, 178. 

[Διὰ τοῦτο δὲ ὁ εὐαγγελιστὴς παραμιϑεῖται τοὺς ἀκούοντας τὴν οὕτω 
παράνομον καὶ βιαιοτάτην σφαγήν, ὅτι οὐκ ἀδυνατοῦντος τοῦ ϑεοῦ κωλῦσαι 
ταῦτα ἐγίνετο. ἀλλὰ καὶ προειδότος καὶ προανακηρύττοντος διὰ τοῦ προ- 
φητου.] 


Ca unter 2X ὦ ]1Ω: vgl. IT 106, δ΄. Im cod. Coisl. 206 steht zu dem Stück 


ἵνα δὲ μὴ ---τοῦ προφήτου (= II 16,5f) 1. m. ein &, aber auch em wory. 
Tatsächlich ist es Chrysostomus hom. 9 p. 133 BC 


“H "Paua τόπος ἣν 
τῆς Παλαιστίνης ὑψηλός 
(τοῦτο γὰρ τὸ ὄνομα 

’ ς 7 4 
σημαίνει" ὑψηλόν), ἔλαχε 
5 δὲ εἰς κλῆρον τῇ φυλῇ 

- [4 a - m 
τοῦ Beriauiv, ὃς ἦν τῆς 
“Ραχὴλ υἱός" ἡ δὲ 
“Ραχὴλ ἐν τῇ 1ηϑλεὲμι 
ἐτάφη. λέγει τοίνυν τὴν 

N e ! 

10 δηϑλεὲμ ὁ προφήτης 
e [4 Ἂν 5 nd Α 
Payn). (ἐν αὐτῇ γὰο 
> [4 5 [4 h x 
ἐτάφη ἐκείνη). τὸν δὲ 
κλαυϑμὸν καὶ τὸν ϑρῆ- 
γον ἀκουσθῆναι Er τῇ 


18. ΥΨΗΛΠΙ. 





| Cd = Theophyl. 169 C 


1ff Vgl. Hier. in Matth. 16 B: 
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34. 
Matth. 2,18 
Puana σημαίνει τό- 
πον ὑψηλόν, Öder ἔν τισι 


τῶν ἀντιγράφων τοῦ 
προφήτου γέγραπται" 
ΠΩ} ὃ" τῇ ὑψηλῇ 


5 [4 ” N ᾿ τ: σὰ 
ἡκούσϑης. καὶ τὰ ἑξῆς. 
Ὁ e nd φ A 
καὶ ἔστιν ὁ τῆς Payy/ 
τάφος κατὰ τὸν “ἹΪππό- 
δοομονπεοὶ τὴν Did seen‘ 
διὸ “αχὴ}λ λέγεται κε- 
κλαυκέναι τὰ τέκνα 
αὐτῆς "FFOLEHTDTOIO 


τῆς Τ᾽ αγῆλ,ς oirwes 
οὐδὲ παοακληϑῆναι 


ἤϑελον ἐπὶ τοῖς τέκνοις 
αὐτῶν, ὡς οὐκ εἰσίν" 
οὐδέπω γὰρ ἦσαν μιε- 
μαϑηρότες ἀπὸ τοῦ ἔναο- 
γῶς παραστῆσαι δυνα- 
μένου τῇ αὐτοῦ ἀναστά- 
σει τὴν ἀνάστασιν τῶν 
γεκηοῶν, ὅτι εἰσὶν οἵ νο- 
μιζόμενοι τοῖς κλαίουσι 
καὶ ὀδυρομένοις μὴ εἶναι. 


Ca 061, 5. 8; vgl. 1116, 
8- 13 


u ε 


„or e M 
lozov öynzor σημαί- 
ver Ν » 
γει τὸ Pand διὸ καὶ ἔν 
τισι τῶν ἀντιγοάφων βι- 
ar “, 
βλίων οὕτω γέγοαπται" 
3 - e nm 3 a 7 
Er τῇ ὑψηλῇ ἠκούσϑηκ. 


ΟΡ 


?ama excelsum interpretatur, ut sit sen- 


sus: vox in exeelso audita est. S. Wutz Onom. sacera 700 — 5 Jer. 38, 15 — 
sit Vgl. N 56 — 5 Zu “Ianödoouor vgl. Gen. 35, 19 var. lect. — 13 Zu 


ϑρῆνον vgl. Matth. 2, 18 var. lect. — {τ τ Vgl. Hier. in Matth. 16 B: stve 
quod eos in aeternum morluos acstimaret 


12 Lücke Diehl Kl, vgl. /T 16, 11 κλαίουσι δ᾽ (ἐπὶ τέκνοις κτλ. 


39. 
Matth. 2,18 


εἰπεῖν δὲ μᾶλλον ϑεωρεῖται. 


ὉΠ1, 2.8 





"H Ραχὴλ εἰς τύπον τῆς ἐκκλησίας τῆς κάτω καὶ τῆς Ar TINELTAL, 
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90. 
Matth. 2, 23 
T n > ev ,ὔ > ν 5) > \ - ς , Aa \ 
00T0 οὐχ εὑρίσκεται λεχϑέν. εἰ δὲ ἴσον ἔστι τῷ ἡγιασμένῳ, πολλοὶ 


προφῆται εἰρήκασι Χριστὸν ναζωραῖον τουτέστιν ATJON. καὶ γὰρ τοὺς 
ΠΙΙΑΣΜΕΝΟΥΣ ἔϑος τῇ γοαφῇ καλεῖν ναζωραίους. 


Οἷς vgl. 11] 17, 14—18,4, sachverwandt ein Chrysostomus-Scholion CP 34, 
vgl. Wutz, Onom. sacra 377 


1ff Vgl. Orig. ΠῚ 271, 26ff. Hier. in Matth. 17 B: pluraliter prophetas 
vocans ostendit se non vwerba de seripturis sumpsisse sed sensum: nazareus 
sanctus interpretatur:; sanctum autem dominum futurum omnis sceriptura 
commemorat 


31. 
Matth. 3,2 
To τῆς: ἐπαγγελίας εἶδος σφόδρα ἐπαγωγὸν ἢν καὶ παραπεῖσαι δυνά- 
uevov μετὰ πολλῆς αὐτῷ προσελϑόντας σπουδῆς. ἀφ᾽ οὗ παντελῆ τῶν 
ἁμαρτημάτων λαμβάνειν" τὴ» συγχώοησιν ἔμελλον. 


CR? ine. ἄλλος δὲ φησιν; aber nachher 1. m. «#: möglich bleibt jedoch, daß 
dies οὖ etwas zu hoch steht, und in Wirklichkeit zu Nr. 35 I gehört 


381. 
Matth. 3, 2 


Βι ER FOR δὲ > 3 «τῇ \ , > m f ,ὔ 
ασιλεία" DE αὐτοῦ ἐνταῦϑα τὴν παρουσίαν αὐτοῦ τήν τε προτέραν 
, > , .Ν , \ ws er 5) , EL 3, 
τῇ» TE ἐσχάτη» φησί. βασιλεία δὲ ϑεοῦ, ὥς φησιν ᾿Ωριγένης, αὐτὸς ἂν 
’ ὭΣ e er “ “ er 
εἴ) ὁ Χοιστύός, ἑκάστου τῶν ἐν τῇ ἐπινοίᾳ αὐτοῦ λαμβανομένων οἷον 
[4 m ἡ aM 7 Bd > u [4 
σοφίας λόγων ἀληϑείας ὄντος οὐρανοῦ μὴ παρερχγομέγνου μηδὲ ἀπολλυ- 
5 μένου. 


(δ (dazu 1. ın. etwas höher 8, s. zu Nr. 37) 
2 Vgl. Nr. 38 ΕΠ. 75. 226 — 4 Vgl. Mattlı. 24, 35 


4 1. λόνου ἢ Kl, vgl. Nr. 38 II 





\ 
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325 II. 
Matth. 3, 2 


2 > δ ’ = ’ μὴ - be) ᾿ si 

Iloator ’Iodmm εὑοίσκομεν ασιλεία οὐοανῶνγ αὐτὸς ὧν 

-ᾧΘφς-ᾧ » m " ‚ ,ὕ ς EN 

ὀνομάζοντα βασιλείαν οὐρανῶν, εἴ) ὃ Anıotos, ἑκάστου τῶν dr 
I ρ- e τ᾽ ’ 3 ᾿ ’ me a ᾿ ὔ s 7 

ἥτις ἦν ὁ λ᾽ριστός. ἐπινοίᾳ αὐτοῦ λαμβανομένων ἰδίων 


(σοφίας, λόγου. ἀληϑεία:) ὄντος οὐ- 
ρανοῦ μὴ παρερχομένου μηδὲ ἀπολ.- 
λυμένου. ἢ ἢ παρουσία αὐτοῦ' 
aut γὰρ ἡμῖν χαρίζεται τὴν" τοῦ 
πνεύματος μετάληψιν" καὶ τὴν εἰς 
οὐρανοὺς ἄνοδον καὶ τὸ εἰς ἀγαϑὸν 
10 τοῖς ἁγίοις Er τῷ ἐσομένω αἰῶνι 
| ἄτρεπτον. 


οι 





ΟΥἹ. 5. 3 Οὐδ; vgl. B (Cramer 1256,26 δ 3. 3 ΟΡ Ὁ, 3, 4. Οἷς 
Matthaei I 22, 18—21) Π 18, 9ff 


1f Vgl. Hier. in Matth. 17C: primus Baptista Iohannes regnum carlorum 
praedicat — 5 Vgl. Matth. 24,35 


1 οὐρανῶν C° ϑεοῦ Cl ἃ ἰδίων] δι᾿ 
ὧν Qla2 Οἷς 4 οντος --5:οὐ ἢ] με- 
ταλαμβάνομεν. ἢ βασιλεία ἐστὶν οὐρα. 


γῶν (Ὁς 


39. 
Matth. 3, 4 


“ὡς ἀοχιερεὺς μὲν ὑπὲο ἀνϑοώπων ᾿]ησοῦς »o alowr« οὐ μόνον ν»τὴν» 
ἁμαοτίανς τοῦ λαοῦ ἀλλὰ καὶ ὅλου ντοῦ κόσμους ἱμάτια ἐνεδέδυτο ἡυπαρά. 
ὡς Ζαχαρίας φησίν. ὡς ἱερεὺς δὲ ᾿]Ιωάννης διὰ τὴν σκολιότητα τῶν καμή;- 
λους καταπινόντων καὶ πεποιωμένων κατὰ ταῦτας ἐνεδύετο. ἀποδυσαμένων 

ὅ τὸ ἐξ ἀμνοῦ ἱμάτιον ἔνδυμα Χριστοῦ. καὶ ὡς πενθῶν ᾿]Ιακὼβ τὸν ᾿Ιωσὶὴᾳ 
᾿ γέπέϑετο σάκκον ἐπὶ τὴν ὀσφύνκ, οὕτω πενϑῶν τῶν τε καρπὸν τῆς ὀσφύος 


C? (mit Nr. 41 in einem Stück); zu Ζ. ὅ-- 9 vgl. Μ|ῖ30, 1---ὃ, vgl. auch 2 
(Matthaei 17, 2-5), zu Z. 5—85 N 


1 Vgl. Hebr. 3, 1 — 1ff Vgl. Joh. 1,29 — 3 Vgl. Zach. 3,3 - 31 Vgl. Matth. 
23,24 — 4 Vgl. Matth. 7, 15? — 6f Vgl. Gen. 37, 34 


6 οὕτω + καὶ ὁ ᾿Ιωάννης ΠΝ τὸν τότε N 


a“ 





1 


ar 


— 
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᾿]σοαὴλ καὶ τὴν νέκρωσιν τῶν γεννητικῶν τῆς ψυχῆς τῇ περιϑέσει τοῦ 
-- 7 3 7 ἃ br) 4 5 [4 A) 5 ,ὔ 5 e ’ὔ 

γεκοοῦ δέρματος: ἐνέκρου τὴν ὀσφύν. εἰ δέ, καϑὸ ναὐτός ἐστιν “ ΠΙλίαςς, 

ὅπεο κἀκεῖνος περιέζωστο, κἀκεῖνος ἐπένϑει τὸν λαὸν νζηλῶνκ« κυρίῳ. 


‘ff Vgl. Hier. in Matth. 18 A: zona autem pellicta, qua aceinetus fuit et Helias, 
mortificationis σύμβολον est — 8 Vgl. Matth. 11, 14 — 9 Vgl. ILL. Regn. 19, 10 


41. (os) zaxelvos?? Kl, vgl. Orig. tom. VI, 22 in Joh. (Or. IV 132, 17): 


διόπεο ἐπιπλήσσονται ὑπὸ τοῦ τὸν ζῆλον ’Hriov . 


4 3 7 
ες ἔχοντος ’Iwarvov. 


40. 
Matth. 8,4 
r 7 \ 7 “ [4 5 a ! 5 - 
Τοίχες γὰο καμήλου λαμβάνονται εἰς σκληραγωγίαν ἀρετῆς. 


Cla 2.3 ΟΡ 2.3.4 01°; vgl. Chrysostomus hom. 10 p. 145 A (σκληραγωγίαν 
ἅπασαν μελετᾶν" ὅπεο οὖν καὶ αὐτὸ μέγιστον ἀοετῆς ἐγκώμιον εἶναί pam)? 


41, 


Matth. 3,4 


”Hodıer δὲ καὶ ἀκρίδας μέν, 
ἐπεὶ καὶ ὃ λαὸς ἐτρέφετο λόγῳ 
δοκοῦντι μὲν" μετεωροπόρῳ οὐ βεβὴη- 
κότι δὲ ἐπὶ πτεοῶν οὐδὲ ὑπερβαί- 
γοντι τὴ" γῆν, μέλι δὲ τὸ ὑπ᾽ ἀν- 
ϑρώπων ἀγεώργητον. ἐπεὶ τὸ γενγό- 
μενον" ὑπὸ γόμου καὶ προφητῶν 
μέλι οὐδ᾽ ἐγεώργουν μὴ ἐξετάζοντες 
τὸ βούλημα αὐτῶν μηδὲ ἐρευνῶντες 
τὰς: γραφάς. 

Ca ΟΡ 4. II 20, 11—21,5; auch B 
(Matthaei I 7? Cramer I 269, Yfi). 
Dagegen in ClA 3 unter Severus 


”Hodıev ἀκοίδας διὰ τὸ τὸν 
λαὸν τρέφεσϑαι λόγῳ ὑψηλῷ μὲν 
\ , μὴ \ [4 609 
καὶ μετεώρῳ οὐ μὴν βεβαίῳ οὐδ 
ἀπὸ τῆς γῆς αἰρομένῳ. μέλι δὲ 
ἄγοιον τὸ μὴ γεωργούμενον Lt 
> 14 [4 ᾽ e f 
ἀνϑοώπων λέγει, καϑάπερ ὁ γόμος 
ὑπὸ τῶν ᾿ἰΙουδαίων" ἔχοντες γὰρ 
αὐτὸν οὐκ ἐγεώργουν τὸν λόγον 10] 
ἐξετάζοντες αὐτὸν 10 ἐρευνῶν - 
τες τὰς γραφάς. ὥς φησιν ὃ Χοιστός. 
ΟΡ 


1ff Vgl. Orig. IX 81, 20ff. Hier. de prince. Marci (Anecd. Maredsol. III, 


2, 323): neque enim a Jerra satis tollitur .. 
vaverit, iterum pennis defizientibus eadit in terram 


1 μὲν] καὶ μέλι ἄγριον. καὶ οἱ Ev φασι 
τὰ τῶν ἀκροδρύων ἀκρίσματα (sic) 
καὶ μέλι ἄγοιον (τὴν βοτάνην II) ἢ τὸ 
Ev ἀγρίοις τόποις EÖULOKOUEVOV μέλι ἤτοι 
τὸ κηρίον ἀγεώογητον ὃν. τινὲς δὲ 
ἀκρίδας τὰ ζῷά φασιν ΟΡ4 Π 10 yoa- 
φάς] hier Schluß ın Ο ἢ - καὶ ἐπεὶ τὸ 
ἥμερον μέλι Erpeito Χριστῷ ΟἸΡ4 II 


. cum a terra se paululum_ cle- 
91 Vgl. Joh. 5, 39 








u I A 


—rr. 
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Matth. 3, ὅ. 6 


“:. Ἁ 3 ᾽ 5 ΔΚ -τ Ὑ . - "» - va , 
ki καὶ ἐβαπτίζοντο. ἀλλ᾽ οὖν νἄγεσιν ἁμαρτιῶν. οὐκ εἶχε τὸ "᾿Ιογάνγου 
x 


βάπτισμα. ἀλλὰ μόνην μετάνοιαν Exijovrrer ᾿Ϊωάνγης καὶ veis Ädysan 
ἁμαρτιῶνκ« ἔφερεν" ἀντὶ τοῦ εἰς τὸ τοῦ Δλιροιστοῦ βάπτισμα ὡδήγει. παρ᾿ οὗ 
7 ἄφεσις τῶν ἁμαρτημάτων. 


CP = Theophyl. 173 C; Suehparallele Chrysostomus hom. 10 p. 140 D 141 € 


1ff Vgl. Marc. 1,4 


43. 
Matth. 3, 5.6 

. [4 Ἵ - and 
᾿βπειδὴ νλύχνος« ᾿Ιωάννης ὑπάρχει καὶ οὐ »νχῶς τοῦ κόσμους. οὐκ 
ἐκπορεύονται πρὸς αὐτὸν πάντες οἱ κοπιῶντες καὶ πεφορτισμένοι. ταῖς 

e ’ wm -- -- be) \ - 
ἁμαρτίαις οἱ καλούμενοι ὑπὸ τοῦ ᾿]ησοῦ, μόνοι δὲ οἱ ἀπὸ τῶν ποοκειμένων 
΄ RR ’ 7 5 ’ be) -- ὦ 57 ς er ΤᾺ - 
τόπων βαπτιζόμεγοι νεὶς μετάνοιανα ἔν τῷ τοῦ Ιορδάνου ἴδατι (ὃς ἣν 


5 ΚΑΤΑΒΑΣΊΣ AYTON) καὶ δεόμενοι τοῦ ἁγίου πνεύματος. 


Cla2,3 ΟἹΡ 9. 8 cle, der Anfang in C" unter AovoootTouov 


1 Vgl. Joh. 5,35 — Joh. 8, 12 u. ö. -- 2 Matth. 11,28 — 4 Vgl. Matth- 
3, 11 — Vgl. Wutz Onom. saera 432 — 5 Vgl. Matth. 3, 11 


44. 
Matth. 3,7 


[Πεννήματα ἐχι- To γεννήματα ἐχι- 
δνῶν ἐκάλεσε τοὺςφιλὴ- δνῶν δηλοῖ τὴν ἕξιν τῆς 
δόνους καὶ γαστρὶ καὶ κακίας. 


αἰδοίοις δουλεύοντας καὶ 


“ 


“ἃ 


5 τὰς ἀλλήλων διὰ τὰς 


\ 5 ἥν. ; . 
κοσμικὰς ἐπιϑυμίας ἀπο- 
τέμνοντας κεφαλάς. 


(δ; cs ist jedoch Clemens (2, 8. Οἷς 
Alex, Strom. ἐν 100, 3 ((Ι. 
ΑἹ. II 292, 21—24) 


1ff Zu den drei Kolumnen vgl. Lauchert, Geschichte d. Physiologus 241 
und Heinrici z. St. 
Origenes XII,1 3 


10 


15 


25 


᾿ἐθγνῶν. 


9: 


φασὶ γὰρ τὴ" ἔχιδναν 
ἐν τῷ συλλαμβάνειν 
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Φασὶ δὲ τὴν ἔχιδναν 
9 “- ’ 5 
ev τῷ συλλαμβάνειν Arar- 


ἀναιρεῖν τὸν ἐξ οὗ συλ- 
λαμβάνει ἄροενα. οὗ ἡ 
σπορὰ αὐξάνουσα τὴν 
συλλαβοῦσα" ἀναιρεῖ καὶ 
οὕτως ἀπεξέργεται" 


ρεῖν τὸν ἐξ οὗ συλλαμ- 
βάνει ἄρρενα, οὗ ἣ σπορὰ 
5 [4 Ἁ 

αὐξάνουσα τὴν συλλα- 
βοῦσα» ἀναιρεῖ καὶ οὕτως 
εἰς φῶς ἐξέργεται 

’ - 
διαρρήξασα τῆς μητρὸς 
τὴν γαστέρα, ποινὴ» 
ὥσπερ τοῦ διαφϑαρέντος 
σατρός" 
πατραλῴαν οὖν καὶ μη- 

’ _ 5 ’ᾧὮ \ 
τοαλῴαν τῆς ἐχίδνης TO 
VEITNLLA. 


σατραλῴαν οὖν καὶ μη- 
τραλῴαν τῆς ἐχίδνης τὸ 
γέννημα. 

[τοιοῦτοι καὶ οἱ "]ου- 
δαῖοι τοὺς πνευματικοὺς 
αὐτῶν πατέρας καὶ δι- 
δασκάλους διαφϑείρον- 
τες χερσίν. 


Cluc vgl. Or. IX 146, 4 
—15; der Schluß berührt 
sich stark mit Chrysosto- 
ınus hom. 11 p. 150 D 


45. 
Matth. 3, 9 
Ei ἐκ τῶν λίϑων δίδονται τέκνα τῷ ᾿Αβραάμ, οὐ τῇ ἕξει τῆς 


σαρκός ἐστι πατήρ. ἀλλὰ τῇ ἕξει τῆς ἀρετῆς ὁ λαὸς τοῦ ϑεοῦ χρηματίζει 
δ 5 ,ἷ “- 3, Α m} 
πατέρα ἔχων τὸν ᾿Αβραάμ. καὶ πῶς ἢ διὰ τί, ζήτει. 


10 Ὁ, ἃ. ἃ, 50% 
46. 
Matth. 3,9 


a ’ > ’ὔ \ 5 Ἁ > ! 5 
λαμβάνονται εἰς oTeioar καὶ εἰς τὴν εἰδωλολατρείαν τῶν 
τούτοις ϑεώρει καὶ τὴ" πεπηγυῖα» ὡς Aldor καρδίαν τοῦ 


Οἱ λίϑοι 
too 
δράκοντος. 


Οἷδ 2 ΟΡ δ Οἷο, dagegen ΟΡ 2. 8 unter Κυρίλλου 


1 Vgl. Jes. 5l, 1 — 1f Vgl. Deut. 29, 17 u. ὃ. — 91 Vgl. Job 41,15 
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47. 
Matth. 3, 10 
To πῦο καϑαρίζει, φωτίζει καὶ ἄλλα πολλὰ ἐνεργεῖ. φασὶ δὲ καὶ ὅτι ἢ 
ἀγάπη to ὀνομάζεται. καὶ τοῦτο ϑεώρει, μεϑ οὗ συνεργεῖ. 
Cla 3; vgl. Heinrici 23 App. Ζ. 1] 
48. 
Matth. 3, 11 


To σάρκα ἀναλαβεῖν Tor υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ εἰς ἅἄδου κατελθεῖν ὕπο ὁ ἡ - 
ματα δύο. ὧν τὸν λόγον ὁ νοήσας καὶ φέρων τῇ μνήμῃ βαστάζει αὐτόν, 
μεῖζόν τι ἔχων τοῦ νλῦσαικ, ὁ δὲ ἄρα τὸν περὶ τοῦ ἐνδύματος Nototod, τοῦ 
ἀρροάφου χιτῶνος καὶ ὑφαντοῦ νδι ὅλους, νοητῶς βαστάζων μείζων ἐστί". 


(ὃ (ine. ἕτερός φησιν; 1. τὰ. 47); vgl. dazu: Orig. tom. VII 35 ın Joh. (Or. IV 
144, Sf, auch IX 159, 14ff), s. auch DB (Cramer I 269, 26ff Matthacı Γ 8, 5f) 


8 Vgl. Mare. 1,7 Luc. 3, 16 — 4 Vgl. Joh. 19, 23 


49. 
Matth. 3,11 


Tovreori κατακλύσει ὑμᾶς ἀφϑόνως ταῖς τοῦ πνεύματος γάοισιν" 
> , Α ᾿ > δ ’ 
ἔπει τὸ μὲν ἐμὸν (φησὶ) βάπτισμα οὐ δίδωσι swevnarızıy τινα χάρι)" 
«ὦ ὸο᾽ Α ", δ “ N 5 ο΄» m 
οὐδὲ γὰρ τὴν »νἄφεσιν ἁπαοτιῶνκα, αὐτὸς δὲ ἀφήσει ὑμῖν" καὶ awedua 
δαψιλῶς δώσει. 

ΟΡ = Theophyl. 176 D; Sachparallcle Chrysostomus hom. 11] p. 154 ΟῚ 


3 Vgl. Marc. 1,4 
3 τὴν 'Theophyl. οὐδὲ CV 
ao. 
Matth. 3, 12 
Tovreorı τὴν ἐκπκλησίω', ἥτις πολλοὺς μὲν ἔχει βεβαπτισμένους, 
ὥσπερ Er τῇ ἅλωνι πᾶν τὸ γεώργιον" ἀλλ᾽ ἔν τούτοις ol μέν εἶσι" ἄχυρα, 
ὅσοι κοῦφοι καὶ τοῖς πνεύμασι ντῆς πονηρίαςεα παρακινούμενοι, οἱ δὲ 
σῖτος, ὅσοι καὶ ἑτέρους ὠφελοῦσι καὶ τοέφουσι διὰ διδασκαλίας καὶ ποάξεως. 


ΟΥ = Theophyl. 176 D; zu Z. If. Sachparallele bei N 81 


3 Vgl. Eph. 6, 12 


3” 
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51. 
Matth. 3, 12 
Πτύον δὲ διάκρισις ἀγαϑῶν ἀπὸ κακῶν, πῶς ÖE ἐστι" Ev χειρί, 
ζήτει. σῖτος δὲ τῶν δικαίων al ψυχαί, ἀποϑῆκαι δὲ τούτων οἱ οὐράνιοι τόποι, 
τὸ δὲ ἄχυρον βασανίσεις. 


cla2.3 ΟΡ δι, dagegen Ol® unter ἐξ ᾿Ανεπιγράφου. Zu Z. 1 Sachparallele Chry- 
sostomus hom. 11 p. 156 B und Cramer I 24, 10— 13 


1 πῶς — ζήτει < Ola 8 ale 2 aito: 


Scholion ohne Naınen angeschlossen 





3 βασανίσεις in CR 2 Cb5 als neues 


3 1. βασανίσει ὃ Kl 


a8. 
Matth. 3,13 
”Eoya ἔδειξεν ὃ ᾿Ιησοῦς »πραῦς« ὧν »καὶ ταπεινὸς τῇ καρδίᾳς πρὸς 
ἥττονα ἐλϑών, ἀκόλουϑα ποιῶν τοῦ ταπεινῶσαι ἑαυτὸν καὶ γενέσϑαι ὑπήκοον 
»udzoı ϑανάτους, οὐ κρείσσων δὲ ἀεὶ ὁ βαπτίζων τοῦ βαπτιζομένου" οὐδὲ 
γὰρ ᾿Ανω"ας Π]αύλου. καὶ Φίλιππος μὲν ἐβάπτιζεν, Πέτοος δὲ διὰ χειρὸς 
ἐπιϑέσεως ἐδίδου τινεῦμα ἅγιον. 


0; 2. 8 οὐ --4 Παύλου in ΟΡ 1.5 Schluß eines Scholions des Theodor von 
Mopsueste 


1 Vel. Matth. 11, 29 — 2 Vgl. Phil. 2, 8 — 4 Vgl. Acta 9, 1711: --- 4 Vgl. Acta 
8, 12-17 


98. 
Matth. 3, 14 

[Τὺ βάπτισμα ᾿Ιωάννου »ueraroias« ἣν καὶ ὁδὸς πρὸς τὸ τοῦ Χριστοῦ 
τέλειον βάπτισμα. οὐ μὴν »aApeoır ἁμαρτιῶνκ εἶχεν. ἐλϑόντος δὲ τοῦ Χριστοῦ 
πρὸς τὸ τοῦ ᾿]ωάννου βάπτισμα ἐταράσσοντο πολλοί, νομίζοντες αὐτὸν 
μετανοίας ἕνεκεν βαπτίζεσϑαι" καὶ τούτου χάριν ὁ πρόδρομος: ἐκώλυεν 
αὐτὸν βαπτίζεσϑαι ὑπ᾽ αὐτοῦ, καὶ διὰ τοῦτό φησιν" ἐγ ὦ τῆς τοιαύτης 
καϑάρσεως τυγχάνω δεόμενος, ἀλλ᾽ οὐχὶ σύ" »ö« γὰρ νἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ 
τὴν ἁμαρτίαν αἴρων τοῦ κόσμους. πῶς ἂν εἴη τῆς τοιαύτης καϑάρσεως 
δεόμενος 1] 


CP: doch ähnelt der Anfang Chrysostomus hom. 12 p. 161 A (ἐπειδὴ γὰρ τὸ 
βάπτισμα μετανοίας ἣν κτλ.), vgl. auch 161 B, und ganz deutlich Chrysostomus 
ist das ausführlichere „Origenes“-Scholion im Coisl. 206 ἢ. 148 


1{{ Vgl. Marc. 1, 4 — 6 Joh. 1, 29 
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54. 
Matth. 3,15 


[Karas καὶ τὸ ἄρτι προσέϑιμκεν. οὐ yao διμεκῶς ἔσται ταῦτα. 
φησίν" ἔσται γὰρ καιρὸς καθ᾽ ὃν διὰ πάντων δυνατὴν 4 ανῆναί μον Tin 
πρὸς σὲ ὑπεροχῇ». εἶτα καὶ δείκτυσι. πῶς τοΐέπον. ὅτι τὸν νόμον ττληυοῦμεν 
ἅπαντα. ἐπεὶ οὖν πάσας τὰς ἄλλας ἐντολὰς ἠγύσαμεν. 4«ησί. τοῦτο δὲ ὑπο- 

5 λέλειπται μόνον, δεῖ προσϑεῖναι καὶ τοῦτο καὶ γὰο ἦλϑον λῦσαι τὴν ἀρὰν 
τὴν ἐπὶ τῇ παραβάσει τοῦ νόμου κειμένην». οὕτω γὰρ πρέπον ἐστὶν 
ἡμῖν (τὸ ἡμῖν ἀντὶ τοῦ ἐμοὶ καὶ σοί). τουτέστι παραχώρει τῇ σοφίᾳ τῆς 
οἰκονομίας καὶ ὑπούργει μόνον τὸ ἀπρύσιτον τῆς ἐμῆς ϑεότητος μὴ πτοού- 
μενος, ἐπειδὴ προσιτός σοι γέγονα διὰ σαρκώσεως. 


σ᾽», 7 6]»1. δ᾽ 8. ὅ Cl, Z. 7 τοντέἔστι — 9 unter Σευήρου GA 2 Cl, doch ist 
tatsächlich mindestens Z. 1 καλῶς — 6 κειμένη" Exzerpt aus Chrysostonnis 


hai. 12 ἢ)». 161 DE; zu 2. 7 vgl. IH 25,2 


DD. 
Matth. 3,15 


e Α , ΤΆ ᾿ 5 4 [4 [4 5 Ἁ - 

Ο κατὰ νόμον τέλειος τὴ ᾿Ιωάνγου βάπτισμα βατττιζύόμενος εἰς τὸ τοῦ 
γόμου τέλος ἔφϑασεν. διὸ καὶ ὃ Χριστὸς τέλειος ὧν Er νόμῳ ἐβαπτίσϑη τὸ 
᾿]ωάννου βάπτισμα" ὅϑεν καὶ ἔλεγεν" οὕτω γὰο ποέπον ἐστὶν ἡμῖν. 
Cl 3; in Cla2 C!b2 w.e. sch. unter Θεοδώρου ᾿Ποακλείας 

2 Vgl. Röm. 10,4 
δύ. 
Matth. 3,15. 16 

Ei τοίνυν τῷ ϑεῷ πείϑεσθαι δικαιοσύνη. ὁ DE ϑεὸς ἔπεμψεν τὸν 
᾿Ιωάννην ὥστε βαπτισϑῆναι τὸν λαόν. μετὰ τῶν ἄλλων ἁπάντων τῶν νομε- 
κῶν καὶ τοῦτο ἐπλήρωσεν ὃ Αριστός. ἀλλὰ καὶ διὰ τὸ ἁγιάσαι τὰ ὕδατα 
ἡμῖν ἐβαπτίσϑη. ἂν εἴδει δὲ περιστερᾶς τὸ πνεῦμα κάτεισιν. ἐπειδήττεο 
5 ὅπου καταλλαγὴ ϑεοῦ περιστερά. ὡς ἐπὶ τῆς κιβωτοῦ Νῶε" καὶ νῦν Er 
εἴδει περιστερᾶς τὸ πνεῦμα ἔρχεται τὸν ἔλεον τοῦ ϑεοῦ καταγγέλλον τῇ 
οἰκουμένῃ, ἅμα δὲ καὶ δηλοῦν ὅτι τὸν πνευματικὸν ἀτπτόνηρον εἶναι χοὴ καὶ 
πρᾷον. ἁπλοῦν TE καὶ ἄδολον. 





Cmarea, vgl. B (Cramer I 271, 10—19 Matthaei I 9, 14—10, 1) 


8f Vgl. Luc. 3,22 — 7f Rauer vergleicht Orig. hom. NNXVIL in Luc. 
(Or. IX 171, s—11) 


δι 


38 Origenes, Matthäuserklärung 


7. 
Matth. 3,16 
Νατακλυσμοῦ λύσιν καὶ παλιγγενεσίαν τοῦ κάτω κόσμου φαίνεται 
1 περιστερὰ δηλοῦσα. ὡς Ἵ ποτε" τῶν δευτέρων γὰρ εἰκόνα φέρει τὰ ποῶτα. 
De ἃ 09, 2.3.50 


58. 
Matth. 3, 16. 17 


-- 


Fitz τῆς τριάδος ἐβαπτίσϑη, εἷς »”Er τῷ ᾿Ιοοδάνῃ ποταμῷι πε- 
εν γ»εἴδεις περιστερᾶς GUN, εἷς φανέοωται τοῖς ἀνϑοώποις ἢ τριάς. 
ἄγωϑεν ἐπεφώνει. τρεῖς οὖν ὑπο- εἶ γὰρ ὃ πατὴρ ἐμαρτύρησε καὶ ὃ 
στάσεις, μία δὲ οὐσία τῶν τοιῶν. υἱὸς ἦν" ὃ μαρτυρούμενος καὶ ὕπο- 
δεικνύον τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον, πῶς 
οὔ τριὰς ἡ “ϑεότης; 

Cl 1.5; Ähnliches in einem Scholion CP 

des Theodor von Mopsueste AP 1.5 


1-- Vgl. Hier. in Mattlı. 19 D: mysterium trinitatis in baptismate de- 
monstratur: dominus baptizatur, spiritus descendit in specic columbae, 
patris vor testimonium filio praebentis auditur. Entsprechend zu Matth. 17,5 
in ΟΝ 569 unter Ζαμασκηνοῦ: ᾿Επισήμηναι ὅτι ποότερον μὲν ἐν ᾿Ιοοδάνῃ ἢ 
τριὰς ἐμαρτυοήϑη τοῦ υἱοῦ βαπτιζομένου, πατρὸς ἄνωϑεν μαρτυροῦντος, τοῦ πνεύ- 
ματος ὡς περιστερὰ κατερχομένου κτλ. --- 1 Marc. 1,5 --- 2 Vgl. Luc. 3, 22 


4 μαρτυρούμενος OP βαπτιζόμενος CM 
Hier. | ὑποδεικνύον 4+TOP μαρτυοούμενον 
Theod. Mops. 


09. 
Matth. 3,16. 17 

[Ei δὲ ὄψει περιστερᾶς ἐφάνη TO πνεῦμα TO ἅγιον, χοὴ γυ"ώσκει" 
ὅτι οὐ φύσιν πεοιστερᾶς ἀνέλαβε, καϑὼς ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ φύσιν ἀνϑοώπου" 
der καὶ ὁ εὐαγγελιστὴς οὐκ εἶπεν ὅτι Er φύσει περιστερᾶς, ἀλλ᾽ ἐν εἴδει 
περιστερᾶς. διὸ οὐδὲ ἔν τοιούτῳ σχήματι ὥφϑη μετὰ ταῦτα. ἔμεινε δὲ ἐπὶ 
τὸν" κύριον καὶ ϑεὸν ᾿]ησοῦν Διριστὸν τὸ Tarayıor πνεῦμα διὰ τὴν Farm 
τὴν ἄνωϑειν ἐνεχϑεῖσω", Da μὴ νομίσωσιν αὐτὸν" ὡς ἕνα τῶν πολλῶν 
εἶναι. τὴν δὲ φωνὴν πεοὶ ᾿Ιωάγγου ἐνεχϑῆναι, καὶ γὰρ πολλῷ μείζονα αὐτοῦ 
τὸν "]ωάν)»}»" ἔνόμιζον.] 


Cl; anonym bei Cramer I 24, 39. 25, 7; es ist in der Tat aus zwei Stücken 
der 12. Chrysostomushomihie zusammengesetzt, Ὁ. 164 CD und 162 AB 


3 Vgl. Luc. 3, 22 — 4 Vgl. Marc. 1, 10 var. lect. (καὶ μένον) 








ὃ 


Ι0 
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υ0. 


Matth. 41 


To πνεῦμα τὸ ἅγιον ὑπο νοῦν 
ἀνήγαγεν αὐτὸν εἰς τὴ" Eoypor, 
παρορμῶν αὐτὸν ἤδι, καϑελεῖν τοῦ 
διαβόλου τὴ" μεγαλαυχίαν. 


Οἷα 2, 3; dagegen Cl’ I ausführlicher 


unter Severus (vgl. Heinrici 26 App.): 


5 N ΜῈ , PN z 
Αἰντὶ τοῦ" τὸ πνεῦμα ποοετοΐέ- 
> ] 3 “5 \ 
αὐτὸν ἐπὶ 
διαβόλου ἀγῶνα. 


TETO τῶ! κατὰ Ton 


σ!ς (unter ὦ oder ὦ ἢ), vg). Π ϑ6, 12 
und Cramer T 95. 13f 


3f Sachparallele auch Chrysostomus hom. 13 p. 167 15 


0]. 


Matth. 4,2 


Ὃ γὰρ τῶν τεσσαράκοντα 
ἡμερῶν ἀριϑμὸς ἐκ τεσσάρων ὃδε- 
κάδων συγκείμενος συγγενὴς ἔστι 
καὶ ταῖς τέσσαρσι μονάσι. τάχα 
διὰ τὸ ἔκ τεσσάρων στοιχείων 
συνεστάναι τὸν αἰσϑι)χτὸν κόσμον ἢ 
καὶ διὰ τὸ ἐν τεσσαράκοντα ἡμέραις 
ἐν τῇ νηδύι μορφοῦσϑαι τὸν ἄνϑοω - 
πο». 
καὶ ἵνα μὴ περαιτέρω νηστεύσας δῷ 
τινι ἔννοιαν ὅτι οὐκ ἀνέλαβε σάρπα 
κατὰ τὸ ἀληϑές, πεινᾷ ὕστεοον 
κατὰ πάντα κοινωνήσας ἡμῖν πλὴν 
γἁμαρτίαςκ καὶ συμμετασχὼν ἡμῖν 
τῷ αὐτῷ παϑήματι. 


οὐ ἢ, 8 ΟΊ. 5 οἵδ; dagegen Ob 5 
unter Τρηγορίου Νύσης. Das Ganze 
ähnlich zu Anfang eines 'Theodor- 
Scholions in ΟΠ, 2.13 zu — 15 d/nde: 
hom. 13 


ähnlich Chrysostomus 


p. 169 B 
16f Vgl. Hehr. 4, 15 


15 πεινᾷ — [8 παϑήματι < Ola Alb ale 


Τεσσαράποντα yuloaserj- 
στευσεν ὁ Δριστὸς διὰ τὸ ὁμοιοῦ- 
σϑαι τῇ τετοάδιτοὸντοιοῦτον ἀοιϑμόν. 
ὥσπερ γὰρ ὁ τέσσαρα ἀοιϑμὸς 
ἐξ τεσσάρων μοινάδω) συνέστηρξεν, 
οὕτως καὶ ὁ τεσσαράκοντα ἐκ 
τεσσάρων δεκάδων. 
κόσμου σύστασις ἐξ τεσσάρων NO- 
"άδων πέφυκεν εἶναι τουτέστι στοι- 
χείω»" ἢ δὲ τοῦ ἀνϑοώπου μύρφωσις 
ἔν τῇ νηδύι τῆς μητοὺὸς ἐν τεσσα- 
ηάποντα ἡμέημις πέφυκε γίνεσθαι. 


καὶ ἡ μὲν τοῦ 


ΓῚ 
N 


10 


20 


40 


Origenes, Matthäuserklärung 


09. 


Matth. 4, 3—10 


Ὅσα Eredvueito ὁ διάβολος 
πηχανήματα πρὸς ὑποσπελισμὸν τοῦ 
φαινομένου ᾿Αδάμι. ἐδίδου 
τὰς λαβάς. οἷον: ἔλεγεν Er ἑαυτῷ 
ὁ διάβολος: τὸν ποῶτον ἄνϑοωποι 
διὰ βοώσεως: ἡπάτησα. οὗτος οὐ 
πεινᾷ ἵνα αὐτὸν ἀπατήσω διὰ βροώ- 
σεως; ἐνέδωκε τῇ πε". πάλιν 
ἔλεγεν ἔν ἑαυτῷ ὁ διάβολος" 
ei ἦν εἰς ὅρος ὑψηλόν. ἐδείκνυον 
αὐτῷ σχήμιατα καὶ ἐπηγγελλόμη' 
αὐτῷ καὶ πολλάκις ἡπάτων αὑτὸν --- 
ἀνῆλϑεν ὁ σωτὴρ εἰς τὸ 0005 καὶ 
ἔδωκεν αὐτῷ λαβήν". οὕτω καὶ 


3 x 
AUTOS 


ἐν τῷ ᾿]Ιὼβ νόει" τὰς βουλὰς τοῦ 
διαβόλου συγχωοεῖ ὁ ϑεὸς ἐνεογεῖν. 
ἐν οἷς τὸ δίκαιον τοῦ ϑεοῦ φανεοοῖ"- 
ται καὶ τὸ ἀγύσιον τῆς κακίας. 


cla2,3 ΟἹΡ 1. δ cl 


Τοιοῦτον δέ τι ἔστι νοεῖν Ent 
τῷ πειρασμῷ τοῦ κυοίου. μαϑὼν 
γὰρ τοῦ πονηροῦ τὴ» ἔννοιαν ἀνῆλθεν 
νεἰς τὴ» ἔοημονι. »νἐπείνασενκ ἑκών. 
ἐκείνου νομίζοντος διὰ τροῳ ἧς αὐτὸν 
4,7 ’ \ Bj \ . 
ὁύνασϑαι καϑάπεο τὸν ’Adau ἀπα- 
τᾶν, εἰ πεινάσειεν. καὶ πρὸς τὴ)" 
ἔγγοιαν ἐκείνου πάλιν ἀνῆλϑεν εἰς 
τὸ πτερύγιον. 

. \ 1.9 9 ’ὔ " ἢ“ 
εἰ δὲ καὶ εἰς τὸ 0005, φησίν. Ariweyza 
τοῦτον, ἐδείκνυον αὐτῷ πάσας τὰς 
βασιλείας τῆς γῆς. ὅϑεν ἀνῆλϑεν 
-ι»ἦ{Ὀ er \ , δ ς \ Eu 
ἑκών. οὕτω καὶ πάλαι ὁ ϑεὸς ὁρῶν 
αὐτὸν σκοποῦντα ὡς" εἰ δυνατὸν ἢν 
ὄφιν λαλῆσαι. προσῆλϑον ἂν δι᾿ αὐτοῦ 
εἰς ATATIIW τοῖς ππρωτοπλάστοις. συνε - 

’ὔ -“ a » 
χώρησε τοῦτο παρασκευάσας λαλῆ- 
σαι τὸ ἴδιον δημιούογημα. ἐπειδὴ καὶ 
> x - >) x Α / 5 ; 
ἐπὶ τοῦ ᾿]ὼβ τὴν τοσούτων ἀναίρε- 
σι" συνεχώρησεν ἔκείνου σκοποῦ - 

[4 A 

τος ὡς" εἰ συνεχωο ϑη, Ἴλεγγον 
(ἂν αὐτοῦ τὴν ἐπίπλαστον ἀρετήν. 
ἣν ἔχειν διὰ τὸν πλοῦτον δοκεῖ. ὁ 
γὰο ἔκεῖ διάλογος τοιαύτην ἔχει 
τὴ" δύναμιν, σαφηνείας ἕνεκα τῆς 
γραφῆς τῷ σχήματι τοῦ λόγου 
τὰς ἐντοίας λογοποιούση)ς. 


Clue vgl. Or. IX 181, 16—182, 14 


1ff Vgl. Das Fragment des Origenes zum Lukas IN 182, 15—133, 26 — 
31 αὐτὸς ἐδίδου τὰς Zaßds]) sehr ähnlich Chrysostomus hom., 13 p. 168 G; 
anonym B (Matthaei I 11, 9-11) — 4 Vgl. Matth. 4,11 — τῇ Vgl. Hier. 
in Matth. 20 A: permittitur autem esurirc corpus, ut diabolo temtandi 


tribuatur occasio — 14f καὶ ἔδωκεν αὐτῷ αβήν)] 5. zu Z.3 — Ti Vgl. 
Gen. 3, l uw. — 107} Vel, Job 1,12 ἃ, Ὁ 
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63. 
Matth. 4,4 


Ὑπὸ τοῦ σωτῆρος τὸ ῥηϑὲν Londdn. ἐμη αἰνεταῖ δὲ τῷ ἐπιστήσαυτι 
ὅτι πρὸ τοῦ μάννα ὅπερ ἦν οὐράνιος τροφ ἡ κακωϑῆναι δεῖ καὶ δλιμαγχονη δ ῆναι 
ἐξαναλισκομένης τῆς κατὰ τροφὴν πιότητος. γέγραπται δὲ οὕτως" ὑπαὶ 
μρησϑήσῃ πᾶσαν ὁδὸν ἣν ἤγαγέν σὲ κύριος ὁ Veos σου ἐν τῇ ἑἐοήμῳ. ὅπως 

5 ἂν κακώσῃ σε καὶ ἐκπειράσῃ σε καὶ διαγνωσϑθῇ ἐν τῇ καρδίᾳ σου, εἰ φυλάξεις 
τὰς ἐντολὰς αὐτοῦ ἢ οὔ. ἐκάκωσέν σὲ καὶ ἐλιμαγχόνησέν σε. καὶ ἐφώμισέν 
τς σὲ τὸ μάννα ὃ οὐκ ἤδεισαν οἱ πατέρες σου. ἵνα ἀναγγείλῃ σοι ὅτι οὐκ ἐπ᾽ 
| ἄροτῳ μόνῳ ζήσεται ἄνϑοωπος«. ὅτι δὲ (φησὶ) τὸ μάννα λόγος ἣν δηλοῦται. 
ἡνίκα εἶπεν δίωσῆς ἀποκρινόμενος πρὸς τὴν" πεῦσιν" τῶν υἱῶν ᾿Ισοαήλ. 
10 ὁπότε εἶπεν νἕτερος τῷ ἑτέρῳ" τί ἐστιν τοῦτο;« τί οὖν εἶπεν λΙωσῆς᾽ "οὗτος 
(φησὶν) ὁ ἄρτος ὃν ἔδωκεν ὑμῖν κύριος φαγεῖν" τοῦτο τὸ ῥῆμα ὃ συνέταξεν 
zvoos«. εἶτα ἐφ᾽ ἕτερον πούεισιν ὁ διάβολος ἥττημα. 


(8 
3 Deut. 8, 3. 8 — 10 Ex. 16, 15. 16 


ὅ κακώσῃ oe AXX κακώσητε (3 


64. 
Matth. 4, 4 
> 4 , e 5 ᾽ 3 ᾿ “-- \ ya » x 
Οὐ τρέφεται ἄρτῳ ἡ ἀρετή, οὐ διὰ κρεῶν καὶ τῶν ἄλλων τῆς σαρκὸς 
ἐδωδίμων ἡ τῆς ψυχῆς δύναμις εὐεκτεῖ" ἄρτος δὲ πνευματικός ἐστι καὶ ζωὴ τοῦ 
κατὰ ἀλήϑειαν ἀνϑοώπου ἡ ἀρετή. σωφροσύνη. σοφία. δικαιοσύνη. ἀπάϑεια. 


cla 2,3 lb 1.5 cle 


65. 
Matth, 4,6. 7 

 Enewön εἶκός τινες πιστεύοντες τῷ διαβόλῳ ὡς καλῶς ἐξειληφότι τὴν 
ww, νι), “ ya - 3 
προφητείαν οὐκ εἰς ἄλλον τινὰ ἢ εἰς τὸν Antotor προφητευομένην ἀπειϑοῦσι 
("5 2. 3 Οἷδ 1. ὅ Οἷς Οἷας (vgl. Or. IX 189, 16—-27, in einem umfangreicheren 
Origenes-Scholion) 

1ff Vgl. Hier. in Matth. 21 A: hoc in nonagensimo psalmo legimus; verum 

d ibi non de Christo, sed de viro sancto prophetia est. male ergo Interpretatur 

 sceripturas diabolus οἷο. Dazu 17 28, 22ff und Chrysostomus hom. 13 p. 171D 

1 ἐπειδὴ ---- 7 ἀληϑής < Ola 3 11 ἐπεὶ δὲ εἰκός τινα: πιστεύοντας .... ATEL- 


ϑήσειν Gluc 





+2 Origenes, Matthäuserklärung 


τοῖς εἰοημιένοις. γινυσπέτωσαν ὅτι πάντα τὰ κατὰ τὸν Wakuor eis ἀνϑρώπου 
«σιν ἀναφέρεται δεομένου πολλῆς βοηϑείας καὶ σκέπης ϑεοῦ καὶ τῆς 

> παρ᾿ αὐτοῦ ἀντιλήψεως, ἵνα ῥυσϑῇ ἀπὸ πάσης τῆς τῶν ϑηρευόντων ν»-ταγίδοςκ« 
καὶ ἀπὸ παντὸς νταραχώδους« καὶ ψευδοῦς »Aoyove. προφητείας μνημο- 
"εὔει ὁ δόλιος, καὶ ὃ ἀληϑὴς προφητείας μέμνηται. οὐκ ἐκπειράσεις 
κύριον" τὸν ϑεόν σου, ἐμὲ τὸν λαλοῦντά σοι. 


3ff Vel. Ps. 90, Iff 


S σοι < Qlue 





6 προφητείας 


Matth. 4, 8 

5) |; \ . wm ͵ ν᾿ 5) \ \ sy \ SE 

lz0yor τὸ αἰσϑητῶς ἀκούειν» τὸ ὄρος καὶ τὴν ἀγάβασιν καὶ τὰς 
βασιλείας. μήποτ᾽ οὖν ἀνήγαγεν αὐτὸν ἐπὶ τὸ ὕψος τῶν ϑεωρητῶν αὐτῷ 
= \ x Be I 5m \ a 5 ’ el -- \ 4 \ 
καὶ τὰς διαφόρους δόξας τὰς περὶ εὐσεβείας, ἔδειξεν δὲ βασιλείας τὰς 

eo ΤΑΝ 7 Ca ee 4 5 ea \ 5 ΟΞ. ἃ 5 ’ ? a 
»öTE διεμέριζεν ὃ ὕψιστος Edrn. oös δὲ ἔσπειρεν υἱοὺς ’Addu, στήσας ὅοια 
5 ἐϑνῶν κατὰ ἀριϑιμιὸν ἀγγέλων ϑεοῦκ, 


Ca; vel. IT 80, 5- δ 


{ΠῚ Diese Deutung ‚einiger‘ wird von Theophylakt bekämpft (auch bei 
Chrysostomus naeh CP p. 49) — 4 Deut. 32, 8 


1 τὸ ὅρος II τοῦ ρου: Οὐ 2 ϑεωρητῶν αὐτῷ] ϑεωρημάτων II 4 δὲ ἔσπειρεν 
für διέσπειρεν in LXX sehr selten | στήσας für ἔστησεν in LAX unbelegt 


67. 
Matth. 4, 10 

Σατανᾶς ἑρμηνεύεται τῇ EBoaldı φωνῇ ὁ ANTIKEIMENO2, ἡ δὲ yoa- 
φικὴ ῥῆσις ἐν τῷ Δευτερογνομίῳ κεῖται. παράπληκτος ὁ διάβολος τῷ ϑεῷ λόγῳ 
ἐπαγγελλόμενος διδόναι ἅπερ αὐτὸς ἐποίησεν. ἐπιπληκτικῶς δὲ Ö κύριος 
τῷ διαβόλῳ λαλεῖ λέγων ὅτι uorw ϑεῷ ἐδιδάχϑημεν προσκυνεῖν, 00% 
ὅ ἑτέρῳ " »πάντες« γὰρ αὐτοῦ ν»εἶσι λειτουργικὰ πνεύματα εἰς διακονίαν ἀποστελ- 

λόμενα διὰ τοὺς μέλλοντας κληρονομεῖν σωτηρίανακ, 


cha 8 Οἷ 1.5; 08 1, 2 Cle haben unter & nur Ζ. 1f bis κεῖται, dagegen Z.2 
παοροάπληκτος -—— 6 σωτηοίαν unter Theodor von Mopsueste 


1 Vgl. Wutz Onom. saera 134 — 1f Vgl. Deut. 6, 13 — 5 Hebr. 1, 14 





10 


15 


ὧι 


10 
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68. 
Matth. 4, 11 


Tis δὲ ἣν αὕτη N) διακονία. ἣν 

διηκόνουν οἱ ἄγγελοι τῷ ᾿Ϊ]ησοῦ Τὺ διηκόνουν αὐτῷ ἄγγε- 
τότε, ἢ ὅτι ἕκαστος αὐτῶν ἔνεχει- λοι τοῦτο δηλοῖ τὸ εἶναι ἕκαστον 
οἰζετό τινας τῶν εἰς τὸν ᾿]σοῦν τῶν πιστῶν ὑπ᾽ ἀγγέλου διωμκονού - 
πιστευόντων, ἵνα ἔχῃ ἕκαστος ἄγγε- μενον κατὰ φύσιν ἔχοντα 
λον 

h) h) + % ? , , 4 -- » -- 
»διὰ παντὸςκ βλέποντα ντὸ πρόσω- Hut φυλάσσοντα τὰ: τοῦ «Χοιστοῦ 
ἌΝ u 20 2 - Ei ef > 2 7 ΤᾺ x \ ΝΕ 53 7, = 
πον τοῦ ἐν οὐρανοῖς σπτατρός«; οἵους ἐντολάς. ὃ δὴ καὶ Jaßiö ἐν ἱΜαλμοῖς 
δὲ εἰκὸς λόγους Bro ᾿]ησοῦ λελέχϑαι εἴρηκεν, ὅτι τοῖς ἀνγέλοις αὐτο ὕ 
τοῖς διακονουμένοις τὴν τῶν dr- ἐντελεῖται περὶ σοῦ καὶ ἐπὶ γειορῶν 
ϑοώπων σωτηοίαν ἀγγέλοις καὶ ἀοοῦσί σει. 
οἵας αὐτοῖς ὑποθήκας ὑπέϑετο, πα- 
ρατιϑέμενος αὐτοῖς τοὺς ἔν τῇ 
» WE. n er ’ 
ἐκκλησίᾳ 11170005, ἵνα παρεμβάλω - 
σι" ἄγγελοι νκύκλῳ τῶν φοβου- 
μένων αὐτὸν καὶς ῥύωνται ναὐτούςι. 


ΟῚ. 2. 3 Old 1.5; Ole hinter Nr. 67 CP 
Schluß = Theodor von Mopsueste 


7 Vgl. Matth. 18, 10 — 15 Ps. 33, 8 7 Ps. 91, 11.12 


3 τότε; 1) Mercati, der Z. 14 μικρούς; 
interpungiert 
69. 
Matth. 4,12 
Δῆλον δὲ ὅτι κατὰ τὸν εὐαγγελιστὴ»" ᾿]ωάννην οὗτος ἢν ὁ καιοὸς τοῦ 

κερλεῖσϑαι αὐτὸν εἰς φυλακήν" λέλεκται γὰο παρ᾿ αὐτῷ τὸ νἣἦν δὲ καὶ 
᾿Ιωάννης βαπτίζων ἐν Αἰνὼν ἐγγὺς τοῦ Σαλείμ' οὕπω yao ἦν ᾿Ιωάννης 
βεβλημένος εἰς φυλακήνκ. κατὰ τοὺς τέσσαρας τοίνυν εὐαγγελιστὰς οὔτε 
πρὶν βαπτίσασϑαι ᾿]ησοῦν ἀντέστη τι κώλυμα βαπτίζοντι ᾿Ιωάννῃ οὔτε 
μετὰ πολλὰ ἔτη, ὡς λήξαντος ᾿]Ιωάννου ἔν ἀοχῇ τοῦ οἰκογομεῖσϑαι τὸ 
εὐαγγέλιον ὑπὸ τοῦ ᾿]ησοῦ. τάχα δὲ ἣ φρουροῦσα δύναμις ᾿]ωάν")»", ἕως εν 
᾿]ησοῦ τελειώσῃ τὴν τοῦ βαπτίσματος οἰκονομίαν, κατέλιπεν αὐτὸν τῷ 
τε Er φυλακῇ πειρασμῷ καὶ τῷ ἀποκεφ αλισμῷ. 


CA: ας m. übereinander 12, ©E und &: ob das Origenes-Scholion noch früher 
beginnt ? nach Z. 5f muß von allen 4 Evangelisten gesprochen sein 


2 Joh. 3, 23. 24 — 10 Vgl. Matth. 11,3.6 — Matth. 14, 10 
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‚dv. 
Matth. 4, 12—16 
4 3 Br \ \ 5 [4 er 5 ᾽ [a 
Ζητήσειεν δ᾽ ἂν τις πρὸ: τὸ ἀκούσας: ὅτι ᾿]ωάννης παρεδόϑη 
χώρησεν. εἶ καὶ πρὶν ἀκοῦσαι οὐκ ἤδει ὁ εἰδὼς ντί ἣν ἐν τῷ ἀνϑοώπῳι. 


na 


ἀλλ᾽ οὐδὲν λυπεῖ εἰδότα ἀκηκοέναι καὶ ἀκηποότα ἀγακεχωρηκέναι 1) ἀκὴ- 
κοέναι κατὰ τὴν οἰκονομίαν. καῇ ἣν καὶ ἐπειοάσϑη. ἀλλὰ καὶ τὸ ναὐτὸς 

ἢ ἐγίθωσκεν τί IV εν τῷ ἀγϑοώπῳς« παοὰ ᾿]ωάννῃ λέγεται τῷ μὴ γενεαλογή- 
σαντι αὐτὸν ἀλλὰ ϑεολογήσαντι. 

[od διὰ δειλίαν δὲ ὑπεχώρησεν. ἀλλ᾽ ἡμᾶς δι ὧν ποιεῖ διδάσκει. ὑπο- 
χωρεῖν τοῖς διώκουσιν. ἀγαχωοεῖ δὲ ἐκ τῆς Ιουδαίας ἐπὶ τὰ ἔϑνη, δεικνὺς 
ὅτι οὐ uoror ὅταν εἰς αὐτὸν τὸν ϑεὸν ἐγυβοίσωσιν "Ιουδαῖοι ἀφίσταται 

10 αὐτῶν, ἀλλὰ καὶ ὅταν εἰς τοὺς ἁγίους ποοφήτας ἁμαρτάνωσιν. φῶς δὲ 
μέγα Eotir ὁ .οιστὸς καὶ 7) φαιδοότης τοῦ εὐαγγελίου, οὐκέτι ὁ νόμος. 
ὃς λύχγῳ ἣν ἀπεικασϑείς. διὸ καὶ ἀεὶ λύχνος ἐν τῇ σκηνῇ ἐκαίετο διὰ τῆς 
τοῦ γόμου αὐγῆς ἄχοι μόνων τῶν ᾿Ιουδαϊκῶν ὅοων ἰσχύων ἐκπέμψαι τὸ 
ἰδι01 φῶς" οὐκοῦν οἱ ἔϑνυικοὶ Er σκότει ἦσαν ὡς μηδὲ τὸ δυχνιαῖον ἔχοντες 


1 φῶς. ] 


“Ἵ 


((}" ὃ 


(ἃ, Zeile 1-θ in ΟΡ 1 als ωἱνεπίγραφος (Heinriei 31 App.). Ζ. 7— 15 unter 
Kyrillin ΟΡ 1 (Heinriei 32 App.). 5. zu Z. 10f. 15:1} vgl. 11 32, 12—15, Z. 10gös- 
— 15 als Schluß eines "Areziyoagos-Scholions ın CH 


2.4 Joh. 2.25 — 12 Vgl. Ex. 27, 20 


11. 
Matth. 4,12 
"Arazworjous ὁ Δοιστὸς τὸν λόγον τετήοικε τῆς γοαφῆς τὸν λέγοντα" 
»ἐὰν διώκωσι" ὑμᾶς ἐκ τῆς πόλεως ταύτης. φεύγετε εἰς τὴν ErTEoame. καὶ 
va τὰ ἔϑνη ἄξῃ ποὸς ἑαυτὸν καὶ φωτίσῃ φωτὶ ἐπιγνώσεως. 


ΟΡ 


9. Matth. 10, 23 (vgl. var. lect.) 


“ῳῶ 


in. 
Matth. +4, 16 
μὴ {4 3 Ἁ > - MO Ψ Ὁ | Ἁ a Ἁ \ 5 7 % 
[Οὐ σκότος αἰσϑητὸν ἐνταῖϑα καλεῖ. ἀλλὰ τὴν πλάγην καὶ τὴν ἀσέβειαν 
ς x - x \ ’ 7 n 7 a, 5 3 \ 
ὁμοίως δὲ καὶ φῶς νοητὸν τὴν ἐπίγνωσιν τῆς ἀληϑείας λέγει. οὐκ εἴπε δὲ 
CP, der Anfang ähnlich unter τοῦ αὐτοῦ (= Kyrill, vgl. MPG 72, 512 Ὁ 373 A) 


in CP 1. 5, das Ganze anonym bei Cramer I 28, 2—8: in der Tat ist es Chryso- 
stomus hom. 16 p. 17S CDE 
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ὅτι ἐβάδιζον Er σκύτει. ἀλλ᾽ ἐκάϑηντο. ὅπερ σιμιεῖον ἣν τοῦ undE ἐλπίζειν 
\ 5 . 2 } 7 “ “- un 7 

αὐτοὺς ἀπαλλάττεσϑαι: ὥσπερ γὰρ οὐδὲ εἰδότες ποῦ δεῖ προβῆναι. οὕτω 

καταληφϑέντες ὑπὸ τοῦ σκότους ἐκαϑέσϑησαν, μὴ δυνάμενοι μηδὲ στῆγαι 


' lose. ] 


13. 
ἢ Matth. 4.10 
τ „ie = Ἢ ὕ Ἢ „ x > ’ ἡ αὶ ᾿ \ ᾽ ᾿ e 
+ 1 SKI PuraTtov ELONFE και οὐ Θάνατον διὰ τὸ 4} δυνασί)αι Τ}}}" anao- 


τίαν εἰς τὸ παντελὲς φϑείρειν" τὴν ψυχήν. ὥσπερ ὁ ϑάνατος τὰ σώματα. 
ἀλλὰ σκιὰν φέρειν αὐτῇ ϑανάτου. καὶ τὸ ἀνέτειλε φῶς σημαίνει ὅτι 
οὐχ ἡμῖν ζητοῦσιν ἀνέτειλεν, ἀλλ᾽ ἐν ἀμελείᾳ κειμένοις ἔλωμιψεν. 


CP; zu Ζ. 3f. Parallele in dem zu Nr. 72 erwähnten τοῦ αὐτοῦ (— Kyrill)- 
Scholion in Cl 1. 5: εἶτα δείκνυσιν ὅτι οὐκ αὐτοὶ ζητήσαντες εὖρον κτλ. 


11. 
Matth. 4. 17 


ST \ -- 5 - 3 ν᾿ ᾿ >) % e \ ΕῚ ’ 
Ev τισι τὸ μετανοεῖτε οὐ κεῖται. εἰ δὲ τὰ αὐτὰ ὁ σωτὴρ ᾿Ϊωάνν)) 
λέγει, εἷς ὁ ἀμφοτέρους πέμψας ϑεός. καὶ τάχα ᾿Ϊωάννης μὲν ὡς ἑτοιμάζων 
ϑεῷ »λαὸν κατεσκευασμένονι ποῶτος λέγει μεταγοεῖτε, ᾿]ησοῦς δὲ ἥτοι- 
μιασμένα παραλαβὼν μηκέτι δεόμενα μετανοίας οὐ λέγει μετανοεῖτε. οὐκ 
5 ἀντιπηρύσσων δὲ νόμῳ καὶ προφήταις, πληρώσαντι δὲ ᾿]ωάννῃ τὴν παλαιὰν 
ἐηγούσσειν ἤρξατο τὴν vEuv, αὐτὸς ἀρχὴ γενόμενος αὐτῆς. διὸ ἐπὶ 
 Ioarrov οὐ γέγραπται τὸ ἤρσξατο᾽ πέρας γὰο ἦν. καὶ ἔτι ὁ μὲν Ev ἐρήμῳ 

j - > 

κηρύσσει, ὁ δὲ ἐν λαῷ. ἡ δὲ βασιλεία τῶν οὐρανῶν οὐκ Er τόπῳ ἐστίν, 

en MN Ὁ Ἃ ἢ - I \ e a 5 δ ᾿ 5 , ᾿ , 
ὧν δὲ διαϑέσει. VErTös« γὰρ νἡμῶν ἐστιν. ὅρα δὲ εἰ ᾿Ϊωάννης μὲν κηούσσει 
10. en En οὐρανῶν. βασιλεὺς Anıotos Nr παραδώσει ντῷ 








͵ 





a unter ΣΧ ΕΥ̓Σ ὃ; zu 2. 1—4 vgl. Μ 33, 2—7, 3ff B (Matthaei I 13, 22f), 
.20 Z. 8f II 33,7—9, Sff B (Matthaei I 15, 11—14) 


1f Vgl. Hier. in Matth. 22 C: si autem eadem salvator praedicat, quae lo- 
hannes baptista ante [prac]dixerat, ostendit se eiusdem dei esse filium, cuius 
dle propheta sit — 3 Vgl. Luc. 1,17 — 5 Vgl. Mattlı. 5, 17 — 7. 91 Vgl. 
Matth. 3,1. 2 — 9 Vgl. Lue. 17,21 — 101 Vgl. 1. Kor. 15, 24 


1 μετανοεῖτε fehlt in syr?® Clem. Or. Eus. 
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“Ὁ. 
Matth. 4, 17 
βασιλεία οὐρανῶν N τὰ "Eotı δὲ βασιλεία οὐρα- 
x \ > 7 5 \ μ᾿. \ “Ὁ ‘ e ῬΑ x Α e 5 7 
μετὰ Tv ἀνάστασιν ἀγαϑὰ ἢ τὸ νὥν καὶ ὃ Χριστὸς καὶ ἡ ἐνάρετος 
κήρυγμα. | ζωή. 
Cla ],2 Οἷς ΟΡ (Chr 3: Φῶς [sic] ἔστιν ἡ ἐνάρετος 


ζωή), vgl. zu Ζ. 11 Nr. 38 I/II. 226, zu 
ΖΦ. 21 Nr. 96 


70. 
Matth. 4, 22 


"Rs ner πατέρα ἐτίμων αὐτὸν τρέφοντες καὶ παντοίως ϑεοαπεύοντες, 
aceßijourta δὲ κατέλιπον. 


CP; vgl. 11 844. 101, auch Chıysostomus hom. 14 p. 180E 


il» 
Matth. 4, 23. 24 


Io ποικίλον τῶν κακιῶν ὄψει ἐν dowria ἢ Yılapyvoia ἢ Aypoızia 7) 
ἀκολασίᾳ καὶ εὐηϑείᾳ καὶ πανουργίᾳ καὶ ϑρασύτητι καὶ δειλίᾳ καὶ πᾶσι 
φαύλοις ἐναντίοις, βάσανοι δὲ ψυχῆς γοήματα, δόξα, πενία, ἀδοξία. καὶ 
ὑπὸ δαιμότων ἀδικοῦνται μὲν σώματα. ἐνεργοῦνται δὲ ψυχαὶ εἰς τὸ ἁμαρτά- 

5vem καὶ παίνεσϑαι. ὁ δὲ σεληνιαζόμεγτος ἔχει ντὸ ἄλαλον καὶ κωφὸνγκ 
δαιμόνιον. τοιαῦτα δὲ πάϑη ἔκ διαλειμμάτων ἐνοχλεῖ ψυχῇ, ἐκκωφοῦντα 
σιρὸς τὸν σωτήριον λόγον, ὡς ϑυμὸς παράλυσίς ἔστι ψυχῶν, ὧν ὃ ἐπιβάλλων 
τόνος παρίεται καὶ τὸ πρακτικὸν καὶ πορευτικόν. μαλακίαν δὲ ψυχῆς 
γενικῶς μὲν λέγουσιν “λληνες τὴν ἀπὸ κακίας νόσον, εἰδικῶς δὲ τὴν 

10 ἐναντίαν τῇ καρτεοίᾳ, ἔνδοσι! οὖσαν πρὸς ὑπομονὴν καὶ πόνους καὶ ἀλγη- 
δόγας. 





Ga 1, ὃ. 3 ΟἹΡ., (6.1) 01δ. zu Z. 6f. vel. I 35, 4f 
ai Vgl. Marc. 9, 25 


6 ψυχήν Ol& 1 
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18. 
Matth. 4, 24 
; - ΝΞ. \ v - - in ’ ’, κω 
Δαίμων ὁ σεληνιακὸς τὴν τοῦ ϑεοῦ διαβάλλειν πειρώμενος κτίσιν" τὴ 


ἥσει τῆς σελήνης ἐπὶ λύμην χωρεῖ" καὶ ἄλλην δὲ αἰτίαν ἴσως εὐοήσεις 
“καὶ τοῦτο εἰδιπῶς, τὴν δὲ εἰκόνα ϑεωρῶν ὄ 
“αὶ τοῦτ κῶς, τὴν δὲ εἰκόνα ϑεωρῶν ὄψει. 

















so 1,2.300 1,1579) Οἷς 


11 Vgl. Hier. in Mattlı. 22 E: qui putabantur lunatiei ob daemonum falla- 
ciam, qui observantes lunaria tempora creaturam infamare cupiebant, ut in 
creatore m blasphemiae redundarent. Vgl. auch N 105 

is ᾿ 


2 εὑρήσεις) danach Lücke? Dichl 


9. 
Matth. 


᾿Αναδοάμωμεν καὶ ἡμεῖς πρὸς τὴν ἄνοδον, ἵνα μετὰ τοῦ Ἰησοῦ κατὰ 
τὴν ἀκρώρειαν τῆς ἐλ-τίδος γενόμενοι ἴδωμεν ἑ ἐκ πεοιωπῆς τὰ ἀγαϑὰ € ἐκεῖνα. 
ὅσα τοῖς ἀκολουϑήσασιν ἐπὶ τὸ ὕψος ὁ ὁ λόγος δεύίενυσι. [μὴ γὰρ δὴ τοῖς 
μαϑηταῖς ἐκείνοις γόμιξε διαλέγεσθαι μόνον, ἀλλὰ καὶ Öl ἐκείνων ἅπασιν. 
5 Ev γὰρ τῇ πρὸς ἐκείνους διαλέξει καὶ τοῖς λοιποῖς ἅπασι τοῖς σφόδρα ἀπο- 
δέουσιν τῶν λεγομένων ἀνεπαχγϑῆ παρασκευάζει τῆς φιλοσοφίας τὴν 
διδασκαλίαν.] 





Οἷα 9 Olb 1, dagegen in Ol? 1.3 ΟἹΌ 5 Ole als Gregor von Nyssa. Z. 3 μὴ --Ἴ δι- 
δοσκαλίαν ist jedenfalls aus Chrysostomus hom. 15 p. 185 AB 


ErZR 


80. 
Matth. 5, 2 


x ; 3 ἘΞ 4 e -- 3 Pr 5 [4 ö 
Στόμα «Αριστοῦ droryouerov νοἱ ϑησαυροὶ τῆς σοφίατι εἰσίν". οὔ: 
a & N - ὶ ὌΝ 5 Rn Ani τὰς λα 2 ΤΥ : 
προφέρει διὰ τῆς διδασκαλίας, ἀρχόμενος πρεπόντως αὐτῷ ἀπὸ τῶν μακα- 
ρισμῶν. 


1 Vgl. 





Kol. 2 : 3 


] 


LO 


( 


— 
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δι. 
Matth. 5,5 


Jlpaotıjs Eotiv ἡσυχιότης πρὸς 
᾿ ’ 
τοὺς ἁμαρτάνοντας μετὰ ἀοργησίας. 
)) ἕξις καϑ᾽ ἣν" μετριαστικοί ἔσμεν 

᾿ς \ , = 
005 τὰς κολάσεις. 
fi δ N 
)) ἕξις εὐάγωγος ποὸς τὸ ποιεῖν" μὲν 
“ am “- 5 7 
τὰ ἐπιβάλλοντα ἔν πᾶσι μὴ ἐκφέ- 
1.3.9 \ 5 vn > 
οεσϑαι δὲ εἰς ὀργὴ» ἐν μηδενί. ἢ κρᾶσις 
vu s 7 -΄7ὦὠἹ 
ψυχῆς σύμμετοος. ἢ ῥᾳϑυμία ϑυμοῦ 
Ev τοῖς δοκοῦσι δεινοῖς. 
ἢ ἐγκοάτεια ὀργῆς ὡς ἀοχὴν μηδὲ 
ἥ “1 a -- [4 
ἐγγίνεσύαι. N εὐκολία ψυχῆς ἀτάρα- 
γαξ. 
N“ Au > | © “ »-- ΟῚ ΟῚ er 
ἢ) ἕξις καϑ' ἣν" ὁμιλοῦμεν κατ᾽ αὐτάς, 
ποῖος μὲν πρᾶος ποῖος δ᾽ οὐ πρᾶος. 
> > ι . ᾿ ΄ ι e 
οὐ χαλεπὸν δὲ ἐφαρμόσαι τοὺς ὅρους 
h ΡΝ [4 “- ῖ 
Π]ωσεῖ, ὃς γέγραπται πρᾶος παρὰ 
πάντας ἀνϑοώπους τοὺς ἐπὶ τῆς γῆς, 
καὶ ἔτι Jaßid, πεοὶ οὗ εἴρηται" »ur]- 
’ “- \ \ [4 
σϑητι, κύριε, τοῦ Δαβὶδ καὶ πάσης 
τῆς πραότητος αὐτοῦ, περὶ γὰρ 
τοῦ σωτῆρος τί Av καὶ λέγοιμεν, 
\ 7 A 
ὃς διὰ πραύτητα λέγεται" νὡς πρό- 
βατον ἐπὶ σφαγὴν Mrd καὶ τὰ 
Em A _ 7 " 4 5 5 
ἑξῆς, ὃς δὲ φησι νμάϑετε ἀπ 
5 »“- e a » 
ἐμοῦ ὅτι πρᾶδς εἰμι καὶ ταπεινὸς 
τῇ zaoöia«, 


Οἱ Οἷδ 1.2.3, auch Ole, Ζ. 1.---4 vol. 4 
37, 8—10 


Τὴ» πραότητα ὁρίζονται ἡσυχίαν 
τι: πρὸς τοὺς ἁμαρτάνοντας, ἢ ἕξιν, 
καϑ᾿ ἣν μετρίως φερόμεϑα πρὸς τὰς 
κολάσεις τῶν ἁμαρτανόντων, 


. 2. , es 5 -_ ΩΝ 3 Pr; 
7 ἐγκράτειαν ὀογῆς, ἢ εὐκολίαν 
ψυχῆς ἀτάραχον. 


ΟΡ 


{ΠῚ Vgl. E. Klostermann in ZNTW 1938 5. 58 — 16f Vgl. Num. 12,3 — 
18 Ps. 131, 1 — 92 (768, 58,7 — M Matth. 11]. 3% 


13 aöras] 1. wohl mit Diehl: ἀρχάς 
26 καρδίᾳ] das entsprechende ’Avezl- 
yoapos-Scholion in ClPı.5 fährt 
noch fort: 7) ἐπειδὴ πλεονάζει κατὰ 
τὴν φύσιν ἡ πρὸς τὰ κακὰ ταχυτής, 
τοιούτοις ἠρεμοῦν 
μακάριον 
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Sy 
"ee 
Matth. 5,5 
In Φ i A γ᾽ } 4 "ἢ Γ Pi er 3 ; : Rr m λ ὸ m) 4 
4) ἔστι κληρονομία 1 ὑψηλὴ τῶν νοῶ τῶν καὶ Ta Wa σώματα 


ἔνδοξα καὶ ἄφϑαρτα κληοονομούντω). 


H 


la 1.8 ale 


1f.Vgl. Hier. in Matth. 23 D: terram quam Psalmista desiderat ... regtione 
rirentium — Vgl. Ps. 26, 13? 


Ἂ 


1 κληρονομίας CI° 


53. 
Matth. 5, 6 

Ei δὲ χρὴ καί τινος τολμηροῦ καϑάψασϑαι λόγου, τάχα μοι δοκεῖ 

χρὴ καί τινος τολμηροῦ καϑάψασϑαι λόγου, τάχα | 

ι “- : n4 e x 7 -- μι I - 
ὀιὰ τοῦ κατ᾽ ἀρετὴν καὶ δικαιοσύν,»" λόγου ἑαυτὸν προτιϑέναι τῇ ὀρέξει 
τῶν ἀκουόντων ὃ κύριος. νὃς ἐγενήϑη ἡμῖν σοφία ἀπὸ ϑεοῦ καὶ δικαιοσύν")) 
καὶ ἁγιασμὸς καὶ ἀπολύτρωσις«. ἀλλὰ καὶ νἄάοτος ἐξ οὐρανοῦ καταβαίνωνγε 
- 5 Α γῦδ Cor 7 δι: ὌΝ = 2 [4 we © [4 Ἢ m Ak ἰδ ΝΩ͂Ν ; q 2 Sic 
5 καὶ νὕδωρ ζῶνκ οὗ διψῆν ὁμολογήσας ὃ μέγας Δαυὶδ Er τινι ψαλμῳδίᾳ 
- es hi 
φησίν" νἐδίψησεν [σε] ἣ ψυχή μου πρὸς τὸν ϑεὸν τὸν ζῶντα᾽ πότε ἤξω καὶ 
δῳφϑήσομαι τῷ ποοσώτπῳ (Tod ϑεοῦς. .. - νἐγὼ δὲ Er δικαιοσύνῃ ὀφϑήσομαι 
τῷ ποοσώπῳΣ σου, χοηοτασϑήσομαι Er τῷ ὀφϑῆναι τὴ" δόξαν cov«, αὕτη 
γοῦν ἐστιν (κατά γε τὸν ἐμὸν λόγον") ἢ ἀληϑὴς ἀοετί;. τὸ ἀμιγὲς τοῦ χείοο- 
10 vos ἀγαϑόν, αὐτὸς ὃ ϑεός. 1) τοὺς νοὐρανοὺς« καλύψασα νἀρετῆκς, καθὼς 

ὁ ᾿Αμβακοὺμ διεξέρχεται. 
a ἦν 





Ca; zu Z. 38 vgl. 11 38,4. Dagegen findet sich Z. 1 Kt — 8 oov in einem 
 Seholion des Gregor von Nyssa ın ΟΝ 124} 





#47. Kor. 1,30 4 Joh. 6,50 —5 Vel. Joh. 4,7 — 6 Ps.41,3— 7 Ps. 16,15 — 
10f Vgl. Hab. 3, 3 


6 [σε] Kl nach C® (σε ist wohl aus Ps. 41, 2 eingedrungen) ΤΊ ζτοῦ΄... 
ποοσώπῳ» Kl, vgl. auch ΟΝ 


s4. 
Matth. 5,7 


Ἁ Ὁ m 8 


Θεός ἐστιν ἀληϑής, οὗ νἔλεος καὶ ἀλήϑειαι. TOOTODEVETAL. 
ΟΡ 


11 Vgl. Ps. 88, 15 
Origenes XILL 1 


5) Origenes, Matthäuserklärung 


δῦ. 
Matth. 5,7 
Ἔστιν ἔλεος ψεκτὸς ὡς ἐπὶ τοῦ Σαοὺλ ἐπὶ "Ayay τὸν ἀλλόφυλον" 
τὸ γὰρ ἀνωφελὲς οὐκ ἔλεος οὐδὲ ἐπιστημονικῶς. καὶ διὰ τοῦτό φησιν ὁ 
ϑεὸς διὰ τοῦ προφήτου περὶ τῶν ἁμαρτωλῶν" »οὐκ οἰκτειρήσω καὶ οὐκ 
ἐλεήσωκ, καὶ Ilaölos‘ »ἴδε οὖν χρηστότητα καὶ ἀποτομίαν ϑεοῦ- ἐπὶ μὲν 
5 τοὺς πεσόντας ἀποτομία. ἐπὶ δὲ σὲ χρηστύτηςι, | 





la 1.2.3 01°; dagegen in ΟἹΡ 1.5 Schluß eines Aveniygayos-Scholions 
1 Vgl. I. Regn. 15,9 — 3 Jer. 21,7 var. leet. (Q®®) — 4 Röm. 11,22 


1 ἐπὶ] 1. ἔστι ὃ Diehl 


80. 
Matth. ὅ, 8 
Οὐκ ἔστι ϑεὸν ἰδεῖν μὴ κα- Θεὸν οὐδεὶς οὐδέποτε ὄψεται 
ϑαρϑέντα τῇ καρδίᾳ. ἀκάϑαρτος ὧν καὶ μεμολυσμένος τοῖς 
σάϑεσιν. 


ἢ γὰρ καρδία ὀφϑαλμιός ἐστιν, ὁ δὲ ὁ γὰρ ὀφθαλμὸς τῆς ἡμετέρας ψυχῆς 
5 ὀφϑαλμὸς ἡ φύσις τοῦ νοός. ὥσπερ τοῖς τοῦ βίου ὀχληροῖς συγκαλυπτό- 
οὖν ὃ ὀφϑαλιιὸς ϑεωρῶν τὸ φῶς μενος διὰ τῆς πρακτικῆς ἀρετῆς ἄνε- 
κατὰ φύσιν ἐστίν, el δὲ οὐ ϑεωρεῖ γείρεται καὶ ὁρᾷ τὸ φῶς, καὶ δι᾽ 
παρὰ φύσιν», οὕτως καὶ τὸ νοερόν: αὐτοῦ τὸν θεόν. 
τὸ γὰρ κατὰ φύσιν ὁρᾶν τὸ καϑαρὸν 
10 ἔστιν. 


Οἷα 1.2.3 ab 1, (5?) Οἷς OP 


ST 
Matth. 5, 9 
Εἰρηνοποιοί εἰσι" οἱ Τρίτος εἰρηνοποιὸς 6 Oi τὴν δοκοῦσαν μά- 
τὴν ἄλλοις φαινομένην χὴν Ev ταῖς ϑείαις γρα- 


oa ],3 Ole σᾶ; zu Z. 1-8 vgl. Philo- CP 

kalie c. VI (s. oben 
S. 5, 6—9); nach Hein- 
rici 40 App. sollÄhnliches 
in ClP 1 A unter Jonyooiov 
Νύσης stehen (nach ΟἹΡ ὃ 
gehört die Bezeichnung 
aber zum nächsten Scho- 
lion οἶμαι δὲ κυρίως κτλ.), 
zu Z. 8 vgl. Ἱ 40, ὅ 














u ἔτρῳ. καταλλαγὴ γὰρ 
n άντων Ö 
] VETO. 

Sl 


Er Er τῷ ἰδίῳ 


«Χριστὸς ἐγέ- 


111 Vgl. Röm. 8,15 


cp 


cla3 $ 


1 “ἢ 


“κατὰ τὸν υἱὸν τοῦ Veod 


Be. [4 5 x e 
ικαιοσύνη ἐστί! ὁ AnLoTos 


Katenenfragmente 


μάχην τῶν γραφῶν d ἀπο - 
δεικυὺς συμφωνίαν πα- 
λαιῶν ποὸς καιγάς, γὸ- 


μικῶν πρὸς προφητι- 
κάς, εὐαγγελικῶν πρὸς 
5 4 5 δᾺ 
εὐαγγελικάς. δι ἃ μι- 


μησάμπενος τὸν υἱὸν τοῦ 


ϑεοῦ υἱὸς ϑεοῦ κληϑή- 
σεται ἔργῳ τὸ ν»πηεῦμακ 
τῆς νυϊοϑεσίας« λαβών. 


88. 
Matth. 5, 10 


llavres οἱ ἐν Χριστῷ ζῆν ἠρημένοι ἢ καὶ ἄλλως πῶς τὴν ἃ 
χόμενοι διωχϑήσονται διὰ τὸ τῆς ἕξεως ἀνόμοιον καὶ τὴν πρὸ 
ὁοπὴν τῶν διωκόντων αὐτούς. 


89. 
Matth. 5, 10 


\ 


anonym ın cod. Ambros. D inf. 466 (976) 


90. 
Matth. 


Τῇ συντελείᾳ ν»ἐλϑὼνκ 6 Χριστὸς ἫΝ γ»στίστιν ἐπτὶ γῆς, 
| ιωραίνεται" οἱ γὰρ πίστει ἁλίζοντες τὴν λοιπτὴν γῆν τῶν ἀνϑοώπων συν - 
τηροῦσιν, οἷ τῆς πίστεως δὲ EXNEOOVTES καταπάτημα τῆς λογικῆς εἶσι 


a 
»»"ὦ 


φαῖς Eomywedortes ὁ0- 
ϑῶς καὶ εἰς συμφωνίαν 
ἀνάγοντες καὶ διδάσκον - 
τες τοὺς ἄλλους οὕτω 
φρονεῖν εἰοηγοποιοὶ 
καλοῦνται. 


Be HETEO- 
ς τὰ τς 


ἴα, 


e eN\ - “-ν 
ὁ υἱὸς τοῦ ἡὑὡξεοῦ. 


τὸ ἅλας 


φύσεως, ὀνειδιζόμενοι ὡς ἀπολέσαντες τὸ ἴδιον ν»καλόνγα, 








πω. 


ho ΟῚ αὶ . 
Ν ἃ. δὲ 242 ὃ 


ım conditur genus — 4 vgl. Mare. 9, 50 


“Θ΄. 
1 γῆς] danach Lücke Diehl 


u. Vgl. Be 18,8 — 1f Vgl. Orig. tom. VI, 59 in Joh. (Or. IV 168, 581). 
Hier. in Matth. 24 ἘΠ: sal appellantur apostoli, quia per ıllos universum 


f* 


10 


5 Origenes, Matthäuserklärung 


91. 
Matth. 5,13 
Ei er \ - ᾿ - [4 ad 5 / a: , 3.‘ ’ 

is ὅσα μὲν τῶν ἐν τῷ βίῳ τῶν ἀνϑοώπων οἱ ἅλες εἰσι χοήσιμοι. 
7 ὃ - Ἁ ’ Σ v£ \ Ἁ 4 Ἁ 7 e 3 En \ 
τί δεῖ καὶ λέγειν; ἄξιον δὲ νυνὶ φάναι, κατὰ τί οἱ ᾿]ησοῦ μαϑηταὶ 
© x ? n - [4 (4 34 “ a Ἁ 7 7 
ἁλσὶ παραβάλλονται. δοκεῖ τοίνυν μοι ὅτι, ὥσπερ οἱ ἅλες τὰ τοιάδε συνέ- 
χουσι {σώματα πρὸς τὸ μὴ μεταβαλεῖν εἰς σκώληκας ἀπὸ δυσωδίας 
καὶ ποιοῦσι χρήσιμα ἐπὶ πλεῖον εἶναι (odx ἂν διαμείναντα χοόνον. χοειώδη 
- x - - δ - - 
τοῖς ἀνϑοώποις τυγχάνοντα, χωρὶς τῶν ἁλῶν», οὕτως καὶ οἱ τοῦ Χοιστοῦ 
μαϑηταὶ πάντα τὸν περίγειον τοῦτον TONOr διαπρατοῦσιν καὶ συνέχουσι» 
ΟῚ - be) 7 - ) ar 
ἐνιστάμενοι τῇ ἔξ εἰδωλολατρείας καὶ πορνείας ἁμαρτιῶν δυσωδίᾳ. δοκεῖ 
μοι οὖν ὁ Ματϑαῖος διὰ τοῦτο ἀναγεγραφέναι τοὺς μαϑητὰς ᾿]ησοῦ ἅλας. 
e ον χω >» - m ” / > , > wen) 5 , 
ὁ δὲ ουκᾶς οὐ σαφῶς τοῦτο δηλοῖ, διόπερ ἀμφίβολος αὐτοῦ ἡ λέξις ἐστί». 
δυναμένη) καὶ κατὰ τὸν Mäoxov νοεῖσϑαι ὅτι ἕκαστος ἡμῶν οὐκ ὧν ἅλας 
ἐν αὑτῷ ἔχει" ὀφείλει τοὺς ἅλας. καὶ τάχα τόσον τις ἔχει ἁλῶν door 
κεχώρηκεν τῶν τοῦ Χριστοῦ χαρίτων κατὰ τὸ ν»χάρις ὑμῖν πληϑυνϑείηκ 
(zul ὅστις νεὗρε χάριν ἔναντι κυρίου τοῦ ϑεοῦς, ὡς Νιῶε καὶ ᾿Αβραὰμ 
καὶ Μωσῆς καὶ εἴ τις ἄλλος ἀναγέγραπται εὑρηκέναι χάριν ἐνώπιον τοῦ 

-Ὁ- 7 Ch 5 Ἁ Ἁ 5 Ἁ \ 7 x Ἁ ἰχ4 δ - 5 [4 
ϑεοῦν». συνήγαγεν δὲ ἐπὶ τὸ αὐτὸ τὴν χάοιν καὶ τὸ ἅλας ὁ ]αῦλος εἰπών" 
γ»ὅ λόγος ὑμῶν πάντοτε ἐν χάριτι, ἅλατι ἠοτυμένος«, εἴ τις οὖν χάριτος 
ἀξιωϑεὶς κενὴν ταύτην ποιήσει, οὗτος ἂν εἴη ἐν ᾧ οἱ ἅλες ἐμωράνϑησαν. 


‚gmarca (zu Mare. 9,50); zu 1—17 vgl. B (Cramer I 369, 11—31 Matthaeı I 


179, 3—180, 4); vorher und nachher noch Zugehöriges ? 


10f Vgl. Luc. 14, 34 — 11f Vgl. Mare. 9,50 — 131. Petr. 1,2 u. ὃ. — 
14 Gen. 6, Susw. — 17 Kol. 4, 6 


1 μὲν τῶν Ey OMarca μὲν Β (Cramer) 9.δὲνυνὶ B τοίνυν CMATCA | φάναι B (Matthaei) 
φαίνεται Οὐ B (Cramer) 3 συνέχουσι nach B συνέχοντες CMATca 
4 {σώματα nach B 95-6 (οὐκ---«λῶν nach BP (Cramer, Matthaeı hat 
Lücke) 7 διακρατοῦσιν nach B περικρατοῦσιν GMATEA 8 ἀνϑιστάμενοι 
τῇ B (Matthaei) ἐνϑιστάμενοι τοῖς CMATC A 12 ὅσον B +-ar Gmarca 
14—16 <xzui—Veoö> nach D (Cramer, Matthaei) 








92, 
Matth. 5, 13 
[Οἱ μὲν γὰρ ἄλλοι πίπτοντες δύνανται μυριάκις συγγνώμιης τυχεῖν, 
ὃ δὲ διδάσκαλος ἐὰν τοῦτο πάϑῃ πάσης ἀπεστέρηται ἀπολογίας καὶ τὴν 
ἐσχάτην δίδωσι τιμωρίαν. ] 


Οἷα 1.3 Ce, in ΟΡ 1.5 in einem "Iveriyoapos-Scholion; dagegen unter Α΄ ρυσο- 
στόμου bei Cramer I 33, 24—27; in der Tat ist cs Chrysostomus hom. 15 p. 194 C 





Katenenfragmente 5) 
93. 
= ++ Matth. 5, 14 






eg ἐστιν ἀληϑινὺν TO τοῦ κόσμου λέξοντος᾽ »"ἐσημειώϑη ἐφ" 
© τὸ φῶς 00V. φῶς δὲ αὐτοὶ κατὰ μετοχὴν γενόμεγοι. 


m \ gl. ‚Joh }, η 11 Ps. 4, 4 


a 94. 

Matth. 5, 14 

TI 7 ΄ δ: 5 ‚ I 
Πόλις ἐστὶ' ἐπάνω ὄρους κειμένῃ 7 ἐν ϑεοσεβείᾳ ἐνάρετος 
πολιτεία. 





Ὑδε 951. 
Matth. 5, 15 


3 -- 
| Οὐ χρὴ τὸν λύχνον Οὐ δεῖ τοίνυν τὸν 
᾿ς ni e 7 e “-.- 
φωτίζοντος ἐαινεδὴς φῶς ὑπὸ τὸν μόδιον εἶναι, ἅψαντα λύχνον ἐν ψυχῇ 








᾿ς: ᾿ ὮΝ , ἃ \ ; R Ἄ ’, 5 ᾧ 
ο γνώσεως, ὃν οὐ τιϑέ- τὸ σιτομέτριον λογικὸν κρύπτειν αὐτόν, 
ασιν ὑπὸ μόδιον, ᾿ ἀλλ᾽ ἐπιτιϑέναι λυχνίᾳ, 
5 ἀλλὰ τῶν πιστῶν οἶκο- ἧς σύμβολον Μωυσῆς 


Li 


C&; vgl. IT 42, 10—43,1 Ca 1.2,3 Obı.5 clie δ zel, Or. IX 237, 


14—21 (in einem länge- 


ar 


ren Origenes-Scholion); 
das gleiche von μοδίῳ an 
| | bis zum Schluß auch IX 
i 258! Das längere Scho- 
lion zu Lue. 8,10 (Oö 
περὶ αἰσϑητοῦ λύχνου---ξαυ- 
τῶν λυχνίαν) kehrt in 501- 
ner Hauptmasse (Ὁ γὲ μὴν 
— ἑαυτῶν λυχνίαν) anonym 
συ wieder in Gmarfe — B (Cra- 
N ce mer 1 306, 20—307, 16 
Meattlıaeı I 69, 12-—- 71, 4). 


10 


19 
σι 


34 


γόμων διδόντων ITO OLTO- 
μέτοιον Er καιοῷκς. ἐπὶ 
δὲ λυχνίαν ψυχὴν ἢ 
a - - 4 
λογικὴ" ἕξω", ἧς τύπος 
Kr h) _ ” ’ 
ἢ zaoa Mwoei λυχνία 
χουσΊ): 


va πᾶσι τοῖς ἔν τῇ 
οἰκίᾳ λάμπῃ τουτέστιν 
τοῖς ἑκκλησιαστικοῖς 
κατὰ τὸ ποινωγιπκόν, 


οἵ --ΤΟΙ͂ Vgl. Ex. 
2217 Vgl. Luc. 8,16 


μοδίῳ WET γὰρ σιτομε - 
τοείσϑωσαν ὑπὸ τοῦ πι- 
στοῦ καὶ φρονίμου olxo- 
’ὕ δ 
νόμου οἱ σύνδουλοι, βλε- 
πέτωσαν δὲτὰς αὐγὰς τοῦ 
λύχγου ἐπικειμένου τῇ 
λυχνίᾳ καὶ εἰς φανερὸν 
διὰ λόγου προαγομένου 
ἐν τῇ οἰκίᾳ πάντων 
»Ὡ Ὁ a 7 aa mn e) h) 
τῇ ἐκκλησίᾳ. ἀλλ᾽ οὐδὲ 
ς x \ u 4 [4 
γὐσπὸ τὴν κλίνηνκ τιϑέασι 
τὸν λύχνον, ἔνϑα τις 
ἀναπαύεται, οὐδὲ ἄλλου 
τινὸς σκεύους ὑποκάτω, 
τοῦτο γὰο ὁ ποιῶν οὐ 
προνοεῖται τῶν εἰσπορευ- 
ομόνων εἰς τὴν οἴκίαν. 


25, 80 -- ΘΗ Vgl. Luc. 12,42 


96 1]. 
Matth. 5, 15 


Origenes, Matthäuserklärung 


nd 
% 


5 7 5 - 
ἀπέϑετο Er τῇ σκηνῇ 
τοῦ μαρτυοίου. 


μοδίῳ μὲν γὰρ σιτομιε- 
τρείσϑωσαν ὑπὸ τοῦ πι- 
στοῦ καὶ φοονίμου οἶκέ- 
του οἱ σύνδουλοι, βλεπέ- 
TWoar δὲ τὰς αὐγὰς τοῦ 
λύχνου ἐπικειμένου τῇ 
λυχνίᾳ 
ἤγουν τῇ ἐκκλησίᾳ -τάν - 
δ 3 5 \ © \ 
τες. ἀλλ᾽ οὐδὲ »üno 
\ [4 7 x 
τὴν κλίγηνκ τιϑέασι τὸν 
λύχνον, ἔνϑα τις ἀνα- 
“παύεται, οὐδὲ ἄλλου τι- 


γὸς σκεύους ὑποκάτω: 
τοῦτο γὰο ὁ ποιῶν οὐ 
ποογοεῖται τῶν εἶσπο- 


οευομένων εἰς τὴν οἰκίαν. 


— 15 Vgl. Marc. 4, 21 — 


Οἱ καίοντες τὸν λύχνον καὶ τιϑέντες ἐπὶ τὴν λυχνίαν, ἵνα λάμπῃ 
πᾶσι τοῖς ἐν τῇ οἰκίᾳ, προτρέπονται καὶ τοὺς ὃν τῇ οἰκίᾳ βλέποντας 
τὴν τοῦ λύχνου λαμπρότητα καὶ αὐτοὺς καίειν τὸν ἑαυτῶν λύχνον. ἰσπου- 
δάζειν γὰρ χρὴ τὴν δοϑεῖσαν ἡμῖν λαμπρότητα φυλάττειν Er ὑψηλῷ καὶ 
5 μὴ συγκαλύπτει»" ἀογίᾳ, ἧς σύμβολον ἡ κλίνη ἀναπαύουσα τὸ σῶμα ταῖς 


- - »“ - 3 / Y 2 [4 
caozızals ἡδοναῖς" οὐ γὰο φυσικῶς ἡμῖν, ἀλλ ἐκ δόσεως τὸ παλόν. 


Α 
το 


Aner 5 .“ δ \ ε -“- nd dh." GR φ -ι7τῳ 
δὲ τοιοῦτον ἀμιελούμενον ἀφίσταται. ἀπάγει δὲ ἡμᾶς τῆς ἰδίας φιλοδοξίας 
»- ni . “Ὁ ς ’, 
τὴ" τοῦ ϑεοῦ δόξαν τέλος τῶν ἔογων προτιϑείς.] 


ΟἰΔ., ὃ, 8 ΟἹ 1.5 Qleclue vgl. Or. IX 237, 23—31 (Schluß des längeren Ori- 
genes-Scholions, vgl. zu Nr. 9ὅ 1); Z. 3 σπουδάζειν — 8 προτιϑείς in C!* 2 unter 
᾿Αγνεπιγράφου, in O1® 1 Cl® unter ᾿“πολλιναρίου, in ClUC fehlend 
















Οὐ λέγει: λαμψάτω τὸ φῶς 
ὑμῶν ἔμπροσδεν τοῦ ϑεοῦ" 


"ὦ 

2) 

δεν ı ͵ a “7 
οὐδὲ γὰρ λύχνων φῶς λάμπει 
„ et. 

ἔμπροσθϑεν ἡλίου. 


cla 2.3 Clb 1.5; dagegen Οἷ8 1 ΟἹς unter 
Θεοδώρου 


τὸ φῶς ὑμῶν ἔμπροσϑεν τοῦ ϑεοῦ ... 


7 ἡλίου + τοῦ αὐτοῦ" φῶς ἔστιν ἡ ἐνά- 
ρετος πολιτεία Ola 2 Ole(C!P1.5 stellen 
diese Zeile, zu der Nr. 75u- 94 zu 
vergleichen ist, vor Z. 1); Cl 1 hat 
Fos—nosıteia unter (5 und fährt 
fort mit τοῦ αὐτοῦ: Οὐ δεῖ κτλ.; in 
Cl bedeutet das τοῦ αὐτοῦ: Theodor, 
und es geht weiter mit οὐ δεῖ ἐν 

νϑρωπος φωτισϑῶσι vgl. Heinriei 


43 App. 1 ἃ. ὅ 


“Ὥσπερ τὸ νήπιον οὐ λυομένων 
σχημάτων ἢ τῶν μελῶν ἀνὴρ 


ἜΤΗ αι εἶς san) > | , “ - 
γίνεται ἀλλ᾽ αὐξανομένων, οὕτω: 


-_— 





mr. = " 
και TOVTO ἀκουσῇ. 


Ε1 


a 5% 
πὰ “- 


1; 


ΠΙᾺ 9. 8 δ, 5 cl 


4 ἀκούσῃ + ἡ μία γὰρ καὶ αὐτὴ ἀνϑοω- 
πότης yervndelca Ev ϑεοσεβείᾳ προκό- 
arte αὐξάγουσα ἐν τῇ ταύτης γνώσει 
51. 3. 3 0% 





Katenenfragmente 


ὡς εἰ καὶ τοῖς λύχνοις ... 


97. 
Matth. 


en 
δι 


90. 
Matth. 


5,16 
ἐν ’ m 2 1 9 ’ 
“ῶώσπιο"! τῶν ανὐϑοηζώτν 
Α “ » 
(φησὶ) λαμψάτω τὸ φῶς. 
οὐχὶ ἐνώπιον τοῦ θεοῦ 
7 a e ἢ Due?) Pe yan,ı 
(οἷδε yao ὁ ϑεὸς τὰ Eoya ὑμῶν). ἀλλ 
ἐνώπιον" τῶν ἀνϑοώπων. ἵνα δο- 
ω rd Mi \ 6 > > -- 
ξασϑῇ ὁ ϑεὸς ὑπ᾽ αὐτῶν. 


ΟΡ 


111 Vgl. Orig. tom. II 17 in Joh. (Or. IV 74, 20ff): οὐ γάρ {φησιν »δαμψάτω 


ἐντολὴν ἐδίδου τοῦ 


λάμψαι τὸ φῶς αὐτῶν ἔμπροσϑεν τοῦ ἡλίου --- Οἵ Vgl. Job 11, 11? 


5,17 

“Ὥσπερ ἐπὶ τῶν veoyror παι- 
δίων ἔστιν ἰδεῖν" (προκόπτουσι γὰρ 
ἐπὶ τὸ ἀνδρῶδες οὐ τῆς μοοφώ - 
σεως αὐτῶν καταλυομένης, ἀλλ᾽ 
αὐξανομένης μᾶλλον καὶ ἔτι μου- 
φουμένης κοειττόνως), οὕτω γέγονε 
καὶ ἐπὶ τοῦ νόμου: οὐ λυομένου 


CP 
7 οὐ] 1. <oö) οὐ 


6 Origenes, Matthäuserklärung 


[μᾶλλον] ἡ νέα παραγέγονε διαϑιηκη 
ἀλλὰ μεμορφωμένου {μᾶλλον» καὶ 

10 τετελειωμένου ἀκριβέστερον. καὶ 
τοῦτο ἔστιν ἡ ἐν χάριτι διαϑήκη, ἢ 
παλαιὰ ἀνακαινισϑεῖσά TE καὶ μορ- 
φωϑεῖσα. 


ST [μᾶλλον] ... (μᾶλλον. Dichl 


98. 
Matth. 5.17 

Ei μέντοι ἐν τῷ νόμῳ λόγοι (ἔφη, τις). μενοῦσι καὶ οὐ παρελεύσονται" 
καὶ γὰο αὐτοὶ οὐ βλεπόμενοι καὶ αἰώνιοί εἶσιν. οὐ καταλύει δὲ τὸν νόμον 
οὐδὲ Er σαββάτῳ λέγων" νἄἂρον τὸν κοάββατόν σου καὶ περιπάτεικ. κατα- 
λύειν δὲ δοκεῖ τὸ γράμμα, ἵνα τὸ πνεῦμα στήσῃ ναοῦ, ϑυσιαστηρίου, ϑυσιῶν, 
καϑαρισμῶν. ἀοχιερέων, ἡμέρας ἱλασμοῦ, σαββατισμοῦ γῆς καὶ τῶν λοιπῶν. 
δόξει δὲ καὶ τὸ νὃ νόμος καὶ οἱ ποοφῆται ἕως "Ιωάννουκς καταλελύσϑαι. 
πληροῦται δὲ μᾶλλον καὶ τότε. 


σι 


ca Οἷα, 2. 8 ΟἹΡ 1 die 
9. Vgl. II. Kor. 4, 18 





3 Joh. 5, 11 --- 6 Matth. 11,13 


1 εἰ μέντοι — καὶ (so CR )] οἱ λόγοι τοῦ νόμου Ola]. 2 ob 1 qle 6—7 δόξει 
— orte < (8 


99. 
Matth. 5,18. 19 
Mia δὲ κεραία οὐ παρ᾽ “λλησι μόνον ἐστὶν τὸ ἰῶτα, ἀλλὰ καὶ παρ᾿ 
“1 ' 4 \ Ἄ 5 -_ λ ,7ὔ ἣν BY), / \ DI m e a / 
βραίοις τὸ παρ᾽ αὐτοῖς καλούμενον ἰῶϑ. δύναται δὲ τὸ ἰῶτα ἕν ἢ μία 
κεραία συμβολικῶς λέγεσθαι ὃ ᾿]ησοῦς, ἐπείπερ ἡ ἀρχὴ τοῦ ὀνόματος 
5 ὡς ἃ "ὦ 7, > ἢ \ "5 ς , sa w- dm , 
αὐτοῦ οὐ παρ᾽ "EAinoı μόνον, ἀλλὰ καὶ παρ᾽ “Eßoaioıs ἀπὸ τοῦ ἰῶϑ' γρά- 
φεται, καὶ ἔσται ἡ μία κεραία ὃ "]ησοῦς, ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ Ev τῷ νόμῳ 
οὗ παρερχόμενος αὐτὸν ἕως πάντα γένηται. ἰῶτα δ᾽ ἂν εἶεν (ὡς αὐτός 
φησι) καὶ αἱ δέκα ἐντολαὶ τοῦ νόμου" πάντα γὰρ παρέρχεται καὶ αὗται οὐ 
παρέρχονται. ἀλλ᾽ οὐδὲ ὃ ᾿]ησοῦς παρέρχεται" κἂν πέσῃ »ἐπὶ τὴν γῆγι, 
ἑκουσίως πίπτει, ἵνα ν»καρσπὸν mod φέρῃ. τὸ δὲ ἰῶτα ἕν ἢ μία κεραία 
10 πάλιν τὰ ἄνω καὶ τὰ κάτω περικρατεῖ. 


ψι 


«- 
ww 


ce ple],2, O1, (δ ἢ) Qeolue Nr, LXXYV, 3-8 vol, Or. IX 570 
δῖ Vgl. Joh. 12, 24 


4 μόνοις Ca] | τοῦ ἰῶτα ιωϑ Ola 1 > 7] οὕτως τὸ ἰῶτα ἕν 1) (Ἰὰς 6 ἰῶτα 
— 10 περικοατεῖ < ΟἸπὸ 9. ἢ μία κεραία < OR 
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100. 
Matth. 5. 19 






Ὃς ἂν λύσῃ μίαν τῶν Erro)@r τούτων τῶν ἐλαχίστων 
" Α 7 “ \ 5 [4 5 ’ a ᾽ 5 5 
καὶ διδάξῃ οὕτως τοὺς ἀνϑρώπους, ἐλάχιστος κληϑήσεται Fr 
τῇ βασιλείᾳ. 

Ξ 


| 11 Zu diesem Textwort steht in Οὐ ein ὦ, während das folgende Scholion 
| (Ὅτι μὲν οὖν κτλ.) unter 'Aro (᾿“πολλιναρίου) steht. 10 Zeilen tiefer folgt 
unter ὦ (= ὡραῖον) ein Scholion ὅταν δὲ ἀκούσῃς — γέενναν ἐμπεσεῖται, das 
tatsächlich ein Exzerpt aus Chrysostomus hom. 16 p. 208 AB darstellt. 


101. 
Matth. 5, 22 


Ξ 
ω 


“io τὸν ἄνϑοωπον ἁπλῶς καλῶν μωρὸν ἔνοχός ἔστι ταῖς εἰυἡ μέναις 
κολάσεσι, πῶς οὐ μειζόνων κολάσεων ἄξιός ἔστιν ὁ τὸν πιστὸν οὕτω καλῶν: 
5 x ’ 3 x % 5 ei 5 [4 > \ \ “ 
οὐ γὰρ μότον εἰς τὸν πιστὸν (κα 6 ἀνϑροωπος) καϑύβοισεν, ἀλλὰ καὶ εἰς 
τὸ μυστήριον τῆς πίστεως ἡμῶν. φοονίμους γὰρ καὶ σοφοὺς τοὺς πιστοὺς 

ὅ δεῖ καλεῖν, ἀλλ᾽ οὐ μωρούς TE καὶ ἀναισϑήτους. 


CP 


2 πῶς οὐ] 1. noow? KR] 


109 1. 
Matth. 5,25. 26 


Ἂ ? , 3 e nd , x 5 f e " 
Artiöizos ἔστιν 0 τῆς σω- ΖΔιχῶς ronteor τὸν ἀντίδικον" ὁτὲ 
y [4 © -- 5» 7 h) © \ \ 7 Ὁ 9 % - a 7, 
τηρίας ἡμῶν ἐναντίος καὶ ὁ τοῖς μὲν τὸν διάβολον. otedetortolsVehı]- 
ϑελήμασιν ἔναντίος καὶ ὁ πλησίον μασιν ἡμῶν ἀντικείμενον" (VOuor. 
Er τοῖς λυπηροῖς. καὶ ὃ μὲ" πρῶτος καὶ ὁ μὲν διάβολος πρῶτός ἔστι" 


ὁ διάβολος, ὁ δὲ δεύτερος ἡ ἐντολή, ἀντίδικος, δεύτερος δὲ ἢ ἐντολή. 


" πε 
oa 


07], 2.3 00 14.157) 0% (in Ol gent Ὁ 
Ὁ u ΕῚ , EL ,ὔ Er 
voraus: οὐ προσέϑηκεν εἴτε δικαίως εἴτε 
ἀδίκως. τοῦτο δὲ βούλεται εἰπεῖν: in 

2 Hss. Heinrieis unter Βασιλείου oder 
Σευήρου 


1-- 7 Vgl. Chrysostomus hom. 16 3 ζνόμον» Zahn Forschungen 2, 35 
Ὁ. 219 Ο unter τοῦς... φασι 
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St 
„In 


καὶ ὃ τρίτος (ws) εἴρηται. πῶς δὲ οὐκοῦν παραινεῖ ὁ Χριστὸς πρὸς 
εὐνοοῦμεν ἑκάστῳ, ζήτει. ἀμφοτέρους διαλλαγῆναι, τουτέστι 
πρὸς μὲν Tor διάβολον ὡς um 
ἔχοντάς τι ἐν τῇ κρίσει τῶν ἐκείνῳ 
10 φίλων, πρὸς δὲ τὴν ἐντολὴ" ὡς 
πάντα τελέσαντας τὰ παρ᾽ αὐτοῦ. 
ἐντεταλμένα" εἰ μὴ γὰρ οὕτω πρὸς 
τὴν κρίσιν ἔλθης, τὸν ἔσχατον 
κοδράντην ἀποδώσεις. 
150 ὁδὸς ydo ἔστιν οὗτος ὁ βίος. 
6 Vgl. Hier. in Matth. 28 Β: alüi ... adversarium diabolum interpretantur 
et volunt..., ut...nec faciamus eum pocnas sustinere pro nobis — 15 Vgl. 
Hier. in Matth. 27 D: dum in istwus sueculi via currimus 


6 ζὡςΣ ἘΠῚ 
102 LI. 
Matth. 5, 25. 26 

Ἕως εἶ (φησί) κατὰ τὸν βίον τοῦτον (ὁδὸς γὰρ ὃ βίος ὑπὸ πάντων 
ἀνθρώπων παροδευόμεγος), προσδέχου καὶ μὴ παραλογίζου τὴν Ex τοῦ 
συνειδότος ὑπόμνησιν». ei δὲ καὶ παραλογίσῃ καὶ παραδράμῃς τὸν βίον, 
αὐτὸ τὸ συνειδὸς ἀντιδίκου τάξιν ἐπέχον ἐπὶ τοῦ κριτοῦ κατηγορήσει καὶ 
ὑπὸ τὴν ψῆφον ποιήσει σε τοῦ δικάζοντος, καὶ παραδοϑήσῃ ταῖς ἀνηκέστοις 
κολάσεσιν. ἃ οὐκ ἂν ἔπαϑες, εἴ γε κατὰ τὴν ὁδὸν εὔνοιαν ἐκτήσω πρὸς τὸν 
ἀντίδικον, τοὺς ἐλέγχους ὡς μετ᾽ εὐνοίας προσφερομένους καταδεχόμενος. 
τοῦτο γὰρ καὶ ὃ ϑεσπέσιος εὐαγγελιστὴς ᾿ΪΙωάννης ἐπιστέλλων φησίν" 
»ἐὰν ἡ συνείδησις ἡμῶν μὴ καταγινώσκῃ, παρρησίαν ἔχομεν πρὸς τὸν 
10 ϑεόνκ. 


Φ 
Fi 


Cla2, wo τοῦ αὐτοῦ = Origenes zu sein scheint (in anderen Hss = "Avent- 
ράφου oder «Σεβήρου). Ζ. 1£ entspricht Nr. 102 I 2.15 


9 Vgl. I. Joh. 3, 21 (über Origenes’ Text 5. Tischendorf z. St.) 


103. 
Matth. 5, 27. 28 
Ἢ συγκατάϑεσις τῆς ἁμαρτίας τελεία τίς ἔστι κακία, κἂν μὴ πράξῃ 

τις αὐτήν. κἀντεῦϑεν ὃ σωτὴρ ἀναγχγαιτίξων ἡμᾶς τῆς τῶν ἁμαρτημάτων 
αἰτίας ταύτην δκπκόπτειν πειρᾶται" μὴ οὔσης γὰο ταύτης ὃν ταῖς ἡμετέραις 
ψυγαῖς οὐ συμπερανϑήσεται πρᾶξις. 
CP 

11 Vgl. Hier. in Matth. 29 A: si vero consenserit ... de propassione transivit 

ad passionem, et huic non voluntas peccati deest, sed occasıo 











BRETUr 
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104. 
Matth. 5, 32 


ς“,7΄ὺὅ΄ » vo m 3 “ νι δ 5 . , ΄ 
Ἰστέον δὲ ὅτι Ev πολλοῖς οὐχ εὕρομεν τὸ ὁ ἀπολελυμένην γα μήσας 


11 D.h., wie heute D cold. it und wie ehemals codd. ap. Aug. (Tischendorf) 


> ,ὔ 1» a ’ Ja N BR: 
γ»Οὺ λήψῃ τὸ ὄνομα τοῦ κυρίου ἐπὶ ματαίῳκ τῆς 

, x 5 x (4 "ἢ [4 e 5 ? 
ζήτει δὲ εἰ καὶ οὕτως εἴοηταί που ὡς ἐνϑάδε 


ἐντολή. 


105. 
Matth. 5, 33 


1. Ex. 20,7 — Deut. 5, 11 


”Eotw δὲ ἡ τοῦ βίου 
ἡμῶν μαοτυρία βεβαιο- 


τέρα ὅοκου. 


δεῖ δέ τις ἀναιδὴς μὴ 
δυσωπούμενος ὑμῶν τῷ 
βίῳ τολμᾷ ὑμῖν ἐπαγα- 
γεῖν ὅοκον, ἔστω ὑμῶν 
τὸ ναὶ ναὶ καὶ τὸ οὗ 
10 οὐ ἀντὲ ὅρκου. 


cla1.3 clef. 348 








21. ὑμῶν Ὁ Kl, vg. 2.6 








5 


100. 
Matth. 5, 8ὃ---37 
TO οὐκ ἐπιορκπκή - 
σεις καὶ τὰ ἑξῆς. 


ἐάν τις ἀναιδὴς ἐπάγῃ 
τοῖς ἁγίοις ὅοκον», ἀντὶ 
τοῦ 00X0v ἔσται αὐτοῖς 
τὸ ναὶ καὶ τὸ οὔ. 


C° 1. 2 (beide unter ᾽ῶρι- 
γένους Κυρίλλου) Ole f. 33%; 
vgl. II 53, 22 


107. 
Matth. 5, 37 


δεκαλόγου τοίτη 
γέγραπται. 


Κωλύει τὸν ὅοκον ὁ 
Χριστός, ἵν᾽ ὁ βίος ἡμῶν 
y ἡ 4 \ > 7 
ἢ ἀληϑὴῆς TE καὶ ἀκί- 
βδηλος. 

5 [4 e - \ 
εἰ δὲ τις ἡμῖν μὴ πι- 

7 5 , » 
στεύσειεν ἀναιδὴς, δεῖ 
ποὺς αὐτὸ" λέγει» τὸ 
ναὶ 2 τὸ οὔ. 


ΟΡ 


3 ἧ Diehl ein CP 


 Eöboor@v μὲν yao τις τυχὸν παρασφάλλεται, μὴ ὀμνὺς δὲ οὐκ ἂν τίς 
Mer 3 ’ὔ ᾽ x [4 e ? [4 
NOTE ἐπιορκήσειεν. ὅρκον δὲ εὑρήσεις τὴν" ἀμετάϑετον ἑκάστου »Beßaiwo«, 


ὡς ἐν τῷ νὥμοσα καὶ ἔστησας καὶ νὥμοσε κύριος καὶ οὐ μεταμεληϑηήσεταικ, 





Cla 1,3 0le 





2 Vgl. Hebhr. 6, 16 — ὃ Ps. 118, 106 — Ps. 110, 4 
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108. 
Matth. 5, 39 

Οὐ περὶ ἀνεξικακίας Uorov λέγει προστιϑεὶς τῇ σιαγόνι τῇ δεξιᾷ 
καὶ τὴν ἄλλην" παρὰ φύσιν γὰρ καὶ ἔνυβοίζων ταύτην τύπτει. ὃ οὖν 
ἕτοιμος ὑποὸς ἀπολογία)' παντὶκς πεοιπεσὼν κακοήϑει περὶ τῆς ἐν αὐτῷ 
πίστεως οὐκ ἀντιστήσεται. τύπτοντι δὲ δεξιὰ τὰ λογικὰ δόγματα παρα- 
5 ϑήσει καὶ τὰ ἠϑικά, δυσωπῶν παύσασϑαι τῆς κατηγορίας [καὶ] τῆς προ- 
κοπῆς τῆς Ent τοῖς ϑειοτέροις σκαγδαλιζούσῃς τοὺς μὴ βλέποντας αὐτὸν 

τὸν λόγον. 





Clb 1.5, von Z. 8 περὶ an auch CR 1.2.3 Cle 


3 Vgl. I. Petr. 3,15 — - {1 Vgl. Hier. in Matth. 31C: si nos haereticus in 
disputatione percusserit et dextrum dogma voluerit vulnerare etc. 


4 λογικά, wie Or. Fragm. XIV in Thren. (Or. III 241, 4)] ϑεολογικά Ca] 


Cle > {καὶ Elt | κακηγορίας ? Diehl 


109. 


Matth. 


Ὃ μιμητὴς ϑεοῦ καὶ Χριστοῦ 
τὸν Ev αὑτῷ λόγον ἥλιον καὶ τῇ» 
ἕν αὑτῷ λάμπουσαν δικαιοσύγΊ)' 
ἀνατέλλει ἐπὶ πονηροὺς καὶ 
5 ἀγαϑοὺς καὶ τὸν διὰ στόματος 
λόγον αὑτοῦ ὑετὸν οἰκονομικῶς 
βρέχει ἐπὶ δικαίους καὶ ἀδί- 
κους. τουτέστιν" ἁμαρτωλούς. 


C2Cc°e1.2 Cl; Clb 1.5 unter Theodor 
von Heraklea 


1jf Vgl. tom. VIII, 17 in Joh. (Or. IV 350, 6ff) 


5, 45 

Δεῖ τὸν μιμητὴν" τοῦ «Χριστοῦ 
κατὰ πάντα μιμεῖσϑαι αὐτόν, καὶ 
καϑάπερ ἐκεῖνος ἀνατέλλει τὸν 
ἥλιον ἐπὶ δικαίους τε καὶ, 
ἀδίκους οὕτω "αὶ τοῦτον ἔφαπσιλοῦ!' 
τὴν ἀγάπην ἐπὶ τοὺς φιλοῦντάς τε 
αὐτὸν καὶ μισοῦντας. 


(UP 


6 ὑετὸν eine wirkliche 


Variante ?, vgl. Or. IV 350, 11 Clemens Al. II 238, 12 (IL 141, 31 steht zwar 


υἱὸν, aber ist vielleicht auch ὑετὸν zu lesen). Vgl. auch Clem. hom. 3, 57 


110. 
Matth. δ, 46—418 


᾿Ατελὲς μὲν TO ἀγαπᾶν τοὺς ἀγαπῶντας μόνον" τοῦτο γὰρ δοκεῖ 

\ \ m “ 

διὰ κέρδος γεγονέναι καὶ οὐ δι ἀρετήν". τὸ δὲ καὶ τοὺς μισοῦντας ἀγαπᾶ! 
5 5 \ \ “- 5 ὔ ’,ὔ > ᾿ % 7 \ 5 5 5»ὕ 

δι᾽ αὐτὸ τὸ τῆς ἀγάπι;ς καλόν ἔστι καλὸν καὶ τέλειον καὶ οὐ δι’ ἄλλο τι. 


ΟΡ 
21 Vgl. Lue. 6,27 
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111. 
Matth. 5, 18 


μ᾿ Α 


r7/A e 4 . “ἢ \ δ e Ν ’ b ’ 
Τέλειος ὁ πάσας ἔχων τὰς ἀοετὰς ἢ ὁ εἰς τέλος ἀγαϑός. 
Ca ij. m. «Ö, cs geht aber kein Schlußzeichen vorhsr; vgl. 11 56, 14 f 


112. 
Matth. 5, 48 


rt? ᾽ 5 672 δ I , - “ - 5 ’ , 
Tereıös ἔστι" ἄνϑοωπος ὁ Er μιμήσει ϑεοῦ Er τοῖς ἰδίοις μέτροις. 


Cla2,.3Clb 1.5 Coisl. 206; Cl} und Ambros. D inf. 466 (976) unter "Azo/4ı- 
vaolov 


113. 
Matth. 6,1. 2 
5; 57 Ἄ Ὡ- 3 4 a N ? ᾿ 7 τῇ Ἁ N nn 
v ἄλλοις ἀντιγράφοις τὴν δικαιοσύνην φησί. σκοπὸν δὲ τῆς 
ἐλεημοσύνης προοτίϑησιν ἡμῖν τὴν παρὰ ϑεῷ δόξαν, οὐ τὴν παρὰ ἀνϑοώ- 
σοις. οἷς γάρ τις ἀρέσκειν βούλεται, παρὰ τούτων μισϑὸν ἔχει τὸν ἔπαινον. 
> \ e 2 “ \ \ ΕΞ ’ "5. Υ e au 

οὐ μὴν ὁ ϑεαϑεὶς ἤδη πρὸς τὸ ϑεαϑῆναι πεποίηκεν, ἀλλ᾽ ὁ ϑεωρεῖσθαι 

βουλόμενος καὶ τοῦτο ποιῶν. 


Cla], ebenso Ambros. D inf. 466 (976); in C!?3 als Apollinaris-Scholion 


1 Die Lesart δικαιοσύνην (nicht ἐλεημοσύνην W ©) wie in BD syrs it — 
2ff Vgl. Hier. in Matth. 33 B: non dei mercedem sed suam; laudati sunt 
enim ab hominibus, quorum causa exereuere virtutes -— 41 Sachparallele beı 
Chrysostomus hom. 19 "Ὁ. 245 A 


114. 
Matth. 6, 1 
“Ὥσπερ πυρὶ ὕδωρ del μαχόμενόν ἐστι καὶ πῦρ ὕδατι καὶ οὐδ᾽ ἄν ποτὲ 
συσταίη τὰ τοιαῦτα διιοῦ, οὕτω κενοδοξία καὶ ἀοετὴ ἀλλήλων εἰσὶν ἐναντία 
καὶ οὐδέποτε ἔν μιᾷ καὶ τῇ αὐτῇ ψυχῇ συνυπάρχειν δύνανται. οὐκοῦν ἐξο- 
ριστέον τῶν ἡμετέρων ψυχῶν τὴν κενοδοξίαν καὶ τοῖς διατάγμασιν ἔμμενε - 
τέον τοῦ Χριστοῦ. 


ΟΡ 


2 (ζκαὶΣ κενοδοξία Dielıl 3 τῇ αὐτῇ Kl τοιαύτῃ ΟΡ 
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115. 
Matth. 6,3 
To δεξιὸν καὶ καϑῆκον ἔργον γιιώσκει ἣ ἀριστερά, ὅτε μολύνεται 
ὑπὸ φιλοδοξίας. 


1.3. ὃ; vgl. (unter ἄλλως τε) ZI 57, 151 


ii Vgl. Hier. in Matth. 33 A: non solum elemosynam sed quodcumque 
Jacientes boni opcris, debet sinistra nescirc; si enim Alla scicrit, statim dextra 
cpera commacula[n]tur — 1 ὅτε οὐ μολύνεται II 


116. 
Matth. 6, 5 
5 μὴ \ \ 3 5 “ [ῳ nd \ \ 5 6 “Ψ \ e) 
Οὐκ ἔστι πονηρὸν τὸ εὔχεσϑαι Er τῇ ὁδῷ. καὶ γὰρ ἔν ὁδῷ καὶ ἂν 
κλίνῃ καὶ ἔν τραπέζῃ καὶ Ev παντὶ τόπῳ τῆς δεσποτείας αὐτοῦ καλόν ἔστι 
τὸ εὔχγεσϑαι καὶ ποιεῖν ἀγαϑόν. 


ΩΡ 


117. 
Matth. 6, 5. 6 
Φαῦλον δὲ καὶ τὸ μὴ ἐπ᾽ εὐθείας edyeodaı, ἀλλ᾽ ἐν γωνίαις, al εἶσιν 
εὐϑεῖαι κεκλασμέναι,. καὶ ἐν πλατείαις. ὧν al ὁδοὶ ἀπάγουσιν »eis τὴν ἀπώλειανι. 
[εἶτα διαβαλὼν τοὺς οὐ προσηκόντως χρωμένους τῇ εὐχῇ καὶ ἀπὸ τοῦ τόπου 
καὶ ἀπὸ τῆς διαϑέσεως εἰσάγει τὸν ἄριστον τῆς προσευχῆς τρόπον καί φησι" 
500 δὲ ὅταν προσεύχῃ, εἴσελϑθϑε.] | 


€ 


ΟἹΡ 4, andere Hss. als Stück in einem anonymen Scholion ; vgl. 17 58, 17—59, 1. 
Z. 3 εἶτα ---- Schluß ist jedenfalls Chrysostomus hom. 19 Ὁ. 247 C 


11 Vgl. περὶ εὐχῆς 19, 3 (Or. II 342, 27ff) — 2 Vgl. Matth. 7, 13 


118. 
Matth. 6,7. 8 

Τινὲς φήϑησαν τὸν κύριο" ἔν τούτοις ἀπαγορεύειν τῆς προσευχῆς 
τὸ πλῆϑος, σφόδρα ἀποσφαλέντες τῆς ἀληϑοῦς διανοίας τῶν ῥητῶν. 
ποῦ γὰρ ἔχει χώραν τοῦ ἀποστόλου τὸ παράγγελμα" νἀδιαλείπτως προσεύ- 
yeode«; ὃ δέ γε κύριος οὐ πλῆϑος ἐνταῦϑα ἀναιρεῖ προσευχῆς ἀλλ᾽ ἀτοπίαν 
5» αἰτήσεως" βαττολογία γὰρ οὐχ ἡ πολυλογία λέγεται, ἐὰν ἄριστα ἢ τὰ 

λεγόμενα. ἀλλ᾽ ἣ ἄκαιρος φλυαρία. 


Οἷα 1, 2. 3 ΟἹΡ δ, in ΟἹΡ] nur Z. δῖ. βαττολογία---φλυαρία; zu Ζ. 5f vgl. Chry- 
sostomos hom. 19 p. 249 A βαττολογίαν ἐνταῦϑα τὴν φλυαρίαν λέγων 


8 I. Thess. 5, 17 
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119. 
Matth. 6, 9. 10 


“Ἅγιος γὰρ ὧν Ev ἁγίοις κατοικεῖ. νἔσεσϑες, ydn yon, γἅγιοι. ὅτι 
aa eine. οὐδεὶς δὲ (olsaı) βέβηλος καὶ ἀκάϑαρτος καὶ πόρνος δύνα- 
ται dt ειν τὸ ὄνομα τοῦ ϑεοῦ" ᾧ yao ἡγίασται τοῦτο, συμβέβηκεν 
a ic ayı a “γεγονέναι. καὶ τότε εὔχεται ἐλϑεῖν τὴν βασιλείαν λέγων" ἐλ- 
5 δ ότι ἢ βασιλεία σου, ὅταν μὴ βασιλεύῃ ϑάνατος ἐν αὐτῷ οὐδὲ ἡ 
βασιλεύουσα ἁμαρτία ἐν τοῖς ἀνϑρώποις. ϑεὸς γὰο ὧν βασιλεύει πάσης 
᾿ u ed ao x ya L J 
γογικῆς ψυχῆς, ὅπου μηδεὶς ἄλλος βασιλεύει. 























Ὁ}»1. 3. 3. ΟῚ, δ 
1 Lev. 19,2 π΄ ὃ. — 5f Vgl. Röm. ὅ, 14. 2] 


3 ἡγίασται, τούτῳ C]® ] 41 ἐλϑέτω — σου < Ol®P5 ff ὅταν---βασιλεύει 
unter ᾿Αἰνεπιγοάφου ΟἹΡ 1] 


190. 
᾿ Matth. 
[7 δὲ ἁγιασθήτω τὸ ὄνομά σου δηλοῖ τὸ δοξασϑήτω διὰ τῆς 
ἡμετέρας ζωῆς, τουτέστι" καταξίωσον (φησίν) οὕτως πολιτεύεσϑαι ἡμᾶς 
κἄν ὡς δι’ ἡμᾶς ἅπαντάς σε δοξάζειν.] 


Ὲ 


Οἷό; in der Tat Exzerpt aus Chrysostomus hom. 19 p. 250 CD 


191. 
Matth. 6,9 
Τὸ ἁγιασϑήτω οὐ προστακτικῶς εὐκτικῶς δέ, οἷον ἁγιασϑείη 007 
ἵνα ἔκ βεβήλου ἁγιασϑῇ, ἀλλ ἵνα ἡμῖν ἀποκαλυφϑείσης τῆς ἁγιότητος 
to ἀξίως αὐτοῦ διδῶμεν ἁγιότητα Ovrondbortes ϑεόν. 








clb35 unter τοῦ αὐτοῦ (hinter Nr. 119) ἃ. ἢ. Origenes; vgl. // 61, Ss—11 


Se 


1Π| Vgl. Origenes περὶ εὐχῆς 24,5 (Or. II 355, 23 συνεχῶς προστακτικοῖς 
ἀντὶ εὐκτικῶν ἐχρήσαντο καὶ οἱ ἑρμηνεύσαντες κτλ. 


8. deor] ΟἹΡ 5 fährt ohne Schlußzeichen in dem Text von /7 61, 10 βασιλείαν δὲ 
ϑεοῦ fort, bis 62, 13 τοῖς ἁγίοις oder sogar 63, 14 τοῦ ἀμήν 
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122. 
Matth. 6,11 


(ύτω καί φασί τινες τὸ ETLOVCLOr παρὰ τὸ ἐπιέναι καὶ ἐπέργεσθαι, 
ἵν ἢ τοιοῦτον τὸ λεγόμενον" τὸν μὴ τοῦ ἐνεστῶτος αἰῶνος οἰκεῖον doTo» 
ἀλλὰ τοῦ μέλλοντος καὶ μετὰ ταῦτα ἀποδοϑησόμενον ὑπό σου τοῖς ἀξίοις 
λαβεῖν ἤδη δὸς ἡμῖν σήμερον καὶ νκαϑ' ἡμέραν... ἐπείπερ ἢ οὐσία ἡ 
ἑστῶσα βέβαιος (οἵα οὐδεμία σωματικὴ γινομένῃ ῥευστῶς καὶ ἀπογινο - 
μένη). ἣν τοέφει γ»ϑεὸς« ὧν nö Zoyos« ζῶν ἄρτος. ἀφ᾽ οὗ νηστεύουσιν {ὅτεν 
ἀφήοηται ὁ νυμφίος ὁ TIw ἀόρατον ψυχὴν ἀοράτως τρέφων (διό φησιν ὁ 
σωτῆο" ν»ὁ τρώγων τὸν ἄρτον τοῦτον ζήσεται εἰς τὸν αἰῶνας) — ἐπεὶ οὖν 
οὐ δεῖ νηστεύειν (φασί!) ἀπὸ τοῦ ἄρτου τούτου. λέγομεν. τὸν ἄρτον 
ἡμῶν τὸν ἐπιούσιον καὶ τὰ ἑξῆς. 


«. 
wi 


— 


14 


ΘΕ 


( 
27, 8 (Or. II 367, 13ff). Zu Z. 1—4 vgl. 17 62, 12£, zu Z. 4—6 UI 62, 13—63, 1 


σι unter Vielleicht beginnt «# erst mit Z. 4 ἐπείπερ ? Vgl. Orig. περὶ εὐχῆς 





ΣΎ ΘΙ Luc. 11, 3 — ὁ Vgl. Joh. 1.1 — 6f Vgl. Matth. 9, 14.15 — S Joh. 6, 58 
6 νηστεύσουσιν Diehl nach Matth. 9, 15 | (ὅτε Kl nach Matth. 9, 15 


123. 
Matth. 6, 13 
Ei »πειρατήριοιν ὃ βίοςς, οὐκ ἔστι μὴ πειρασϑῆναι. ἀλλὰ μὴ ἡττηϑῆναι Er 
πειοασμῷ" ὃ γὰρ κατ᾽ ἀξίαν παοαδιδόμενος ν»εἰς πάϑη ἀτιμίας« ἢ νἀδόκιμον 
γοῦνκ εἰς πειρασμὸν εἰσέοχεται. ὁ δὲ ἐν πάλῃ νικῶν οὔτε ὑπὲο ὃ δύναται κακ 
πειοαζόμεγτος καὶ μὴ ἐγκαταλειπόμεγνος (οὐκ εἰσέρχεται εἰς πειρασμόν). 


08: ψὴϊ. Zu Z. δῖ, 125 63, 71 


ft Vgl Orig: seel εὐχῆς 29, IE (Or. II 381, 235) — 1 Vel. Job 7, 1 --- 
2 Vgl. Röm. 1,26. 28 3f Vgl. I. Kor. 10, 13 





3 *** Diehl 4 (οὐκ ---πειορασμόν» Kl nach II 


124. 
Matth. 6, 13 
γιὰ τὴν" ἀσϑένειαν τῆς σαρκὸς« ἐκκλίνειν αἰτούμεϑα τὸν πειρασμόν. 
G# 1.8, 0% 
1 Vgl. Röm. 6, 19 
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125. 
Matth. 6, 22. 23 

Zn Tin Fre 7 In ἀξ N yıy m, en Em Ν 1) 2 τος Ἢ ΤΡ τε 

Ζητει πῶς νῦν σῶμα ὀνομάζει τὴν" φυχὴν, ἧς ὀφϑαλμὸς ὁ νοῦς, 
πότερον τὸ λοιπὸν αὐτῆς παρὰ τὸν γοῦν --- εἴη δὲ τὸ λοιπὸν μετὰ τοῦ σ ὦ - 
ματος. λέγει δὲ ὅτι τὸ διορατικὸν Er ὅλῳ ἀνϑοώτπωῳ ὁ νοῦς ἐστιν καὶ xxx Jon- 
δαϊκῶς. ἐπεὶ δὲ ὃ νῦν καιρὸς τοῖς ἁγίοις νύξ, καὶ ἡ ἐν ἡμῖν νοητικὴ φύσις 
τοσαύτη ὡς εἶναι λύχνος. 








2 ’ ’ . A nr ge 
δι unter AI! (d.h. ἀπορία: zu 4 3i.m. 5 = Aox) ZA E 


Υ 
| {ΠῚ Vgl. Hier. in Matth. 36 A: hoc totum transfer ad sensum. — 3 Vgl. das 
Katenuenfragment zum Lukas Or. IX 258, 81 


2 πότερον) ohne zweites Glied der Folge, vgl. z. B. Clem. Al. III 21, 13 
ἢ xxx Kl] | οὐδαϊκῶς (ἃ 


126. 
Matth. 6, 22. 23 
i Τινὲς δὲ τὸ λύχνος τοῦ σώματός ἔστιν (Ö) ὀφϑαλμὸς πεοὶ τοῦ 


διδασκάλου τῆς ἐκκλησίας εἰορῆσϑαι ἔφασαν. ἀλλά μοι δοκοῦσιν οὐκ ἐπεσκέ- 
pdaı πᾶσαν τῶν εἰρημένων τὴν ἀκολουϑίαν ἄνωϑεν. ἤοξατο γὰο »μὴ ϑησαυ- 
oLLete«, εἶτα παρεγϑεὶς τὸ ὁ λύχνος τοῦ σώματος καὶ τὸ »οὐδεὶς δύναται 
x / ’ > ’ > 7 -- Ἂ 7 A) - 
5 δυσὶ κυρίοις δουλεύεινκ ἐπήγαγεν" νοὐ δύνασϑε ϑεῷ δουλεύειν" καὶ μαμωνᾷς, 
δι᾿ ὅλου δεικνύων ὅτι σκοπὸς ἦν αὐτῷ τοὺς ἀκούοντας ἀποστῆσαι τῆς 
περὶ τὰ παρόντα σπουδῆς. 


C* unter Θεὲ & 
3 Matth. 6, 19 — 4 Mattlhı. 6,24 — 5 Matth. 6, 24 
1 <6> Dichl Kl 


127. 
Matth. 6, 22. 23 

᾿Απλοῦς ὀφϑαλιμιός ἐστιν" ὃ ὡς ἔχει τὰ πράγματα βλέπων καὶ οὔτε 

δύο τὸ ἕν οὔτε μεῖζον τὸ μικρότερον οὔτε ψευδόμενον τὸ χοῶμα. ὃ δὲ μὴ 
ἁπλοῦς πονηρός. ὡς δὲ ἰδίᾳ ὀφρϑαλμὸς πονηρός ἐστιν, ὅτε οὐκ ἐνεογεῖ 
κατ᾽ ὀφϑαλμοῦ ἀρετήν, οὕτως καὶ ἕκαστον μέλος τῆς ψυχῆς (ὅλον τὲ τὸ 
5 σῶμια τῆς ψυχῆς Σ σκοτεινὸν {μὲν ἀναφανὲν πονηρίᾳ ὑπὸ τοῦ πονηροῦ, φωτει- 
νὸν») δὲ ἀπὸ τῆς διαυγοῦς ἁπλότητος. εἰ δ᾽ οὖν ἐστι μέση, ἕξις σπουδαίου 
καὶ φαύλου ὁ πολλὰ κατορϑῶν τῶν περίτι, πῶς ὅλον τὸ σῶμα τῆς ψυχῆς 





Οὐ; zu 2. ὃ--,ῶ vgl. 1 65, 12—15 


2 ψευδόμενον τὸ (ἀληϑὲς οὔτε ἄχρουν τὸν ἡ Diehl 4{| {όλον---ψυχῆς und 
{μὲν---φωτεινὸνΣ Kl nach Π 
Origenes XII,1 τ 
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ἕξει φωτεινόν; μήποτε ὡς λύχγος ἁμαυρὸς ἢ φαγνότερος οὕτως καὶ ἐπὶ νοῦ 
λεγομένου λύχνου τῆς πεφυκυίας εἰς τὸ νοεῖν οὐσίας, οὐ τῆς εἷς τὸ γοεῖν 

10 ἐπιμελείας. ὅτε λέγοιεν" ὅδε νοῦν ἔχει. οὐ δύο δὲ σημαινόμενα γοῦ οἷδε 
τὸ εὐαγγέλιον. 


10 οἵδε (8, corr. Kl 


128. 
Matth. 6, 23 
Ὅτε ὃ νοῦς ἡμῶν ὕλῃ ἐστὶ φίλος, τὸ Er ἡμῖν φῶς σκότος ἐστίν. 
ἐπαπορητικῶς δὲ λέγει οἷον" εἰ τὸ πεφυκὸς φωτίζειν ἐν σοὶ γενόμενον 
Er ἀγνοίᾳ σκότος EoTir, σκότους ἐπέκεινα »τὸ φοόνημα τῆς σαρκὸς 
καὶ ἡ ἐπιϑυμοῦσα ν»κατὰ τοῦ πνεύματος« σάοξ. 


0%; vel. IT 65, 15-18 


3 Vgl. Röm. 8,6 — 4 Gal. 5, 17 


129. 
Matth. 6, 24 


la | in” - 5 ea x a I) ᾽ὔ 5 [4 
ἂν τὸ ἔξω ϑεοῦ uauwrag ἔστιν. ὅστις καὶ ντῆς ἀδικίας« @roudod]. 


τὸ δὲ μαμωγνᾶς NPHMATA ἕορμηνεύεται. 


C)2 1.3, so auch Ambros. D imf. 466 (970): dagegen ΟΡ] unter τοῦ αὐτοῦ 
d. ἢ. ᾿Ανεπιγράφου 


1 Luc. 16, 9 — 2 Hier. in Matth. 36 C: mamlmJona sermone Syriaco αἰτυϊ- 
tiae nuncupatur, vgl. Wutz Onom. sacra 367: ἢ πέμματα (= ?) 


130. 
Matth. 6, 24 
᾿Ιστέον δὲ ὡς ὃ φαῦλος οὐ μισεῖ τὸν ϑεὸν καταφρονεῖ δὲ αὐτοῦ, καὶ 
οὐκ ἀγαπᾷ μαμωγᾶ) ἀντέχεται δὲ αὐτοῦ. ὃ δὲ δίκαιος οὐκ ἀντέχεται ϑεοῦ 
ἀλλ᾽ ἀγαπᾷ, οὐδὲ καταφρονεῖ τῶν φαύλων ὅσον μισεῖ. 


Ca Οἷα 1.2.3, auch Ambros. D inf. 466 (976); zu Z2.1—3 vgl. Μ 66, 6-- 8, 
zu Z. 1f. vgl. den Schlußsatz eines Chrysostomus-Schohlons in OP: ϑεὸν γὰρ 
οὐδεὶς μισεῖ, ἀλλὰ μόνον καταφρονεῖ 


3 μισεῖ + δι’ ὅλου δεικνὺς ὅτι σκοπὸς ἦν αὐτῷ τοὺς ἀκούοντας ἀποστῆσαι τῆς ἐπὶ 
τὰ παρόντα σπουδῆς (8 1 Ambros. D inf. 466 (976), vgl. oben Nr. 126 2. 6f 
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191. 
Matth. 6, 25 

37T 4 Ἀ € [4 3 -- ,ὔ ᾿ e ’ “ 7 - , - ἢ 

Enei τὸ ἡδόμενον Er τῷ τρέφεσθαι ἢ ψυχή. οὐχ οὕτως Non, ἐπὶ 
τῷ σκέπεσθϑαι, διὰ τοῦτο τῇ μὲ" ψυχῇ eine τὸ τί φάγητε ἢ τί πίητε. 
τῷ δὲ σώματι τί ἐνδύσησϑε. 
Οο: unter (ἃ ᾧ EB (σημείωσαι, ὡραῖον, ᾿Ωριγένους); vgl. 1166, 13.67. 3. 
Sachparallele bei Chrysostomus hom. 21 p. 270 Ο 271 A? 


11 ἐπὶ τῷ ΚΙ ἐπὲ τὸ (ἃ ἐν τῷ 11 (ἐστὶ τοῦ ΟἿ» 1.5) — ? σκέπεσϑαι) Heinrici 


67 App. entscheidet sich fälschlich für σκέτιτεσϑαι 


132. 
Matth. 6, 34 
a, , - 14 Ὁ , ᾽ὔ [4 μ᾿ , / ? “1 
A λέγουσιν οἱ πλούσιοι ἑσπέρας, τί φάγωμεν ἢ τί “πίωμεν ἢ 
’ὔ ἊΝ “- ? © 7 [4 
ti» πεοιβαλώμεθϑα, ταῦτα κωλύει ὃ Διριστός. 
CP 
1 {πίωμεν ἢ τί ΚΙ 
| 133. 
Matth. 6, 34 
Ὕ ᾿ “-- b) [4 e - ? Ὁ x 5 Α m - 
περβολικῶς ἀποκόπτειν ἡμᾶς ϑέλων ὁ σωτὴρ ἀπὸ τῶν βιωτικῶν 
πραγμάτων μηδὲ τὴν αὔριον μεριμυᾶν ἐδίδασκεν. 
C#; Anklang bei // 69,19 (ἤτοι ὑπερβολικὸν) 
134. 
Matth. 6, 34 
“O μακάοιος Jlad)o σι" νἐξαγοοασάμιεν )} 2 vr, ὅτι αἵ ἡμέ 
πακάριος ]αῦλός φησι ἀγοοασάμενγοι τὸν καιρὸν, ὅτι al ἡμέρα 
x Α ἌΓ - 
πονηραί εἰσινα (ei δὲ πονηραί, ἔστιν Ev αὐταῖς καὶ κακία). καὶ ᾿Ιακώβ᾽ 
»εικοαὶ καὶ πονηραὶ γεγόνασιν αἱ ἡμέραι μους, καὶ ὁ ἡϊωσῆς ἔν Μαλμῶ" 
γαΐ ἡμέραι τῶν ἐτῶν ἡμῶν Er αὐταῖς ὁ ἕτης καὶ τὰ ἑξῆς. καὶ ὅλως Er τῇ 
γραφῇ αἱ ἡμέραι τοῦ αἰῶνος τούτου πονηραί. ὡς γὰο ἅπας τύπος βεβηλοῦ- 
᾿ , ei κὶ ‚ \ r an eo .\ n a ὦ , 
σθαι λέγεται ὑπὸ βεβήλου καὶ Δ'αζιραῖος ὑπὸ νεκούότητος τοῦ ἀποθανόντος 
DEIT AUTO, οὕτως αἱ ἐπὶ τῷ κτίσαντι μὴ πονηραὶ ἡμέοαι ὑπὸ τοῦ πονηροῦ 
zal φαύλου ποιωϑεῖσαι μυστικῶς λέγονται εἷναι πονηραί. κακία δὲ πολλά- 
κις λέγεται καὶ ἡ κάκωσις. 
(4 


1 Eph. 5, 16 — 8 Gen. 47, 9 — 4 Ps. 89, 10 — 5[ Vgl. Lev. 21, 232? — 6 Vgl. 
Num. 26, 7.9 


8 ποιωϑεῖσαι (normpai) ? Dichl 
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135. 
Matth. 6, 34 
357 μ᾿ 7 7 \ [4 \ ie [4 \ 7 6 -- 
Ao’ οὖν κακώσεως καὶ μόχϑου καὶ ταλαιπωρίας καὶ πόνου ἡ παροῦσα 
ἡμέρα. 


Cla 1.2.3: dagegen in ΟΡ 1.5 Schlußsatz eines Apollinaris-Scholions 


136. 
Matth. 7,2 


ἃ ὁ - , 5 Α „ 5 \ 5 5. Ἃ ὦ > € ’, 7 
To Er ᾧ μέτρῳ οὐδὲν ἄλλο ἐστὶν ἀλλ᾽ ἢ ὅτι Ev ᾧ νόμῳ κρίνετε, 
EV τούτῳ καὶ ὑμεῖς κριϑήσεσϑε. μέτρον γὰρ τῶν δικαίων ὃ νόμος. 


ΟΡ 


137 1. 
Matth. 7,6 


ao δ “ “ 7 > " Ἁ 3 - ἃ Bd 
Ayıor ὁ ἄρτος τῶν τέκνων. νοὐκ ἔστινκ δὲ ν»καλὸν λαβεῖν τὸν ἄρτον 
τῶν TERTWP καὶ τοῖς κυναρίοις βαλεῖνα, τοῖς οὖν ἀναιδῶς ἀνερυϑριάστοις 
\ of es m δ᾽ x [4 [4 ξ τ 5 7 5 δι. 4 
καὶ λοιδόροις ὑλακτικοῖς 1) διὰ γαστέρα κόλαξι", ὧν ἀντάλλαγμα οὐκ εἰσίει 
γεὶς οἶκον κυρίους. μυστηρίων ἁγίων οὐ κοινωνητέον" οὐδὲ φιληδόνοις καὶ 
5 φαύλοις μεταδοτέον τῶν κοσμούντων TIP νύμφ;»}" τοῦ λόγου μαργαριτῶν, μὴ 
τοῖς ἀκαϑάρτοις καὶ βεβορβορωμένοις ποσὶ καταπατήσωσιν (abToüg). 
λέγει δὲ ταῦτα ὡς ἐμπόροις ζητήσασι καὶ ἔχουσι »καλοὺς μαργαρίτας», οὗς 
τάχα ὃ μὴ ἔχων οὐδὲ μαϑητὴς ὑπάρχει. 


" 


C; zu Ζ. 2—6 vgl. Nr. 137 11 


11 Vgl. Hier. in Matth. 38 D. sanetum panis est filiorum; non debemus ergo 
tollere panem filiorum et dare eum canibus — 11 Vgl. Matth. 15, 26 — 31 Vgl. 
Deut. 23,18 — 7 Vgl. Matth. 13, 45 


1 τέκνων] dahinter Schlußzeichen C#, doch ist das Folgende wohl noch zu- 


gehörig 6 <adrors> 10} 


137 1. 
Matth. 7, 6 


Ta ἀνϑοώπινα ἤϑη κατά τινας τῶν ἁμαρτιῶν ἐξομοιοῦνται τοῖς ἀλόγοις 
ζῴοις, διόπερ ὀνόμασι κέχρηται ὃ σωτὴρ τούτοις, οἷς καὶ οἱ προφῆται" 


Οἷα. 3 ΟΡ 1, 2. δ; zu Z. 10—16 vgl. Nr. 137.1 


U nn A « «τσἜὋῸς-ι τ ----.-- γψν 
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τοὺς μὲν γὰρ δι’ ἀκολασίαν ἵππους ἐκάλεσαν ὑϑηλυμανεῖς. καὶ ἄλλος φησί' 
= ba μα “ ο Σ ᾿ 
»un γίνεσϑε ὡς ἵππος καὶ ἡμίονος οἷς οὐκ ἔστι σύνεσις... ᾿Ποώδιης δὲ διὰ 
Du) Ε “παν N = 
τὴν» πανουργίαν ἀλώπηξ ὠνομάσϑη. ἀλλὰ καὶ διὰ τὸ Üaratı)gonor τοῖς 
ἀκούουσιν ν»ἱὸς ἀσπίδων ὑπὸ τὰ χείλη αὐτῶνκ, ἀλλὰ καὶ νγεννήματα ἐχιδνῶν 
3 7 van 4 Α 7 x N - 4 μὴ [2 3 ,ὔ 
ἐλέχϑη ἄλλοις. ἵνα γάρ δείξῃ τὴν διαφοραν τῆς Er ἀνδϑοώτποις ἐνεογουμένς 
ς e -ὦ - ’ἢ ι΄. 
ἁμαρτίας. ἑοπετῶν καὶ πετεινῶν καὶ τετραπόδων ὀνόμασιν ὠνόμασεν. u 
καὶ ἐξ αὐτῶν εἰς μετάνοιαν ἐκάλεσε κατὰ τὸ νὅραμας Πέτοου τὸ Er ταῖς Π0ά- 
ξεσιν λεγόμενον. κύνας οὖν ἐκάλεσε διὰ τὴν ἀναίδειαν τοὺς πρὸς τὰς ὕβοεις 
εὐκαταφόρους καὶ ἐν λοιδορίαις ὑλακτικοὺς καὶ εἰς τὸ κολακεύειν ἑτοίμου: 
γαστρὸς ἕνεκεν καὶ διὰ τὸ ἀναιδὲς ἀνερυϑοιάστους. γοίρους δὲ τοὺς ἀπλή - 
\ - ᾽ 
στους καὶ ἀκαϑάοτους ἔν βοοβόρῳ καὶ τοῖς ἀφοδεύμασι καταχοωμένους 
e) - 
βοώσει. διόπερ οὐ γρὴ τούτοις κοινωνεῖν καὶ μεταδιδόναι, ἀφ᾽ ὧν ζῴων 
οὐδὲ ἀντάλλαγμα προσφέρειν δεῖ ν»εἰς τὸν οἶκον τοῦ ϑεοῦς. πάντη γὰρ ἀλλό- 
τοιον ἁγιασμοῦ τὸ ζῷον. 


3if Vgl. Orig. hom. 5, 4 in Gen. (Or. VI 62, 20—22) — 3 Vgl. Jer. 5, 8 
4 Ps. 31,9 — 5 Vgl. Luc. 13, 32 — 6 Ps. 139,4 — Vgl. Matth. 3,7 
Sff Vgl. Act. 10, 12.15 — 14 Vgl. Deut. 23,18 


12 ἀναιδὲς} vgl. Nr. 1371 2.2 


1951. 
Matth. 7. 1. ὃ 
Ἴ = ee = R 
Τρισσῶς γὰρ ἢ τῶν σωτηρίων δογμάτων ἀλήϑεια λαμβάνεται" περὶ 
τῆς εὑρέσεως αὐτῶν εὐχῇ καὶ τοῦ ἡγεμονικοῦ ἐν τῷ ζητεῖν τὰ ποάγματα 
7 ει m » - mw » 
τάσει καὶ περὶ τοῦ εὑρεῖν συναισθήσει τῆς τῶν κεκρυμμένων γραφῶν 
5 ΄ὔ 4 \ [4 3 Α 5 [4 5 [4 [4 3 3 - = 3 % 
ἀσαφείας oiorei βίᾳ εἰς TO ἀνοίγεσθαι αὐτάς. τάχα δὲ alten δεῖ ἀπὸ 
ϑεοῦ πατρός, ζητεῖν ἀπὸ ἁγίου πνεύματος, κρούειν" τὸν εἰπόντα" νἐγώ 
5 ec GE -- τοι e en > = 
εἰμι ἡ Dvoa. εἰ δ᾽ ὁ αἰτῶν λαμβάνει καὶ τὰ ἑξῆς, ὃ μὴ λαβὼν οὐκ αἰτεῖ, 
2 κε \ Α - 5 - RR \ Ei... # 5 5 [4 an \ 5 nd - 
εἰ και δοκεῖ τι αἰτεῖν. καὶ ὃ μὴ εὐοίσκων οὐκ ἐζήτησεν τῷ μὴ ὀρϑῶς μωοῶς 
δ ἃ - ya - 3 2 5 
δὲ ζητεῖν καὶ λογομαχεῖν ἐπ᾽ οὐδὲν γρήσιμον. ᾧ TE οὐκ ἀνοίγεται οὐ κρούει 
κἂν τοίχους ἢ τὰ ἔξω τῆς ϑύρας κρούῃ,. 


Οὐ; vgl. zu 2. 1 ΝΥ, 138 ΤΊ Ζ. 110, zu Z. 1—4 vgl. II 72. ἴ---ἰὰ, 4 
1ff Vgl. Orig. ep. ad Gregor. (Philocal. XIII ed. Robinson 67, 101}: μὴ 


ἀρκοῦ δὲ τῷ κρούειν καὶ ζητεῖν" ἀναγκαιοτάτη ydo καὶ ἡ πεοὶ τοῦ νοεῖν τὰ dein 
εὐχὴ κτλ. — 5 Joh. 10,7 — 6ff Hier. in Matth. 39 B: si petenti datur ... 
ergo cur non datur et quinon invenit et cui non aperitur, apparet quod non 
bene petierit, quaesierit, pulsaverit. pulsemus itaque ianuam Christi ete. 

1 τοισσῶς---λαμβάνεται Kl nach // und Nr. 138 11 Z. 11 τρεῖς αἱ τῶν σωτηρίων 
δογμάτων ἀλήϑειαι CR 3 τάσει (3 Π{ καταστάσει Hss von // und Nr. 138 II 
2. 14 
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138 II. 
Matth. 7,7 


Ἵνα μὴ ἀγγοῶσω οἱ uadırat, 
τίνες εἰσὶ κύνες 7) χοῖροι Er τοῖς 
ἀκροαταῖς, ἐπιμόνως ζητήσατε (φη- 
ol) ἐκ ϑεοῦ, καὶ ἀποκαλύπτεται 

δύμῇ" πάντα. ἀρχὴ μὲν γὰρ ἀρετῆς 
τὸ δι εὐχῆς γνῶναι τὸ ἀγαϑόν, εἶτα 
τὸ εἰδέναι πῶς δεῖ ὁδεῦσαι τὴν ἄρε- 
τῇ». τοίτον τὸ διὰ τῶν ἔογων κρού- 
ει» ἀγνοιψῆναι αὐτῷ τὴν ϑύραν" τοῦτο 
10 yao σημαώ!ι ἡ διὰ χειρῶν κροῦσις. 
τοισσῶς γὰρ ἡ τῶν σωτηρίων δογμά- 
τῶν ἀλήϑεια λαμιβάνεται" ἐπιμελεῖ 
εὐχῇ; καὶ τοῦ ἡγεμονικοῦ Er τῷ 
ζητεῖν τὰ ϑεῖα καταστάσει, καὶ περὶ 
15 τοῦ εὑρεῖν συναισϑήτως τῆς τῶν 
κεκρυμμένων γραφῶν ἀσαφείας τὸ 
βάϑος ἀκριβεῖ πολυπραγμοσύνῃ. οὕ- 
τῷ) γὰρ ἀνοίγεσϑαί φησι τὰς γραφάς. 


20 


γῷ 
on 


@ld (aber heute jedenfalls ohne # — 
gegen Gallandi), es entspricht jedoch 
2.3—10Nr.139undZ.11—18Nr. 13ST. 
Vgl. zu Ζ. 1—18 II 72, 3—73, 4 


14 κατατάσει Diehl, vgl. Nr. 138 I 
7.3 10 ἀσαφείας Klnach Nr. 138 1 
ἀσφαλείας (14 


°A τ \ 5 - Α „ “ 
οχῇὴ ἀρετῆς τὸ εὔχεσϑαι γνωρισϑῆς 
val τῶι τὴν ὅδὸν τῆς δικαιοσύνης. 
ὃ 7 » 1 \ Σ - u - 

εὐτερος βαϑμὸς τὸ ζητεῖν" πῶς δεῖ 

ὁδεῦσαι τὴν ὅδόν, τρίτος τὸ ἁψάμενον 
τῆς ἀοετῆς κρούειν τῷ Χριστῷ, ἵνα 
3 , U κοι , ΝΟ 9 "Ξ 

ἀνοίξῃ αὐτῷ τὴν ϑύραν καὶ ἀπαλλάξῃ 
τῆς στενῆς ὁδοῦ καὶ τεϑλιμμένης καὶ 
εἰσαγάγῃ αὐτὸν εἰς τὴν εὐρύχωρον 
γνωστικὴν ἐργασίαν". ἅπεο πάντα 


διὰ τῆς ἐκ ϑεοῦ καὶ πρὸς ϑεὸν 
δεήσεως λαμβάνει τις. 


ἴσως δὲ καὶ τὸ μετὰ πράξεως 
αἰτεῖν καὶ πρὸς ϑεὸν δεήσεως αὐτῷ 
Npi£ato διὰ τοῦ εἰπεῖν" κρούσατε. 
κρούει γάρ τις τῇ δεξιᾷ χειρί, 
ἀγαϑῆς δὲ πράξεως σύμβολον ἡ δε- 
ξιὰ χείρ. [ei δὲ μὴ εὐθέως λαμβάνεις, 
μηδὲ οὕτως ἀπογγῶς" διὰ γὰρ τοῦτο 
εἶπε κρούετε, ὅτι κἂν μὴ εὐϑέως 
ἀνοίξῃ τὴν ϑύραν, παραμένει» δεῖ. εἰ 
δὲ ἀπιστεῖς μου τῇ ἀποφάσει κἂν τῷ 
ὑποδείγματι πίστευσον]. 


Gla 1 (hinter Nr. 139 und w. e. sch. 
mit anderem Schluß). 3 ΟΡ 1.5; 
7.23 ei—Schluß stammt aus Chryso- 
stomus hom. 23 p. 289 C 


Τὶ Vgl. Matth. 7, 13f 





4 
ww 
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139. 
Matth. 7,7 
fr, - 5 Α΄. - x Αι "Ὁ [4 7 I) x 
Ζητεῖ" ἐπιμιελῶς δεῖ τὴν ἀλήϑειαν τῶν δογμάτων. δεύτερον δὲ τὸν 
θεὸν αἰτεῖν ἵνα ἀποκαλυφϑῇ ἡμῖν τὰ μυστήρια τῆς σοφίας τὰ dnozezovn- 
μένα νἀπὸ τῶν αἰώνων "αἱ ἀςτὸ τῶν γενεῶγνκ τούτων, τοίτον ἔα κοούσῃ καὶ 
εἰσελϑὼν διὰ τῶν τῆς δικαιοσύνης υρῶν ἐξομολογήσηται. ἐὰν οὖν ἑνὸς 


ἘΞ ’ Ἃ Γ᾽ ἊὉ ’ be \ 7 Bid “ 5 - \ “-- ᾿ 
τούτων ἐλλείπῃ, οὐδενὸς τυγχάνει. ἔστι" od" ἐπιζητεῖν τὸ πνεῦμα τὸ 


ἅγιο», ἵνα δι᾽ αὐτοῦ αἰτήσωμειν τὸν υἱόν, καὶ ἀνοίξας τὰς τῆς γραφῆς ἡύρας 
τὰ περὶ τοῦ πατρὸς γνωρίσῃ ἡμῖν" αὐτὸς ydo ἐστιν νἡῇ ϑύρας, πῶς δέ τις 
λαμβάνει, ἐὰν μὴ πρῶτον αἰτήσῃ; πῶς δὲ εὐροίσκει, ἐὰν μὴ ζητήσῃ: Os 
δὲ εἰσέρχεται, ἐὰν μὴ κρούσῃ; ὁ συνετὸς οὖν αἰτεῖ, οἵνα δοϑῇς αὐτῷ »λόύγος 
ἐν ἀνοίξει τοῦ στόματος« αὐτοῦ. [αἰτεῖν ἐκέλευσε καὶ τὴν" δόσιν ἐνγγυή - 
σατο. πλὴν οὐχ ἁπλῶς αἰτεῖν ἐκέλευσεν, ἀλλὰ μετὰ ποοσεδοείας πολλῆς 
καὶ εὐτονίας. τοῦτο γάρ ἔστι τὸ ζητεῖτε" καὶ γὰρ ὃ ζητῶν πάντα ἐπκ- 
βαλὼν τῆς διανοίας πρὸς ἐκεῖνο τείνεται μόνον τὸ ζητούμενον" καὶ οὐδένα 
τῶν παρόντων ἕνγοεῖ. καὶ γὰρ ἴσασι τοῦτο ὃ λέγω ὅσοι οἰκέτας 1) χουσίον 
ἀπολέσαντες ἐπιζητοῦσιν. ἀπὸ δὲ τοῦ κρούειν τὸ μετὰ σφοδρότητος τ-τοοσ- 
ἰέναι καὶ ϑερμῆς διανοίας ἐδήλωσεν ἢ 

claı.3 ΟἹΡ 7, 5; Ζ. 10 αἰτεῖν — Schluß fehlen in ΟἹΡ 1.5 mit Recht, sie 
stammen aus Chrysostomus hom. 25 p. 289 AB 


ΙΓ Vgl. Hier. in Matth. 39 B: pulsemus ttaque tanuam Christi, de qua 
dietum est: „haec porta domini, wusti intrabunt per eam‘, ut cum intraverimus 


aperiantur nobis thesauri absconditi οἵα, — 3 Vgl. Kol. 1, 26 — 4 Vgl. 
Ps. 117, 20 — 7 Vgl. Joh. 10, 7 — 91 Eph. 6, 19 
1 ἐπιμόνως Nr. 138 Il 2. ὃ | δογμάτων {πρῶτον Ὁ Diehl 16 ἐδήλωσεν] 


über Cla] s. zu Nr. 138171 
Matth. 7, 9—11 
r - - 5 - 5 ’ ? “-- “ - «δῇ 
Ταῦτα τῷ valteite« ἐπιφέρεται προτοεπόμενα ϑαρρεῖν Er τῷ εὔχεσθαι. 
ὅοα δὲ εἰ ἄρτος μὲν ἡ ἀναγκαία τῆς ψυχῆς ἐν γνώσει τροῳ, ἧς ἄνευ οὐκ 
" 7, = e \ » -" , > \ n3 ᾿ ὥς οἴ € 
ἔστι σώζεσθαι, οἷον ὁ περὶ τοῦ πῶς βιωτέον ἀκριβὴς λόγος. ιχϑῦς ὁὲ ἢ 
5 be = 3 ,  Ψ' 
οἷον ὄψον φιλομάϑεια, οἷον τὸ νεἰδέναι σύστασιν κόσμου, ἐνέργειαν στοι- 
Cr Ola Ge Nr, L vgl. Or. IX 256; vgl. 1 73, 14.--Ἴ4 2, N 272 hat: ἄρτον 
δὲ δίδωσιν ἡμῖν τὴν ἀναγκαίαν τῆς ψυχῆς Er γνώσει τροφή». ἰχϑῦν δὲ ὅταν οἷον ὄψον - 
ταί (sie) τι τὴν φιλομαϑῆ περὶ τῆς τοῦ κόσμου συστάσεως γνῶσιν ἔχωμεν. οὐ δίδωσι 
δὲ ἀντὶ ἄρτου λίϑον, τὴν πώρωσιν, οὐδὲ ἀντὶ ἰχϑύος ὄφιν, ὃν εἰἰϑίοπες ἐσϑίουσιν ὡς 
ἀνάξιοι τοῦ ἐσϑίειν ἰχϑῦν. 
+ Sap. Sal. 7, 17. 18 


1 ταῦτα --- εὔγεσϑαι < Old Qlue 


an 
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a 


χείων, ἀοχὴν καὶ τέλος καὶ μεσότητα Yoorar« καὶ ὅσα ἑξῆς ἡ Σοφία κατα- 

λέγει. οὔτε οὖν ἀντὶ τοῦ ἄρτου Aldor δίδωσιν" 6 ϑεὸς (ör ὁ διάβολος 

Eodieodaı ὑπὸ τοῦ "᾿Πησοῦ ἐβούλετο) οὔτε ἀντὶ ἰχϑύος ὄφιν. ὃν ἐσϑίουσιν 

οἱ ἀνάξιοι τοῦ ἰχϑῦν ἐσϑίειν εἰ Γϑίοπες " νἐκεῖ (γάρ φησιν ὁ Ψαλμὸς) συνέϑλα- 

σας τὰς κεφαλὰς τοῦ δράκοντος. ἔδωκας αὐτὸν βρῶμα λαοῖς τοῖς Αἰϑίοψινα, 
6f Vgl. Matth. 4,3 — S Ps. 73, 13. 14 


ἡ Aldiopw -ἰ- οὔτε ἁπλῶς ἀντὶ τοῦ τοοφίμου καὶ ὠφελοῦντος τὰ ἄβοωτα καὶ 
βλάπτοντα OMU“ 
141. 
Matth. 7, 9—11 
Ilos δὲ τοὺς μαϑητὰς πονηροὺς ἐκάλεσεν; ei γὰρ καὶ ἠκολούϑησαν 

ἐκ προαιρέσεως, ἀλλ᾽ εἶχον τὸ τρεπτὸν τοῦ ἀνϑρωπίνου νοῦ. μόνος δὲ ἄτρε- 
πτὸος ἣν καὶ ϑεότητι καὶ ἀνδρωπότητι ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱός. [δόματα δὲ ἀγαϑὰ 
καλεῖ τὰς πνευματικὰς δωρεάς, ὁ δὲ Πουκᾶς ν»πνεῦμα ἅγιονκ εἶπεν ἀντὶ τοῦ 
εἰπεῖν ἀγαϑά. καὶ οὐδὲν τὸ διάφορον" τὸ γὰρ ἅγιον πνεῦμα αὐτό ἔστι τὸ 
φσει ἀγα Vor, διὸ καὶ τοῖς μετόχοις δίδωσιν ἀγ αὖ ἀ. τοῖς δὲ ἄγαν πονηροῖς 
ὑιὰ τὸ ἀνενδότως ἁμαρτάνει)" τρόπον τινὰ φύσις αὐτοῖς ἡ κακία γίνεται. 
δοῖός ἔστιν ὁ σατανᾶς καὶ οἱ δαίμονες " δύναται γάρ τις καὶ τούτους φύσει 
κακοὺς εἰπεῖν, καίπερ μὴ φύσει κακοὺς δημιουργηϑέντας ἀλλ᾽ ἐξ αὐτοποο - 
ALDETOV κακίας ἀπεσκληκότας.} 
Cld in unmittelbarem Anschluß an Nr. 140; doch steht Z. 1—3 τὰ ΟἹΡ 1 unter 
᾿Ανεπιγράφου, während Z. 3—10 ebenda unter τοῦ αὐτοῦ folgt, n Οἷδ 1 
Ambros. D inf. 466 (976) unter Λυρίλλου, vgl. MPG 72, 385 C 

4 Luce. 11,13 

142. 
Matth. 7,12 
To εὖ ποιεῖν καὶ πάσχειν νόμος ἐστὶ φυσικός. καὶ τούτου ἀπηρτισμένοι» 

σεσπλήρωται ὁ Mwouixos‘ Er τούτῳ γὰρ ἢν. 


Cla 1, 8, ebenso Ambros. D inf. 466 (976) 


143. 
Matth. 7,12 
7 nd 4 5 ig / - ᾽; ὃ οὐ 3 x 7 [4 
Ταῦτα δὲ ἀνακεφαλαίωσις τῶν μειζόνων καὶ ὑπὲρ τὸν νόμον δικαιωμά- 
τῶν. μᾶλλον γὰρ ἐνταῦϑα τὸ στενὸν καὶ τεϑλιμμένον διὰ τὸ καὶ τῶν 
φυσικῶν ἀπέχεσθαι. ὧν τὴν χρῆσιν ὁ νόμος οὐκ ἀπεκώλυσεν. 


Cla 1.3, ebenso Ambros. D inf. 466 (976) 


εὩ 


Vgl. Matth. 7, 14 


ID 


Erradda] Er τῷ ϑείῳ C!®] 
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144. 
Matth. 7,13. 14 

Στενὴ πύλη, περὶ ἧς ὃ προφήτης λέγει" ναὕτη ἢ τύλη τοῦ zunton. 
δίκαιοι εἰσελεύσονται ἐν αὐτῇ«. καὶ λέγεται στενὴ τῷ »ντοὺς μεγαλοσάοκους 
τῇ ἁμαρτίᾳ καὶ παχεῖς τῷ φρονήματι 0) δύνασϑαι δι᾿ αὐτῆς εἰσιέναι, τοὺς 
δὲ γοεροὺς καὶ λεπτοτάτους χωροοῦντας τὴν διὰ τούτων διήκουσαν τοῦ θεοῦ 
σοφίαν τὴν λέγουσαν" νπῶς ἐτάκη ἢ σάρξ μου Er γῇ ἐρήμῳ καὶ ἀβάτῳ 
καὶ ἀνύδρῳ, οὕτως ἐν τῷ ἁγίῳ ὥφϑην σοιι. πλατεῖα δὲ ἢ τῶν φιληδόγο»ν 
καὶ σωματικῶς τρυφώντων, φευγόντων τὰς τῶν δικαίων ὥὡλίψεις καὶ τὸ 
παραυτίκα ἡδὺ αἱοουμένων. ἀπάγει δὲ ἡ μὲν εἰς βασιλείαν οὐρανῶν. ἢ δὲ 
εἰς ἄδου. 


(δ Cla ı C!b5, ebenso Ambros. D inf. 466 (976) 


1 Ps. 117, 20 — 2 Vgl. Ἐπ. 16, 26, vgl. Orig. tom. VI, 19 in Joh. (Or. 
IV 128, 18) — 5 Ps. 62, 2.3 





6 οὕτως --- σοι < (3 8 ἀπάγει ---- 9. ἄδου < C% 


145. 
Matth. 7, 15—19 
Ἄλλοι δὲ περὶ τῆς ἑτεροδιδασκαλίας καὶ παραμιγνύντων τῇ ἀλη- 
ϑείᾳ τὸ ψεῦδος ταῦτα εἰρῆσϑαϊ φασιν. καὶ ὡς οὐκ ἔστιν ἀπὸ δένδρου καλοὺς 
παρέχοντος καρποὺς κακίστους λαβεῖν οὐδὲ ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων ἀκάνϑας 
φερόντων δέξασϑαι σταφυλὴν 1) συκῆν, οὕτως οὐκ ἔστιν ἀπὸ γνυώμιης Tor]- 
ρᾶς λόγους ἀκοῦσαι καλοὺς οὔτε μὴν ἀπὸ γνώμης εὐσεβοῦς διδασκαλίαν 
δέξασϑαι κακήν. ἀσφαλισάμενος δὲ τοὺς λοιποὺς εἰς τὸ μὴ πείϑεσϑαι προ - 
χείρως ἀποτρέπει λοιπὸν καὶ τοὺς ἐγχειροῦντας τῇ τῶν χειρόνων διδασπαλίᾳ" 
πᾶν (γάρ φησι) δένδρο" μὴ ποιοῦν καρπὸν καλὸν ἔκκόπτεται 
“αὶ εἰς πῦρ βάλλεται. ὥσπερ ἐπὶ τῶν ξύλων φησὶ τὸ ἄκαρπον εἰς 
τω , er . 5. m 5 , ς \ \ m > τὰ 
10 πῦρ βάλλεται, οὕτως καὶ ἐπὶ τῶν ἀνϑρώπων ὁ μὴ τοὺς τῆς εὐσεβείας 
διὰ στόματος φέρων καρποὺς ἀκόλουϑον δέξεται τὴν τιμωοίαν. 


ὄ 


(ἃ unter ΘΙ An dd 


Vgl. Hier. in Matth. 40 B: specialiter de haereticts intellegendum οἵα. 


146. 
Matth. 7,17. 18 


“ 
"Ev ᾧ καλὸν τὸ δένδρον, καὶ ὃ καρπός" ἐν ᾧ σαπρὸν τὸ δένδρον. 
Α ’ 


er ve ’ \ [4 5» A _ ? a a4 
zul ὁ καρπὸς. καρποὶ δὲ εἰσι λογικῶν δένδοων λογικαὶ πράξεις. 
C=143 ΟἸΌΊ, 3. 8, ἃ, ὅ 


1 ἐν ᾧ}-.3] ἕως Ola 1 
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147. 
Matth. 7, 18 
<Eiy οὐ δύναται δένδρον καλὸν καρποὺς πονηροὺς ποιεῖν, 
ωσῆς πῶς ἐπὶ τοῦ ὕδατος τῆς ἀντιλογίας ἠπίστησεν ἢ Δαυὶδ ἔσχε τὴν 
τοῦ Οὐρίου ἢ Π]έτρος ἠρνήσατο ἢ οἱ πολλοὶ καὶ τῶν μὴ πάνυ προκοπτόντων 
ἔτι ἁμαρτάγουσιν: 


Ca 


1—+4 Vgl. Hier. in Matth. 40 Ὁ: quueramus ab hacreticis ...si... arbor 
bona malos fructus facere nunquam potest, quomodo Moses arbor bona pccca- 
verit ad aquam contradictionis et David Uria interfecto cum Bethsabee con- 
cubuerit, Petrus quoque in passionc domini negarit etc. — 2 Vgl. Deut. 32 —- 
Vgl. II. Regen. 11 — ὃ Vgl. Matth. 26, 72 Parr. 


1 {εἶδ Kl, vgl. Hier. 


148. 
Matth. 7, 21 
δ \ nd a N. “ Ἂ a2: 5 3 m 14 5 5 - 
Ο μὴ τῇ ἕξει ποιωϑεὶς τῆς βασιλείας οὐκ εἰσελεύσεται ἐν αὐτῇ. 
ἕξιν» δὲ κτήσασϑαι λόγῳ οὐκ ἔστιν ἀλλ᾽ ἢ ποάξει. 


Οἷδ 1; dagegen Οἷδ 3 unter Σευήοου und CP 1 unter ’Areziyodgov 


149. 
Matth. 7, 21—23 

Τοῦτο λέγεται πρὸς αὐτοὺς τοὺς ψευδοπροφήτας. εἰσὶ δὲ οἵ τὸ ὄνομα 
μὲν ἔχοντες, τοῖς δὲ ἔργοις ἀονούμενοι. διὸ ἀρνεῖται αὐτούς, ἐπεὶ ἠονήσατο 
αὐτὸν πᾶσα αἵοεσις, καὶ οὐχ ὁμολογεῖ αὐτούς, ἀλλὰ λέγει: ἀποχωρεῖτε 
ἀπ᾿ ἐμοῦ οἱ ἐργαζόμενοι τὴν ἀνομίαν. ντοῖς« γὰρ ν»χείλεσί ιιδν ἔτι- 
5 μήσατε, »ἡ δὲ καρδίας ὑμῶν νπόρρω ἀπέχει ἀπ᾽ ἐμοῦ, μάτην δὲς ἐσέβεσϑέ 
γε διδάσκοντες διδασκαλίας ἀνϑοώττωνκ [ἡ]αρκίωνος 1 Οὐαλεντίνου ἢ 
‚Marevtos' δυνάμει γὰο διὰ τῶν ἔογων νἀονοῦνταις τὸν ᾿]ησοῦν, εἴγε καὶ 
λέγουσι »κύριος ᾿]ησοῦς«. ἀρνεῖται δὲ καὶ τὸν ἄδικον ἢ τοῖς ἔργοις βέβηλον 
λέγων" νοῦκ οἷδα ὑμᾶς«" τοὺς γὰο ἰδίους οἶδεν. νἔγνως γὰρ ν»κύριος τοὺς 
ὄντας αὐτοῦ. καὶ ἀποστήτω Arıo ἀδικίας πᾶς ὃ ὀνομάζων τὸ ὄνομα πυρίουκ. 
οὗτος γὰρ τῆς βασιλείας ἀπολαύει τῶν οὐρανῶν. ὅστις ἂν ἐπὶ τῶν ἔργων 
δείξῃ τῇ," οἰκειότητα, ταῦτα διδάσκων τε καὶ ποιῶν ἃ καὶ παρὼν αὐτὸς 

παρέδωκα τοῖς ἀνϑρώποις.] 


1. 


CA, nur Ζ. 1---θ ἀνϑοώπων Ola 1, 8 CP 1.5 


1 Vgl. Matth. 7, 15 — 1f Vgl. Tit. 1, 16 --- 4ff Matth. 15, 81 — 7 Vgl. 
Tıt. 1, 16 — S I. Kor. 12, 3 — 9 Matth. 25, 12 — II. Tim. 2, 19 
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150. 
Matth. 7,21. 22 


Οὐδεὶς δύναται εἰπεῖν κύοιε κύοιε νεὶ μὴ Er πνεύματι ἁγίῳ. Abbe 
τὸ τοιοῦτον ἐν ἔργοις ἐστίν". οὐ μὴν ὃν λόγοις, ὥς τινες ὑπολαμβάνουσι. 
τινὲς προεφήτευσαν ἐν τῷ ὀνόματι τοῦ ΝΔριστοῦ ὄντες ἀνάξιοι, 
Baraau καὶ Σαοὺλ καὶ Καϊάφας, καὶ δαιμόνια ἐξέβαλον ᾿Ιούδας καὶ οἱ 
5 υἱοὶ Ixevä. 


Cla 1.3 CP; dagegen CO!’ 1 unter ’Arveziyodpov, vgl. Heinrici 78 App. 


9 


1—2 Vgl. Hier. ın Matth. 4] C: „nemo potest dieere dominus lesus, nisti 
in spiritu sancto‘“‘. sed moris est scripturarum dieta pro faetis aceipere οἷο, — 
1 I. Kor. 12,3 — 4 Vgl. Num. 23. 24 — 3—5 Vgl. Hier. in Matth. 41 E: 
nam et Saul et Balaam et Caiplıas prophetaverunt ... et in Aetibus aposto- 
lorum filii Seeuae videbantur eieere daemonas. et Iudas apostolus ... multa 
signa inter ceteros apostolos feeisse narratur — 4 Vgl. I. Regn. 10, Il — 
Vgl. Ioh. 11,51 — Vgl. Matth. 10,17 — 5 Vgl. Act. 19, 14 


1 οὐδεὶς: — ὃ ὑπολαμβάνουσι < ΟἹ — 4 ἐξέβαλον -ἰ- ὡς CR ] 


151. 
Matth. 7, 24—27 
Booyn ὁ διάβολος, ποταμοὶ ol ἀντίχοιστοι. ἄνεμοι TA πνευμα- 
τικὰ τῆς πονηρίας.« 


Ce 1.2.3 Ole, unter ἄλλω: τε II 79, 6f 


3 


11 Vgl. Hier. in Matth. 42 C: pluvia ista quae domum subruere nititur 
diabolus est, flumina omnes Antichristi, qui contra Christum sapiunt, ventt 
spiritalia nequitiae tr eaelestibus — Vgl. Eph. 6, 12 


1 ποταμοὶ + ol ἐναντίοι λογισμοὶ (καὶ) ΟἹΡ 2(.5) in einem anonyınen Seholion 


152. 
| Ä 
| Matth. 7, 24—27 
| Δεῖ τὸν ἀκούοντα συνιέναι τῶν λεγομένων" ἢ γὰο σύνεσις φούνησιν 


el - - ap a \ 
παρέχει καὶ ταύτῃ TO Eoyor ἀπολουϑεῖ. καὶ οἰκοδομεῖ λίϑους ἐκλεκτοὺς 
ο ἐπὶ τὸν τῶν ποοφητῶν καὶ ἀποστόλων ϑεμέλιον, περὶ οὐ λέγει τό " νεὰν μὴ 


5 (bis Ζ. 19 ἐκείνην) Οἷδ 1. 8 ΟΡ 1, ὃ, ὃ 


21 Vgl. I. Kor. 3, 12 — 8 Ps. 126, 1 
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κύριος οἰκοδομήσῃ olzor, εἰς μάτην ἐκοπίασαν οἱ οἰκοδομοῦντες αὐτόνε, 

5 γδόξα καὶ πλοῦτοςς ἔσται »ἐν TO οἴκῳκ τούτῳ. αὐτὸς δὲ οἶκος ἔκ τῶν ἐντολῶν τοῦ 
ϑεοῦ οἰκοδομούμενος οἰκητήριον τοῦ ϑεοῦ γίνεται" ν»ἐνοικήσωκ γὰρ »Er αὐτοῖς 
καὶ ἐμπεριπατήσως. οὗτος ἐπὶ τὴν πέτραν φκοδόμηται, νἡ δὲ πέτρα 
ἦν ὁ Χοιστός«" γϑεμέλιον γὰρ ἄλλον οὐδεὶς δύναται ϑεῖναι παρὰ τὸν κείμε - 
vor, ὅς ἔστιν ᾿]ησοῦς Χοιστόςκ«, τὸ δὲ ἀκούων καὶ ποιῶν" νπάντας γὰρ ὅσα 

10 ἐὰν ποιῆτε διὰ λόγου εἴτε Öl ἔργων νὲν ὀνόματι ᾿]ησοῦ Χριστοῦ ποιεῖτεικ, 
ἐὰν γὰρ ἢ ὁ ϑεμέλιος κείμενος ἐπὶ τὴν πέτραν. οὔτε ἄνεμος οὔτε βροχὴ 
οἵτε ποταμοὶ ἑΐγωτται βλάψαι τὴν οἴκίαν ἐκείνην. χειμῶγος γίνονται. 
ποταμοί, ἄνεμοι καὶ βροχαί. διὸ εὔχεσϑε μὴ νχειμῶνος« γενέσθαι 
τὴ" φυγὴν ὑμῶν" τοῖς γὰρ δικαίοις 6 αἰὼν οὗτος γειμών ἔστι». 





> Vgl. Ps. 111,3 — 6 H. Kor. 6, 16 — 7 1. Kor. 10, 5 --- 8]. Kor. 3, 10 — 
9 Vgl. Kol. 3.17 — 13f Vgl. Matth. 24, 20 


10 ποιήσητε εἴτε διὰ λόγων CP 1.5 13 εὔχεσϑαι χρὴ (Δ ] 


ον 
Matth. 4—-27 


‚OtTe« γὰρ »ÜaratTog οὔτε Bu οὔτε τ. οὔτει τὰ λοιπὰ νδύναται 
ἡμᾶς χωρίσαι ἀπὸ τῆς ἀ) ἅπης τοῦ «Χριστοῦ... ἀλλ᾽ οὐδὲ ποταμοὶ ἀπὸ 
γῆς Αἰγέπτου καὶ ᾿Ασσερίων, οἵ τὴν γσοφίαν τοῦ αἰῶτος τούτουκ« ἀσκή:- 
σαντες. ἀλ)ὰ τὰ ἀπὸ ἄμμου τέκγα τοῦ ᾿Αβοαὰμ βλάπτουσι μόνον. οἱ δὲ 

ὅ πλέοντες ἄνεμοι οἱ ψευδοπροφῆται. οὗτοι πάντες ἐπὶ τὸ αὐτὸ γενόμενοι 
προσκρούουσι τῇ οἰκίᾳ. καὶ ἐὰν μὲν ἢ ἐπὶ τὴν πέτραν, οὐ βλάπτουσιν 
αὐτῇ" οὐ γὰρ εὑρίσκεται νὁδὸς ὄφεως ἐπὶ τὴν πέτραγνε. προσκρούουσι 
δὲ τῇ δοκούσῃ ἑἕδραίᾳ πρὸ τῶν πειρασμῶν καὶ διωγμῶν »γενομένης πλημ- 
μέρας«, καὶ πίπτει" οὐ γὰρ εἶχε ϑεμέλιον καὶ βάσιν τὸν Δριστόν. εἶ δὲ 

10 λέγει περὶ τοῦ ἀληϑῶς Foor (Nov ar ὁρὸς τοῦ οἰκοδομήσαντος αὐτοῦ τὴν 
οἰκίαν ἐπὶ τὴν πέτραν, οὗτος ὁ κύριος ὁ οἰκοδομήσας αὐτοῦ τὴν ἐκ- 
z/molar« ἐπὶ τὴν πέτραν" τουτέστιν ἐπὶ τὴν ἑαυτοῦ στερρότητα καὶ εὐτονίαν. 
οὐδὲ γὰρ νπύλαι ἅδου αὐτῆς κατισχύσουσινκι: πάντες γὰρ οἱ διωγμοὶ προσ - 
ἕπεσαν τῇ οἰκίᾳ ἐκείνῃ, καὶ οὐδὲν ἤνυσαν τῷ οἰκοδομεῖσϑαι αὐτὴν 


1ὅ ἐπὶ τὴν πέτραν. 
(δ; ineinem Stück mit Nr. 152 Z. 1—14 


1 Riöm. ὃ, 38.39 — ὃ Vgl. I.Kor.2, 6 — 7 Prov. 24,54 — ὃ Vgl. Luc. 6, 48.49 
— 11 ji Vgl. Matth. 16, 18 


3 γῆς Diehl τῆς C% 
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154. 
Matth. 8, 5—9 


Παῖδα vor οἰκέτην λέγει, καὶ σαφῶς τοῦτο δηλοῖ ὃ Aovzäs don 
αἴοα »ν οἰκετη» λέγει, καὶ σαφῶς τοῦτο δηλοῖ ὁ /ovzäs δοῦλον 
αὐτὸν ὀνομάζων. συνέσεως δὲ (φησίν) ἦν" τὸ ἀπὸ τῶν za) ξαυτὸν εἰκότι 
λογισμῷ τοιαῦτα αὐτὸν πιστεῦσαι περὶ τοῦ Anıorod. ἄνϑρωπος γὰρ 
? Aush ’ Du “u P T er) a4 ἃ ᾿ξ ’ ; [A α ρα 7 5 
(φησί) κἀγώ, ἀλλ᾽ ὅμως ὧν ἔλαβον τὴν ἐξουσίαν, τούτων κύοιός εἰμι. 
5 ὥστε οὐδὲ ἀπεικὸς καὶ σὲ ταύτην εἰληφότα παρὰ ϑεοῦ τὴν ἐξουσίαν" λόγῳ 
μόνῳ κελεύοντα ἀπελαύνει» τὰ πάϑη. οὐδὲ γὰρ ὡς υἱῷ ϑεοῦ καὶ πάσης 
ὄντι κυρίῳ τῆς κτίσεως προσῆλϑεν ὁ ἑκατόνταρχος (τοῦτο γὰρ οὐδὲ τῶν 
ug 7 “ >) N % --- “κω | 3 ,»] € 3 [4 3 be } \ 
μαϑητῶν τότε ἣν εἰδέναι, TOO τοῦ σταυροῦ). ἀλλ᾽ ὡς ἀνϑοώπῳ δι᾽ ἀρετὴ" 
> [4 \ n ϑ “ ,ὔ = ΒΝ x „ ὃ 58 ’ [γ᾽ ” er 
εἰληφότι παρὰ τοῦ ϑεοῦ μείζονα 1 κατὰ ἀνϑοωπον ἐξουσίαν. ὅϑεν οὕτω 
’ὔ 5 x 
10 φησί καὶ γὰρ ἐγὼ ἄνϑοωπός εἶμι. ἐπειδὴ γὰς εἶπε ποὺς αὐτὸν 
κι κι 7ὔ 2 m 3 
εἰπὲ λόγῳ, τοῦτο δὲ ϑεοῦ μόνου εἶναι ἐδόκει, καλῶς ἐπήγαγε τὸ καὶ γὰρ 
ἐγὼ Ardownos εἶμι, ἀντὶ τοῦ" οὐδὲν ϑαυμαστόν, εἰ τοῦτο δύνῃ ἄν - 
ϑροωπος ὦν, λαβὼν παρὰ τοῦ ϑεοῦ, ἐπεὶ κἀγὼ τοῦτο ὧν λαμβάνω ὑπηκόους 
ὑπερέχων τῷ κελεύειν ὡς βούλομαι. 
ee ὐύιν ἐδιιδτοῖς ἁγίοις Singer ἐπενεισόμενος, τοῖς δὲ 2 
ῦτα ὁ συνήϑως τοῖς ἁγίοις πατράσιν ἐναντιούμενος, τοῖς δὲ ἐντυγ - 
χάγουσι συνιδεῖν καταλιμπάνω τῶν ἐξηγήσεων τὸ διάφορον, καὶ τίς ὃ 
μᾶλλον ἐφικνούμενος τῆς εὐαγγελικῆς καὶ ἀληϑοῦς διανοίας. ] 





or 
11 Vgl. Luc. 7,2 — 15—13 Entschuldigende Anmerkung des Katenen- 
schreibers 
3 λογισμῶν CN, corr. Kl 14 ὑπεοέχων τῷ Kl ἅπεο ἔχων τοῦ GV 
155. 
Matth. 8, 8.10 
Καὶ ζωῆς καὶ ϑανάτου εἶχεν Kvoıov ζωῆς καὶ ϑανάτου εἶχεν 


© 6 [4 % > - Ὁ Ὁ [4 x > x 
ὃ ἑκατόνταρχος τὸν! ᾿]ησοῦ!' ὁ ἑκατόνταρχος τὸν ᾿Ϊησοῦν" διὸ 
> 4 x x > ’ x 5 7 5 fd x 5 al 
ἐξουσιαστὴν" διὸ καὶ Edavudodn. καὶ ἐϑαυμάσϑη. οὐδένα yao Er TO 
δέν 3... “1 Fr ἜΝ “7 34 Ein ER RN f R ϑ , 
οὐδένα Er τῇ ᾿]ερουσαλὴμι. εὑρίσπο - σραὴλ evoiozoner zatadannı]- 
5 Ev καταϑαρρήσαντα Tod ϑανάτου. σαντα Tod ϑαγάτου. 


5}. 8 Cla1.3; dagegen CP 5 unter Ponyo- 
Pr oiov Νύσσης 
| 1ff Sachparallele bei Chrysostoinus hom. 26 p. 3181) 


5 ϑανάτου)] in Cla] folgt nach Mercati unter τοῦ αὐτοῦ noch: Ti οὖν 
ὁ — ἀξίως πεπιστευκέναι d.h. 7/ 83, 16—84, 2 


10 


15 
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156. 
Matth. S, 10 
Τάχα ἐπεὶ οὐ μόνον πιστῶς ἀλλὰ καὶ ἀληϑῶς εἶπεν ὃ ἑκατοντάρχης, 
ἐθαύμασεν ὁ ᾿]ησοῦς. εἰκὸς γὰρ ὅτι ἦσάν τινες ἐνέργειαι τὴν πταράλυσιν 
καὶ τὰς βασάνους ἐμποιοῦσαι τῷ παιδί, ἃς ἐχρῆν κελεύσαντος ᾿Ϊ]ησοῦ 
ἀπελαϑῆγαι ἀπὸ τοῦ παιδὸς 7) προστάξαντος τοῖς διακογοῦσιν" αὐτῷ ἀγγέ- 
λοις ἀπελάσαι καὶ ἐκβαλεῖν τὰ tiv παράλυσιν καὶ τὰς βασάνους ἐνεργοῦντα. 


Οὐ, vgl. 1] 83, 16—S4, 1 


>2if Vgl. Hier. in Matth. 44 E: pellendae enim erant vel infirmitates corpo- 
rum wel fortitudines eontrariae, quibus homo ad debilitatem saepe conce- 
ditur, et verbo domini εἰ ministeriis angelorum. 


15%. 
Matth. 8, 11.12 

Ei »orer) καὶ τεϑλιμμένης Eotiv νἡ 0005, καὶ ὀλίγοι εἰσὶν" οἱ EÜDIOKOr- 
τες αὐτή, διὰ ποίας ol πολλοὶ εἰσελεύσονται (περὶ γὰο τῆς πλατείας 
καὶ εὐρυγώρου λέγει ὅτι πολλοὶ Öl αὐτῆς« εἰσέογονται); καί φαμεν ὅτι ὃ μὲν 
τοῦ σωτῆρος λόγος εἴρηται, ἐπειδὴ ὀλίψοι ἀπὸ τοῦ ᾿Ισραὴλ διεσῴζοντο" 
οὗ πολλοὶ γὰρ ἐπίστευσαν εἰς αὐτὸν ἀλλ᾽ ὀλίψοι. διὸ καὶ ἔλεγε" νμὴ φοβοῦ, 
τὸ μικρὸν ποίμνιον, ὅτι εὐδόκησενκ ὁ ϑεὸς Er σοί. προφητικῶς δὲ ἐλέχϑη 
τὸ πολλοὶ ἥξουσιν, ὡς περὶ τῶν μελλόντων πιστεύειν εἰς αὐτὸν ἀπὸ 
τῶν ἐϑυνῶν. [ἀπὸ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν. αὐτοὺς δὲ τοὺς ᾿]σραηλίτας 
ἐκβαλλομένους εἰς τὸ σκότος τὸ ἐξώτερον. 





((3) ὥσπερ τότε πρὸς σύγκρισιν τῶν 
ἀπολλυμένων ὀλίγοι Nom οἱ σῳ- 
ζόμενοι. οὕτως TOEL μοι τοὺς σῳ- 
ζομένους πολλοὺς εἶναι πρὸς σύγκορι- 
σι" τῶν ἀπολλυμένων ὀλίψων vör. 


(©!) πολλοί (φησίν), ὡς πρὸς τοὺς 
᾿Ισοαηλίτας τοὺς μετὰ τὴν παρου- 
σίαν μὴ πιστεύσαντας, οἱ ἀπὸ τῶν 
ἐϑυῶν ἀνακλιϑησόμενοι μετὰ ᾿Α- 
βοαὰμ καὶ τῶν ἐξ αὐτοῦ Er τῇ 
βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν. καὶ 

- 5 and \ ’ © 
τῷ ἀριϑμῷ δὲ πολλαπλασίους οὗτοι 

-- 5 x > \ ᾿ 3 2 Fand 
τῶν ἀπὸ ᾿Ισραὴλ καὶ τὸν ᾿]ησοῦν 
Χριστὸν ὁμολογούντων. 


C2C°1.2.3 ((16ὴ 3C1P 2.4 Old; dagegen!” 1.5 unter τοῦ αὐτοῦ (= I ρηγορίου ΝΝύσσης) 
bis Z. 8 ἐϑνῶν, und (= Cl? 1) Z. 10 πολλοὶ ff unter „Iveruyoagov (vgl. 2 84, 3—6) 


1 Matth. 7,14 — 21 Vgl. 


1 In C? geht vorher: πῶς 
— 1) ἐξώτερον < ( 


& 
Matth. 7,13 


πολλοὶ ἀπὸ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν ἥξουσιν 





5 Luc. 12, 32 


ῷ ano 


18 ὁμολογούντων} nach Mercati setzt Cl@ 1 noch fort 


mit δεικιὺς δὲ ὅτι — τοῖς πατριάρχαις = II 84, 7 —12 
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158. 
Matth. 8, 11 
| > sa, 
Kai μετ᾽ ὀλίγα" 
Τὸ δὲ ἀνακλιϑήσονται & To ἀνακλιϑήσονται Ev κολ- 
- > 4 inch BE «τῖ | >A u ee ee ὠὰ 
κόλπῳ ᾿ΑΙἸβραὰμ καὶ τὰ ἑξῆς τάχα ποις βραὰμ καὶ τὰ ἑξῆς τάχα 
περὶ τοῦ νὡμοιώϑη ἡ βασιλεία ἀν- περὶ τοῦ νὡμοιώϑη ἣ βασιλεία τῶν 
ὅ ϑρώπῳ ποιήσαντι γάμους τῷ υἱῷ οὐρανῶν ἀνϑρώπῳ ποιήσαντι γάμους 
αὐτοῦ καὶ ἀπέστειλε τοὺς δούλους τῷ υἱῷ αὐτοῦ καὶ ἀπέστειλεν" τοὺς 
αὐτοῦς καὶ τὰ ἑξῆς. ol υἱοὶ τῆς δούλουςε καὶ τὰ ἑξῆς. 
m 7 \ 
βασιλείας ἐκβαλλόμενοι κατὰ τοὺς 
5 | [4 > Α > 2m x 
JooanAitus, ἀπὸ ἀνατολῶν και 
[0 δυσμῶν τὰ ἔϑνη. 


C® 1.2. 3: unmittelbar hinter Nr. 15 cCla 7,3 


4 Matth. 22, 2f 


1 καὶ ner’ ὀλίγα < O1° 


159. 
Matth. 8, 18—22 

Κελεύει δὲ μόνοις τοῖς μαϑηταῖς 6 ᾿Ϊησοῦς ἀπελθεῖν eis τὸ πέραν 
ἵνα μὴ δοκῇ ἐμποδίζεσθαι ὑπὸ τῶν ϑλιβόντων αὐτὸν ὄχλων ἀκούειν τοὺς 
μαϑητὰς τῶν ἁομοζόντων αὐτοῖς μαϑημάτων καὶ γνησιωτέρως μελλόντων 
αὐτοῖς ἀποκαλύπτεσϑαι τῶν τοῦ ϑεοῦ μυστηοίων. τῶν »Er παραβολαῖς 
5 τοῖς ὄχλοις« λαλουμένων" ἐπεὶ πάντα τὰ ἐν χερσὶ καταλείψαντες μόνοι 
αὐτῷ ἠκολούϑησαν ἕνεκεν φιλομαϑίας. κελεύει δὲ διαπερᾶν ἀπὸ τῶν προοσ- 
καίρων ἐπὶ τὰ αἰώνια, ἀπὸ τῶν ἐπιγείων ἐπὶ τὰ ἐπουράνια, ἀπὸ τῶν Gan- 

πικῶν ἐπὶ τὰ πνευματικά. 
Cla 1.3, auch Ambros. D inf. 466 (976); dagegen C!P 1.5 in einem Kyrill- 


Scholion 


+ Vgl. Matth. 13, 11 — 51 Vgl. Matth. 13, 36 — ΤΊ Vgl. 11. Kor. 4, 1555, 1 


160. 
Matth. 8, 20 
» Er ἁγίοιςι ὃ Χριστὸς ἅγιος ὧν ἀναπαύεται. διὸ καί φησι πρὸς αὐτόν" 

ἐν σοὶ δαίμονες ἀναπαύονται, τουτέστιν al ἀλώπεκες. ἐγὼ δὲ οὐκ ἕν σοὶ 
ἀλλ᾽ »ἐν ἁγίοις« ἀναπαυϑήσομαι. 
CP, vgl. dazu J/I 81, 1—4 

1.3 Vgl. Jes. 57, 15 — 11 Vgl.das Origenes-Fragment zum Lukas Nr. NN VIII 

Or. IX 246 
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161. 


Matth. S, 


21. & 


nd 


Su „ νας \ / \ = - Ἶ \ \ 
Τὸ δὲ ἄφες τοὺς νεκροὺς ϑάψαι τοὺς ἑαυτῶν νεκροὺς TO 
μηπέτι σγολάζειν" περὶ τὰ νενεκρωμένα πράγματα" ννεκρώσατες γὰο ὑμῶν 


}Ὶ ’ Α 3 ᾿Ὶ ΡΩΝ ir = A ; ,ὕὔ 3 ’; a \ q\ Se _ 
»τὰ μέλη τὰ ἐπὶ τῆς γῆς. ἅτινα ἔστω" πορνεία καὶ τὰ ἑξῆς. 


3 ld 


LA 5» 5 / 3 Ἁ mw 
νεκρά ἔστιν, ἀπόβαλε ἀπὸ σοῦ, 


ταῦτα οὖν 


ἀπόκοψον ὡς νενεκρωμένην σάρκα μιαίνου- 


σω! ὅλον τὸ σῶμα, ἵνα μὴ δηϑῇ ἄφες τοὺς νεκροὺς τοὺς ἔχοντας ἂν 
ἑαυτοῖς τὴν νεκοοῦσαν Auaoriar ϑάψαι τοὺς ἑαυτῶν νεκρούς. ἄτοπον 
ὁὲ φαΐ"εταί τισιν καὶ ἐναντίον τὸ μὴ ἐπιτρέπειν" τὸν σωτῆρα ϑάπτειν τὸν 


παϑητὴ" τὸν πατέρα" ἀπανϑρωπίας yao τὸ ἔογον. 


οὐ μέντοι ἐκώλυσεν 


© 2» - x ’ 3 7 5 \ x am Es Ἁ 5 [4 
ὁ 0005 μὴ ϑάπτειν Tor vexoor, ἀλλὰ τὸν ζῆν ποιοῦντα τοὺς ἀνϑρώπους 


ποοκοίνει τῷ κηρύσσειν ντὴν βασιλείανε τῶν οὐοανῶν. 


πτει! τὸ σῶμα Noar πολλοί. 


Οἷα. 1, 3 ΟΡ] 


Ἁ \ \ / 
περὶ yao τὸ ϑά- 


2 ΤΠ Vgl. Kol.3,5 — 817 Sachparallele bei Chrysostomus hom. 37 p.331 AB 


10 Vgl. Luce. 9, 60 


162. 
Matth. 8, 22 


© ᾿Ὶ Ὄ 4 ’ 

Οἱ νεκοοὶ εἰώϑασι ϑάπτει"' 
τοὺς ἑαυτῶν νεκρούς. ψυχὴ & 
κακίᾳ οὖσα νεκρά ἔστιν. ὃ αἰσϑητὸς 
ΝΛ RER h) \ ς , - 
δὲ ϑάνατος διὰ τὴν ἁμαρτίαν" καλῶς 
οὖν ἡ ἁμαρτία ϑάνατος λέγεται, καὶ 
6 5 - 3 , 

ὁ Ev αὐτῇ ὧν νεκρὸς ἔστι!" 


σε]. 3. 8 de 


> \ y ἢν 7 
Ei νεκροὶ εἰώϑασι ϑάπτειν 
τοὺς ἑἕαυτῶν νεκρούς, ψυχὴ 
Er κακίᾳ οὖσα νεκρά ἔστι. καὶ εἰ 
e 5 \ ‚ \ ve , 
ὁ αἰσϑητὸς ϑάνατος διὰ τὴν ἁμαρτίαν, 
καλῶς ἢἣ ἁμαρτία ϑάνατος λέγεται, 
καὶ ὁ Er αὐτῇ ὧν γνεκοός ἔστιν. 
» \ x e 7” \ \ 5 
εἰδὼς δὲ ὁ Aptorös τὴ" ἐπιτη- 
᾿ mu -- Ἁ 
δειότητα τῆς τούτου ψυχῆς ἐπὶ τὰ 
“ἢ ω m 7 

καλὰ καὶ ἄκοντα ἀκολουϑεῖν EXE- 
JEVGEN, 


Ola] (bis Z. 6). 3 


163. 
Matth. S, 26 
Αὐτὸς yao ἣν ὁ καὶ τὴν ἀοχὴν ἐπιϑεὶς αὐτῇ ν»κλεῖϑοα καὶ πύλας« καὶ 
εἰπών" νμέχοι τούτου ἐλεύσῃ, καὶ οὐχ ὑπεοβήσῃ, ἀλλ᾽ ἐν σεαυτῇ συντριβή- 


σονταί σου τὰ κύματακ. 


O0» 1.8 
1if Job 38, 10. 11 
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164. 
Matth. 8, 285—30 


᾿Κηαειδὴ ὃ Mardaios μὲν δύο δαιμονιζομένους εἶπε τοὺς ἀπὸ τῶν 
μνημείων ἐξελθόντας, ὁ δὲ Λουκᾶς καὶ ὃ Mäozxos Era, σκέψαι μήποτε 
τῶν δύο τῶν παρὰ τῷ Marduliw eis ἦν ὃ τὸν λεγεῶνα ἔχων, περὶ οὗ τὸν 
λόγον ἐποιήσαντο ὅ τε NMäüoxos καὶ ὁ Λουκᾶς, ἱστοροῦντες τὰ κατ᾽ αὐτὸν 
5 μόνον διὰ τὸ ἐπισημότερον εἶναι καὶ πλείονα περὶ αὐτὸν γεγονέναι. ὅϑεν 
τὰ μὲν ὁμοίως ὁ ἠϊατϑαῖος γενικῶς περὶ τῶν δύο δαιμονιζομένων ἀνέ- 
γραψε καὶ οὗτοι περὶ τοῦ ἑνὸς ἐμνημόνευσαν, τὰ δὲ ἰδίως καὶ ἀφ ὡρισμένως 
περὶ τοῦ τὸν λεγεῶνα ἐσχηκότος διὰ τὸ παρασεσιως-τῆσϑαι τιαρὰ τῷ Mar- 
ϑαίῳ τὴν κατὰ μέρος πεοὶ αὐτοῦ διήγησιν. υἱὲ δὲ λέγουσι ϑεοῦ οἵ δαίμονες 
πῇ μὲν νικώμενοι ὑπὸ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ, πῇ δὲ πεοιηχούμενοι ἀπὸ τῆς 
παρ᾽ αὐτοῦ ὡς υἱοῦ ϑεοῦ διδασκαλίας. μήποτε δὲ τὰ δαιμόνια οὐδέπω 
ἄξια ἐκοίϑη τοῦ παϑεῖν τι ἀπ᾿ ὀργῆς ϑεοῦ τῆς παιδευούσης τοὺς μὴ ϑέλοντας 
λόγῳ εἶξαι. ἀλλ᾽ ἡ μακοοϑυμία τοῦ σωτῆρος συγχωρεῖ τὸν μεταξὺ συντε- 
λείας χρόνον διὰ τοὺς ἐπαϑλοῦντας καὶ δυναμένους κατὰ τῆς λεγεῶνος 
τῶν δαιμόνων στεφανωϑῆναι. ὡς οὖν καιοὸν ἔχοντες Er τῷ μεταξὺ ποιεῖν 
ἃ βούλονται περὶ τοὺς ἀνϑρώπους κατεβόων τοῦ κυοίου ὡς ἂν Too τοῦ 
ποοσήκοντος καιροῦ μάτη" αὐτοὺς βιαζομένου καὶ τιμωρίαις ὑπά- 
γοντος. 


C? Ζ. 9 υἱὲ — 18 ὑπάγοντος, ΟΥ̓ Ζ. 1 ἐπειδὴ --- 15 στεφανωϑῆναι; vgl. zu Ζ. 1--- 9 
(διήγησιν) II 89, 12--90, 1, Ζ. 9-11 ZZ 90,7---9, Z. 13—15 I/II 90, 17—19 


2f Vgl. Luc. 8,27; Mare. 5,2 — 8 Vgl. Mare. 5, 15 


ὁ οἱ δαίμονες < ΟΥ̓ 17 προσήκον Οὔ, corr. Κ] 


165. 
Matth. S, 25—34 
[οὕτω καὶ ᾿Ωριγένης ἐξηγήσατο.) 
CY, vgl. B bei Cramer I 314, 38-- 315,7 am Schluß eines Scholions des 


Chrysostomus aus hom. 28 p. 335 E 336 A (ἰστέον δὲ ὡς — ἑαυτόν φησι) 
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166. 
Matth. S, 28. 29 


Ζήτει ei κατὰ γνῶσιν λέγουσιν 1) οὔ, ἢ κατ᾽ ἐκείνους τοὺς λέγοντας 
»τὸ αἷμα αὐτοῦ ἐφ᾽ ἡμᾶς καὶ ἐπὶ τὰ τέκνα ἡμῶνκ, ὅλην δὲ τὴν ἐξήγησιν» 
κατὰ λέξω" ἐρεύνα γοεοῶς. ol δαίμονες τῶν ἐπουρανίων ἀποστάται γενόμενοι 
τὸν πεοίγειον τόπον κατέσχον, οὐκ ἀποκληοωτικῶς. ἀλλὰ λόγῳ Tri ἀποῦ- 
5 οήτῳ. ὅϑεν καὶ φοβεροὶ ἦσαν ἔχοντες οἴκητήοιον ἐνϑάδε, ὅϑεν καὶ τοῦτο 
ἤμειψαν κατὰ κρίσιν τοῦ ϑεοῦ. διὰ τοῦτο οὖὗν" ἐβόων" ἦλϑες ὧδε, διὸ 
οὐδεὶς ἠδύνατο ὁδεύει". τὸ δὲ πέραν ζήτει ἤτοι τοῦτον τὸν κόσμον Ex 
τοῦ κοείττονος ἢ τὰ ἔϑνη ἔκ τοῦ ᾿Ισοαήλ. 


Cla 1.3 
Ὁ Matth. 27,25 


᾿ὅ τοῦτο"! Hss, corr. Kl 


16%. 
Matth. 8,31. 32 
Διὰ τί δὲ eis τοὺς χοίρους ἀξιοῦσιν εἰσελϑεῖν; ὅταν κατὰ ἀνϑρώ - 
5 7 .. 54 75 : m 5». » ED a \ 
Ir οὐ δύγνωνται. κατὰ ἀλόγων βούλοτται τῶν δι’ ἄνϑρωςτον ὄντων. ἢ γὰρ 
αὐτὸν τὸν ἄνϑοωστον ἢ τὰ αὐτοῦ κακοῦσιν" οἱ μισάγνϑρωποι. 


Οἰα 1.3 ΟἹΡ 1.5; dagegen Οἷδ 2 unter ᾿Απολλιναρίου 


168. 
Matth. ὃ, 32. 33 


Ei μὴ οἱ χοῖροι κατὰ τοῦ Ei μὴ κατὰ κρημνοῦ εἰς 
κρημνοῦ εἰς τὴ! ϑάλασσαν τὴν ϑάλασσαν ὥρμησαν οἱ χοῖροι 
ὥρμησαν καὶ ἀπεπνίγησαν Er τοῖς καὶ παντελῶς ἀπεπνίγησαν, οὐκ ἂν 
ὕδασιν. οὐκ ἂν οἱ βόσκοντες οἱ συβῶται ἔφυγον καταλιπόντες 

5 τοὺς γοίρους ἔφυγον τοῦ βόσκει' αὐτοὺς καὶ κήρυκες γεγονότες τῶν» 
χοίρους καὶ κήρυκες τῶν ϑαυμάτων τοῦ Δριστοῦ θαυμάτων. 
τῆς ἀληϑείας ἐγένοντο. 


ce 1.2.3 01a 1.9. 8 ΟΙὉ 1. 2. 4.ὃ Cl CP 
Coıisl. 206 


1ff Vgl. Hier. in Matth. 48 B: ut per interfectionem porcorum hominibus 
salutis occasio praeberetur; pastores enim ista cernentes statim nuntiant 
ciwitati 
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109. 
Matth, 8, 32 
Ὃ τοίνυν μὴ ϑέλων, ἵνα ἐπιτρέψῃ ᾿]ησοῦς εἰσελϑεῖν εἰς αὐτὸν τὸν 
λεγεῶνα, μεταβαλέτω ἀπὸ τοῦ εἶναι χοῖρος (εἰς τὸ εἶναι ἄνϑροωπος). 
τουτέστιν ἀπὸ φιληδόνου εἰς φιλόϑεον, ἵνα ἀποθανὼν τῷ εἶναι χοῖρος 
ζήσῃ τῷ ἄνϑρωπος γενέσθαι. 


Cmarev, vgl. 46 (Matthaei I 87, 19—23). Sachparallele auch bei Chrysostomus 
hom. 28 p. 335 C 


2 Leis τὸ εἶναι dvdownos) Kl 


170. 
Matth. 8, 34 


“ὡς ἀναίσϑητοι τοῦτο Einov καὶ ἄγαν ἄπιστοι οἱ Jeoyeonvot. 


091. 3. 8 Οἷα 1, 2. 3. Clbı.5 Cl, als ἀναίσϑητοι bezeichnet die Gergesener 
auch Chrysostomus hom. 28 p. 338 A 


171. 
Matth, 8, 3+ 
Kai ἰδόντες οἱ 1 ργεσηνοὶ 
σαρεκάλεσαν αὐτὸν μεταβῆναι 
ἀπὸ τῶν ὁρίων αὐτῶν. 


οὐκ ἀπωϑούμενοι, ἀλλὰ ταπεινόφρο - Οὐκ ἀπωϑούμενοι ἀλλὰ ταπει.- 
γοῦντες, γοφρογοῦντες. 


ὡς οὐκ ἄξιοι ὄντες ἐπὶ τῆς οἰκείας 
χώρας ἔχειν τοσοῦτον ἀγαθόν, δεί- 
σαντες μήπου τι καὶ μεῖζον πάϑωσιν 
ἀπὸ τῆς αὐτοῦ δυνάμεως τῶν οἰκείων 
ἁμαρτιῶν ἕνεκα. 


Cd (νοι Ζ. 4 80) ClP 1.5; Cramer 165, Ce1.2.3 cle 
6—8 unter Θεοδώρου AMouyoveorlas‘ 

llaoezalcscav τοίνυν Ep’ ἑτέρους μεταβῆναι 

τόπους, ὡς οὐκ ἄξιοι ὄντες τοσοῦτον ἀγαϑὸν 

ἐπὶ τῆς οἰκείας ἔχειν χώρας, δείσαντες μή- 

που καὶ ἁμαρτημάτων ἕνεκεν (vgl. auch 

ebenda 65, 3—5 Θεοδώρου ᾿Πραπλείας); 

s. auch B (Cramer I 317, 14— 17) 


1ff Vgl. Hier. in Matth. 48 C: qui rogant ut transeat fines eorum. non 
de superbia hoc faciunt (ut nonnulli arbitrantur), sed de humilitate qua se 
praesentia domini indignos iudicabant (auch Chrysostomus ποιὰ. 38 p. 339 C ?) 


6* 
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172. 
Maätth. 9, 1—3 
Τρεῖς εἶναί φησι τοὺς παραλυτικούς, ἀλλ᾽ Ev διαφόροις καιροῖς ττροσε- 
γην!έχϑαι αὐτῷ. καὶ ὁμοιότητά τινα ἔχειν τοῖς ἐφ᾽ ἑνὸς τὰ ἐπὶ τῶν ἄλλων 
δύο. 


CP; II 92,10--12 


1 φισὶ (sic) CP 


173. 
Matth. 9,9 


Μᾶρκος μὲν καὶ Πουκᾶς τὸ ὄνομα αὐτοῦ κρύπτουσι τῇ TTOOTEOA προσ- 
ηγορίᾳ, 6 δὲ Ματϑαῖος τὸ ἑαυτοῦ φανερὸν ποιεῖται ὄνομα λέγων" νἐϑεάσατος 
Ματϑαῖον, »ror τελώνηνκ. ταῦτα δὲ λέγει, ἵνα ἡμεῖς ϑαυμάσαντες τὴν 
τέχνην τοῦ ἰατρεύσαντος αὐτὸν ϑεοῦ πιστεύωμεν εἰς αὐτὸν ἀκριβέστατα. 


Οἴθο (vgl. Or. IX 235 Nr. VII) CP; vgl. B (Cramer 1288, 5fi. Matthaei 133, 11). 
Vgl. auch Chrysostomus hom. 30 p. 347 Ὁ (ἀλλὰ καὶ τὸ ὄνομα τίϑησι, τῶν ἄλλων 
κουψάντων αὐτὸ προσηγορίᾳ ἑτέρᾳ), vgl. II 94, 7—9. 
1 Vgl. Hier. in Matth. 49 E: ceteri evangelisiae propter verecundiam 
et honorem Matthei noluerunt eum nomine appellare vulgato, sed dixerunt 
„Levi“ (duplicı quippe vocabulo fuit). ipse autem Mattheus.... Matthe- 
um se et publicanum nominat, ut ostendat cte. — Vgl. Marc. 2, 14; Luc. 
5,27 — 2 Vgl. Luce. 5, 27 


1 Mäoxos] vorher: »ESjider« οὖν φησιν νκαὶ ἐθεάσατο τελώνην καλούμενον 
Asviv« (Luc. ὅ, 27)" ἔστι δὲ οὗτος Mardatos 6 εὐαγγελιστὴς ΟἿ 


174. 
Matth. 9, 13 


\ | ὦ ἢ 5 me \ er ) ᾿ \ \ ,». e m 
To δὲ ῥηϑὲν Ev τῷ “Ὡσηὲ οὕτως γέγραπται" »xal TO κοίμα μου ὡς φῶς 
ἐξελεύσεται, διότι ἔλεος ϑέλω καὶ οὐ ϑυσίαν, καὶ ἐπίψνωσιν ϑεοῦ ἢ ὅλοκαυ - 
τώματακ. 


(5; vgl. “1 95,22 


1 Hos. 6, 5. 6 
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175. 
Matth. 9, 13 


Ἢ ϑυισία κατὰ γόμον, τὸ ἔλεος ὑπὲρ νόμον. 





ΟΥΙ, ἃ Ὁ 


176. 
Matth. 9, 14 
| Oi ᾿Ιωάννου μαϑηταὶ ἔτι τῇ ζύμῃ τῶν Φαρισαίων ἠκολούϑουν. 
ΟῚ. 8 
1 Vgl. Matth. 16, 6 

N 

; 

| 117. 


Matth. 9, 15 


Tv μεϑ᾽ ἑαυτοῦ διατριβὴν λέγει πάσης ὀδύνης ἀπαλλαπκτικὴν elrau 
ὀδυνᾶται μὲν γὰρ ὃ μὴ παρὸν ἔχων τὸ ἀγαϑόν, διὰ δὲ τὴν στέοησιν αὐτοῦ 
ο merdei ποϑῶν τὴν ἀπόλαυσιν. ὁ δὲ παρόντος ἀπολαύων εἰκότως εὐφραί- 
γεται καὶ 00x ὀδυνᾶται. 

γυμφίος δὲ τῆς ἀνϑοωπίνης φύσεως ὁ ταύτης ἡγεμὼν λόγος, 6 τὸ 
σπέρμα διδοὺς τῆς ζωῆς. ὅταν οὖν ἀρϑῇ ἀπ᾿ αὐτῶν ὁ νυμφίος, πο- 
ϑοῦντες τὴν παρουσίαν αὐτοῦ νηστεύσουσιν, ἵνα συνῶσιν" αὐτῷ κατὰ 
πνεῦμα. καϑαιρόμενοι ἀπὸ σωματικῶν ἡδονῶν. 





“ 


C#, von Z.5 an auch O)? 1.2.3 Οἷον, vgl.B (Cramer I 290, 26ffMatthaei I 35, 14} 
und unter ἄλλως τε 36, 7ff) 


5. ἡδονῶν) es folgt in (δ, aber ohne Namen und wohl nicht mehr zuge- 
hörig: Οὐ μόνον δὲ τοῖς μαϑηταῖς, ἀλλὰ τῷ Χριστῷ ἐνεκάλουν μὴ νηστεύοντι 
(vgl. IT 95, 11). οἱ μὲν οὖν ἅγιοι διὰ τοῦτο γηστεύουσι, ἵνα κατατήκοντες τὸ σῶμειι 
κατευνάσωσι καὶ γνεκρῶσι τὰ ἐν αὐτῷ πάϑη. ὁ δὲ Χοιστὸς ὡς ϑεὸς ὧν παντὸς ὧν Eier. 
ϑερος πάϑου: οὐ χρείαν εἶχε νηστεύειν πρὸς κατόρϑωσιν ἀρετῆς (vgl. 11 96. 6f). πλὴν 
οὔτε (l. οὐδὲ) ol συνόντες αὐτῷ, μεταλαμβάνοντες Öl αὐτοῦ χάοιτος: καὶ ἰσχυροποιού- 
μενοι καὶ τὴν ἀρετὴν ἐργαζόμενοι καὶ δίχα νηστείας. εἰ δὲ καὶ ἐνήστευσε τὰς μι 
ἡμέρας, οὐχ ἵνα νεκρώσῃ ἐν αὐτῷ τὰ πάϑη, ἀλλ᾽ ἵνα τοῖς ἀνϑοώποις τὸν τῆς 


ἐγκρατείας ἐν ἑαυτῷ ἀναγράψῃ νόμον. 
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178. 
Matth. 9,16. 17 
᾿Ασκοὶ παλαιοί εἶσιν οἱ τῇ vo- ᾿Ασκοὶ παλαιοὶ οἱ τῇ νομικῇ 
μιῇ πολιτείᾳ πεποιωμένοι, οἷνος πολιτείᾳ πεποιωμένοι. οἷνος νέος 
δὲ νέος ἡ διὰ Anıorod Yaoız. ἡ διὰ Χοιστοῦ χάοις. 


5 \ 7 Ὁ 5 ,’ [4 
ἀσκοὶ νέοι οἱ EV ταύτῃ ποιωϑέντες. 
κατὰ τοῦτο τὸ παλαιὸν ἱμάτιον 

Α \ „ δ ὦ Ξ Ἁ \ 5Ἀ 
καὶ τὸ ἄγναφον ῥάκος" διατὶ δὲ ἢ 
πῶς ῥάκος. ζήτει. ὅπεο αἷοον τὸ 
σλήρωμα Ex ντοῦ παλαιοῦς γεῖρον 
σχίσμα γίνεται. 


09 1. 3. 8 0le ΟΡ 1, 9. 4, δ 
S Vgl. Marc. 2, 321 


179. 
Matth. 9, 18. 19 

]]ολλῶν ὄντων τῶν ἀοχισυναγώγων οἱ μὲν λοιποὶ κατὰ τοῦ σωτῆρος 
ἧσαν». σπάνιος δέ τις ἦν καὶ εἷς οὗτος, ὡς Νικόδημος. καὶ εἴ τις τοιοῦτος, 
καὶ τοῦτον ἡ χοεία κατηνάγκασεν ἐλϑεῖν πρὸς τὸν ᾿Ϊησοῦν, διὸ ἔλεγεν" 
Eur μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, od μὴ πιστεύσητεις, ν᾽ ]άειοος« δὲ οὗτος 
1)». ὃς οὐκ εἶχε πίστιν ὁμοίαν τοῦ ἑκατοντάογου. ἢ γὰο ἂν eine καὶ αὐτός" 
γοῦκ εἶμι ἱκανός. ἵνα μου ὑπὸ τὴν στέγην εἰσέλϑῃς«. ἀλλ᾽ δμὼς ὃ κύριος 
ἠπίως ἠκολούϑει. 
Clb 4 Ov 

2 Vgl. Joh. 3,1 — 4 Joh. 4,45 — Vgl. Marc. 5,22 — 6 Matth. 8, ὃ 


1 πολλῶν .:- τοίνυν Ob 4 — 7 ἠκολούϑησεν αὐτῷ + Nr. 180 ΟἹ" 4 


180. 
; Matth. 9, 18 

Οὐκ ἐποίησε δὲ ἀπὼν λόγῳ τὸ ϑαῦμα, ἵνα πᾶσι γένηται κατάδηλον TO 
πρᾶγμα. ὧς τελείους δὲ τοὺς περὶ Πέτρον ἔλαβε μόνους ud’ ἑαυτοῦ, 
ἵνα παροξύνῃ καὶ τοὺς ἄλλους γενέσϑαι τοιούτους. 
Olb 4, auch ΟἿΡ 5, falls sich sein ὦ nicht eher auf Nr. 181 bezieht; da- 
gegen Οἷδ 1. 2 unter τοῦ αὐτοῦ hinter "Averuyoapov. Vgl. II 93, 2—4. Sach- 
parallele bei Chrysostomus hom. 31 p. 357 B 


1 Vgl. Matth. 8, 8 — 2 Vgl. Marc. 5, 37 Luce. 8, 51 
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181. 
Matth. 9,20. 21 

Μάστιξ ἦν ἡ αἱμόρροια τὸ πάϑος. οὕτως ἐρεῖς καὶ τὰ τοιαῦτα πάϑη σω- 
ματικὰς μάστιγας εἶναι τοῦ ϑεοῦ. διὸ ἔλεγε τῷ παοραλυτικῷ καὶ αὐτὸν 
μάστιγος ἀπολύσας" ἴδε ὑγιὴς γέγονας μηκέτι ἁμάοτανε, ἵνα μὴ χεῖρόν 
τί σοι γένηταικ. καὶ οἱ μὲν μαϑηταὶ αὐτοῦ ἥμραντο καὶ ἐφψηλάφιησιν αὐτόν, 
ὅ ἡ δὲ αἱμοροοοῦσα ντῶν ἱματίων αὐτοῦ... ὁμοίως δὲ τῇ αἰμοοοοούσῃ πιστεύ- 
οντες ἥπτοντο αὐτοῦ, διὸ συνϑλίβεω" αὐτὸν λέγονται κατὰ δὲ τὸν “ουκᾶν 
συνέχειν καὶ anoVAißeıw αὐτόν. οὐχὶ δὲ τὰ ἱμάτια αὐτοῦ ἔσῳζον τὴν γυναῖκα 
(ἐπειδὴ καὶ οἱ ἐχϑροὶ νδιεμερίσαντο τὰ ἱμάτια adrod«), ἀλλ᾽ ὃ αὐτῆς λογισμὸς 

εἰπούσης ὅτι κἂν τοῦ ἱματίου αὐτοῦ ἅψωμαι, σωϑήσομαι. 


| Clb 3.4. (5, vgl. zu Nr. 180). ZuZ2.7 10B (Cramer IT 319, 21ff. Matthaei I 94, 
ὦ 3ff.), auch 4} 98, 16 


1 Vgl. Mare. 5, 29.34 — 3 Joh. 5,14 — 5 Vgl. Marc. 5,28 — 6 Vgl. Matth. 14, 
j 36 Parr. — 6 Vgl. Mare. 5, 24 — 6f Vgl. Lue. 8, 45 — 8 Matth. 27, 35 Parr. 


152. 
Matth. 9, 20—22 
ς ΟΝ, > \ \ , 9 RM “- ς , 
[ὡς ἀκάϑαρτος οὖσα διὰ τὸ πάϑος οὐ ποοσῆλϑε φανερῶς ἡ γυνή, 
7 - ς \ “- > [4 3} € 5 \ > 14 ’ 
μήπως κωλυϑῇ ὑπὸ τῶν ᾿]ουδαίων, ἤτοι ὡς εὐτελὴς ἐνόμισε λανϑάνειν. 
ο΄ πλὴν ἀνενδοιάστως ἤλπισεν ὑγιαίνειν, ἐὰν μόνον ἅψηται τοῦ ἱματίου τοῦ 
ἄκοου" τοῦτο γάρ ἔστι τὸ κράσπεδον. τί οὖν ὃ σωτήρ; ἐδημοσίευσεν αὐτὴ)" 
” e [4 5 - 9 »" Ὁ 7 > a [4 e \ - Ψ 
5 οὐχ ὡς δόξης ἐρῶν, ἀλλ᾽ ἵνα δέους ἀπαλλάξῃ ὑπὸ τῆς συνειδήσεως κεντου- 
μένην ὡς κεκλοφυῖαν τὴν δωρεάν, καὶ ἵνα μὴ νομίσῃ ὅτι ἔλαϑε, καὶ ἵνα τὴ» 
πίστιν αὐτῆς δημοσιεύσῃ ποὸς ὠφέλειαν ἡμῶν, καὶ ὅπως ὃ ἀογχισυνάγωγος 
5 [4 - a δ [4 οὔ 5 \ " > 4 [4 5 [4 
eis πίστιν βεβαιωθῇ. ἵνα δὲ δείξῃ ὅτι οὐδεὶς ἔγων ἀκούσιον πάϑος ἀκάϑαοτος 
παρὰ ϑεῷ, προσκαλεῖται αὐτὴν, Ira τὸν τυπικὸν νόμον εἰς πνευματικὴ) 
10 μεταγάγῃ ϑεωρίαν. ϑυγατέρα δὲ αὐτὴν καλεῖ ὡς τῇ πίστει γεγονυῖαν, διὸ 
καὶ ἰάϑη ἀκούσασα ὅτι n πίστις σου σέσωκέν σε. ὅτι δὲ μὴ τὰ ἱμάτια 
- 7 δ “7 
αὐτοῦ σέσωκεν αὐτὴν, φησὼ" ἣ πίστις σου σέσωπκεν. οὕτως οὔτε τύπος 
7 ’ὔ 4 e “ PL AR eo - 
οὔτε λόγος οὔτε τι ἕτερον τῶν ἔξωϑεν σῴζει, ἀλλ᾽ ἕκαστον ἡ πίστις αὐτοῦ. ] 





C!b 2. 4 (bei ΟἹΡ 4 ist freilich fraglich, ob das Scholion noch bis τοῦ τυράννου 
[vgl. Heinriei, 99 App.], bis τὴν redvnzviar II 99, 1 oder bis τοὺς νεπκοούς 
II 99,11 weitergeht); dagegen in Cl 1.2 ΟΡ δ᾽ (hier bis Z. 4 κρασπέδου) 
dem ’Areniyoagos gehörig, vgl. //98, 6—19, auch B (Matthaei 1 93, 26ff, 95, 15 ἢ). 
In der Tat ist das Wesentliche Exzerpt aus Chrysostomus hom. 31 p. 357 
D—355E. Zu Z. S—10 vgl. ein Kyrill-Secholon bei Cramer 1 70, 23—25, 
“Ὁ Z,.111.Nr. 181 2. ΤΊ 


4 Vgl. Matth. 14, 36? 


ot 


10 


δδ 


Origenes, Matthäuserklärung 


183. 
Matth. 9, 22 


᾿]Ιασάμεγνος αὐτῆς τὸ σῶμα καὶ τὴν ψυχὴν εὐεργετεῖ πέμπων αὐτὴν εἰς 
τέλος ἀγαϑὸν τὴ eiormır, Er ἢ κατοικεῖν λέγεται ὃ ϑεὸς κατὰ τὸ »Er εἰρη 
ἁγίᾳ ὁ τόπος αὐτοῦκ. 


es 
u 


C:ı..m. BE 
I 95, 19) 


ὡραῖον ᾿(δοιγένους ? 


Vel. B (Cramer I 321, 6--9 Matthaci 


1ff Vgl. Marc. 5,34 — 2 Ps. 75,2 


184, 
Matth. 9, 23 
["LVos ἣν τὰς ἀγάμους κόρας, ἡνίκα εἰσὶ πρὸς ὥραν γάμου TEAEUTWOUS, 
ϑοηνεῖν διὰ τῶν συμβολικῶν τοῦ γάμου. διὸ καὶ αὐληταὶ ἦσαν εἴσω, εἶ 
καὶ παρὰ τὸ πρόσταγμα τὸ Mwoaixor τότε ἐποίουν τοῦτο οἱ ᾿]Ιουδαῖοι. 


ΟἹΡ (2 anon. ὃ). 4, dagegen unter Κυρίλλου (Ὁ Cl® ΟΥ̓, ähnlich auch Ο ; 5.798, 18 
App. (auf S. 99). Ähnlich CP unter Xovooorsuov ("Edog ἦν τοῖς παλαιοῖς — τὸ 
τοιοῦτον) 


1 ἣν τὰς] τοῖς ἀνϑρώποις τὰς (ἢ Ce (ας 


3 Wohl em Schluß e silentio 


185. 
Matth. 9, 24 


Ilas εἶπεν ὅτι οὐκ anedarve 

καίτοι ἀποθανούσης; ὅτι 
m ἢ 7 “} - 5 7 ai Ce  } 
οἱ ἐλπίδα ἔχοντες τῆς Er Χριστῷ ara- 

7 5 > # 5 \ [4 
στάσεως οὐκ ἀπέθανον ἀλλὰ zadev- 
δουσιν. διό φησιν ὁ ἀπόστολος" ν»οὐ 
ϑέλω δὲ ὑμᾶς ἀγνοεῖν, ἀδελφοί, περὶ 
τῶν κεκοιμημένων, ἵνα μὴ λυπῆσϑε 
καϑὼς καὶ οἱ λοιποὶ οἱ μὴ ἔχοντες 
ἐλπίδας, ἅμα δὲ σμικρύνων τὸ ἔργον 
a» - “- \ 7 
ὃ ἔμελλε ποιεῖν, μᾶλλον δὲ κρύπτων 
αὐτό, ἔλεγεν ὅτι καϑεύδει, 


CP (unter τοῦ ἐλεεινοῦ ᾿Ωριγένους) ΟἹΡ 1. ὃ 


5I. Thess. 4,13 


Οἱ ἐλπίδα ἔχοντες τῆς Ev Χρι- 
στῷ ἀναστάσεως 00x ἀπέϑαγογ. 
> \ 4 14 © 5 ? 
ἀλλὰ καϑεύδουσι. διό φησιν ὁ ἀπό- 

: 3 , νι ς «- > en 
στολος᾽ DoÖ ϑέλω δὲ ὑμᾶς ἀγνοεῖν», 
ἀδελφοί, περὶ τῶν κεκοιμημένων, 
u κ “- ς \ © Ἁ 
ἵνα μὴ λυπῆσϑε, ὡς καὶ οἱ λοιποὶ 
οἱ μὴ ἔχοντες ἐλπίδα«κ, ἅμα δὲ καὶ 
σμικρύνων τὸ ἔργον ὃ ἤμελλε ποιεῖν, 

m \ 4 5 / el 
μᾶλλον δὲ κρύπτων αὐτὸ, ἔλεγεν 
ὅτι καϑεύδει" 


Ca (bis Ζ. ὃ ἐλπίδα) 58 1. ὃ. 8 ΟἸδ}. 
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; ao 5 ,’ > ’ er 5 ’’ Α Ἶ ΄ Ba , 4 Pur 
ba εἰπόντων ἐκείνων ὅτι ἀπέϑανεν, διὸ καὶ ἑξῆς παρῇνει μηδενὶ λέγειν, 
τς ὅταν ἀναστῇ, μὴ δυνηϑῶσω" dorj- 
" σασϑαι τὸ γεγονός. 
" 13 Vgl. Luc. δ, 56 


180. 
Matth. 9, 24 
Π]αρ᾽ αὐτῷ ὁ ϑάνατος ὕπνος ἣν εὐκόλως ἀναστῆσαι δυναμένῳ. εἰ δὲ 
καταγελῶσιν αὐτοῦ μὴ ϑαυμάσῃς" μαρτυροῦσι γὰο μᾶλλον τῷ ϑαύματι 
ὡς νεκρὰν τῷ ὄντι ἀναστήσαντος" ἵνα γὰρ μὴ) τις λέγῃ ὅτι κάτοχος ἐγένετο. 
διὰ τοῦτο ὡμολογήϑη παρὰ πάντων ἀποϑανγεῖν. 


ΟΡ mit ἄλλως τε unmittelbar an Nr. 185 angeschlossen. Dazu vgl. Theo- 
phyl. 232 B 


187 1. 
Matth. 9, 27—30 
Υἱὸς Auviö λέγεται ὁ Χοιστὸς διὰ τὴν ἐξ ἐκείνου σάρκα. οἱ οὖν βοῶν - 
τες υἱὸν Δαυὶδ Χριστὸν μὲν αὐτὸν ἔχουσι», ν»κατὰ σάρκας δὲ γινώσκουσι 
ο γήπιοι ὄντες ἔτι. παρήγγειλε δὲ αὐτοῖς (underi λέγειν), οὐ yao ἐβούλετο 
αὐτοὺς τὴν γεγενημένην laow λέγειν", ἀλλ᾽ ὁοᾶσϑαι ὑπὸ πάντων τὸ γεγνόμεγον. 


Cla 1.2.3 018, Z. 81 vgl. Nr. 187 IV Ζ. 5. 4 


11 Vgl. Hier. in Matth. 54 D: si enim non est natus in carne, quomodo 
vocatur filius David? — 2% Vgl. II. Kor. 5, 16 


3:1 παρήγγειλε --- Schluß < C!a 2 3 {μηδενὶ λέγειν) nach Nr. 187 III 2.6, 
187 IV Z. 1f Diehl 


ττ----- v -“΄΄ u — 


157 U. 
Matth. 9, 27—31 


Οἱ βλέποντες οὐκ ἔγνωσαν τὸν υἱὸν Javid, οἱ δὲ τυφλοὶ ἐπέγνωσαν. 
ἵνα πληρωϑῇ τὸ ὑπ᾽ αὐτοῦ εἰρημένον (τὸ νἐγὼ Eis κοίσιν τοῦ κόσμου ἐλήλυϑα. 
ἵνα oi μὴ βλέποντες βλέπωσινὼ καὶ οἱ τυφλοὶ ἀναβλέψωσι. πῶς ἐπέγνωσαν. 
εἰ μὴ πάντως εἶχον τὸν ὁδηγοῦντα αὐτοὺς γοῦν ἀκολουϑεῖν τῷ καλῷ ποιμένι; 


Ca Qla 1. 2, 3. le 
2 Joh. 9,39 — 4 Vgl. Joh. 10, 11 


8 nös — 4 ποιμένι < (8, wo dafür Nr. 187 IIE steht 





« 
-! 


η0 
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157 UI. 


Matth. 9, 


(φεύγων δὲ τὸ φιλόκομπον ἄγει 
αὐτοὺς εἰς τὴν οἰκίαν κἀκεῖ αὖ- 
τοὺς ἰᾶται. διὰ τοῦτο δὲ καὶ 


παρήγγειλε μηδενὶ εἰπεῖν, τὸ μὴ δεῖν 
5 ᾽ / e - 5 \ 
ἐπιδείκνυσθαι διδάσκων ἡμᾶς (οὐ yao 
ϑεῷ κόμπος ἦν τὸ τὴν ἀλήϑειαν 
λέγεσϑαι πεοὶ αὐτοῦ). 


ἢ καὶ ἐπειδὴ ἤδει ὅτι ἤμελλον αὐτὸ» 
πᾶσιν ἀνακηρύττειν, ἵν᾽ ὅταν πηού- 
ξωσι μὴ ἐπὶ αὐτὸν ἀνακλασϑῇ ἡ αἰτία, 
ὅτι αὐτὸς παοήγγειλεν αὐτοῖς τοῦτο 
ποιεῖν". 007 ὡς ἀπειϑοῦντες δὲ καὶ 
αὐτοὶ τῇ ποοστάξει τοῦτο ἑποίουν. 
ἀλλ ἀνυμγοῦντες τὸν εὐεογέτην. 
[ἀπαιτεῖ δὲ καὶ τὴν πίστι», ἵνα μὴ 
δόξῃ διὰ φιλοτιμίας τοῖς ϑαύμασι!" 
ἐπιπηδᾶν, καὶ ἵνα μάϑωσι καὶ οἱ Foot. 
ὅτι τότε ἡ φιλανϑοωπία ποιεῖ τὸ 
ἑαυτῆς, ὅτε ἔχει συγκεκοαμένην τὴν 
τῶν ϑεοαπευομένων πίστιν.] 

Ca: vgl. zu Z.6—9 Nr. 187 IV Ζ.1--. 


Vgl. 1100, 5—13. Z. 1Sff entstammt 
Chrysostomus hom. 32 p. 365 A 


Ἔν 
[Κόμπος οὐδείς, Ear 1) δύναμις 

“7 \e “ 19/7 ΠΕ 
λέγῃ περὶ ἑαυτῆς TO δύνασθαι" κόμπος 
δ᾽ ἂν ἣν τῷ μὴ φύσει τὸ δύνασθαι 
Bd 3 ΔΝ SER, 7 a 7 
ἔχοντι ἀλλὰ διὰ χάριτος λαμβάνοντι 
λέγειν ὅτι δύναμαι. 
παρήγγειλε δὲ ὁ σωτὴρ τοῖς τυφλοῖς 
τὸ μηδενὶ ἐξειπεῖν τὸ γενόμενον, τὸ 

Α “- 5 [4 [4 e@ a 
μὴ δεῖν ἐπιδείκνυσϑαι διδάσκων ἡμᾶς 
(οὐ γὰο ϑεῷ κόμπος ἣν τὸ τὴν ἁλή - 
ϑειω" λέγεσθαι πεοὶ αὐτοῦ). 


ἢ δὲ τῶν ἰαϑέντων διιολογία πεοὶ 
τῆς ἰάσεως: οὐκ ἔγπλημα αὐτοῖς 
ἤγενκεν, ἀλλ᾿ εὐγνωμοσύνην Euao- 
τύοησε»".] 


Cla 1.2.3 ΟἹΡ 1.5 Cle als Apollinaris- 
Scholion 


187 IV. 
Matth. 9, 30. 31 


3 u [4 - 5 
]ησοῦς παραγγέλλων τοῖς ἰω- 
μένοις μηδενὶ λέγειν τὰς εὐεργεσίας 


C® 1.2.3; dagegen Cl als Schluß 
eines Chrysostomus-Scholions; 


Ζ. 17. vgl. Nr. 187 III Z. 6f 


zu 


1 ᾿]ησοῦς παραγγέλλων] ὅσῳ παοαγ- 
ξ 


νέλλει Οἷς 


Τοὺς τυφλοὺς ἐϑεράπευσεν ὁ 
σωτὴο καὶ οὐκ ἐβούλετο αὐτοὺς εἶ- 
πεῖν, τίς ἔστιν ὃ ϑεραπεύων αὐτούς. 


CP; χὰ Ζ. 1---ῷ vgl. Nr. 1871; vgl. zu 
Z. 6—8 II 100, 12f 
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5.5» δ᾽ ., ΟῚ ΡΞ ᾿ er 
αλλ ὁρᾶσθαι ὑπ᾽ αὐτῶν TE καὶ τῶν 
ἄλλ 


δ LOW, 
 NHuäs διδάσκει φεύγειν τὸ ἐπιδεικτι- κωλύων ἡμᾶς μὴ καυχᾶσϑαι Er τοῖς 
᾿ κὸν ὡς αἴτιον τῶν κακῶν. ἡμετέροις μηδὲ σαλπίζειν ἐνώπιον 
τῶν ἀνϑοώπων. 
πόλι! γὰρ νέπάνω ὄοους«. κεμιένην 
10 ἀδύνατον »κουβῆναιι, 
6f Vgl. Matth. 6,2 — 91 Vgl. Matth. 5, 14 
1 
. 185, 
} Matth. 9, 36 
' Tod καλοῦ ποιμένος ἐστὶν τὸ σπλαγχνίξζεσθϑαι ἐπὶ τὰ ἴδια πούβατα 
καὶ συμπάσχειν τῷ ἀσϑενοῦντι προβάτῳ, καὶ μάλιστα τοῦ σωτῆρος τὸ ἐπὶ 
τὸ ἴδιον πλάσμα σπλαγχνίζεσθϑαι. 


ἷ Cla 1.3 
1 Vgl. Joh. 10, 111 


189. 
Matth. 9, 37 


3 ? % "ἢ “ρ΄ “ ὔ “ ? % ’, 
Θερισμὸν λέγει τὸν ὄχλον τῶν ἐπιτηδείως ἐχόντων ποὸς ϑεοσέβειαν. 
ἐργάται δὲ ϑεοισμοῦ εἰσιν οἷ κατὰ τὸ εὐαγγέλιον διδάσκαλοι. ἔστι δὲ 
καὶ ἕτερος ϑερισμὸς ἢ συντέλεια τοῦ αἰῶνος κατὰ τὸ νἄφετεις τὰ ζΣιζάνια. 


᾿ 5 


»zal ἕν καιρῷ τοῦ ϑεοισμοῦ ἐρῶ τοῖς ϑερισταῖςς. 





0561. 3. 3. Οἷα, 3. (081. 3 bis Ζ. 3 αἰῶνος) Οἷς 


ΤΙ Vgl. Hier. in Matth. 56 A: messis multa omnis turba credentium est, 
operariw pauci apostoli et imitatores eorum, qui mittuntur ad messem — 
3 Matth. 13, 30 


190. 
Matth. 9, 37 
Ei οἱ ϑεοισταὶ ἄγγελοί εἰσι, καὶ νῦν τοῖς ἀγγέλοις τῶν ἀποστόλων 
λέγεται ταῦτα. ϑεοισμὸς δὲ τῶν »ἐπὶ τὴν καλὴν γῆν. ἑαυτῶν λαβόντων 
σπόρον τὸν λόγον. ϑεροισταὶ δὲ ὀλίγοι" οὐ yan πολλοὶ ol ἀνεπαισχύντως 


ὀοϑοτομοῦντες ντὸν λόγον τῆς ἀληϑείαςι. 
C°1.2.8; vgl. 11 103, 7—10 


1 Vgl. Matth. 13,39 — 2f Vgl. Matth. 13,8 — 4 Vgl. Il. Tim. 2, 15 
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191. 
Matth. 9, 37. 38 

‘oO “-- [4 r \ κω / © 3 / ao \ 5) 
päte, φησίώ", ὅση μὲν τῶν πιστευόντων ἡ ἐπίδοσις, ὅπως δὲ 00% 

εἰσιν οἵ τὰ προσήκοντα διδάξοντες αὐτούς, ὡς ἐντεῦϑεν αὐτοὺς ἀναγκά- 
ζεσϑαι Eol κατακολουθϑοῦντας τοσοῦτον κάματον ὑπομένειν" τὸ γὰρ ὁλί- 
γοι ἐργάται ἐνταῦϑα ἀντὶ τοῦ οὔκ εἰσι λέγει, τὴν ὀλιγότητα ἀντὶ τοῦ 
5 οὐκ εἶναι τεϑεικώς, ὡς καὶ παρὰ τῷ Δαβὶδ τὸ νὠλιγώϑησαν al ἀλήϑειαι 


5 A) “- Em “- a ! 
ἀπὸ τῶν υἱῶν τῶν ἀγϑρώπωγα. 


ϑεριστὰς δὲ τοὺς ἀποστόλους ἐκάλεσε, 


δεικιὺς ὅτι καὶ τὰ διὰ τῶν προφητῶν γεγονότα διὰ τῆς αὐτοῦ δυνάμεως 
καὶ ἐπιχορηγίας ἐγένετο, καὶ ὅτι καὶ προφητῶν καὶ ἀποστόλων αὐτὸς 
κύριος καὶ πάντων ἀτϑρώπων ὡς δημιουργός, καὶ ἐπὶ τὸν ἑαυτοῦ σπόρον 


10 00% En’ ἀλλότοιον ἀποστέλλει τοὺς μαϑητάς. 


cla 1.2.3 (Οδ1, 2, 8 bis Ζ. 6 ἀνϑρώπων) C!b 1.5 Οἷθ, dagegen stehen Ζ. 6 
ϑεριστὰς --- 10 in C® unter IQ OE (vgl. Chıysostomus hom. 32 Ὁ. 368 A) 


>» Pe, Il,] 


192. 
Matth. 9, 38. 39. 10,1 
Eita προχειρίζεται Eis τὸν ϑερισμὸν ἐργάτας τοὺς δώδεκα μα- 
ϑητάς, δοὺς αὐτοῖς ἐξουσίαν πνευμάτων ἀκαθάρτων καὶ τόσους 
ϑεραπεύει" ὡς ϑεός, ἵνα διὰ τούτου καταπτήσσογντας τοὺς ἀγϑρώπους 
(καὶ πειϑηγίους ἔχωσι τοὺς ἀκροατὰς εἰς τὸ κήρυγμα. 


C!b 1.5 Cle (Cle + Nr. 193); vgl. IZ 103, 11—15 


8 zctenticcote ΟΡ 1 I]. zcrensrccartc? ἘΠῚ 


4 {καὶ Rl 


193. 
Matth. 10,1 


[δὶ καὶ μηδέπω I swetua ἅγιον 
δοϑέν, AAN ὅμως ἀπὸ μόνης ἔπι- 
ταγῆς τοῦ Χριστοῦ τὴν τοιαύτη» 
ἔλαβον ἐξουσία) 


οὐ μόνον σωματικὴν ἀλλὰ καὶ ψυχικὴν 
πληγὴ" Veoaneve. 
Cle(?): der Anfang entspricht ganz 
Chrysostomus hom. 32 p. 368 B 
(367 C), vgl. auch Οἱ 


"Rs καλὸς διδάσκαλος ἀφϑό- 
ws τοῖς τελείοις τὰ τέλεια μαϑῆ:- 
ματα παραδίδωσι καὶ ὡς ἐπιστήμων 
ἀρχίατρος τοῖς φιλοπόνοις μαϑηταῖς 
τῇ» ἐπιστημονικὴν ἰατρικήν, 
οὐ μόνον σωματικὴν ἀλλὰ καὶ 
ψυχικὴν πληγὴν ϑεραπεύειν" 


CV 


1—5 Vgl. Hier. in Matth. 56 B: benignus et clemens dominus ac magister 
non invidet servis atque discipulis virtutes suas, et sicut ipse curaverat etc. 
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διὰ γὰρ τῆς παρακοῆς τοῦ ’Adan 
περιέπεσεν ὁ ἄνϑρωπο: ποικίλαις 
γόσοις φψυχικαῖς τὲ καὶ σωματικαῖς. 
καὶ ἐξουσίαν αὐτοῖς ἔδωκεν 
καὶ πνευμάτων ἀκαϑάοτων τῶν 
τὰς τοιαύτας νόὐσοὺυς ἀοράτως ἔνεο - 
γούντων, ὥστε ἐκβάλλειν αὐτάς, 





a 


Ἄς gie αν εἷς N 1 ’ of ; si u ME, = HEHE : N 

15 (( ) ἵνα τὰ συναμφότερα συμφωνήσαντα ἐπὶ τὸ αὐτό, λέγω ψυχή Te καὶ 
-- ᾿ Ἁ , 4 

σῶμα, ἐπὶ τὸ αὐτὸ δοξάσωσι καὶ εὐλογήσωσι τὸν ϑεὸν τὸν ἑνώσαντα αὐτά. 


194. 
Matth. 10, 2—4 
Κατὰ δὲ τὸν Λουκᾶν: Iletoos, ᾿Ανδοέας. ᾿]Ιάκωβος, ᾿ἰΙωάννης. Φί- 
λιππος καὶ βαοϑολομαῖος, Πατϑαῖος καὶ Θωμᾶς, ᾿Ιάκωβος ᾿λφαίου καὶ 
Σίμων ὃ καλούμενος ζηλωτῆς, ᾿Ιούδας ᾿Ιαπκώβου, ᾿]Ιούδας ᾿Ισκαοιϑ, νὃς 
= 3 δι δό e ὺ δὲ Α Ma : ,.5 Ser ; τ κα ı [IE "Ἂς 27 Bas, = 
καὶ ἐγένετο προδότης«. κατὰ δὲ τὸν Mäoxor' Ziuwr ὁ καὶ Πέτρος, ᾿Ιωάννης 
οᾧ καὶ ᾿]άκωβος οἱ καὶ οανεογές, ᾿Αγνδοέας καὶ (Φίλιππος, αροϑολομπαῖος 
ατϑαῖος καὶ Θωμᾶς, ᾿]Ιάκωβος ᾿Αλφαίου, Θαδδαῖος, Σίμων καὶ ᾿Ιούδας 
9 ’ „ x mt Ἁ m > Ἂ ἢ ei . 5 , 
lozapıwd. Er τισι δὲ τοῦ κατὰ Mäoxov εὐαγγελίου εὑὐοίσκεται » Ϊάκωβον 
. - 3 ’ 5 \ - ᾿ \ - 3, ’ \ > 5 ΚΑ \ 
τὸν τοῦ ᾿Αλφαίουκς (ἀντὶ τοῦ »Aevi τὸν τοῦ ᾿Αλφαίουκ«)᾽ κατ᾽ αὐτὸν Tor 
Mäoxor μετὰ τὴν ϑεραπείαν τοῦ παραλυτικοῦ »ranayor εἶδε Asvi τὸν τοῦ 
10 ᾿Αλφαίου καϑήμενον ἐπὶ τὸ τελώνιον«κ. ἔοικεν οὖν διώνυπος εἶναι. ἐση- 
μειώσατο δὲ ἐπιτηδείως τῶν ἀποστόλων τὰ ὀνόματα, ἵνα μηδενὶ πεισϑῶμεν 
ἑτέρῳ παρὰ τοὺς εἰρημένους. ἤδει γὰρ ὅτι ἔμελλόν τινες ψευδαπόστολοι 
ἐπιφημίσαι ἑαυτοῖς τὸ τοιοῦτον ἀξίωμα. [οὐ κατὰ προτίμησιν δὲ ποιεῖται 
τὰς ὀνομασίας " ὃ yao Θωμᾶς καταδεέστερος ἦν τοῦ Matdalov καὶ 6’ Ιωάννης 
Ρι > ’ = 5 DB Iran N Σ᾿ , = ‚ Eu ἘΠ y 
15 οὐ uoror τοῦ ἀδελφοῦ ἀλλὰ καὶ τῶν ἄλλων μείζων ἦν. δύο δὲ ἧσαν Σίμωνες, 
εἷς ὁ καὶ Πέτοος καὶ ἕτερος 6 Kavariıns' δύο ᾿]άκωβοι, εἷς ὃ τοῦ Ζεβεδαίου 
καὶ ἄλλος ὃ τοῦ ᾿Αλφαίου: δύο ᾿Ιοῦδαι, (εἷς ὃ ᾿Ιακώβου καὶ ἄλλος) ὁ 
προδότης καὶ ὃ καλούμενος ᾿Ισκαοιώτης δὲ ἀπὸ τῆς πόλεως αὐτοῦ 
ο καλεῖται, ὃν καὶ προδότην» καλεῖ. 





Ϊ ο 8; mit Schlußzeichen hinter Z. 4 ποοδύότης und Z. 7 ᾿Ισκαοιώϑ; der Schluß aus 
Chrysostomus hom. 32 entnommen: Z. 13ff entsprechen p. 363 DE, 2. I+#f. 15 
| p. 369 A; vgl. IT 104, 1—-105, 4 

1 Vgl. Luc. 6,16 — 41 Vgl. Mare, 3, I6££ — ΤΙΣ Mare, 2, 9. 14 — 
71 Vgl. Orig. c. Cels. I, 62 (Or. I 113, 19ff): ὁ .levns ... οὔτι γε τοῦ ἀοιϑμοῦ 
τῶν ἀποστόλων αὐτοῦ ἦν εἰ μὴ κατά τινα τῶν ἀντιγοάρων τοῦ zıra Mäaozor 
εὐαγγελίου (so im NT codd. D9 ıtY?T) — ΤΟῚΤῚ Vgl. Hier. in Matth. 56 B 
6 Θωμᾶς Elt Mardaio; ΟἉ S (ἀντὶ — 'AAyatov) IS 11 undsri Kl μηδὲν 
ὁ 17 (εἷς --- ἄλλος) Kl nach TI 
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1951. 
Matth. 10,2 
"H ὥφειλε καὶ τὰ ὀνόματα 


> 7 ad μὴ 4 
Eröslfacdaı τῶν NN γεγραμμένων 
> 7 - "ἢ 5 5 - 

er βίβλῳ ζώντων» Er οὐραγοῖς. 


δώδεκα δὲ κατὰ ἀριϑμὸν τῶν δώ- 4 ὦ δεκα μαϑητὰς ὃ σωτὴρ ἐξε- 
δ δεκα φυλῶν τοῦ ᾿Ισραὴλ καὶ τῶν λέξατο κατὰ ἀριϑμὸν τῶν δώ- 


δώδεκα λεγεώνων «τῶν "ἀγγέλων δεκα λεγεώνων τῶν ἀγγέλων 
καὶ τῶν δώδεκα ἡμῶν τοῦ EriavTod 
(DEriavror« γὰρ ἔφη τις ν»κυρίου ἢ καὶ τῶν 
δεκτὸν) καὶ τῶν δώδεκα ὡρῶν τῆς δώδεκα ὡρῶν τῆς ἡμέρας. 
10 ἡμέρας, »ἣν ἐποίησεν ὁ κύριοςκ, 
7 7 >) Ὁ ei >) 7 
τέλειος Yao ἔστιν ὁ ἕξ ἀριϑμός" 
m Α Ἁ 5 δ 7 
τοῦτον δὲ τὸν ἀριϑμὸν διπλασιάσας 
ἰσαοίϑμους τοὺς μαϑητὰς ἐποίησεν. 


ΟἹΡ 1.2.4.5 Οἷς CP 


2f Vgl. Ps. 68,29 — 6 Vgl. Matth. 26,53 — τῇ Vgl. Jes. 61,2 — 91 Ps. 
117, 24 


6 {τῶν ἀγγέλων» Diehl 


195 LI. 
Matth. 10,5 


[Τούτους ποίους; τοὺς ἁλιεῖς, τοὺς ἰδιώτας. τοὺς τελώνας, τοὺς πτω- 
χούς, τοὺς ἀγενγεῖς], οἵ δώ δεκα τὸν ἀριϑμὸν ἦσαν, κατὰ dgıduov τῶν δώδε- 
za λεγεώνων καὶ τῶν δώδεκα μιρ'ῶν τοῦ ἐνιαυτοῦ (VENAVTOV« γὰρ ἔφη τις 
νκυρίου δεπκτὸγνκ τοὺς δώδεκα ἀποστόλους πρὸ χοόνγων πολλῶν τῆς παρουσίας 

5 τοῦ Χοιστοῦ) ἢ καὶ τῶν δώδεκα ὡρῶν τῆς ἡμέρας νἣν ἐποίησεν ὁ κύριοςι. 
σὺ δὲ καὶ ἕτερα ζήτει ὑψηλότερα τούτων αἴτια olxoder. 


OP; zu Ζ. 1 (bis τελώνας) = Theophyl. 236 Ὁ Cramer I 74, 20: dies stammt 
aus Chrysostomus hom. 32 p. 369 B. Zu Z. 2—5 vgl. Nr. 195 I 


2 Vgl. Matth. 26, 53 — δ΄ Vgl. Jes. 61,2 — 5 Ps. 117, 24 
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196 Ὦ. 

Matth. 10, 5—10 

Οὐ τελείως ἀπέκοψεν τοὺς ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν μέλλοντας πιστεύειν οὔτε 
τοὺς Σαμαρείτας ὁ νπάντας ἀνϑρώπους.. ϑέλων νσωϑῆναιι καὶ εἰς ἐπίφνωσιν 
ἀληϑείας ἐλθεῖν. ἀλλ᾽ ἔδει πρῶτον ἐπὶ τὰ πρόβατα τὰ ἀπολωλότα 
οἴκου ᾿Ισοαὴλ ποοεύεσϑαι. zada καὶ αὐτὸς ποὸς τὴ" Διαναναίαν φησίν" 
; D00x ἀπεστάλη" el μὴ ποὸς τὰ ποόβατα τὰ ἀπολωλότας. δωοεὰν ἐλάβετε. 
δωρεὰν δότε. τοὺς κατεσϑίοντας »τὰς οἰκίας τῶν χηρῶναε Φαρισαίους ἀπὸ- 
τοέπει μιμήσασϑαι, καινὸν τρόπον διδασκαλίας τὸν καϑαρὸν καὶ Admoo- 
δόκητον εἰσάγων καὶ τὴν ποὸς ἑαυτὸν ὑποδεικνὺς ἐν τῷ πράγματι μίμησιν" 
καϑὸ τοὺς λαβόντας δωρεὰν παρ᾿ αὐτοῦ τὰ γχγαοίσματα δωρεὰν κελεύει 
0 καὶ μεταδοῦναι" μήτε οὖν χουσὸν μὴτε ἄογυοον ἢ χαλκὸν τῆς κατὰ τὴν 
ὁδὸν ἕνεκα λαβεῖν ἀνάσχησϑε (φησὶ) χοείας. ἀλλὰ μηδὲ πήραν ἔχειν ὑμᾶς 
βούλομαι, ὥστε καὶ ἀπὸ τοῦ σχήματος δεικνύναι πᾶσιν" ὑμᾶς, ὅσον ἀφεστή - 
κατε χρημάτων ἐπιϑυμίας. 











C? unter ΘΕ & ; Ζ. 1—4/5 (mit anderem Schluß) unter ’Aro/Aıraoiov in (181 ΟἹΡῚ] 
(vgl. Heinrici 106 App.). 5, zu Z. 10—13 vgl. B (Matthaei I 958, 1—6) 


2f Vgl. I. Tim. 2, 4 — 5 Matth. 15, 24 — 6f Vgl. Mare. 12, 40 Luc. 20, 47 — 
sff Vgl. Hier. in Matth. 55 B: ego magister et dominus absque pretio hoc 
vobis tribut, et vos sine pretio date, ne evangeliüi gratia corrumpatur 


1 πιστεύειν (181 CP 1.5 νηστεύειν" Ca 





Ἢ Hınter Nr. 196 hat cod. Ambros. D inf. 446 (976) nach Heinrici 107 
App. vier sonst dem Apollinaris zugeschriebene Scholien unter dem Namen 













des Origenes 


197. 
Matth. 10, 6 
Kara μὲν τὸ αἰσϑητὸν οὕτωτ᾽ Kata μὲν τὸ αἰσϑητὸν οἱ ᾿]ου- 


orte ἦσαν παραιτησάμενοι τὴ" δαῖοι τὴν διδασκαλίαν οὐ παροῃτὴ;- 
διδασκαλίαν οἱ ᾿Ιουδαῖοι. πεοικό- σαντο. ὁ δέ γε Χιριστὸς πεοικόπτων 
΄πτων οὖν πᾶσαν ποόφασιν αὐτῶν Tadb- αὐτῶν πᾶσαν πούφασιν ταῦτα τοῖς 
> tu ἐνετέλλετο. ὅτε δὲ ἀπώσαντο τὸν ἀποστόλοις ἐνετέλλετο. αὐτῶν δὲ 
λόγον ἤκουσαν τό" »νἰδοὺ ἡμεῖς στοε- ἀπωσαμένων τὸν" λόγον ποὸς τὰ 
φόμεϑα εἰς τὰ ἔξῦὕνηκ. ἔϑνη) μετέβη ὁ τῆς ἀληϑείας λόγος. 
ἔχει δὲ καὶ ἕτερον νοερὸν λόγον, 

οὄγπεο ζήτει. 





Cla 1.3; aber Cle unter ’Aretiyodgov ΟΡ 


6 Act. 13, 46 
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198. 
Matth. 10, 7—15 


Ταῦτά φησι! ὥστε μὴ εὐκόλου καὶ προχείρου γνώμης ἀποφέρεσθαι 
δόξαν παρὰ τοῖς τὴν πόλιν οἴκοῦσιν. ἰσόρροπον δὲ τοῖς Σοδομίταις τὴν 
τιμωρίαν τοῖς μὴ δεξαμένοις ἐπάγει, ἐπειδήπερ οἱ μὲν ἐπὶ ξενίαν ἐληλυϑέναι 
δοκοῦντας τοὺς ἀγγέλους ἐνύβοισαν, οἱ δὲ ἐπὶ βασιλείαν καλοῦντας παρῇ - 

5 τοῦντο. βασιλείαν δὲ οὐρανῶν λέγει τὴν διὰ πίστεως χάρι», τὴν διὰ πρνεύ- 
πατος υἱοϑεσίαν τὴν ἑνοῦσαν ϑεῷ τὸν ἄνϑρωπον. ἡγγικέναι δὲ λέγει οὐχ | 
ὡς ἐπίπαν (ἦν γὰρ Eyyioaca τοῦ κυρίου σαρκωϑέντος), ἀλλ᾽ ὅσον πρὸς 
τοὺς μήπω πιστεύσαντας δοκεῖ ὃ Χριστὸς ἀπεῖναι αὐτῶν. 








δ unter Θὲ Θὲ ἐπ; dagegen Z. 1—2 (οἰκοῦσιν) unter Theodoret bei 
Cramer I 76, 12— 14, zu Z. 3—5 eine ’Aveniyoayos-Parallele in Hss. von IT (Cl 
1.5), vgl. Heinricı 108 App. 


Sff Vgl. Gen. 19 und Hier. in Matth. 60 C: quia Sodomis et Gomorris non 
fuit praedieatum, huic autem praedieatum sit et tamen non receperit evan- 
gelium. — 5.6 Vgl. Luc. 10, 9 


8 αὐτῶν] danach Schlußzeichen und 





1 εὐκόλου nach Cramer εὐκόλους CR 
Anfang eines neuen Scholions "AA2os φησὶν κτλ. Ο 


199. 
Matth. 10,10. 11 
Διὰ τὸ βέβαιον καὶ duerdoraror ‘ τοῖς μὲν γὰο ἐμπορευομέγνοις μετιέναι 
ἐξ ἑτέρων eis ἑτέρους ἁρμόσει, τοῖς δὲ ἀδωροδοκήτοις οὐκέτι. δυκαίαν δὲ 
ἔδειξεν τὴν τῶν ἀναγκαίων ἀπόλαυσιν παρὰ τῶν διδασκομένων, τῶν ἔργα- 


u Ἡ Por ὺ)ν» δὲ εἰπὼν τὴν IV ἀπεκώλυσεν 
ζομένων οὖσαν μισϑον. τροφὴν VE εἰπὼν TIP τρυφῇ ATEADAVOEN. j 
ch (61. 2. 3 Cla1.3 ΟἹΡ 1.2.4.5 cle | 


11 Vgl. Luc. 10,7 — 21 Vgl. Hier. in Matth. 59 E: hospes unus eligitur, 
non tribuens benefieium ei qui apud se mansurus est, sed aeeipiens — 
2ff Vgl. Luc. 10,7 


9. 4 δικαίαν — μισϑόν < Ca] — 8- 4 παρὰ — μισϑόν < OP 2, 4. δ — 
4. 4 παρὰ — ἀπεκώλυσεν] δι’ ἧς τὸ σῶμα συνίσταται τὸ σῶμα (sic) CP 
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200. 
Matth. 10,14. 15 






















Οὐδὲ κονιορτὸν ϑέλει ἔχειν αὐτοὺς ἐπὶ τῶν ποδῶν ἐκ τῆς τῶν dvo- 
σίω: » ἀνϑρώπων γΊς. δεικνύντας ὅτι οὐδὲν ἐκομίσαντο ἀπὸ τῶν ἀπειθῶν. 
‚ua δέ ἔστι καὶ ὁ κονιορτὸς τοῦ κόπου. δι ὑπέμειναν δι᾽ αὐτοὺς [ἢ ὥστε 
αι μηδὲν λαβεῖν αὐτοὺς παρ᾽ αὐτῶν] μηδὲ βούλεσαι. λέγει δὲ ὅτι καὶ 
ἔρονα τῶν Σοδομιτῶν πείσονται, ὅτι ἐκεῖνοι μὲν ἀγγέλους ἡτύμασαν οὗτοι 
οὺς ἀποστόλους τοὺς Er τάξει ἀγγέλων ὄντας. μιᾶλλον δὲ τὸν ἀποστεί- 
γτα αὐτοὺς καὶ τὸν EZENOV πατέρα, καὶ ol μὲν ἐπὶ ξενίαν ἐληλυϑέναι 
τας οἱ δὲ ἐπὶ βασιλείων" καλοῦντας. 


CP]; in anderen Hss. bedeutet τοῦ αὐτοῦ; ᾿“ἱνεπιγοάφου, oder, wie in Ele 
Theodoret. 3f entstammt Chrysostomus hom. 32 p. 372 B. Vel. II 107,15 
« ] 3 





—108,3 und zu Z.4—5 Nr. 195 2. 2—5 
ii; 
5 Vgl. Gen. 19 
» 
3 αὐτοὺς nach II αὐτὸν Cl’ ] 
201. 
Matth. 10, 16 


llooßara εἰσιν οἵ τῇ ὑπακοῇ καὶ παντὶ καλῷ πεποιωμένοι" τούτων 
= τὸ ἐναντίον λύκος. 


᾿ 
= 202. 


Bj Matth. 10, 16 


Τῆς πάλαι gYoorjoews τοῦ 
ἕως ὑπομιμνήσκει ὃ κύριος τοὺς 
ϑητάς " ἐκεῖνος yao βουληϑεὶς τὴν 
zelav διδασκαλίαν παραδοῦναι καὶ 
3 τόπον καὶ καιρὸν καὶ πούσωποιν' EÖ- 
διϑὲς ἐστοχάσατο, διὸ καὶ ἐπέτυχε 
ὕ ἰδίου ϑελήπατος. 

γὕτω (φησὶ) καὶ ὑμιεῖς. 


ΠῚ. ὃ. ὃ ΟἿ 1,: 5 ΟἹ CP 


1f Vgl. Gen. 3, 1 
Origenes XILL1 


-.} 
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τ 3, e \ (a 7 
ὁ ὄφις ὅλον TO σῶμα προδίδωσι PV- 
[A [4 ’ Ἁ >57 
10 Adoowr πάσῃ δυνάμει τὴν ἰδίαν 
κεφαλήν. 
δι! 7 ’ γέ > [4 \ 37 ς x ee 81 ν᾿ 14 (fd 
ὁ ὄφις πίνων ὕδωρ ἀποτίϑησι τὸν ἰόν. “ὡς γὰρ ὁ ὄφις (φησὶ) πίνων ὕδωρ 
ἀποτίϑησι τὸν ἴόν, 
Ω Α © - 3 [4 \ 
οὕτω καὶ ὑμεῖς ἀποτίϑεσϑε τὴν κα- 
τὸ ’ 7 \ > ᾽ 
15 κίαν, δεξάμενοι TO εὐαγγέλιον. 
ὃ ὄφις ὑποχωρεῖ τοῖς διώκουσι Ι 
καὶ κατακρύπτει Eavror. καὶ πολλὰ 
ζητῶν εὑρήσεις Ev αὐτῷ, Ev δὲ τῇ 
περιστερᾷ τὸ καϑαρὸν καὶ ἡσύχιον 
20 καὶ ἀκέραιον καὶ φιλάνϑοωσον καὶ 
ἀμνησίκακον ἐδήλωσεν. ὑπέμνησε 
δὲ τῆς πάλαι τοῦ Νῶε περιστερᾶς. 


91 Vgl. Hier. in Matth. 60 E: serpentis astutia ponitur in exemplum, quia 
toto corpore occultat eaput ete. Sachparallele auch bei Chrysostomus hom. 33 
p. 379 C. Vgl. noch Lauchert, Physiologus 242f — 22 Vgl. Gen. 6, Sif 


203. 
Matth. 10, 17. 18 
[Προσέχειν αὐτούς φησιν ἀπὸ τῶν ἀνϑοώπων καὶ τὰ ἑξῆς " καὶ διδά- 
© ? a 5 Fin - 5 [4 μὴ 9 \ [4 3 \ Α 
oxeı ὃ λόγος ὅτι οὐ μιόνον τοῖς ᾿ΪΙουδαίοις ἔμελλεν αὐτοὺς πέμπειν, ἀλλὰ καὶ 
πᾶσι τοῖς ἔϑνεσι, διὸ καὶ ἐπήγαγεν εἰς μαρτύριον αὐτοῖς καὶ τοῖς 
ἔϑνεσιν, τουτέστιν εἰς ἔλεγχον τῶν μὴ πιστευόντων.) 


Οἷα, es ist aber Chrysostomus hom. 33 p. 380 D; vgl. IT 109, 12—110, 4 


204. 
Matth. 10, 23 
]Iapovolar λέγει Σημαίνει Evradda τὴν ἑαυτοῦ 
ἄφιξιν πρὸς αὐτούς, 
οὐ τὴν ἐπιφανῆ καὶ ἐπίδοξον, τὴν οὐ τὴν ἐπιφανῆ καὶ ἔνδοξον, τουτ- 
καϑόλου συντέλειαν, ἀλλὰ τὴν κατὰ ἔστιν τὴν δευτέραν αὐτοῦ παρουσίαν, 
5 διαφόρους καιροὺς ἐπιφοίτησιν, δ ἀλλὰ τὴν παρ᾽ αὐτοῦ βοήϑειαν καὶ 
ἧς ὀπτανόμενος τὴν παρ᾽ αὐτοῦ βοή- ψυχαγωγίαν κατὰ καιρὸν τοῖς ÖL 
ϑειαν παρέξει, αὐτὸν ϑλιβομένοις. 


® 


ΟΡ], 5. 5 Ὁ]. CP; vgl. II 111, 9—11 


1ff Vgl. bes. zu CP das Scholion Θεοδώρου (Πρακλείας) bei Cramer 1 78, 26 
οὐ τὴν δευτέραν αὐτοῦ λέγει ἄφιξιν, ἀλλὰ τὴν κατὰ καιρὸν ἐσομένην Öl αὐτοῦ 


τοῖς ἁγίοις ψυχαγωγίαν 
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διὰ τὸ 



















“καὶ μονὴν παρ᾽ αὐτῷ ποιησόμεϑακ. 


11 Joh. 14,23 
208. 
Matth. 10, 24 


ITaoyovres ὑμεῖς φέρετε, ὡς κἀγώ" οὐκ EoTE yao ὑπὲρ ἐμέ, 


. Πάσχ 
RT, 7 Ὁ» 





206. 

ἊΝ Matth. 10, 26 
Τάχα περὶ τοῦ καιροῦ Exeivov 

λέγει, ὅτε νκρινεῖ ὁ ϑεὸς τὰ κρυπτὰ 
ee καὶ KT τὰ 


σον πειρᾶταί τις καλύπτειν τὰ καλὰ “Ὅσον σπουδάξζουσί τινες κα- 
Ks) κατηγορίᾳ, κατὰ φύσω τὸ καλὸν λύπτειν τὸ καλόν, τοσοῦτον μᾶλλον 

ἀκάλυπτόν ἐστιν. οὕτω καὶ ἐπὶ τοῦ φανερὸν γίνεται. ὡσαύτως καὶ περὶ 
10 “ὠμὰ τοῦ κακοῦ ἐστι λέγειν. 


sea 1 (Ζ. 1 ---). 8 ΟἹΌ 1.5Cle, auch Qlue OP 
vg "εἰ. Or. IX 260 Nr. LVI, zu Z. 2—5 


= Vgl. Hier. in Matth. 62 A: de futuro tempore scribitur, quando ‚tudt- 
 cabit deus abscondita hominum“ et ‚„inluminabit latebras tenebrarum et mant- 
- festa faciet consilia cordium‘‘ — 2 Röm. 2, 16 — 3 1. Kor. 4,5 


ΠῚ ooi πανουργίᾳ Ce 9 ἀνα- 
κάλυπτον QlC 


207. 
Matth. 10, 27—33 


jene γῦν (φησὶ) κατ᾽ ἰδίαν ὑμῖν λέγω, μετὰ παρρησίας διδάξατε" 
καὶ ἃ νῦν οὐκ ἐν ἐπηκόῳ πολλῶν διαλέγομαι, ταῦτα zad” ὑπερβολὴν ἐπὶ 


7* 


- 
wr 


10 
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τῶν δωμάτων κηρύξατε μὴ φοβούμενοι τοὺς ἀποκτιννύντας σῶμα καὶ 
μὴ yvyır. εἶ γὰο δίχα προνοίας οὐδὲ τὰ στρουϑία ἐπὶ τὴν γῆν πίπτει, 
οὐδὲ ὑμεῖς (ἂν) ἄνευ τοῦ πατρὸς εἰς διώκοντας ἐμπέσοιτε, ὧν καὶ ai 
τοίχες ἡἠριϑμημέναι εἰσίν. ἴστε δ᾽ ὅτι ὅστις ποτὲ καὶ ὁποίου βίου 
(ὁμολογήσας Er ἐμοὶ ὁμολογηϑήσεται, ὅ τε δίκαιος δοκῶν ἀρνησάμενος 
ἀρν»ηδήσεται. 


5 (ἂν Diehl 7 (ζὁμολογήσας Er £uol> Diehl RK] 


208. 
Matth. 10, 28 

511 ‚ \ \ 5. ,» m m 9309 \ \ m ‚ 

Er τούτοις τὴν μὲν ἀϑανασίαν τῆς ψυχῆς ἐδίδαξε καὶ τὴν τοῦ σώματος 
> ’ > h) “ “ x \ 7 μ᾿ 7 mi Ἁ μ ͵ὕ 
ἀνάστασιν. ἔν δὲ τοῖς καϑεξῆς καὶ τὴν κοίσιν ἐδήλωσε. πῶς δὲ ἀπόλλυσι 
καὶ ψυχὴν καὶ σῶμα ἐν γεέννῃ, ζήτει. 


Ob (bis Z. 5 ἐδήλωσε) Ola 1. 9, 5 CP 1. 5, 4. 5 Cle; vgl. zu Ζ. 1—2 Nr. 209 2.1—2? 


209. 
Matth. 10, 283—31 

Διδάσκει τοίνυν ϑανάτου καταφρονεῖν, καὶ ὅτι ἀσώματος I) ψυχή, καὶ 
ὅτι ἄνευ σώματος οὐ κολάζεται. καὶ ὅτι TO ἀποκτιννύμενον 004 ὃ σύνϑετος 
ἄνϑρωπος οὐδὲ ἣ ψυχὴ ἀλλὰ τὸ σῶμα ἐξ αἰσϑανομένου εἰς ἀναίσϑητον 
μεταβάλλον καὶ ἀποϑνῇσκον τὸν κοινὸν Vararor, ὅτε καὶ ἡ ἔννοια τοῦ ϑανάτου 
τηρεῖται οὖσα ζωῆς στέρησις" οὔτε γὰο τὸ σύνϑετον στερεῖται ζωῆς οὔτε 
7 ψυχή, ἤτοι νἐν κόλποις« οὖσα »«Αβραὰμκ ἢ ὡς νὃ πλούσιοςς ἐν τῷ ἄντικους " 
ἀπαράδεκτος δὲ οὖσα τοῦ μέσου ϑανάτου ἑτέοου ER κακίας ἐγγινομένου 
δεκτική ἔστιν. Dyvzi« γοῦν νἡ ἁμαρτάνουσα αὕτη ἀποϑανεῖται., ὡς γὰο 
στερήσει φωτὸς ὑφίσταται σκότος καὶ στερήσει ἀρετῆς κακία. οὕτως στερήσει 
τοῦ εἰπόντος νἐγώ εἶμι ἣ ζωὴ« ϑάνατος ὃ ἐχϑοὸς αὐτῇ συγκρίσει τοίνυν 
ὧν ἐξέϑετο δύο φόβων τὸν ἕτερον μᾶλλον φοβεῖσθαι διδάσκει. 


Ca; vgl. zu Z.1 Π|113,11, zu Z. 10£. 7118,168. Οὗ hat unter Θεοδωρίτου 
ΖΦ. 1 bis καταφρονεῖ)", danach völlig Abweichendes 


6 Vgl. Luc. 16, 22.23 — 7 Zu μέσος ϑάνατος vgl. z. B. Orig. ce. Cels. VIII, 32 
(Or. IL 247, 21) — S Erz. 18,20 — 10 Joh. 11, 25 


11 διδάσκει] hiernach Schlußzeichen Ο 


210. 
Matth. 10, 28 
Tosı τὸ ἄλλον ποοσκείμενο" τῷ φοβήϑητε, καὶ ὅτι ὡς διαφέρον- 
»“2 >) 14 \ Ἁ με ’ὔ x Ἁ > 
τος τοῦ ἀποκτίννυσϑαι παρὰ τὸ ἀπόλλυσθϑαι περὶ μὲν ἀνϑρώπων λέγει TO 


cla 1.2.3 ΟΡ 1. δ᾽ cdle 
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ἀποκτιννύναι, περὶ δὲ ϑεοῦ οὐ τὸ ἀποκτεῖναι. ἀλλὰ τὸ ἀπολέσαι ἐν 
ο γεέννη. καὶ ὅτι ἐπὶ μὲν ἀνϑρώπων γέγραπται οὐ τὸ δυναμένων ἀπο - 
κτεῖναι ἀλλὰ τὸ ἀποκτεινόντων, ἐπὶ δὲ ϑεοῦ οὐ τὸ ἀπολέσαι ἀλλὰ 
τὸ δύνασϑαι ἀπολέσαι. ὅτι δὲ τὸ ἀπολέσαι ἕτερον τοῦ ἀποκτεῖναι, διιλοῖ 
τὸ τὸν σωτῆρα ἐληλυϑέναι νζητῆσαι καὶ σῶσαι τὸ ἀπολωλύςς, 





7 Vgl. Lue. 19, 10 


4 zu - 6 ἀπολέσαι! < Cla2,3 ΟἹΡ ı.5 


211. 
Matth. 10, 29—31 
τ  Alödozeı ὅτι καὶ τὰ ἄχρηστα γομιζόμενα προνοίᾳ ϑεοῦ διοικεῖται. 
οὐκ εἶπεν δέ" ὑμῶν δὲ καὶ αἱ τρίχες τῶν κεφαλῶν. ἀλλά: τῆς κεφα- 
λῆς, ἥ ἐστι Αριστὸς φίων ἐν ἡμῖν" τρίχας. νοήματα ἐν λόγῳ καὶ ἀοιϑμῶ 
ὄντα πρὸς ϑεόν. σιγχρήσῃ δὲ ἐνταῦϑα τῷ πεοὶ τῶν Νιαζιραίων μυστηρίῳ 
5 καὶ τοῦ Σαμουὴλ καὶ τοῦ Σαμψών. τὸ δὲ πολλῶν διαφερόντων οὐ πάντων 
δηλοῖ" τάχα γὰρ οὐ διέφερον. παρακιλήσιοι δὲ ἦσαν τοῖς λέγουσω"" νὴἡγού- 
OA, ἐγενόμην! ὡς στρουϑίον μονάζον ἐπὶ δώματοςκ«, καί" νἐπὶ τῷ κυοίῳ 
πέποιϑα" πῶς ἐρεῖτε τῇ ψυχῇ" μεταναστεύου ἐπὶ τὰ ὄον) ὡς στρονήλ)ίογ":. 
καί" ν»ἡ ψυχὴ ἡμῶν ὡς στρονϑίον ἐοούσϑη) ἐκ τῆς παγίδος τῶν Ünnevortom“. 


Cr zu Ζ.. 1 νῶϊ. Z 114,9} 


If Vgl. Hier. in Matth. 63 C: si parva animalia et vilia absque deo auctore 
non decidunt, et in ommibus est proridentia ete. 9» Vgl. Eph. 4, 15 — 
6 Ps. 101,8 — 7 Ps. 10,1 — 9 Ps. 123,7 










l καὶ τὰ ἄχοηστα CA 1, Diehl vermutet vor ἄχρηστα eine Lücke (vgl. μαννα 
animaltia et Hier.) 4 ovyzweron CA, corr. ΚΙ 


219 
] hide 

in: Matth. 10, 29 

mn / e A ΤΗ͂Ν “- / \ Rt ’ x = 
Tv πρόνοιαν Er τούτῳ δείκνυσι τῶν πάντων. τὸ δὲ ἄνευ οὐ τὴ!' βουλὴ! 
δείκνυσιν", ἀλλὰ τὴν" πρόγγωσιν"" τῶν yao γινομένων ἃ μὲν κατὰ βούλησωυ' 


ΟΡ cla ] (mit Schlußzeichen hinter σιγχωρίσειν Ζ. 3). ὃ. 8. ΟΡ, 3. 4«ν 5. C!°, zu 
2. 3—9 auch Fragm. LVIII in Lue. (Or. IX 261, 12—17); vgl. auch zu Nr. 215 


u 
- 


Iff Vgl. Hier. in Matth. 630: sö. . . iu omuibus est proridentia οτος >uch- 
parallele auch bei Chrysostomus hoım. 34 p. 391 E 


1 ἄνευ : τοῦ πατοὺς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς CP 4 
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γίνεται, ἃ δὲ κατ᾽ εὐδοκίαν καὶ συγχώρησιν. καὶ δητῶς μὲν τὸ λεπτομερὲς 
τῆς προνοίας καὶ ı) μέχοι τῶν τυχόντων γνῶσις δηλοῦται. νοητῶς δὲ πίπτει 
ἐπὶ τῆς γῆς στρουϑίον, ἐπὰν (δέον ἄνω φέρεσθαι ἢ ἀναπαύσεως χάριν 
ἐστὶ ὄρη καὶ βουνούς, τὰ τῆς γραφῆς ἰδιώματα, καϑίπτασϑαι) τὰ κάτω ζητοῦν 
End τῆς γῆς πίπτῃ τοῖς τῆς σαρκὸς ἐνεχόμενον κακοῖς, παραδοϑὲν »eic 
ad Arınlası καὶ τὸ ἐλεύϑερον μετὰ τοῦ τιμίου ἀπολωλεκός. τοιοῦτος δὲ 
ὁ ὑπὸ λόγου μετεωρισϑεὶς καὶ τὰ γήινα φρονήσας. 


7 Vgl. Röm. 1, 26 


ὃ καὶ «- 08} — 5 ἐπὰν -- 8 δὲ] πᾶς Cd — ὁ τὰ — ἰδιώματα Ca] ἢ 
δώματα ΟΡ 1.5 Cle 


213. 
Matth. 10, 32 
Aötoder μὲν eis μαρτύριον προτρέπει τὰ δητὰ καὶ ἀποτρέπει dorn- 
σεως. ὅρα δέ, εἰ μὴ τὸ πλεονέκτημα τοῦ ἐν αὐτῷ ὁμολογοῦντος ἤδη ὄντος 
ἕν Χριστῷ δηλοῦται ἐκ τοῦ κἀγὼ ἐν αὐτῷ ὁμολογήσω, τὸ δὲ κακὸν τοῦ 
ἀρνουμένου ἔκ τοῦ μὴ συνῆφϑαι τῇ ἀρνήσει τὸ ἐν ἐμοὶ ἢ τὸ Er αὐτῷ. 


> 1.28 ©, dagegen in Claıcl5 Anfang eines ’Aveziyoayos-Scholions: 
vgl. IT 114, 11-—115, 2 


11 Vgl. Nr. 217 2.1 — 2f Vgl. Chrysostomus hom. 34 p. 392 E 


214. 
Matth. 10, 34 

Εἰρήνην οὐ τὴν τοῦ κόσμου τὴν δὲ Eavrod δίδωσι τοῖς μαϑηταῖς ὁ 
σωτήρ, ἣν οὐ βάλλει ἐπὶ τοὺς τὰ αἰσϑητὰ καὶ γήινα φρονοῦντας. μάχαι - 
ραν δὲ τὸν διακόπτοντα λόγον τὴν ἐπιβλαβῆ φιλίαν ψυχῆς καὶ σώματός 
φησι», ἵνα ἣ ψυχὴ ἐπιδοῦσα ἑαυτὴν τῷ στρατευομένῳ ν»κατὰ τῆς σαρκὸς 
σγνεύματι φιλιωϑῇ ϑεῷ διχάζοντι τοὺς ἀπὸ φαύλης ἑνώσεως πιστοὺς ἀπὸ 
ἀπίστων καὶ κοσμικῶν. 


CP; vgl. IT 115. 11---1ὅ. Fast genau so ein "Arezuyoapov-Scholion in Cla 1 OH 


11 Vgl. Joh. 14,27 — 2-5 Fast wörtlich wie Orig. tom. I, 31 in Joh. 
(Or. IV 40, 32ff): ἄλλως Te zul ἐλϑὼν 00% εἰοήνην ἐπὶ τὴν γῆν (τοῦτ᾽ ἔστιν ἐπὶ {τοὺς 
φρονοῦντας ἹΚΙΣ τὰ σωματικὰ καὶ αἰσϑητά) βαλεῖν ἀλλὰ μάχαιραν καὶ διακόπτων τὴν 
(ἵν᾽ οὕτως εἴπω) ἐπιβλαβῆ φιλίαν ψυχῆς καὶ σώματος, ἵν᾽ ἢ ψυχὴ ἐπιδιδοῦσα αὑτὴν 
τῷ στρατευομένῳ κατὰ τῆς σαρπὸς πνεύματι φιλιωϑῇ τῷ den — 4 Vgl. Gal.5, 17 





6 κοσμικῶν] ΟἷΔ 7 fährt fort προτιμωμένης — ὁριξέσϑωσαν —= ΠΠ11δ, 16. 
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215. 
Matth. 10, 34 
ir x x 1 > % 4 τ > % ἢ ur ’ 
| Kara μὲν τὸ αἰσϑητὸν μάχαιοαν εἶπεν οὐ τὴν φύσιν τοῦ ποάγματος, 
ἀλ λλὰ τὴν" προαίρεσιν" τῶν ἀνϑοώπων,. 












9}. 5. 8 ΟἷΒ 1, 8 Οἷδ, das gleiche im Vat. 358, wo Nr. 3132 27.1 3 unmittel- 
bar anschließt 


216. 
Matth. 10, 37 
477° οὐδὲ λέγει" ὁ μὴ ει} ῶν με ὑπὲρ πατέρ α ἢ μητέρα ἢ υἱὸν ἢ 
Imyerega, ἀλλ᾽ ὁ φιλῶν τούτους ὑπὲρ ἐμέ. καὶ ἐπεὶ τὸ ποὸς τούτου: 
TOOV φυσικόν, κρεῖσσον δὲ τὸ ἐκ λόγου, τὸ ποὸς αὐτὸν ἡμῶν ᾳίλτουν λόγῳ 
ΣΝ ϑέλει καὶ μὴ νικᾶσϑαι ὑπὸ τοῦ φυσικοῦ. πρόσχες οὖν ἐνταῦθα. ὅπου 
5 σύγκρισις φίλτρου. οὐκ ὀνομάζεται γυνή. [ὁ δὲ Λουκᾶς τὸ μισεῖν ὀνομάσας 
| «λέγει »εἴ τις οὐ μισεῖ τὸν πατέρα αὐτοῦ καὶ τὴν u ἡτέρα καὶ τὴν) γυναῖκα 
καὶ τέκνα καὶ (ἀδελφοὺς zal) ἀδελφὰς ἔτι δὲ καὶ τὴν" ξαυτοῦ ψυχήν», οὐ 
δύ 'atal μου εἶναι μαϑητήξι. οὐχ ἁπλῶς δὲ μισῆσαι κελεύει (ἐπεὶ τοῦτο καὶ 
σφόδοα παράνομον). ἀλλ᾽ ὅταν βούληται πλέον ἐμοῦ φιλεῖσθαι, μίσησον αὐτὸν 
10 κατὰ τοῦτο᾽ τοῦτο γὰρ καὶ αὐτὸν τὸν φιλούμενον καὶ τὸν φιλοῦντα ἀπόλλυσι». ] 




















C*; zu Z.1—4 vgl. //116,1 4. Dagegen ist Z. Sff. Exzerpt aus Chrysostomus 
om. 35 p. 399 C—400 A 


1f Vgl. Hier. in Matth. 65 A: non ergo prohibuit amart patrem aut matrem, sed 
signanter addidit: qui amat patrem aut matrem plus quam me -— ΟἿ Luc. 14, 26 


1 με ὑπὲρ) zu str. Ὁ Kl, vgl. Hier. 3 rot Hss. von 11 τοῦτο (ἃ 0 {λέγει 
— τὴν) Kl nach Chrysost. 7 (ἀδελφοὺς za» Diehl Kl. vgl. auch Chrysost. 


| >17. 
Matth. 10, 39 

e ὦ 8 a N , , ee ad \ ι m 

πω ΩΝ δὲ ἐπὶ μαρτύριον προτρέπει ὁ λόγος, τὰ μὲν ποῶτα 
ἄνα γέρων ἐπὶ τοὺς ἀρνουμένους, εὐοίσκοντας μὲν τὴν yozyıv ὡς ποὺς 

> 

) παρόν, ἀπολλύντας δὲ ὡς ποὸς τὸ μέλλον, τὰ δὲ ἑξῆς ἐπὶ τοὺς μάρτυρας. 
ἀπολλύντας μὲν τὸ νῦν ζῆν τῷ γμέχρις αἴματοςι ἀντικαϑίστασϑαι ν»ποὺς τὴν 
δ ἱμαρτίανι, εὐοίσκοντας δὲ ἐν τῷ μέλλοντι αἰῶνι. ἔνϑα νἡ ζωὴ ἡμῶν κέκρυπται 


Ἐῶ ἃ 


vr τῷ Χοιστῷ ἐν τῷ ϑεῶι. 
ΘΓ ΟἹδ 1, 2, 8 ΟἹΌ 1,5 Οἷς 
41 Vgl. Hebr. 13, 4 — 5 Rol. 3.3 






1 ἁπλούστερον δὲ) ἄλλος φησί C* 1 τὰ ὁ ϑεῷ] σὺ δὲ ζήτει ταῦτα εἰς τὸν 
Mägxov CP 
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218. 
Matth. 10, 40. +41 


Kata ἀναγωγὴν δέ" ὃ κυρίως ἐκλαβὼν βούλημα ἀποστόλου γραφῆς 
καὶ μὴ παρεκδεχόμενος. ἀπόστολον δέχεται καὶ τὸν λαλοῦντα καὶ ζῶντα 
ἐν αὐτῷ Χριστόν. οὗ ἔχει καὶ τὰ μαϑήματα. καὶ ἐπεὶ ὃ πατρικὸς τοῦ ϑεοῦ 
γοῦς ἐστιν ἐν τῷ υἱῶ. ὃ δεχόμενος λόγον »σοφίας« καὶ πάντα ἅ ἔστι Χριστὸς 

5 δέχεται τὸν τῶν ὅλων πατέοα ϑεύόν. τὰ πρῶτα ἐπὶ τὴν νέαν διαϑήκην 
ἄναγε. ταῦτα ἐπὶ τὴν παλαιάν. ὁ γὰρ φοονῶν περὶ τῶν προφητῶν μὴ ὡς 

ἀπὸ ἰδίου νοῦ συνετῶς λαλούντων, ὡς δὲ ϑείῳ πιεύματι κινουμένων, TOV 
ἐν αὐτοῖς νοῦν καὶ ἀποδεχόμενος. ἔχων πνεῦμα προφητικὸν εὐλόγως μισϑὸν 
προφήτου λαμβάνει. καὶ ὃς συνιστᾷ πεοὶ δικαίων καὶ ἀδίκων, οὐκ ἂν 

10 ἀδίκως βιούς, δεχόμενος δίκαιον οὐ μόνον φιλόξενος, εἶ δὲ δίκαιος, 
μισϑὸν δικαίου λαμβάνει. 





CV 


2f Vgl. II. Kor. 13, 3 — 4 Vgl. I. Kor. 12, 8 — 5—9 Vgl. Hier. in Mattlı. 
65 D: qui prophetam recipit ut propheiam et intellegit eum de futurts loquen- 
tem, hic mereedem prophetae accıpret 


1 ἐκλαβὼν Kl ἐκβαλὼν ΟΥ̓ τ λαλούντων --- κινουμένων Kl λαλοῦντα --- κινού- 
μενον ΟΥ̓ 8 καὶ] 1. κῦ (vgl. I. Kor. 2, 16)} ΚΙ 10 φιλοξένως, ὡς δὲ 


δίκαιον 5 Kl 


919. 
Matth. 10, 42 


Ὃ μὲν γὰρ μεγαλυνϑεὶς ἐν ἀρετῇ TO κρεῖττον ἢ TO εὐχαριστημένον 
ὑπὸ ᾿]ησοῦ πίνει ποτήριον. ὃ δ᾽ ἔτι μικρὸς καὶ νήπιος νἐν Χιριστῷκ ὡς ποι- 
μαινόμενος νὕδατος ἀναπαύσεωςς« δεῖται. τάχα δὲ καὶ οἱ μικροὶ μὲν ὥσσιερ 
ὕδωρ οὕτω καὶ ψυχρὸν πίνουσιν, οἱ δὲ νζέοντες τῷ πνεύματικς ϑερμόν, 
οὐδέτεροι δὲ τὸ ψεκτὸν χλιαρόν. ἵνα δὲ μὴ τὸ ἀποστολικὸν ἀξίωμα κατα- 
Foo) τῆς τῶν μικρῶν διδασκαλίας. καὶ τούτων φροντίζων ὁ ᾿Ϊ]ησοῦς 
τελευταίαν τοῖς ἀποστόλοις περὶ αὐτοῦ καὶ ἐσχάτην τὴν περὶ τῶν ἐσχάτων 
δίδωσιν ἐντολή". τὴν Er αὐτῷ αὔξην οὐκ ἐμποδίζων. 


St 


Coisl. 20: es geht noch voran: τοῦτο δὲ εἶπεν, ἵνα μηδὲ τοῖς πένησι λείπηται ἀπο- 
λογία (vgl. Chrysostomus hom. 35 p. 401 Β). ἄλλως 


2 Vgl. Matth. 26, 27 — 2 Vgl. I. Kor. 3, 1 — 2f Vgl. Ps. 22, 1.2 — αὖ Vgl. 
Röm. 12, 11 > Vgl. Ἄροο. 3, 16 
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9001. 
Matth. 11, 3. 8 
| "Hön μὲν (φησὶ) ἐλήλυϑας καὶ nerinpogoenuau, καὶ οὐ περὶ τούτον 


᾿ : u a >) - : 7 # b) ᾿ 
ἀπορῶ. ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ἐν γυλακῇ τυγχάνων οἶδα τεϑνηξεσῆαι dramedei: 
ἜΣ EM. A Inn 1 e .}" Ἴ I EayrE ΗΝ r 7 2)“ 740.» “ rm 
καὶ προδρομός τινος κρείττονος ἀπελεύσεσϑαι εἰς τὸ τῶν ψυχῶν χωρίον. 
“-- Α -- ; ΄- ᾿ - “ Ir} 
μαϑεῖν διὰ τῶν μαϑητῶν μου βούλομαι, πότερον σὺ εἶ ὁ ἐρχόμενος 
ἜΝ “ Ξε. “«Ο x e \ x En 
5 (κἀκεῖ ἢ ἕτερον εἰς τοῦτο ἐγὼ καὶ al λοιπαὶ ψυχαὶ προσδοκῶμεν. 
5 . 
0": vgl. /7 118, 2—7 und Nr. 220 II 
ὙΠ Vgl. Hier. ep. ad Algasiam 121, 1 (ESEL δύ, 13ff.): seio quod ipse sis, 
qut tollere venisti peccata mundi; sed quia ad inferos deseensurus sum, etiam 
Ι hoc interrogo, utrum οἱ illue ipse descendas ete. Vgl. Hier. in Matth. 67 D: 
το manda mihi, quia ad inferna deseensurus sum, utrum te et inferis debeam 
nunttiare ete.; Grundstelle bei Origenes s. zu Nr. 220 Il. N 390 schreibt 
diese Auffassung τινές, daneben dem Theologen Gregorius zu, während 
Chrysostomus sie ablehne: s. hom. 36 p. 409 D (vgl. auch /7 118, 8. 119. 2) 


> {κἀκεῖ Kl nach ἢ] 


2901]. 
Matth. 11, 3. 3 
“TI τοῦ ᾿Ιωάννου ἐρώτησις οὐκ 
αὐτοῦ μόνου nr χάριν". ἀλλὰ καὶ 
τῶν ἀποσταλέντων. οἱ μὲν γὰρ 
ἀποσταλέντες ἔχοῃζον μαϑεῖν. εἰ 
5 αὐτὸς ἦν ὁ ἐλϑών. 
[Ὅτι μὲν γὰρ αὐτὸς ἦν. ἤδει [τοῦτο δὲ ὃ ᾿Ιωάννης ἐγώνωσκε. καὶ 
ὁ ᾿]ωάννης, διδάσκων δὲ τοὺς ἰδίους διδάσκων τοὺς ἰδίους μαϑητὰς ἴσως 
μαϑητὰς οὐκ ἔπειϑεν, ἀλλ᾽ ἐδόκουν οὐκ ἔπειϑεν" ἐδόκουν» δὲ ταπτειγ - 
ταπεινοφοονεῖν αὐτόν. φρονεῖν αὐτόν. 
Ὁ διὰ τοῦτο δύο μόνους ἀπέστειλεν. 
οὖς ἤδει εὐπειϑεστέρους, ἴα μαρτυ- 
᾿ήσαντες καὶ τοὺς ἄλλους πείσωσιν. : 


x ᾿ -ψ- 3 “ Γ or Ey} fi 
περὶ δὲ τοῦ. εἰ αὐτὸς μέλλει ἔοχεσίλαι. 


ἔχρηζεν ὁ ᾿]ωάγ)ς nadeir. ἔρχε- 
5 σϑαι δὲ Er τοῖς κάτω. ἔνϑα εὐὐτωέ- 
σίστο πορεύεσθαι ὁ Toarmı. 
cbclbj,5 cle (f. 880) Ce 1.2.3 Cle (f. s7b) 


6—11 Aus Chrysostomus hom. 36 p. 408 Ο 4081 - 1531] Verl. Orig. hom. 
de engastrimytho 7 (Or. III 291, 23): ἀμφέβαλλεν καὶ τάχα ἡπίστει. εἰ ὅ οὕτω»: 
ἔνδοξος καὶ μέχοις ἅδου ... κατελεύσεται usw. — 10 Vel. Luc. 7, 18 (dto für 


διὰ des Matthäus) 


10 
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221. 
Matth. 11,7. 8 
Karauos ἐστιν" (6) εὐμετάβολος καὶ τρεπτὸς ἄνϑρωπος πάσῃ κινήσει 
περιφερόμενος. ἐν μαλακοῖς ἱματίοις ἠμφίεσται ὃ τὸν τρυφερὸν καὶ 
ἔκλυτον καὶ πρὸς ἀρετὴν ἀνεπιτήδειον βίον ἔχων. ἐν τούτοις ὃ ᾿Πησοῦς 
τοὺς ἀκούσαντας τῆς περὶ αὐτοῦ πρῴην μαρτυρίας ᾿]ωάννου καὶ τῆς νῦν 
ἀποκποίσεως διδάσκει. μὴ κατὰ τροπὴν τὸν ᾿]Ιωάννην ἐρωτῶντα, ἀλλὰ διδα- 
σκαλίαν οἰκονομοῦντα. 
σοι, 5,5. Ὁ 1,5 0% 
4 \V'gl. Matth. 3, 11 Parr. Joh. 1, 29f 
1 ζδ5 ΚΙ 





3 Vgl. Matth. 11,2 


Matth. 11, 10 

[Πρότερον τὴν τῶν ᾿Ιουδαίων μαρτυρίαν ϑεὶς ὃ κύοιος τότε τὴν τῶν 

᾿ - 5» “- N A), Ö x x \ “ἢ ὃ τος 8. ; 14 \ 7 
ποοφητῶν ἐφαρμόζει" μᾶλλον δὲ μετὰ τὴν ᾿]ουδαΐκὴν μαρτυρίαν τὸν βίον 
τὸν τοῦ ἀνδρός. τοίτον τὴν ϑανάτου κρίσιν", τέταρτον τὸν προφήτην, πανταχό- 
der αὐτοὺς ἐπιστομίζων.] 
C°e1.2.30!°:zuZ.1fvgl. Π|121, 17. Inder Tat ist dies Chrysostomus hom. 37 
Ρ. 415 DE, vgl. auch (ὃ unter τοῦ αὐτοῦ = Χουσοστόμου 


223. 
Matth. 11,11 

> \ -ς 3 9) \ ’ ’ 5 ax 5 - \,8 , 

[«Ἱντὶ τοῦ" οὐκ ἔτεκε γυνὴ τούτου μείζονα. εἰ δὲ ἐπαινεῖ τὸν ᾿Ιωάννην, 
ἀλλ᾽ ἑαυτὸν ὑπεξαιρεῖ ὡς μείζονα αὐτοῦ. Ei γὰο καὶ ἀμφότεροι ἐκ γυναικὸς 
> 4 yany © ν᾽ x ΕΝ ς \ 7 \ 3 mi © ὔ I me 
ἐτέχϑησαν, ἀλλ᾽ ὁ μὲν ψιλὸς ἄνϑοωπος, 6 δὲ ϑεός. καὶ οὐδὲ ὁμοίως αὐτῷ 
5 fd € ες 7 5 Ἁ F Ἁ \ ? & 5 [4 [4 : 5ἢ 
ἐτέχϑη ὁ Iwarrıs, ἀλλὰ ξένον τινὰ καὶ παράδοξον ἐκ παοϑένου τόκον ἔσχε. 
τὸ δὲ ὁ μικρότερος ἕαυτόν φησι τὸν μεταγενέστερον τὸ κατὰ σάοκα, 
οἰκονομικῶς δὲ μείζονα αὐτοῦ ὠνόμασεν αὐτόν, ἐπείπερ πολλοὶ ὡς μέγαν 
rıra εἶχον τὸν ᾿]ωάννην.] 

[]ικρότεοον δὲ ἑαυτὸν λέγει οὐ μόνον κατὰ τὴν ἡλικίαν ἀλλὰ καὶ κατὰ 

τὴν πολλῶν δόξαν" καὶ γὰρ ἔλεγον αὐτὸν φάγον καὶ οἰνοπότην. ταῦτα δὲ 
EITEV οὐχ ὅτι κατὰ σύγκρισι" τοῦ ᾿]ωάννου μείζων ἢν, ἄπαγε (καὶ γὰρ ἐκ 
περισσοῦ τούτου μείζων ἢν), ἀλλ᾽ οἰκονομικῶς διὰ τὴν τῶν πολλῶν ἀσϑέ- 
rear συγκαταβαίνει τοῖς ῥήμασιν. 
Ce 8 Cle; dagegen in Οὐ 1.2 Z. 1--- (und danach Cramer I 64, 27ff) unter 
Chrysostomus, Z. S—12 unter τοῦ αὐτοῦ = Χουσοστόμου, und es ist wirklich 
Chrysostomus hom. 37 p. 416 B 417 BC 416 DE. Zu Z. 1—4 vgl. auch N 395; 
zu Z. 1 vgl. Nr. 224 Z. If 


9 Vgl. Matth. 11, 19 





EEE “> 
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224. 


Matth. 11, 11 














[Φασὶ Τὸ u ἱκρότερος περὶ ἑαυτοῦ λέγειν τὸν Διοιστόν, μικρότε ρος 
δὲ κατὰ τὴν δόκησιν τῶν ἀκουόντων. τὸ δὲ ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρα - 
vr δηλοῖ τὸ Er τοῖς πνευματικοῖς καὶ ἐν τοῖς κατ᾽ οὐρανὸν ἅπασιν) καὶ 
es ’ e , >) ’ 4 ᾽ e ”- N 193 χῷ r 7ὕ 

| οἷς μείζονα ὑπάρχειν ἐκείνου τὸν κύριον ἡμῶν καὶ ϑεὸν ᾿]ησοῦν Χοιστύν. 
5 οὕτως δὲ ἀναγνωσόμεϑα" ὁ δὲ μικρότερος, καὶ μέχοι τούτου στήσαντες 
ΕΝ -- and and = 
τὸν λόγον ἐποίσομεν τὸ ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν ueilwr αὐτοῦ 
| 

Ca 1 (bis ἅπασιν 2. 3).2.3 OlP 1.2.3.4.5 Cle old; Z.1—3 enthalten Sätze 
aus Chrysostomus hom. 37 p. 116 DE 417B 

1Π Vgl. Hier. in Matth. 69 E: multi de salvatore hoc intellegi volunt, quod 
qui minor est tempore maior sit dignitate 


1 μικρότερον Cla 1,2 Alb 5 Οἷς I, τὸ -- τὸ « 68] δῖ καὶ μέχοι τούτου 
στήσαντες τὸν λόγον] εἶτα μικοὸν διαλιπόντες Old 


225. 
4 Matth. 11,11 
Μείξων ὃ ’Iodw Ἤς τῶν πρῴην, ὅτι ἐκεῖνοι μὲν λόγῳ κατήγγελλον τὸ 


κήρυγμα τῆς παρουσίας, οὗτος δὲ ἐλειτούργησεν αὐτῇ ἔργῳ. 


Οἷδ., 8; dagegen z. B. ΟἹΡ 5 mitten in einem ’Aveziyoapo;-Scholion 


2236. 
Matth. 11,11 


Ἢ βασιλεία τῶν οὐρανῶν αὐτός ἐστιν ᾿Ιησοῦ: ὁ Χοιστὸς προτοε- 
“πόμεγος πάντας εἰς μετάνοιαν καὶ ἕλκων εἰς ἑαυτὸν διὰ τῆς Ydoıros. 


1. 2. 8 Olb1.2.4.5 ole Old, vgl. dazu Nr. 38 I/II. 


Be 


1 ἡ « 6181 -μ δὲ old 
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327. 
Matth. 11,12. 13 


᾿“Πμέραι ’Iwarvov καὶ ᾿]ησοῦ οὐ χρόγτῳ. τοιᾷδε δὲ καταστάσει ψυχῆς 
ἀκροατοῦ τῆς ϑείας γραφῆς γοοῦνται. τὸ δὲ ἄρτι δηλοῖ τὰς ἡμέρας ᾿]ησοῦ 
ἃς 6 0a Ψαλμὸς οὕτως δεικτύει" νἀγτατελεῖ ἔν ταῖς ἡμέραις αὐτοῦ δικαιο- 
σύν. καὶ πλῆϑος εἰοήνης ἕως οὗ ἀνταναιρεῦῇι. 6 οὖν προπαιδευόμεγος, ἐπ᾽ 


τοῖς εἰσαγομένοις βαδίζων ὁδὸν ἁρπάζει βίᾳ τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν. 
βίων" ὑπομένουσαν" οὐ γὰρ ἐνεργητικὸν νῦν τὸ βιάζεται, ἀντὶ δὲ παϑητι- 
κοῦ εἴληπται. εἰ δὲ παραλαβὼν ὁ τέλειος λόγος τὸν ὑπὸ γόμῳ καὶ προφῇ - 
ταις παιδαγωγοῖς καὶ οἰκονόμοις ἐκδεχόμεγον ἐλευϑερίαν ἀποδίδωσιν αὐτῷ 
τὴ» πατρικὴν" κληρονομίαν. εἰκότως ὁ γόμος καὶ οἱ προφῆται ἕως 
/oarrov. 


Vu“ 


It 


CR. 2. 4 ὁ-- ὃ εἴληπται auch CY 
3 Ps. 71,7 — si Vgl. Gal. 3, 23f 
- Ersoyıtizaz ON 
228. 


Matth. 11,12 


βιασταί eiow οἱ eilızon ög πιστεύοντες καὶ Öl ἄκρας ἀσκήσεως 
βιαζόμενοι. 


Οἷδ 1.2.3, dagegen z.B. in C!P 1 (Hemrici 123 App.). 5 Schluß eines ano- 
nymen Scholions 


if Vgl. Hier. in Matth. 70 B: grandis est enim violentia ... possidere per 
virtutem, quod non tenuimus per naturam 


229. 
Matth. 11,13 


Τοῦ rouov καὶ τῶν προφητῶν ὁ σκοπὸς ἢ τῆς ἀνϑρωπότητος ἴασις. 
„ | ” ,7 - Y μὰ 5 ΑΒΕ 3 [4 
ἔστι δὲ Nolarög, οὗ τὴν εἴσοδον "Iwarıns ἐδακτυλοδείκτησεν. 


5.1, δὶ αὶ ΟΡ 1, Βὶ Ο- 


2 Vgl. Hier. in Matth. 70 C: Christi tempus ostenditur, ut quem ... Johannes 
venisse ostendertt 





5 ἀογὴν ἐλθὼν τῶν "1000 λόγων. ἔτι τὴν" τοαγεῖαν καὶ Arm φαιγοιιξν}}} 
" 07 en 8 / .oyar, ὃ “ἢ οὐχ ᾿ )Φ ἰ Fo 


Ze u. re -- BEN. 










Ἰωάννου ἐπροφήτευσαν, 





1. 2. ὶ ΟἹ» 


3f Vgl. Hebr. 1, If — 4 Jes. 


5 πληοώματος OR] 


Matth. 


Tovreotir εὐφοοσύνης καὶ Bu- 
σιλείας οὐρανῶν μαϑήματα παρα- 
᾿δεδώκαμεν καὶ οὐ μετὰ χαρᾶς ποοσ- 
εδέξασϑε, καὶ πάλιν κῃ κω 
5 ὑμῖν τὰ σκυϑρωτπὰ καὶ τὴν κόλασιν 

καὶ ἐπὶ ταῖς ἰδίαις ἁμαρτίαις οὐ 


2 .Φ 3 C lc 





1 καὶ ζὴἡδύτητοςΣ Ὁ Diehl 


58,9 — 4 Matth. 


233% 


Matth. 


" Katenenfragmente 109 
" 230. 
= Matth. 11, 13 


Ev τῷ λέγειν τὸν σωτῆρα ὅτι ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται ἕως 
ἔδειξεν ὅτι Er πνεῦμά ἔστι τὸ ἐν πᾶσιν καὶ 
ὁ αὐτὸ ἐν ᾿Ιωάνγῃ ἕως τοῦ σωτῆρος. ὃ γὰο γλαλήσαξι ἐν τῷ νόμῳ καὶ ἐν 
τοῖς προφήταις νξρεῖ" πάοειμικ" οὐ yao νἤλϑον καταλῦσαι Tor ı vouor ἢ τοὺς 


ἂνἦ 1} 


231. 
11,16. 17 


Οἱ ἐξ :επίτηδες ποὸς τὴν ἀλήϑε va» μα χόμενοι ἐλέγ χονται κακοῦογο ὄντες " 
οὐδὲ γὰρ ῥήμασιν ἀληϑέσιν 7) μαρτυρίαις ἰσχύουσι τὸ ἀληϑὲς ἀνατρέψαι. 
διὸ κἂν ἑκατέροις ἐπιχειρήσωσιν, εἰς τὰς οἰκείας πλεκτάγα: 


ἐμπίπτουσιν 


11,17 


Ay ’ 5 e \ - ος 
ὐλὸς ἔστιν ἡ χαρὰ τῆς ἡδύ- 
τητος τῆς βασιλείας τῶν οὐοαλγῶν. 


ϑρῆνός ἔστι τὰ ἡπειλιμιένα καὶ 
ἐπώδυνα τῆς γεέννης. 
Os 1:8 Ob 1.3.4 5 Ob; vgl Ὁπ04 


unter 2 ὑσσης 
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233. 
Matth. 11,18. 19 


Mertaue/or γὰρ καὶ ϑρῆνον ἐδίδασκεν ἐπὶ τὸν βίον, ὃν κακῶς προέϑεντο. 
ὁ δὲ κύριος ἦλϑεν ἐσϑίων καὶ πίνων" χαρᾶς γὰρ ἦν πάρογος, λύων 
τὰς ἁμαρτίας. καὶ εἰς ζωὴν αἰώνιον μετατιϑεὶς τοὺς ἀκούοντας. 


Clb 1. ὅ ("6 (auch Par. 203) 


1 μετάμελον γὰρ] ὁ μὲν γὰρ ᾿]ωάννης μετάμελον Par. 203 


234. 
Matth. 11,18. 19 


[Τοῦτό ἐστιν" εἰ καὶ ὑμεῖς μὴ ἐπείσϑητε, ἀλλ᾽ ἐμοὶ λοιπὸν ἐγκαλεῖν 
οὐκ ἔχετε. ὃ περὶ τοῦ πατρός φησιν" νὅπως δικαιωϑῇς τοῖς λόγοις σουκ' 
ὁ γὰρ ϑεός, κἂν μηδὲν ἀνύῃ πλέον ἀπὸ τῆς πεοὶ ἡμᾶς κηδεμονίας, τὰ ἑαυτοῦ 
πάντα πληροῖ, ὥστε τοῖς ἀναισχυντεῖν βουλομένοις μηδὲ σκιὰν καταλισεῖν 

ὅ ἀγνώμονος ἀμφιβολίας. εἰ δὲ τὰ παραδείγματα εὐτελῆ καὶ κακέμφατα, μὴ 
ϑαυμάσῃς " πρὸς γὰρ τὴν ἀσϑένειαν τῶν ἀκουόντων διελέγετο. ὁ δὲ Aovräs 
καὶ ἕτερόν φησιν" νοἷκ γὰρ ντελῶναι ἐδικαίωσαν τὸν ϑεόνκε, δεξάμενοι ν»τὸ 
βάπτισμα ᾿]Ιωάννου«κ.7 ὅϑεν τινὲς τὸ ἐδικαιώϑη ἡ σοφία ἀπὸ τῶν 
τέκνων αὐτῆς οὕτως ἐνόησαν" ἐδικαιώϑη AT αὐτῶν ἀντὶ τοῦ ἀπε - 

10 φάνϑη πάντα δικαίως γεγενημένα. ἀφ᾽ ὧν γὰρ ἤγνεσάν τινες, ἐδείκνυτο 
οὐκ ἀργῶς οὐδὲ μάτην πεπληρῶσθϑαι τὰ γεγενημένα" τοῦτο γὰο τὸ δικαιῶσαι. 
τὴν σοφίαν TO) τοὺς οἰκείους αὐτῆς καϑάπερ παῖδας ἀποδεδέχϑαι τὴν 
παρουσίαν αὐτῆς. 


C? unter 71}ὦ «Θ᾽ (Stücke auch ım Par. 203); in der Tat entspricht Ζ. 1—8 
᾿Ιωάννου meist wörtlich Chrysostomus hom. 37 Ὁ. 419 D—420 B, während 
eine Parallele zu Z. 9 ἀντὶ ---- 18 αὐτῆς in ΟΡ 1 anonym (Heinrici 125 App.), 
in ClP 5 als Apollinaris-Scholion überliefert ist 


2 Ps. 50,6 — 7 Luc. 7,29 


10 ὥνησέν τινας Οϑ 11 οὐδὲ -᾿ εἰκῆ καὶ ΟἸΌ 1.5 12 τὸν 01. | 
ἀποδέχεσϑαι ΟἹΡ 1.5 18 αὐτῆς] danach ohne Übergang und Namen 


Nr. 236 Ὁ 
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235. 
Matth. 11,18. 19 
Ὅτι τῷ μὲν ᾿Ιωάννῃ ὡς οἰκέτῃ ἔπρεπε διὰ τῆς σκληραγωγίας νεκρῶσαι 
τὰ τῆς σαρκὸς πάϑη. τῷ δὲ Anıoto ὡς τῇ δυνάμει τῆς ϑεότητος τὸν ἔμφυ- 
τον τῆς σαρκὸς γόμον κατέχοντι οὐ χθεία 1)» ἀσκήσεως. ἔτι ὃ μὲν ᾽Ϊωάννης 
»βάπτισμα μεταγοίας πηρύσσωνι τύπον ἑαυτὸν παρεῖ ze διὰ τοῦ σκυϑοωποῖ 
5 τοῖς ὀφείλουσι nevdeiv, ὁ δὲ κύριος βασιλείαν οὐρανῶν κηούσσων εἰκότως 
τὸ ἀνειμένον καὶ φαιδρὸν ἐπεδείκνυτο. 





Cle (zu Z. 1—3 auch Par. 203); in C? 404 in einem Kyrill-Scholion; Sach- 
parallele: Chrysostomus hom. 37 p. 4190 


4 Marc. 1,4 — 5 Vgl. Matth. 4, 17 


3 ἀσκήσεως + εἰ yao zui—azaoıcrias καταλιπών (= Theodor von Mopsueste 
Heinrici 125 App.) Par. 203 


236. 
Matth. 11, 19 


᾿Απὸ ἔργων κατὰ σοφίαν ἐπιτελουμένων δικαιοῦται μᾶλλον ἢ ἀπὸ 
λόγων σοφία. 


(δ, auch Par. 203; dagegen in C!*] unter Aao/w/, in C!P1.5 als Schluß 
eines "Aveniyoagog-Scholions (vgl. Heinriei 125 App.) 


237. 
Matth. 11, 19 
Ὃ Χριστὸς ἡ τοῦ ϑεοῦ σοφία 
Kai ἐν τῇ σωτηοίᾳ τῶν σῳζομένων καὶ ἐκ τῶν τέκνων αὐτῆς (τουτ- 
έστι τῶν πιστῶν) ἐδικαιώϑη ὡς 
σεσωσμένων 
ὑπ αὐτοῦ, 
καὶ ἐκ τῆς τῶν ἀπολλυμένων ἀπῶω- 
λείας ὡς πάντα 
εἰπὼν καὶ πράξας καὶ διδάξας ἐκείνων 
μὴ δεξαμένων. 








c’ (Οἷα 1.3 Clb 1, δ Cle (auch Par. 203) ΟΡ 


1. 7 Val. I. Kor. 1, 24 u. ö 


7 ἐστιν — οἱ γὰρ προὸς---σοφῶς γεγονότα 
(= Theodor von Mopsueste, Hein- 
rici 125 App.) Par. 203 
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238. 
Matth. 11, 20 


Ὁ ᾽ οὐ » \ ve , ΝΣ: ,ὕ 7 
"ειδισμὸς δέ ἐστιν πληγὴ λογικὴ ὑπομιμγήσκουσα ἁμαρτίας, μάλιστα 
τὸν ἀχάριστον καὶ ἀμνήμονα εὐποιΐας. 


OF 


239. 
Matth. 11.25. 26 


} Ἁ x 9 “΄ -- N “-- 
Ip ἐπὶ τὰ ἔϑνη μετάβασιν τοῦ λόγου προορῶν διὰ τὴν τοῦ ᾿Ισραὴλ 
= ? € Pe “« - = 
ἀπείϑειων" ὑπτὲο ἡμῶν τῶν εὐεογετηϑησομένων ὑμνεῖ καὶ δοξάζει τὸν πάτερα. 
EVZADLOTEL δὲ τῷ πατρὶ μὲν ἑαυτοῦ, κυοίῳ δὲ οὐοανοῦ καὶ γῆς συσχηματι- 
a, nd ᾿ 
ζόμεγος τοῖς δούλοις ὁ κύριος καὶ τὰς ὑπὲρ δούλων πρὸς δεσπότην ἀναφέρων 
5 εὐχαριστίας. λέγει δὲ κατὰ TIP τοῦ -ττατοὸς εὐαοέστησι!" κεκούφϑαι μὲν 
ἀττὸ ᾿Ισραὴλ τοῦ σοφοῦ ἔϑνους τὸ κατ᾽ αὐτὸν μυστήριον. τοῖς δὲ ποότεοον 
5 ’ μὴ) > u h , 5 Ξ > [4 ce 5 5 
aovretoms ἔϑνεσιν" ἀποκαλυφϑήσεσϑαι. δι᾿ ὧν ἀποδείκνυται. ὡς οὐ διέλαϑεν 
ϑεὸν" τὸ ἐσόμενον οὐδὲ ἀπέτυχεν" ἢ «Χοιστοῦ παρουσία τοῦ -ττοοκειμιένου 
ἘΦ an -- - \ “ 
σκοποῦ. ἀλλὰ προειδότος ϑεοῦ ταῦτα ἐγένετο καὶ ποοτεταχότος τὴ» τῆς 
χάριτος μετάνοιω". τὸ δὲ δίκαιον" τῆς εὐδοκίας ἐγταῦϑα παρασιωπᾶται, 
e f \ , 5 Ἁ “,) αὶ 5. ς ’ - >c9 e LA BA 2 Ὁ 
ἑτέοως δὲ δείκνυται" οὐ γὰρ ἄλογος εὐδοκία ϑεοῦ. οὐδ᾽ ETEOWS ἢ Öl Eav- 
τοὺς: ἀποτυγχάνουσι γνώσεως καὶ σοφίας ἄνϑοωποι. 


I 


- 


oO 
C2 unter ἄλλοι δέ φασι i.t., 1. m. Α΄, Z. 1-7 ἀποκαλυφϑήσεσϑαι auch 
OP 1,2,50% 


2 Vgl. Röm. 11, 30 


. 240. 
Matth. 11, 25 





ΣΟ ὑψῶν Eavror« καὶ τῇ ἰδίᾳ ϑαροῶν τελειότητι οὐκ ἐπιστρέφει ποὸς 
ὑϑεὸν οὐδὲ ζητεῖ παρ᾿ αὐτοῦ Zaßelr τὰ ἀγαϑά, καὶ χωρίζει λοιπὸν ἑαυτὸν 
καὶ ἔοημος ylretaı τῆς τοῦ ϑεοῦ χάριτος. ὃ δὲ ταπεινοφοονῶν καὶ οἰόμεγος 
μηδὲν Eye προὸς τὸν ϑεὸν ἐπιστρέφει καὶ ἐπιστρέφων ErODTAL αὐτῷ καὶ 

5 ἑγωϑεὶς ἀπολαύει" καὶ γὰο νὸ αἰτῶν λαμιβάνεικ, »καὶ τῷ κοούοντι ἀνοι- 
γήσεταια, 


ΟΡ 


\ 


5 Matth. 7,8 | 


1 Vgl. Luc. 14, 11 
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241. 
Matth. 11, 25 
Ex σοφῶν κούπτεται, τῶν τὴν δευτέραν σοφίαν ἐχόντων. ναὶ ὁ 
πατὴρ ἀντὶ τοῦ" καλῶς ὁ πατήρ. 


[61͵, 8. 8 [Ὁ 


11 Vgl. Hier. in Matth. 74 A: blandientis affeetu loquitur ad patrem — 1 zu 
δευτέραν σοφίαν vergleicht Völker Clem. Alex. Strom. VI 138, 2 (Cl. Al. 

IL 502, 3): ἡ πρώτη ooyia 

242. 
Matth. 11, 27 

Παρεδόϑη αὐτῶ τὰ πάντα καϑὼς καὶ αὐτὸς TaneÖodn νὑπὲρ πάν - 
τωνκ, δῆλον δὲ ὅτι κατὰ τὸν τῆς οἰκονομίας λόγον. καὶ ὥσπερ ὁ πατὴρ λέγε - 
ται πεποιηκέναι τὰ πάντα, καίπεο διὰ τοῦ υἱοῦ πάντα ποιῶν, οὕτω καὶ 
λέγεται παραδιδόναι τῷ υἱῷ πάντα, αὐτὸν ἔχων δύναμιν" καὶ δι᾿ αὐτοῦ 
κατάρχων τῶν ὅλων καὶ συνὼν αὐτῶ. [σημαίνει τὴν ὑπαποὴν τοῦ παντὸς 
κόσμου" ὅπερ καὶ διὰ τοῦ ννηπίοιτα ἀπεκαλύφϑη τὸ μυστήριον προεδῃ- 
λου. ἵνα γὰο μή τις Önovonon ὅτι αὐτὸς ὡς μὴ δυνάμενος τοῦτο ποιῆσαι 
εὐχαοιστεῖ ἐπὶ τῷ συμβάντι, τὸ πάντα μοι παρεδόϑη φησί. διὰ τοῦτο 
δὲ εἶπεν ὑπὸ τοῦ πατρός μου, ἵνα μὴ δύο ϑεοὺς ἀγεννήτους νομίσῃς. 


Cla 1.3 (bis Ζ. 2 λόγον); dagegen Cl’ 1.5 u. a. unter "Aveziyodpov. Aber ın 
dem Origencs-Scholion zu Lue. Nr. XXXVI, Z. 7—9 (Or. IX 250) findet sieh 
ebenfalls der Anfang: δικαιότατα δὲ πάντα παραδέδωκεν αὐτῷ ὁ πατήρ, ἐπεὶ και 
αὐτὸς 6 υἱὸς παορεδόϑη ὑπὲρ πάντων. Dagegen entsprechen Z. 5—8 und be- 
sonders 8f Chrysostomus μοι. 358 p. 427 A 
1 vgl 1. Tim 2,6 — καὶ Ygl. Act. 4,24 — Hebr. 1,2? — 61 Vgl. 
Matth. 11, 25 
5 σημαίνει] davor τοῦ αὐτοῦ Cl (wo Z. 1—5 αὐτῷ namenlos sind), am Schluß 
folgt unter neuem τοῦ αὐτοῦ 11 128, 1—16 τὸ πάντα εἰπὼν — τὸ ἀνάπαλιν 


243. 
Matth: 11, 27 
Ἁ , 5 ’] e “-- u = [4 ” Ἁἢ -- 
Kara διαφόρους ἐπινοίας ἢ ϑεοῦ γνῶσις" κτίστου, ἢ ἕκτισεν, κοιτοῦ 
(xx) ἀποκαλύψῃ οὐχ ἑτέρῳ ὄντι υἱῷ ϑεοῦ, ὃς λαβὼν ἐξουσίω" τέκνον 
γενέσθαι, ὅτε μὲν [ἔχει] οὐκ ἔγνω οὐκ ἔχει τὸν πατέρα, ὅτε δὲ γίνεται ἀπὸ - 
παλύψαντος ᾿]ησοῦ ὡς ἀδελφῷ γνώσεται. 


C? unter ΟΑΚΥ,, Rauer verweist auf eine anonyme Parallele ım Petrus von 
Laodieca zum Lukas 


zZ Vgl. Joh. 1,12 
2 (kt) Kl 3 [ἔχε] ΚΙ 
Origenes XII,1 δ 


or 


10 
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244. 
Matth. 11, 27 


(To πάντα einwr) ἔδειξεν ὅτι οὐ μόνον ᾿Ιουδαίων ἀλλὰ καὶ πάντων τῶν 
ἐϑνῶν ἐχοημάτισε VDeog. [ὅτων δὲ λέγῃ τὸ παρεδόϑη, οὐ δεῖ ἀνϑροώκσινόν 
τι γοεῖν" ἀλλ᾽ οἰκονομικῶς ὡς ἄνϑρωπος λέγεται λαβεῖν πάντα, ὡς ϑεὸς 
δεσπόζωι πάντων. ἐπειδὴ δὲ ἔδειξεν ὅτι πάντων ἐστὶ δεσπότης, δείκνυσι 
καὶ ἕτερον μεῖζον, τὸ εἰδέναι τὸν πατέρα καὶ τῆς αὐτῆς οὐσίας εἶναι" καὶ 
γὰρ τοῦτο λανϑανόντως δείκνυσιν ἔκ τοῦ μόνος αὐτὸν οὗτος εἰδέναι. 
ὅτω' yao εἴπῃ ὅτι οὐδεὶς γινώσκει τὸν πατέρα εἰ μὴ ὃ υἷόσς, 
οὐ τοῦτό φησιν ὅτι πάντες αὐτὸν ἠγνόησαν, ἀλλ᾽ ὅτι τὴν γνῶσιν ἣν αὐτὸς 
οἷδεν οὐδεὶς αὐτῶν ἐπίσταται" οὐδὲ γὰρ περὶ ἀγνώστου ϑεοῦ καὶ μηδενὶ 
γυηωρίμου τοῦτό φησιν, ἀλλὰ τὴν ἀκριβῆ γνῶσιν ἐνταῦϑα αἰνισσόμενος, ἐπεὶ 
οὐδὲ τὸν υἱὸν ἴσμεν ὡς χρὴ εἰδέναι" τὴν γὰρ ἀκριβῆ γνῶσιν ἣν Eyeı περὶ 
ἑαυτῆς ἡ τριάς. οὐδεὶς older. ἐπειδὴ δὲ ἄνω ἐπὶ τοῦ πατρὸς ἔταξε τὸ τῆς 
ἀποκαλύψεως, νῦν τῷ υἱῷ αὐτὸ προσάπτει, ἵνα γνῶμεν ὅτι κοινὰ τὰ τῆς 
ϑεότητος διὰ γὰο τούτου καὶ Tod ἀκαταλήπτου δηλοῦνται αὐτῶν οἱ ἰσό- 
τητὲς. ἕκαστος Toirvr τῶν ἁγίων διὰ τοῦ ἐπιγνῶναι τὸν υἱὸν δέχεται τοῦ 
πατρὸς τὴν γνῶσιν καὶ τὸ ἀνάπαλι»]. 

Ole unter τοῦ αὐτοῦ (d. h. Origenes) hinter Nr. 242, aber z. B. C!® 5 unter τοῦ 
αὐτοῦ = ’Aremyodgov; vgl. ZI 128, 1—16. Jedenfalls aber sind mindestens 
27.2 ötav — 3 νοεῖν, Z. 4 ἐπειδὴ ---- 6 εἰδέναι und Z. 7 ὅταν — 1] εἰδέναι Chrysosto- 
mus’ Eigentum, vgl. hom. 38 p. 427 A, 427 B und 427 DE, und von Z. 11—16 
steht wenigstens Z. 11 ἢ. m der Form μόνη γὰρ ἡ ϑεία φύσις τῆς τριάδος 
ἑαυτὴν ἐπιγινώσκει in ΟἹΡ 1.5 in einem Kyrill-Scholion, vgl. MPG 72, 404 CD 


191 Vgl. Matth. 11, 25 


2 ϑεός] δεσπότης Cl’ 5 5 αὐτῆς] αὐτοῦ CP 5 


245. 
Matth. 11, 23—30 


Konros καὶ μέγιστον φορτίον 
ἡ ἁμαρτία, ὅτι παρὰ φύσιν. 


ἐλαφρὸς ὃ ὑπὲρ εὐσεβείας ἀγών, ᾿Βλαφρὸς ὁ ὑπὲο εὐσεβείας 
μεγίστην ἔχων ἀντίληψιν. ἀγών, μεγίστην ἔχων ἀντίληψιν. 
0: 1.2.3 ΟΙΚ 5. die ΚΑῚ |01͵ 


11 Vgl. Bier. in Matth. 74 D: gravia onera esse peccatt; allerdings gibt es 
such bei Chrysostomus hom. 38 p. 429 B cine Parallele — δῖ Vgl. 1. Tim. 4, 7f 
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216. 
u Matth. 11, 30 
ἡ x e , 3 \ , 3 “a x τ * [4 ya 4 

Δρηστὸς ὁ ζυγός, ἐπεὶ μή) ἐστιν κολαστὴς ὡς ὁ νόμος" ἐλαφοὺὸν 
δὲ τὸ φορτίον, ἐπεὶ καὶ ἔν ἁπλοῖς ἐπιχειρήμασι καὶ εὐκόλοις 6 τῆς μετα- 
γοίας ὑπογραμμός. 
Οἷδ, 3; CP hat unter Kroil2ov (vgl. MPG 72, 405 Β) ἐλαφρός ἔστιν ὁ ζυγὸς τοῦ 
.“Δοιστοῦ, ἐπεὶ οὐ κολάζει ἡμᾶς καϑάπερ ὃ τόμος, τὸ ἀγταμάρτητον ἀπαιτῶν καὶ ἀπαῦϑές, 


ἀλλ᾽ ὃν ἁπλοῖς ῥήμασιν ἔχει τὴν ἐπαγγελίαν καὶ τὸν τῆς ἀρετῆς ὑπογραμμόν. 


947, 
5 Matth. 12,13 
[Εἰδὼς ὃ δεσπότης ΔΑριστὸς ὡς προογνώστης τὸ τί ἔμελλον ποιεῖν οἱ 
{ μαϑηταί, τούτου χάριν ἤγαγεν αὐτοὺς διὰ τῶν σποορίμων" καὶ ἐπειδὴ 


ἐβούλετο λυϑῆγαι τὸ σάββατον. δι᾿ αἰτίας τοῦτο ποιεῖ. καὶ οὐδέποτε χωρὶς 
αἰτίας αὐτὸ λύει, ἀλλὰ διδοὺς προφάσεις εὐλόγους, ἵνα καὶ τὸν νόμον ἀνα- 
ὅ παύσῃ καὶ τοὺς ᾿]ουδαίους μὴ πλήξῃ, εἴγε συνιέναι ἤϑελον. ὃ δὴ καὶ Er- 
ταῦϑα κατασκευάζει, τὴν τῆς φύσεως ἀνάγκην προβαλλόμενος, τὴν πεῖναν. 
χρὴ δὲ ϑαυμάξζειν καὶ τῶν μαϑητῶν τὴν ὑπομονήν, μηδένα τῶν σωματικῶν 
ποιουμένους λόγον, ἀλλὰ πάρεργοιγ τιϑεμέγνους τὴν τῆς σαρκὸς τράπεζαν καὶ 
λιμῷ μαχομένους διηνεκεῖ καὶ οὐδὲ οὕτως ἀφισταμένους. εἰ μὴ γὰρ ἡνάγκαζεν 
10 αὐτοὺς σφόδρα τὸ πεινᾶν», ζφοὐκ ἂν.) οὐδὲ τοῦτο ἐποίουν. διατί; ὅτε Er 
ἔτιλλον τοὺς στάχυας οἱ ἀπόστολοι, οὐ πάνυ σφοδρῶς οἱ Φαρισαῖοι πάρω - 
ξύνϑησαν" καίτοι μᾶλλον πρὸς τὴ" γγώμην αὐτῶν Tiw σκληρὰν ἀκόλουθον 
ἦν. ὅτε δὲ τὴν »yeinau τὴν ν»ξηρὰνκ ἰάσατο, τότε οὕτως ἐξεϑηριώϑησαν, 
ὥστε καὶ ἐπὶ σφαγῆς αὐτοὺς βουλεύεσθαι καὶ ἀναιρέσεως. ἐπειδὴ Exel 
15 μὲν οὐδὲν γέγονε μέγα καὶ γενναῖον, καὶ διὰ τοῦτο σφοδρῶς: ἐταράχϑησω"ν" 
ἐνταῦϑα δὲ ἐπειδὴ εἶδόν τινας διὰ τὸ ϑαῦμα σῳζομένους, διὰ τοῦτο ἀγριαί- 
γονται καὶ ταράττογτται. παράγει δὲ τὸν 4 αβὶὃ εἰς τὸ μέσον, ἐπειδὴ πολλὴ 
τοῦ προφήτου ἦν ἡἣ δόξα.) 















Οὐ 2; dagegen unter τοῦ Αρυσοστόμου (Ὁ 1. 3 (auch „‚cod. B“ bei Cramer 484, If) 
CI: es entspricht im Ganzen Chrysostomus hom. 39 Ὁ. 431 D—432 © 


131 Vgl. Matth. 12, 10. 14 
10 (οὐκ ἂν Diehl Kl nach Chrysost. 
248. 


Matth. 12, 6 
- . πα: 
3 € a r EI τ ” 
Ei ὑπὲρ τὴν ἐντολὴν ἐδείκνυτο τὸ ἱεοόν. ἄρα ὑττὲρ τὸν γόμον ἢν ὁ Λιοιστός. 


δὰ 1:2.8 0% 


1 νόμον — Apıoros]) προφήτην ἦν" ἡ δόξα Οἱ ἃ 
Ω 
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249. 
Matth. 12, 9. 10 
Io μεταβὰς ἐκεῖϑεν τοῦτο δηλοῖ" ὅτε διατίϑησι διαϑήκην καινὴν 
καὶ τὸ σάββατον δυνάμει παύει, τότε μεταβαίνει, ὅϑεν αὐτοῦ καὶ τῶν ad - 
τῶν κατηγοροῦσιν, 002 ἔξω ἀλλ᾽ εἰς τὴν συναγωγήν, ἵνα τελείως αὐτῶν 
σληοωϑῶσι» al ἁμαρτίαι. τὴν ἀκαρπίαν δὲ τῶν χειρῶν προσήνεγκαν τῷ 
5 σωτῆρι" τὸ γὰο ξηρὰν ἔχειν τὴν χεῖρα τὴν ἀκαρπίαν ἔδειξεν. τὸ δὲ ξηρὸν 
ἐγγὺς ἐκριζώσεώς ἐστιν. 
ΟἿ], Κὶ, 8 Ole (Ole bis Z. 5 ἔδειξεν) 


1 Vgl. Nr. 250, Ζ. ὃ] — 1ff Vgl. Hier. in Matth. 77 A: et notandum, quod 
non im itinere et foris, sed in conciliabulo Iudaeorum manus arıda fuerit 


250. 
Matth. 12, 9—15 

Ei νκύριόςς ἔστιν »rod σαββάτουκ ὁ νυἱὸς τοῦ ἀνϑοώπουκς Eavrov λέγων 
ἃ 7 Bü -“ zu \ \ \ 7 -- \ 
καὶ βασιλεύς, ἔξεστι τῷ βασιλεῖ ποτὲ μὲν περὶ σαββάτου vouodereir, ποτὲ 
δὲ καὶ παύειν τὸ σάββατον μετὰ τῶν ϑυσιῶν καὶ ὁλοκαυτωμάτων καὶ τῆς 
λοιπῆς λειτουργίας τοῦ ἱεοοῦ, καινὴν διαϑήκην νομοϑετοῦντι. [διὰ τοῦ παρα- 
5 δείγματος τούτου συλλογιζόμενος αὐτούς, ὅπως μὴ ἔχωσι ποόφασιν ἀναι- 
σχυντίας, eis τὸ πάλιν ἐγκαλεῖν" αὐτῷ διὰ τὴν" ϑεραπείαν" καὶ τότε εἰπὼν 
τῷ ἀνθρώπῳ ἔκτεινον τὴν χεῖρά σου, καὶ ἐξέτεινε, καὶ ἀπεκατε - 

/ e “- 5 -- 6 \ ce e 9 5 > Α > \ 5 θὲ er 
στάϑη ἡ χεῖρ αὐτοῦ ὑγιὴς ὡς ἡ ἄλλῃ" ἐκεῖνοι δὲ οὐδὲ ἀδικηϑέντες ἐξέρ- 
χονται καὶ βουλεύονται, ἵνα »areiworr« αὐτόν" τοσοῦτον ἢ βασκανία 
10 κακόν. ὃ δὲ ἥμερος καὶ πρᾶος ἀνεχώρησε ταῦτα μαϑών. ἠκολούϑησαν 
δὲ αὐτῷ ὄχλοι πολλοί, διατί, ϑαυμάζοντες αὐτόν, ἐκεῖνοι δὲ τῆς πονηρᾶς 

οὐκ ἀφίσταντο γνώμης.) 

7. 14 0% (unter: ἢ καὶ οὕτως, i.m. 15) Ce 1.3 Che; Z. 1-12 C®2; 

doch ist Z. 4—12 Exzerpt aus Chrysostomus hom. 40 p. 437 E—439 A 


1f Vgl. Matth. 12,8 — 4 Vgl. Nr. 249 2. 1 — 9 Vgl. Luce. 22, 2 


1 l. wohl υἱὸν Kl 


251. 
Matth. 12, 9—13 
Τὸ ϑαυμαστὸν δὲ τοῦ σωτῆρος ἐδείκνυτο, ὅτι TO ἀπηγορευμένον καὶ 

γεχροὺν ἐζῳοποίησε. καὶ πάλιν αὐτῷ προσήνεγκαν, δυνάμει κωλύοντες 
(8 

3 Vgl. Matth. 12, 22 προσήνεγκαν var. lect. 

1 Τὸ] hier Anfang, oder Z. 2 καὶ πάλιν ἢ 3 πάλιν (ἃ τοῦτον OP 1.5 in 

einem anonymen Scholion 
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αὐτὸν ϑεραπεῦσαι αὐτόν, ἵνα ἀπιστῆσαι ποιΐσωσί τινας, ὡς μὴ) δυνηϑέντος 
αὐτὸν ϑεραπεῦσαι Ἴ, εἰ ἐϑεοάπευσεν, ἵνα κατηγορήσωσιν. εἰδὼς δὲ 

5 ὁ ᾿Ιησοῦς ναὐτῶν τὰς ἐϊ ϑυμήσεις« λέγει αὐτοῖς τὸ πεοὶ τῶν ἄλλων ζῴων 
πρόβλημα. 


ὃ ἵνα Kl (vgl. Ζ. 4) καὶ Οἵ 


232. 
Matth. 12, 14—16 


“Ὅσῳ τις ἐγγίζει τῷ ᾿]ησοῦ συμβούλιον οὐ λαμβάνει" οὐ γὰρ ἐγγίζει 
“ 3 πω e ᾽ a nr αν „a 5 7 -» 3᾿9 --- | ,ὔ “9, 
τῷ ᾿]ησοῦ ὁ σύμβουλος τῶν κακῶν. ἀλλ᾽ ὅτε τις τοῦ ᾿]ησοῦ ἐξέρχεται ἔξω, 
συμβούλιον λαμβάνει τοῦ ἀπολέσαι τὸν ᾿]ησοῦν, τὸ φῶς, τὴν ὁδὸν τὴν 
ἀγαϑήν, τὴν ζωήν, τὸν ϑησαυρόν, τὸν μαργαρίτην, τὴν ἀγάπη", τὴν εἰρή- 
δ». τοῦτον ἄν τις ἀπολέσῃ, »υἱὸς ἀπωλείας« καλεῖται. ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς 
γνοὺς ἀνεχώρησεν" οὐκ ἔδει γὰρ αὐτὸν μένειν μετὰ τῶν υἱῶν ντῆς ἀπω - 
λείας«. ἐκεῖνοι ἀπώλεσαν, ἡμεῖς μὴ ζητήσαντες εὕρομεν" »εὐρέϑηνκ γὰρ 
γτοῖς ἐμὲ μὴ ζητοῦσι», ἐμφανὴς ἐγενόμην τοῖς ἐμὲ μὴ ἐπερωτῶσιν«. αὐτὸς 
Α δ: > \ Α ? x > ” , Bl f, ”:@ 5 x x 5 > ἃ 
γὰρ ἦλϑεν νἐπὶ τὰ πρόβατα τὰ ἀπολωλότα οἴκου ᾿Ισραήλκ, αὐτοὶ δὲ ἐπελά- 
| “ m 307 7 oo» -- ὃ | N 5 . saaı ι 
10 ὕοντο τοῦ ἰδίου ποιμένος. καὶ ἀναχωρεῖ οὐ δεδιὼς τὴν ἐπιβουλὴ», ἀλλὰ τὴν 
κακίαν ἀναστέλλων" καὶ ἵνα μή τις οἰηϑείη διὰ δειλίαν αὐτὸν ἀνακεχωρῆ- 
κέναι, πάντας ἔϑεράπευσε τὴ! παναλκῆ αὐτοῦ ἐνδεικνύμενος δύναμιν, 
ι δ ? Ἁ ᾽; r 5 \ x 3 ? 
σιλὴν ὑποστέλλει μὴ δημοσιεύεσϑαι ὡς ἐπιεικὴς καὶ ἀκεγόδοζος. 


CP (von Z. 6 οὐκ ---- 10 ποιμένος) Οἷδ 1.2.3 (Ο8. 1.2. 8 bis Ζ. 10 ποιμένος) ΟἹΡ 1. 3. 
(C!b 2 wie Cla) 3.4 (ΟὉ 4 mit anderem Schluß, vgl. IT 133, 2). 5 cle cld 
(in Cld Ζ. 10 καὶ — 13 azercöofos anonym angeschlossen) CY (bis Z. 5 καλεῖται) 


af Joh. 17,12 — 7 Jes. 65, 1 — 9 Matth. 10, 6 


283. 
Matth. 12,15 
βύρέϑησαν οἱ ἀσϑενοῦντες ὁλόκληροι καὶ ol δοκοῦντες ὁλόκληροι 
ἠσθένησαν" ἀπώλεσαν γὰρ αὐτῶν τὸν ἰατρόν. διὸ λέγει" νἄφετε αὐτούς. 
τυφλοί εἰσινκ. ὅϑεν ᾿Ησαΐας ἐβόα λέγων" «οἱ τυφλοὶ ἀναβλέψατε καὶ οἱ 
᾿ πωφοὶ ἀκούσατε.« 
Οἷ41, 8; dagegen z. B. anonym in Cl’ 1. δ Cle (wo ἐπειδὴ οὔτε διὰ - ταῦτα ἐποίει 
= 1/ 132, 3—133, 7 angeschlossen ist) 


2 Matth. 15, 14 — ὃ Jes. 42, 18 
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254. 
Matth. 12, 18—21 
Oz ἐφιλονείκει ποὸς τὴν τῶν ἀοχόντων ἀπόγοιαν οὐδὲ κοάξζων ἐξηοέϑισεν 
2 ἐφιλογνείκει ποὸς τὴ οχόντων ἀπόνοιαν οὐδὲ κοάζων ἐξηρέϑισεν 
- a \ ς 

καϑ' ἑαυτοῦ. ἀλλὰ μετὰ πραότητος ὑπανεχώρει, ἵνα μὴ ὄντας αὐτοὺς ἄσϑε- 
γεῖς τῇ ψυχῇ ὡς κάλαμον συντετριμμένον ἢ ὡς λίνον καπνιζόμενον 
> ἅ EN - - >) a, 7 Α - 5 αι, > - 5. ΔΑ 5 
ἐγγὺς Or τοῦ σβεσϑῆναι ἀπολέσαι ποιήσῃ διὰ τοῦ ἀντιλέγειν αὐτοῖς. ἀλλ 
ἔφερεν ἀνεξικάκως. ὅπως μὴ εἰς παντελῆ ἀπώλειαν ἑάλωσιν διὰ τὴν ἰδίαν 
ἀσϑένειαν, ἕως ἂν πληρώσῃ τὸν τῆς οἰκονομίας σκοπόν, ὅπεο ἐστὶν ἔκβα- 
λεῖν" εἰς τέλος τὴν κρίσιν, μεϑ᾽ ἣν οἰκονομίαν πάντα τὰ ἔϑνη ἐπίστευσαν. 


ne 
Ca: unter AITOE&G; Z. 5—7 fast wörtlich unter Θεοδώρου ᾿Ποακλείας bei 
Cramer I 92, 19—23, vgl. auch // 133, 21ff 


ὁ Vel. Nr. 259 Z. 31 


7 τέλος auch Cramer I 92, 22 vizos II 133, 22 


259. 
Matth. 12, 18 


Θήσω τὸ πνεῦμά μου En’ αὐτὸν τὸ »Woel περιστερὰ zataßatror« 


ὃς τοῦ οὐρανοῦ »καὶ μένον" ἔπ αὐτόγκ. 
OR 1.8 


1f Vgl. Marc. 1,10 


256. 
Matth. 12, 18 
5 ζΓ 82 λα » 3 [d 3 AN - μ) - 57 \ 
Οὐ τῷ ᾿Ισοαὴλ τῷ ἀπηγοοευμένῳ, ἀλλὰ τοῖς ἔϑνεσι τοῖς ἤδη Too 
ὀφϑαλμῶν ἔχουσι τὴ" ποίσιν καὶ πιστεύσασω" εἰς τὸν ποιτὴν γξώντων καὶ 
VEZO@N.« 


cla 1.3 ΟἹΌ 1.5 Οἷς 
2f Act. 10, 42 


257. 
Matth. 12,18 
Ὃ πατὴρ λέγει τῷ υἱῷ TO πνεῦμα καταπέμτει»" οὐκοῦν ποοσκυνοῦ- 
7 Ὁ 7 \ € A ὃ Ἁ \ 7 9 Ἁ Ἁ y 2 , ϑ Ἁ ‚ 
μεν" τριάδα ὁμοούσιον καὶ ὁμολογοῦμεν ϑεὸν τὸν πατέοα, ϑεὸν τὸν υἱόν, VEO) 
x - - [4 ἊΣ 5 > 
τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον" μίαν φύσι" ἐν τοισὶν ἰδιότησι νοεοαῖς, τελείαις, zad 
Ὁ - - 7 
ἑαυτὰς ὑφεστώσαις, ἀοιϑμῷ διαιοεταῖς καὶ οὐ διαιοεταῖς ϑεότητι. 


Οἷα 1, 2,3 0le; in Olb 1, δ sollte das τοῦ αὐτοῦ (d. h. Origenes) vielleicht statt 
zu der inhaltlich verdächtigen Nr. 257 vielmehr zu Nr. 258 gehören. 





| 
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258. 
Matth. 12,19. 20 
Ev πλατείαις οὐκ ἀκούεται ἡ φωνὴ αὐτοῦ. ἀλλ᾽ ἐν στενοῖς καὶ 
τεϑλιμμέγοις ᾿ »πυλατεῖας γὰρ a) ὁδὸς ἡ ἀπάγουσα εἰς τὴν ἀπώλειανε, καὶ 
ἐπεὶ συνήϑεια ἦν τοῖς ᾿Ιουδαίοις περὶ τὰς ἀγορὰς καὶ πλατείας πεοιέογε.- 
odaı καὶ πωλεῖν οὐδὲν χοήσιμιον ἀνδοάσι nos ἐργασίαν, ἀλλὰ γυναιξὶν 
5 ἐργαλεῖα καὶ μύρα πρὸς ἐμπιλέγματα γυναικῶν, τῷ δὲ σωτῆοι οὐδὲν ὑπῆρχε 
τοιοῦτον, διὰ τοῦτο οὐδὲ τῆς φωνῆς αὐτοῦ ἤκουσέ τις ἐν ταῖς πλα- 
τείαις, ἀλλ᾽ Er συναγωγαῖς διδάσκοντός TE καὶ ϑεραπεύοντος. 











Ob (bis Z. 2 ἀπώλειαν) Ola 1.2.3 Οἷα, Cla 1.2. 3 und Ole fügen am Sehluß einen 
Satz aus Chrysostomus hom. 40 p. 440 A hinzu (κοίσιν δὲ τὴν δικαιοσύνην οἷδε 
λέγειν). Über Clb 1.5 vgl. zu Nr. 257 


ΤΠ Vgl. Hier. in Matth.7S Ὁ: “lata’ enim est ‘et spatiosa οἷα, quae dueit 
ad perditionem’ οἷο. — 1 Vgl. Matth. 7,14 — 2 Matth. 7,13 


259. 
Matth. 12, 20 

’Hö , , \ 3.7 ae Ἀν ᾿ 

[Πδύνατό φησιν τοὺς ᾿Ιουδαίους ὡς κάλαμον συντετριμμένον κατα- 
κλάσαι καὶ τὸν ϑυμὸν αὐτῶν ὡς λίνον τυφόμενον ἤτοι καιόμενον 

? > 9 5 5 ? e - ’ὔ Ἁ 3 ’ \ , 

σβέσαι. ἀλλ᾽ οὐκ ἠϑέλησεν, ἕως οὗ πληρώσῃ τὴν οἰκονομίαν καὶ νικήσῃ 
διὰ πάντων αὐτούς" τοῦτο γὰρ σημαίνει τὸ ἐπιλεγόμενον. 


σὺ -- Theophyl. 565 Β, zu Ζ. 3 vgl. Nr. 254 2. Sf; s. auch /I 133, 22. Es 
scheint ein ungenaues Exzerpt aus Chrysostomus hom. 40 p. 439 D vorzuliegen 


260. 
Matth. 12, 20 
Karauos συντετριμμένος ἐστὲ yvzı) Er ἁμαοτίαις συντετοιμμένη, Abos 
δὲ τυφόμενος οἱ κατεπαιοόμενοι τῆς ἀληϑείας. 


Οὐ ΟῚ, ἢ, δ ΟἹΆ 1. ἃ. 3 ΟΡ 1.(52) Ole; χὰ Z. 1 νεῖ. Nr. 261 Ζ. 41 
361. 
Matth. 12, 20 


Κάλαμον λέγει τὸν διὰ nooorayuaros Πιλάτου γράψαντα ἐν ἐμπαι- 
γμῷ τὸ νοὗτός ἐστιν ὁ βασιλεὺς τῶν ᾿Ιουδαίωνκ, ὃν καὶ ἀορασίᾳ ὡς εὐκόλως 


C° 1.2.3 (05 1.3 unter καὶ ἄλλω: τοῦ αὐτοῦ, ἃ. h. Origenes), vgl. auch C!° 
(unter καὶ ἄλλως, ohne (ὃ); zu Z. 4ff vgl. Nr. 260 Z. If 


1 Vgl. Joh. 19, 19 — 2 Matth. 27, 37 
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Övrauerog κατεάξαι. οὐ συνέτριψεν, ἀλλ᾽ ἡν!έσχετο πάσχειν" καὶ φέρειν τὴν 

ἐπιγοαφΊ". λίνον δέ φησι τυφόμενον τὸν τῶν κατεςταιρομένων βασιλέων 
Ξ Ἔ . ’ \ ’ . ἐς , ᾽ “. ; “- ἢ τὸ 
5 τῦφον" λέγει δὲ “Πιλάτου καὶ “Πρώδου πεφυσιωμένων ἐπί τε τῇ ἀορχικῇ 

φαντασίᾳ καὶ ἀνεχομένων παρίστασϑαι ὡς κριτὸν τὸν κριτὴν τῶν κριτῶν. 

a \ 3 24 7 ς 7 5 - ΄ 4 \ “- ς ’ ’ 

ὃν καὶ οὐκ ἔσβεσε τέως ὁ κύριος ᾿]ησοῦς Χριστὸς. διὰ τοῦ οἰκείου πάϑους 

τὴ" τῶν ἀνϑρώπων σωτηρίαν πραγματευόμενος. 


3 δυνάμενον Hss, corr. Κα] 
262. 
Matth. 12, 20 
€ - e ἔν - \ e) ? - 7 ? 
Ο τοῖς ἁμαρτωλοῖς μὴ ὀρέγων χεῖρα κατάσσει ws zdhauor 
συντετριμμένον καὶ ὁ τοὺς ὀλίγον σπινϑῆρα πίστεως ἔχοντας ἐγκαταλι- 
πὼν λίνον τυφόμενον oßervvon' ἅπεο ὃ Χοιστὸς οὐ πεποίηκεν. 


(ς 1, 8 ce 
1 


onus fratris sur, iste quassatum calamum confringit, et qui modicam scintillam 





3 Vgl. Hier. in Matth. 78 1): qui peccatori non porrigit manum nec portat 


frdei contemnit in parvolis, hie linum extinguit fumigans; quorum Christus 
utrumque non fecit 


263. 


Matth. 12, 24 
Οὐκ iv ὁ Βεελζεβοὺλ μετὰ ᾿Πησοῦ. ἀγαϑὸς ὁ τὴν κακίαν ἐξορίζων. 
ὁ δὲ τὸ ἀγαϑὸν τῷ κακῷ ἐπιψράφω)ν πονηρός, ὃ καὶ τὴν» πρᾶξιν κατΊγο - 
ρῶν καὶ TOV ποιοῦντα. 


Gla 1.2.3 


2 καὶ Kl γὰρ Ca 


264. 
Matth. 12, 25—28 


"Eneıön τοίνυν δαιμόνων μὲν συνεργίᾳ ταῦτα οὐ γίνεται, πληροῦται 
δὲ οὐχ ἑτέρως ἀλλ᾽ ἢ τῇ δυνάμει τοῦ πνεύματος, ὑφ᾽ οὗ πᾶσα κατάλυσις 
πληροῦται δαιμόνων, οὐδὲν ἕτερον ἔστι" εἰπεῖν τὸ ἠγγικέναι τὴ» 
βασιλείαν, ἧς εὐαγγελιστὴς ὑμῖν καὶ πρόξενος ἐγώ, ὑπισχνούμενος 

5 ὑμῖν τὴν μετάδοσιν τοῦ πνεύματος, ὑφ᾽ οὗ καὶ γίνεται πάντα τὰ ποὸς συμ- 
πλήρωσιν τῆς βασιλείας τῶν οὐρανῶν γενήσεσθαι ὀφείλοντα. 


CY; zu Z.5 vgl. Π| 136, 14 
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265. 
Matth. 12, 25 


en Τοῦτο καὶ ἐπὶ τῆς αἰσϑητῆς βασιλείας χώραν ἔχει. τοῦτο καὶ ἐπὶ τῆς 


ο΄ πὰ, λέγω δὴ τῆς ψυχῆς. ὅταν γὰρ ὁ νοῦς μερισϑῇ εἴς τε τὰ βιωτικὰ καὶ 
ἐὲ es πράγματα. οὐκέτι ἐνεργεῖ ὥσπερ 1) φύσις αὐτοῦ ἀπαιτεῖ. 














1 Sachparallele bei Chrysostomus hom. 41 p. 445 C (τοῦτο ao καὶ ἔν 
μασι γίνεται κτλ.) Ὁ 


266. 
Matth. 12, 28 


᾿Εὰν πιστεύητε, ἔφϑασεν Ep ὑμᾶς ἡἣ βασιλεία τοῦ ϑεοῖῦ" εἰ 
I οὔκ, ἀπωλείᾳ παραδοϑήσεσϑε. 


267. 
Matth. 12, 29 


᾿Ισχυρός ἔστιν ἡ ἁμαρτία" οἶκος δὲ τούτου τὸ σῶμα. »ὃ παλαιὸς ür- 
VOWITOG.« 


De’ . 2. 3 cle 


1 Vgl. Röm. 6, 6 


268. 

Matth. 12, 29 

Οἰκία τοῦ ἰσχυροῦ ὃ περίγειος τόπος, ἰσχυρὸς δὲ ὁ διάβολος. 
γκεύη δὲ τοῦ ἰσχυροῦ οἱ ὑπαγόμενοι τοῖς ϑελήμασιν αὐτοῦ. 


ῃ 


Er 2.3; vgl. II 137, 1—4, wo z. T. vielleicht Chrysostomus hom. 4] 
Ε" ἢ DE anklingt 


a.Y8l. Hier. in Matth. 80 D: adversarius noster fortis ... lomus illius 
nundus ... vası eius nos etc. 


10 
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269. 
Matth. 12, 29 
°F Α Ä / \ «ἢ Α Ἁ μ᾿ and 93 \ x 
av μὴ πειράσῃ καὶ δήσῃ (φησὶν) τὸν εὐσεβῆ καὶ ἰσχυρὸν λογισμὸν 
τοῦ νοός, ἡ ἀντικειμένη τοῦ ἰσχυροῦ (λέγω δὴ τοῦ διαβόλου) δύναμις 
οὐ δύναται τὰς τῆς ψυχῆς ἀρετὰς λυμήνασθαι καὶ τὴν οἰκίαν αὐτῆς σύζυγον 
(λέγω δὴ τὸ σῶμα) σὺν αὐτῇ ἐξαφανίσαι. 


ΟἹ, 5,8 Ok 


1 περάσῃ Hss, corr. R] 


3 oizeiav Hss, corr. Diehl 


“40. 


Matth. 12, 33 


3 \ 


Δένδρον καλὸν 00a εἰ TO 
πνεῦμα τὸ ἅγιόν ἐστιν, σαποὸὺν δὲ 
\ - 7 Ξ 
τὸ τοῦ διαβόλου 
> \ \ e e e ? ce 
οὐχὶ δὲ (ὡς οἱ αἱοετικοί φασιν) οἱ 
ἀνϑοώποι. 
λέγει δὲ ἢ ποιήσατε. οἷον" τοιαῦτα 
5 Ἔ 7 
πράξατε. ἵνα Er αὑτοῖς ποιήσητε 
3 - eo nd \ x 
<olzeiv > τὸ ἅγιον πνεῦμα, καὶ μὴ τοι- 
adra, ἵνα γένηται ἐν ὑμῖν τὸ δένδοον 
τὸ πονηρόν. 


C#, zu Z. 1 auch Clü Fragm. IX 
vgl. Or. IX 235 


S (οἰκεῖν) Kl nach C® 


-Ὁ 


Δένδοον καλόν ἔστιν τὸ 
ἅγιον πνεῦμα, σαπρὸν δὲ ντὸ ἀκά- 
ϑαρτον πνεῦμα ἤτοι ὃ διάβολος. 


λέγει τούυν" ποιήσατε καρποὺς 
ἀξίους. ἵνα Er αὑτοῖς ποιήσητε οἰκεῖν 
τὸ ἅγιον πνεῦμα, καὶ μὴ τοιαῦτα. Ira 
γένηται ἐν ὑμῖν τὸ δένδρον τὸ 
πονΉ ρον. 


91. 2. 8 Cle; dagegen ΟΥ̓ unter /2; 
vgl. 11 139, 10—14 


2 Vgl. Matth. 109, 1 12, 43 





971. 
Matth. 12, 33 

Δένδρον καλὸν τὸ ἡγεμονικὸν γενόμενον ἀρετῇ, καὶ ὃ καρπὸς 
αὐτοῦ καλός, ὅτε κατ᾽ ἀρετὴν ἐνεργεῖ, καὶ (δένδρον σαπρὸν τὸ ἡἥγεμονι- 
κὸν γενόμενον κακίᾳ, καὶ ὃ καρπὸς αὐτοῦ» σαπρός, ὅτε κατὰ κακίαν 
ἐνεργεῖ. μήποτε οὖν αἱρετώτερον 1) ζεστὸν ἢ ψυχρὸν εἶναι τοῦ χλιαρὸν εἶναι. 
καὶ τοῦ ὑποκοριστικῶς λέγειν τὰ καλὰ τὸ ἀνυποκρίτως καὶ (ἀν ασπάστως 
λέγει", καλὸν μὲν εἰ τὰ κρείττονα εἶ δὲ μήγε κἂν τὰ χείρονα᾽ TO“ γὰρ 
ἁμαρτωλῷ εἶπεν 6 ϑεός" ἵνα τί σὺ ἐκδιηγῇ τὰ δικαιώματα 10V ;« 


Ce; zu Z. 1—4 Eveoyei auch Οἷό unter ᾿ωἱνεπιγράγου und .1 139, 12—140, 3 
4f Vgl. Apoc. ὃ, 1δὲ — 6 Ps. 49, 16 


DL {ζδένδοον---αὐτοῦδ nach Οἷς IT 4 Ereoyei -- Ep’ 
qile 


1. 3 ἀρετή ... κακία Ole 
“" - # 5" x % - x -- }Ὶ x u [4 “ “᾿ ’ 
ἡμῖν yao ἔστι τὸ μὴ διανοεῖσϑαι τὰ. φαῦλα. καὶ διὰ τοῦτό φησιν" ἢ ποιήσατε. 


> (φὑποκριτικῶς καὶΣ ὑποκοοιστικῶς Diehl | <av)aordortws Diehl 










3 


979 
ln 
Matth. 12, 35 
Τῶν ἐν τῇ φυχῇ διαλογισμῶν σύμβολόν ἔστιν ὁ λόγος " [ὑπεοβλυζούσης 
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3.9 ὕ - ,ὕ 7 ᾿ ἢ τ 3 \ N 
τὸν ἔσωϑεν ἀποκείμενον τῆς κακίας ἰόν.] πονηροὺς δὲ einer αὐτοὺς 7700 
ER Ed I τὶ De 

μικροῦ οὐχ ὡς φύσει πονηροὺς ὄντας, ἀλλ᾽ ὡς ἐκ πολλῆς ἀνοίας κατα- 


 κρατηϑέντας καὶ δουλωϑέντας ὑπὸ τοῦ κακοῦ. 










ΗΝΕ 


8 Vgl. Matth. 12, 34 


CP; vgl. IT 140,6—8 (Heinrici App. Z. 10). 


In der Tat stammt mindestens 


2. 1—3 aus Chrysostomus hom. 42 p- 452 D 


273. 
Matth. 12, 37 
"Ira un δόξῃ βαρὺν λέγειν λόγον ὅτι ὃ ὡς ἔτυχε λαλῶν εὐϑύνεται, ἐκ 


παλαιᾶς γραφῆς τὸν ἑαυτοῦ συνίστησι λόγον" [σοὶ γὰρ κέχρηται κατηγόρῳ 














a. . . - 
Chrysostomus hom. 42 p. 453 D 


I 
2 Vgl. Ps. 50, 6? 


τος Πονηρὰ διὰ τὴν ἐγγενομένη» 
αὐτῇ ποιότητα ἀπὸ τοῦ πονηοοῦ. 

μοιχαλίς, ὅτι καταλιποῦσα 
τὸν τροπιπῶς αὐτῆς ἄνδρα λόγον 
᾿ληϑείας ἢ νόμον ἐγένετο τῷ ψευδεῖ. 
γενικῶς μὲν οὖν ὁ νὲν τοῖς μέλεσιν 
σαρπὸς ἡμῶν νόμος ἀντιστρα- 
τευόμενος TO νόμῳ τοῦ νοὸς! 
χός ἐστι ψυχῆς. ἤδη δὲ καὶ πᾶσα 


| 


ὟΝ , ος , ἢ \ a οσ , = 3 « \ ,ὕ 
(φησὶν) ὃ δικαστής, καὶ (yao) σὺ εἶ κύριος τοῦ εἰπεῖν καὶ μη.] 


Ὁ] vgl. IT 141, 1—3; in der Tat ist wenigstens Z. 2 σοι — 3 un Exzerpt aus 


83 καὶ (ydo) σὺ nach Chrysost. (σὺ yao IT) 


274. 
Matth. 12, 39 


Δίοιχαλίς ἐστιν ἡ τὸν κατὰ φύ- 
σιν ἄνδοα τὸν λόγον καταλιποῦσα καὶ 
τῷ παρὰ φύσιν ἀνδοὶ κολληϑεῖσα τῷ 
ἐναντίῳ, ἢ ὁ »Er τοῖς μέλεσιν ἡμῶν 
γόμος ἀντιστοατευόμενος ντῷ νόμῳ 


τοῦ νοῦζι μοιχός ἔστι ψυχῆς. ἤδη 
δὲ καὶ πᾶσα δύναμις Artızeuuern 


μοιχεύει τὴν ἔχουσαν γ»υμφίον TON 

ὑπὸ ϑεοῦ δοϑέντα αὐτῇ λόγον ψυχὴν 

πὸ ϑεοῦ δοϑέντα αὐτῇ λόγον ψυχὴ 
’ - 

μιγνυμένη αὐτῇ. 


Cla ı (bis Z. 6 ἐναντίω). 3 CP 1.5 Οἷς 


5 ἐγένετο, vgl. Röm. 7, 3 (ovr)eyererto? Diehl 
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970. 
Matth. 13, 39 


\ ’ Α = a \ ἃ 
Διὰ τί δὲ einer, εἰ μὴ τὸ σῆη- 
- 2 . x 7 x e -"- 
μεῖον ᾿Ιωνᾶ; τὸ πάϑος τὸ ἑαυτοῦ 
φησι δοϑήσεσϑαι αὐτοῖς, ἐπειδὴ διὰ 
-, ὔ 
τούτου μάλιστα γνωρίζεται Χριστός, 
ὅ παρατιϑεμένων τῶν ἄνωϑεν προ- 
φητειῶν. αἵ παϑητὸν αὐτὸν καταγ - 
γέλλουσι", ὡς καὶ Π2ᾶᾳαῦλος ἐπὶ 
᾿Αγρίππᾳ διορίζεται. 
+ 7 \ \ / - \ x 
ἐδήλωσε δὲ TO πάϑος τῇ κατὰ Tor 
10 ᾿]ωνᾶν παραβολῇ. τούτου γὰρ καὶ 
ἔχρῃζον οἱ αἰτήσαντες " οὐρανίου γὰρ 
σημείου οὐκ ἦσαι ἄξιοι. 


-- 


οὔτε ἣν αὐτοῖς ποιητὸν εἰ μὴ τὸ τοῦ 
15 σταυροῦ σημεῖον. Öl 00 κατηογήϑη 
αὐτῶν ἡ ἀσθένεια. 


lb 1, 2, 4. δ cle 
5if Vgl. Act. 26, 19ff 


14 1. ποιητέον ? Kl 


2 


"Jwräc. 


Τῆς ἀπὸ τῶν νεκρῶν τοῦ σωτῆ- 
ρος ἀναστάσεως σημεῖόν ἔστιν ὃ 
διὸ καὶ λέγει τοῦτο πρὸς 
᾿Ιουδαίους ὡς γρήζοντας αὐτοῦ" 


"5. \ τ . , , 
ἀνάξιοι γὰρ ἦσαν οὐρανίων σημείων. 


CP 


6. 


Matth. 12, 40 
Zar ἦν ᾿Ιωνᾶς Er τῇ κοιλίᾳ τοῦ κήτους, καὶ ὁ Aoıorog Er 
ϑαγάτῳ γενόμενος ἐλεύϑερος ἣν τούτου. 


Οἷα 1. 3 ΟἹΡ 1, ὃ. 4. δ cle 


277 


Matth. 12, 42 
Ἢ ἐξ ἐϑιῶν ἐκκλησία ἐκ τῶν περάτων ὡς ἀληϑῶς ἐλθοῦσα τῆς 
γῆς ἀνεπλήρωσε τὸν τόπον τῆς βασιλίδος τοῦ "νότου, οὐκ ἔν »ῳϑαρτοῖς, 
χρυσίῳς καὶ ἡδύσμασι, τὰ δῶρα κομίζουσα ἀλλὰ τὴν πίστιν τὸ νοητὸν ϑυ- 
μίαμα, καὶ σπένδουσα τὸν ἱδρῶτα τῶν ἀρετῶν καὶ τὸ αἷμα τοῦ μαρτυρίου. 
- , ἢ , e > \ “ , v_ 5 σ h e »" ἡ 
5 τοιούτοις γὰρ δώροις ὃ ἀληϑὴς ἥδεται Σολομών, ὅς ἔστι Χριστός, > εἰρη» 


ἡμῶνκ: Σολομὼν γὰρ EIPHNIKOZ ἑρμηνεύεται. 


σ᾽ 


2i Vgl. I. Petr. 1, 18 — 8ff Vgl. III. Regn. 10, 2. 10 — 51 Vgl. Eph. 2, 14 -- 
6 Vgl. Orig. tom. VI, 1 in Joh. (Or. IV 107, 5ff), Wutz Onom. sacra 109 
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278. 
Matth. 12, 43—45 
“H παραβολὴ τοῦ ἀκαϑάρτου πνεύματος περὶ τῶν ἐξ ἐπιστροφῆς εἰς 


5 


ἀπροσεξίαν ἐρχομένων ἢ ἐξ ἰάσεως Eis ῥᾳϑυμίαν, δι’ ἧς ἐπὶ τὸ χεῖρον ἕλ- 


979, 
Matth. 12,44. 45 










Oixos σεσαρωμένος, εἰς ὃν δαιμόνια εἰσέρχονται, ψυχαί εἶσιν τῶν 
Bi. > ns 14 a - - 

δοκούντων βιοῦν κατὰ πρόϑεσιν λόγων ὡς ἀληϑῶν τῶν ἔν ψευδωνύμῳ 
γνώσει. ὁ δ᾽ αὐτός ἐστι κεκοσμημένος ὡς ὁμοίωμα ναοῦ οὐκ ὧν ναός. 


(unter ἄλλως, i. m. 5) CC 1 Οἷδ 1.2.3 Clb 1. 5 Οἷς 


ΩΓ ΨΩ]. I. Tim. 6, 20 


hut 
1ff eis — γνώσει) ἔστιν ὁ ἐπιτήδειος καὶ οἷον ηὐτοεπισμένοξ ποὸς ὑποδοχὴν 


πνευμάτων πονηοῶν Ο 


“δ0. 
δ. Matth. 12, 43—45 


"Ex τούτου μανϑάνομιεν ὅτι ἀνεπίβατος τῷ δαίμονι ὁ τὰ καλλίω προαι- 
οούμενος, ἔμφραγμα τῆς εἰσόδου τὴν ἀοετὴν προϊσχόμενος καὶ τόπον ἑαυτοῦ 
μηδένα ἀφιείς, ὡς ὁ ᾿ἴκκλησιαστὴς παραινεῖ. τοὐναντίον δὲ ὁ ὅάϑυμος περὶ 
To ἀγαϑὸν ἱππήλατός ἔστι" τῷ πορνηοῷ πατρί. μανϑάνομον δὲ ὅτι παρα- 


ὥσπερ ἔκ τῶν ἐναντίων καὶ ὁ ϑεὸς νὲν ἁγίοις ἀναπαυόμενγοςς. 


«ἢ 


Οἷα 8 C)b 1.2(.5 ἢ Cle, (δ hat dies ὅ. 808 in einem längeren Scholion mit «1 11 1. m. 
A 
81 Vgl. Prediger 10,4 — 7 Jes. 57,15 
_. 
6 abweichend und länger angeführt in C® 


- 
ww 


10 
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ῶ 


ἐν 


Οἱ μὴ γινώσκοντες τὸ κατὰ 
τὴ}"' παρϑένο μυστήριον λέγουσι) 
e 5 , © Α [4 
οἱ ἀδελφοί σου. οἱ δὲ γινώ- 
σκοντες 
ἀδελφὸν λέγουσι Tor ποιοῦντα τὸ 
ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ. 


καὶ πᾶσα παρϑέγος 

5 , ι 5 er, ͵ 

καὶ ἀδιάφϑοοος ψυχὴ ἐξ ἁγίου πρεύ- 

ματος συλλαβοῦσα, ἕνα γεννήσῃ τὸ 

πατρικὸν ϑέλημα. μήτηρ τοῦ 
᾿]Τησοῦ ἔστιν. 


cd 
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sl. 


Matth. 12, 46—50 


Οἱ μὴ γινώσκογτες TO κατὰ 
tv παρϑένον μυστήριον λέγουσι: 
οἱ ἀδελφοί σου τῷ ᾿Ϊησοῦ ε 
γὰρ ἐγίνωσκον, ἐπίστευον εἰς αὐτόν. 
Ex δὲ τοῦ ποιεῖ" τὸ ϑέλημα τοῦ 
Er οὐρανοῖς πατρὸς 
3 3 " 
ἀδελφὸς ἢ ἀδελφὴ ἢ μήτηρ 
τοῦ ᾿]ησοῦ τις γίνεται. εἰ δὲ τοῦτο, 

5 7 > ’ 5 ” \ > 
οὐ φύσει EOTI τις ἀδελφὸς ἤ τι 
τῶν λοιπῶν. 

ἌΓ ur / \ “5 ’ 

ἐτι πᾶσα παρϑένος καὶ ἀδιάφϑορος 
ψυχὴ ἐξ ἁγίου πνεύματος συλλα- 
βοῦσα, ἵνα γενήσῃ τὸ πατρικὸν 

ἃ 5 - “- 
θέλημα, μήτηρ ἐστὶ τοῦ ᾿Ϊ]ησοῦ. 


1.2.3082 1, 5. 8 Οἱ], 2508 
(CY schließt ohne Namen Cramer I 99, 
31—100, 17 an) 


ὅ 1 Vgl. Hier. in Matth. 86 A: istt sunt mater mea, qui me cottidie in ereden- 


Hum animis generant. isti sunt fratres mei, qui faciunt opera patris mei 


Sf εἰ καὶ τούτου φύσει OR] 


282 
Matth. 12, 50 
lloozoıtea ἣ κατὰ Veor VEeLa τῆς κατὰ 000; LÜTN γὰρ καὶ 
οοκριτέα ἢ κατὰ VEor συγγένεια τῆς κατὰ σάρκα. αὐτῇ Yyao παι 


προηγουμέγῃ καὶ μέγουσα. 
02 1,2,30# 1,30% 


> 


ἐσ 


83. 


Matth. 13, 1—3 
er ,ὕ ς 5 - 5 5 - ὃ: 'ὶ 2 a \ - 5) ἢ ᾿ 
Orte μέντοι ὃ ᾿]ησοῦς ἔστιν Er τῇ οἰκίᾳ, οὐκ ἔστι μετὰ τοῦ ὄχλου 


Y Α ru 5 , > "Ὁ © 5) 
ἔξω γὰρ τῆς οἰκίας "]ησοῦ οἱ ὄχλοι. 


κατὰ δὲ φιλωϑρωπίαν διὰ τοὺς 


Ἁ "7 a er »"»᾿ Α 5 ? 3 u \ u 3 I 
πολλοὺς ὄχλους, Ira συναχϑῶσι πρὸς αὐτόν, ἐξῆλθε μὲν τῆς οἰκίας, 
ἐκάϑητο δὲ παρὰ τὴν ϑάλασσαν. καὶ αὐτοῖς μὲν" ἑστηκόσιν ἐπὶ τὸν 


CY 


1ff Vgl. Hier. in Matth. S7 A: porulus domum Jesu non poterat ıntrare 
nec esse ibi δὲ apostoli audiebant mysteria. ideirco miserator et misericors 
dominus egreditur de domo sua ct sedet wvuxta hurus saeculi marc etc. 
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2. αν 5 > an. Ν᾿ Ἶ - - Γ. " ᾿ 
αἰγιαλὸν ἐν παραβολαῖς λαλεῖ, τοῖς δὲ ποοσελϑοῦσι μαϑηταῖς «ὑμεῖς' 
φησὶν νἀκούσατε τὴν παραβολὴν τοῦ σπείραντος. 
δῖ Matth. 13, 10. 18 

284. 
Matth. 13, 11 


10 (ὑμῖν) δέδοται ἀντὶ τοῦ τοῖς ἀξίοις" M γὰρ yr ὥσις μισθός ἐστιν 
adod βίου, ὃν δίδωσιν ὁ ϑεὸς ἐκείγοις, οὖς προγινώσηει ἐπιτηδείως 
οντας τοῦ λαβεῖν. ἀγαϑὸς οὖν ὁ ϑεὸς μὴ διδοὺς τὰ ἀνεπιτήδευτα τοῖς 
“σγιτηδεύτοις, ἵνα μὴ κατακριϑῶσιν. 


(Οἷδγ, 5. 3 Ce, auch Ambros. D inf. 466 (976) 


1 (vu) Kl 4 Cla] fügt nach Mercati unter τοῦ αὐτοῦ an: εἶτα τὴν 
ἐπιτεταγμένην αὐτῶν ἀπέχϑειαν δεικνύς, ἣν εἶχον κατὰ τοῦ Δοιστοῦ, ἐπάγει" 


ἐπαχύνϑη yüo ἡ καρδία τοῦ λαοῦ τούτου καὶ τοῖς ὡσὶ βαρέως ἤκουσαν καὶ τὰ 





ἑξῆς. τοῦτο δὲ ἐποίησαν, φησίν, μήποτε ἐπιστρέψωσιν καὶ ἰάσομαι αὐτούς, ἐπι- 


τεταγμένην αὐτῶν λέγων τὴν πονηοίαν καὶ τὴν μετὰ σπουδῆς ἀποστρογήν 


285. 
Matth. 13, 12 
Ἔν τῶ παρόντι πιστεύσασιν ἡμῖν ἐδόϑη 7) χάρις διαφόρως. ἔχει δὲ 
ες ö κατ᾽ ΕΣ re dodnoerau οὖν τούτῳ EM gene 


4 Vgl. Matth. 12, 32? 


280. 
Matth. 13, 13—15 
Διότι ἔμελλον βλέποντες ἑκουσίως μὴ βλέπειν καὶ ἀκούοντες 
πυσίως μὴ ἀκούειν, προεφήτευσεν “Πσαΐας γἀκοῇ ἀκούσετε» καὶ τὰ 
u ἵνα yao μή τις νομίσῃ κατὰ ἀποκλήοωσιν ϑεοῦ καὶ ἐπιλογ ὴν τοῖς μὲν ÖE- 
δόσθϑαι, τοῖς δὲ μὴ δεδόσϑαι, μᾶλλον δὲ (ὅπεο ἐστὶν ἀληϑὲς) παρὰ τὴ) 


Cd | (unter τοῦ αὐτοῦ = Origenes? vgl. Heinrici 149 App. und 145 App.); 
ΠῚ οἷν 5 bezieht sich das entsprechende τοῦ αὐτοῦ auf ein ᾿“ἱνεπιγοάφοι' 


1ff Vgl. Hier. in Matth. 89 B: ac ne forte arbitremur crassitudinem cordıis ct 
‚gravitatem aurium naturae esse non voluntatis, subiungit culpam arbitrii etc. 
'Anklänge bei Chrysostomus hom. 45 p. 476 D (£xovala ... ἢ πήρωσι:). 
A (οὐκ ἀνάγκην εἰσάγων οὐδὲ ἀποκλήοωσίν wa)? — 2 Jes. 6,9 


128 Origenes, Matthäuserklärung 





3 ἀρετὴν τῶν λαβόντων καὶ τὴν κακίαν τῶν μὴ λαβόντων τοῦτο γεγενῆσθαι, 
ἐπιφέρει τὴν προφητείαν Ησαΐου αἰτιωμένην τῆς τῶν μὴ λαβόντων 
καρδίας τὸ παχὺ καὶ τυφλόν. 















237. 
Matth. 13, 16 
% | 


eo Ne 2% ER: / ’ \ \ \ \ am , 
© χὰ ὑποδεχόμενα μακαρισμόν. καὶ περὶ παντὸς δὲ τοῦ βλέποντος 
τὰ ϑεῖα ὀφϑαλμοῦ καὶ ἀκούοντος τῶν πιευματικῶν ὠτίου ταῦτα ἂν λέγοιτο. 
περὶ τούτου φησὶν" ὃ προφήτης: »προσέϑηκέ μοι κύριος ὠτίον τοῦ ἀκούεινγκ, ᾿ 
ἀντὶ τοῦ ovriew τοῖς ἔνδοϑεν ὠσὶν τῆς καρδίας ν»κατὰ τὸν ἔσω ἄνϑρωπον(. 
5 ὁ γὰρ ἀπερίτμητος τῇ καρδίᾳ λαὸς ἐκωφώϑη τοῖς Erdoder wor. 
Kat μετ᾽ ὀλίγα" 
x \ 5 \ \ 5 ῖ A 5 ’ el “- 7 ἃ ad x 
Διὸ καὶ αὐτὴν τὴν ἀκοὴν ἢ» ἐδόκουν ἔχειν τοῦ γόμου καὶ τῶν NOOPN- 
“- ", \ 5 [4 » » x \ 7 4 and Α 
τῶν, ἤρϑη καὶ ἐδόϑη τοῖς ἔχουσι τὴν καινὴν διαϑήκην, ἵνα πληρωϑῇ τὸ 
εἰρημένον ὑπὸ τοῦ σωτῆρος" ὑμῶν δὲ μακάρια τὰ ὦτα ὅτι ἀκούουσι 
x © 5 Ἂ \ ou 7 
10 καὶ οἱ ὀφϑαλμοὶ ὅτι βλέπουσιν. 


ce 1. 9.3 Cle; vgl. II 150, 2f -ΕΑΡΡ. (in einem Photios-Scholion in ΟἹΡ 1. δ) 


1-83 Vgl. Hier. in Matth. S9C: nist . . . putaremus nune oculos ct aurecs, 
quae beatitudinem aceipiunt, carnis intellegi. sed mihi videntur .. . illae aures 
beatae, de quibus Esaias loquitur: „dominus adposuit mihr aurieulam‘ — 
3 Jes. 50, 4.5 — 4 Röm. 7,22 — 5 Vgl. Act.7.51 — 8 Vgl. Matth. 21, 43 


1 *** Kl, vgl. Hier. | μακαρισμόν Kl, vgl. Hier. μακαρισμῶν ΟΣ μακαρισμά, 
ce? 6 καὶ μετ᾽ ὀλίγον] Lücke C!® ZI 150 App. 


288. 
Matth. 13,17 
Οἱ ἐπιϑυμοῦντες ἰδεῖν δίκαιοι τὰ καταϑύμια γνῶσιν ἔλαβον, ὧν 
5 7 Pr 5 [4 Ἁ 5 - er © 5 7 ΕΙΣ Ἁ 5 
ἐπεθύμουν" ἐπεϑύμουν δὲ ἰδεῖν, ἃ οἱ ἀπόστολοι ἔβλεπον, ϑεὸν Evrardow- 
> mt γωὰ >. 
πήσαντα, καὶ ἀκοῦσαι φωνὴν ϑεοῦ ἑνωϑέντος σαρκὶ za” ὑπόστασιν. 


C° 1.2.3; anonym bei Heinrici 150 App. I, 9. 17 (aus dem gleichen Photios- 
Scholion, wie Nr. 287, in ΟΡ 1, ähnlich ΟἹΡ δ) 


2 ἰδεῖν (so Heinrici 150 App.) + καὶ ἀκοῦσαι (Ὁ 3 φωνὴν ϑεοῦ ΟΡ 1.5 
φωνῆς (9 
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289. 
Matth. 13, 17 


3 ’ % e ΄- >) % # e # e Ἵ , 
Οὐ πάντες δὲ οἱ προφῆται οὐδὲ πάντες οἱ δίκαιοι οἱ ἐπιϑυμήσαν - 
tes ἰδεῖν ἢ ἀκοῦσαι οὐκ εἶδον ἢ οὐκ ἤκουσαν, ἀλλὰ πολλοί" τινὲς 
Ε 3 , NR) ey \ τ \ nr 
γὰρ ἐπιϑυμήσαντες εἶδον καὶ ἤκουσαν, ὡς ᾿Αβραὰμ (οἶμαι) καὶ ]ωσῆς 
καὶ οἱ διασημότεροι. ὁ δὲ προσιέμενος ταῦτα ἥττονας δώσει εἶναι τοὺς 
μὴ ἐπιϑυμήσαντας᾽ τῷ γὰρ ἡγνοηκέναι ἐσόμενα καὶ. τῷ καταπεφρολ)- 


ı 2 a > , > > , 
 κέγαι, καὶ εἰ γένοιτο, οὐκ ἐπεϑύμησαν. 





0%; dagegen in ΟἿ᾽ 5 innerhalb des zu Nr. 287/88 erwähnten Photios-Scholions; 
vgl. auch // 150, 13—17 


1—6 Vgl. Hier. in Matth. 89 1): videtur huic loco illud essc contrarwum quod 
alibi dieitur „Abraham cupivit diem meum videre, et vidit et laeta tus est‘. 
non autem dizit ‘omnes prophetae et iusti ... sed “multi” ete. — 3 Vgl. Joh. 
8,56 — Vgl. Ex. 3,4 u. ὁ. 


4. δὲ 01b 5 IT δὲ μὴ OA ὅ μὴ ἢ IT «- ΟἸὺ ὅ | ἐπιϑυμήσαντας -- τῶν ἐπ- 
ϑυμησάντων IT + τῶν μὴ ἐπιϑυμησάντων ΟἹ ὅ 5 τῷ---Ο ἐπεϑύμησαν 
05H 

20. 


Matth. 13, 18—22 
Σ;πορεύς ἐστιν ὃ Χοιστός, ὃ λόγος, 1) ἀλήϑεια, σπείρων ἴδιον σπόρον 
τὸν λόγον τῆς ἀληϑείας. οἱ ὀνομαζόμενοι τόποι διαϑέσεων καὶ προαιρέ- 
σεων τῶν ψυχῶν εἶσι δηλωτικά, os ὁ κύριος εἰς τὸ ἐμφανὲς ἑομηνεύει. 









Cla 1.3, vgl. auch Ambros. D inf. 466 (976) 


3 1. önAwrıxoi? Kl 


291. 
Matth. 13, 19—23 
Μάατϑαῖος ἔγραψε πονηρός, Mäoxos »oaruräs«, Aovzäs νὁ διάβο- 


" u me. ᾿ 17 Α Zu. 
lock, οὐ ταὐτὸν δέ ἐστι παοὰ τὴν ὅδὸν καὶ ἐν τῇ ὁδῷ" δεόμεϑα δὲ τῆς 


cd (Ζ. 2—5, erheblich verändert) 0° 1.2.3 CY; dagegen vgl. Ole unter Kyrill. 
Vgl. auch zu Z. 2—5 Π 151,6—9, zu Z. 8-10 1] 151,4—5 


1ff Marc. 4, 15. 16 — Luc. 8,132 


Origenes XI1,1 


= 
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διαφοοᾶς διὰ τὸ ν»δγώ εἶμι ἡ ὁδός«. πλὴν οἵ τρεῖς ἔγραψαν παρὰ τὴν ὁδόν. 
, MM m \ τῷ \ \ 7, 5 
χαριέστατα δὲ ἡ]ατϑαῖος καὶ Mäpxros ἐπὶ τὰ πετρώδη, οὐκ ἐπὶ νπέτρανκ, 
5 €&£ aoda τὰ IV" 26 " s N Any ! ἘΞ en -᾽ x \ δὸν 57 
5 ἐσπάρϑαι φασὶ" τὸν λόγον. ET μὲν σύμπαντος τοῦ παρὰ τὴν ὁδὸν εἴρη- 
ται τὸ μὴ συνιέντος, ἐπὶ δὲ τῆς καλῆς γῆς οὗτός ἔστιν Ö τὸν 
λόγον ἀκούων καὶ συνιείς" μήποτ᾽ οὖν οἱ ἐπὶ τὰ πετρώδη καὶ 
οἱ εἰς τὰς ἀκάνϑας μεταξύ εἶσιν ἀσυνετούντων καὶ συνιέντων. προ- 
TOETTIZOV δὲ Eis τὸ συνέσεως ἐπιμελεῖσθαι" εἰ γὰρ τοῦ μὴ συνιέντος 
10 ἁοπάξζεται ὁ σπόοος. σύνεσι" ἀναληπτέον καὶ καλυπτέον τὸν σπόρον ἔν 
τῇ γῇ, τῇ μνήμῃ. ἵνα διξζοβολήσῃ καὶ μὴ γυμνὸν εὑρισκόμενον ἁοπαγῇ 
ὑπὸ τῶν τῆς πονηοίας πνευμάτων. 


8 Joh. 14, 6 — 4 Vgl. Luce. 8, 13 — 12 Vgl. Eph. 6,12 


11 γυμνὸν εὑρισκόμενον] neutr. für masc., weil σπέρμα für σπόρος ins Ge- 
dächtnis trat? Diehl 


292. 
Matth. 13,20. 21 


Οἱ εὐθέως κατὰ τὸν Matdalor 
καὶ τὸν NMäozov λαμβάνοντες Tor 
λόγον καὶ εὐθέως σκανδαλίζον - 
ταιγενομένης ϑλίφψεως ἢ διωγ - 

5 μοῦ διὰ τὸν λόγον, 
Θλίψεως μὲν οἷον ἐπὶ τῶν ὑπὸ ϑλίψεως μὲν οὖν ἀπὸ τῶν ὑπὸ 
τῶν γογέων ἢ) συγγεντῶν ἢ συνεογῶν ἢ γονέων N συγγενῶν ἢ συνεργῶν ἢ 
δοκούντων φίλων συμβαινόντων φίλων συμβαινόντων, διωγμοῦ δὲ 
διωγμοῦ δέ, ὅτε νἐπὶ ἡγεμόνας καὶ ὅτε νἐπὶ ἡγεμόνας καὶ βασιλεῖς« φέ- 
10 βασιλεῖςκ« φέρονταίτινες διὰτὸν λό- οονταί τινες διὰ τὸν λόγον. γενη- 
vor. γενικῶς δὲ ταῦτα ἀμφότερα κῶς δὲ ταῦτα ἀμφότερα πειρασμὸν 
πειρασμὸν" ὠνόμασεν ὃ “ουκᾶς. ὠνόμασεν ὁ Aovxäc. 


051. 5, 5 98 CY; vgl. II 151, 9—14 


9 Matth. 10,18 — 11 Vgl. Luc. 3, 13 


6 ϑλίψεως] yerouerns δὲ ϑλίψεως ἢ CC 3 1 Oi] vorher: Ὃ δὲ ἐπὶ ra πετρώδη 
GL μὲν --- ἐπὶ τῶν nach ΟἹ « Ce σπαοείς, οὗτός ἐστιν ὃ τὸν λόγον ἀκού- 
11 γενικῶς -- 12 “ουκας] ταῦτα δὲ cas καὶ εὐθέως μετὰ χαρᾶς λαμβάνων 
ἀμφότερα πειρασμὸν ἕκπάλεσε γενικῶς αὐτόν. CY 0 οὗ»] οἷον 11 


+ Nr. 293 Ζ. 1 (οὐκ ---τούτων) O!° 
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2983. 
Matth. 13,20. 21 






















Οὐκ εἰκῆ δὲ τὸ εὐϑὺς πρόσκειται" ὁ γὰρ μὴ εὐθὺς οὐκ ἐκ τούτων. 
καλῶς δέ wur ἐπὶ τὰ a ὁ "γὰρ μὴ προοβαλίφας τὴν σκληφύ- 


% 


ὯΝ . 2,1: Ole, vgl. zu Nr. 292, 2. 2-5: CP Cla 1.2.3; Ὑρ]. ταὶ 2.1 ΠῚ], 141, 
zu 2. 2—5 Heinrieci 15l App. aus cod. CP 1 — ebenso ΟἿΡ 5 in einem 
Aveniypagos-Scholion 


es νεῖ: Ex. 4, 21 


4 πετρώδει + τοῖς πετεινοῖς Cl* 1.2 ΟΥ 


I bt % - 


294. 
Matth. 13, 22 


“H A τοῦ πλούτου συμπνίγει καὶ ὃ τῶν ἑτεροδόξων λόγος" 
γάρ εἰσι ψεῦσται, ὧν ν»κρείσσων πτωχὸς δίκαιος«. πτωχὸς μὲν 
λόγῳ καὶ γνώσει, βίῳ δὲ δίκαιος. ἡ δὲ παρὰ τῷ ἀποστόλῳ »μέριμνα πασῶν 
τῶν ἐκκλησιῶν 00x ἔστι μέριμνα τοῦ αἰῶνος τούτου, ἀλλ᾽ αἱ βιωτι- 
5 καὶ “μέριμναι. ταῦτα δὲ πάσχει ὁ μὴ νεώσας τὴν ἑαυτοῦ γῆν, ἀλλ᾽ ἀμελῶς 
»ν» λόγον δεχόμενος καὶ ἀν αφύων ἀκάνϑας, δ ἃς κατηράϑη ἡ γῆ διὰ 
δῆς “παρακοῆς τοῦ ᾿Αδάμ, καὶ ἤκουσεν" νἀκάνϑας καὶ τριβόλους ἀνατελεῖ 
σοικ u ze Τέλος εἰς καῦσιν, αὗται Ὧν οὐ σπείρον ται; ἀλλ᾽ ἐσ a 


40 
a 
To 


Ζ.1---10 ©; Ζ. 1-- δεχόμενος: Οὗ 061. ἢ. 8 Οἷα 1, ὃ. 8 ΟἹΡ 1.5 Οἷς 


ΝΥ 19,22 — “5 Vgl. Τὶ Kor. 1,5 — ΤΊ. Kor, 11, 58 --- 41 Vgl. Ice. 
2 ‚34 — δῇ Vgl. Jer. 4,8 —- ΟἿ Gen. 3, 17. 18 — 8 Hebr. 6, 8 


vor UV 


> 
ΚΝ 


“H] vorher: ὁ δὲ ἐπὶ τὰς ἀκάνϑας σπαρείς ΟΥ ὁ... λόγος] τὸν... 
η 
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295. 
Matth. 13, 23 

® un - \ \ [4 \ -_. > 7 m 

O ἀληϑῶς γνωστικὸς καὶ συνίησι καὶ καοποφορεῖ" εἰ δὲ τις δοκεῖ 
συπέγναι μὴ καρποφορῶν. οὐ συνίησιν, καὶ εἰ δοκεῖ καοποφοοεῖν μὴ συνιείΐς, 
00 καρποφορεῖ. ὁ μέντοι εἰς ἑξήκοντα καὶ τριάκοντα καὶ ἑκατὸν 
ἐδήλωσεν τῆς ἀρετῆς τὸ ποικίλον, ἐπεὶ μὴ πάντες ἴσην ἐπιδείκνυνται τῆς 
5 -: \ > ,ὔ aan e \ = e \ m > “Ὁ 5 , 
ἀρετῆς τὴν ἀκοίβειαν, ἀλλ᾽ οἱ μὲν ἧττον, οἱ δὲ μᾶλλον αὑτῆς ἐπιμελόμενοι, 
ὥστε δεῖξαι ὅτι προσίεται καὶ τούτους κατὰ τὴν οἰκείαν ἀναλογίαν. 


Ος 1, 3. 8 ale, Z. 1---8 καρποφορεῖ CY (ClP 1.5 anon.) 


- 


1 ὁ ἀληϑῶς} vorher: ὁ δὲ ἐπὶ τὴν καλὴν γῆν σπαρείς ΟΝ, vorher: εἶτα τὸν ἐπὶ 


τὴν se τὴν καλὴν σπαρέντα λόγον ἀκούειν καὶ συνιέναι φησὶν καὶ καρποφορεῖν τοὺς 
- ῆς ὃ 7 7 ἊΣ αι Be ; δῶ, Se ; 5: δ 2 8% er le 
τῆς ἀρετῆς διαφόρους τρόπους Er τριάκοντα καὶ ἕν ἑξήκοντα καὶ Ev ἑκατόν CC (vgl. 
IT 151, 15—17) 3 eis] danach Lücke {τὴν καλὴν γῆν σπαρεὶς λόγος καὶ 
ροῦν 2 ν- ] 
καοποφορῶν εἰς ὃ Kl, vgl. CC U 


296. 
Matth. 13, 23 


Τρεῖς τάξεις εἰσὶν" Er τοῖς πιστοῖς. ὃ τὰ TOLAXoVTa, ὁ Ta ἑξήκοντα, 
ὁ τὰ ἑκατόν" οἶμαι δὲ ὅτι καὶ ἐν τοῖς χειοίστοις οὕτως εὐὑοίσκεται. [ὡς 
N 2 Ἁ e \ 2 e mi \ F > Ὁ 7 \ [4 
φιλανϑοωπος δὲ ὁ ϑεὸς Öl ἑαυτοῦ μὲν σπείρει, Öl ἑτέρων δὲ κολάζει. 
cla1.2.30b 1.5 Ole; 2. 3. ὡς ---- 3. κολάζει entstammt Chrysostomus hom. 47 
p: 158 Β, vgl. auch // 153, 14f 


17 Vgl. Hier. ın Matth. 90 E: sicut in terra mala tres fuere diversitates, 
secus vıam et petrosa et spinosa loca, sic in terra bona trina diversitas est etc. 


2 ὡς -ὃ κολάξει < Ola CI (vgl. oben) 


297. 
Matth. 13, 24—28 
Τοῖς οἰομένοις γοεῖν τὴν παοαβολὴν ἐπαπορητέον tadra' τίνες οἱ 
καϑεύδοντες ἄνϑοωποι, καὶ τίνες οἱ δοῦλοι τοῦ οἰκοδεσπότου, καὶ 
διὰ τί ἄνϑοωπος λέγεται εἶναι ὁ ἐγθοός; 
Or; vgl. IT 152, 3—7 
298. 
Matth. 13, 27—.30 
ΓΕχϑρὸν δὲ ἄνϑρωπον τὸν διάβολον καλεῖ διὰ τὴν εἰς ἀνϑρώπους 
βλάβην: 7) μὲν γὰρ ἐπήρεια zad’ ἡμῶν, ἡ δὲ ἀρχὴ τῆς ἐπηρείας οὐκ ἀπὸ 
τῆς εἰς ἡμᾶς ἐπηρείας, ἀλλ᾽ ἀπὸ τῆς εἰς ϑεὸν ἔχϑρας ἐγένετο" ὅϑεν δῆλον 


(91. 5 unter ὦ (d. h. wohl "2gaiov), C* 3 ohne Namen; dagegen ın ΟΥ̓ΔΠΛΘΥΒ 





Katenenfragmente 133 





ὅτι ὁ ϑεὸς μᾶλλον ἡμᾶς φιλεῖ 1) ἡμεῖς ἑαυτούς. διὰ τί δὲ μὴ Tod τούτου 
5 ἔσπειρε τὰ ζιζάνια, ἀλλ᾽ ὅτε ἦν ἅπαντα πεπληρωμένα; ἵνα τῇ σπουδῇ 
λυμήνηται τοῦ γεωργοῦ. οὕτως πρὸς τὸν ϑεὸν ἐχϑρωδῶς ἔχων πάντα 
ἐποίει. τίνος ἕνεκεν εἰσάγει τοὺς δούλους λέγοντας (TO) γεγενημένον καὶ 
κατεπείγοντας ἤδη τὰ ζιζάνια ἀνασπάσαι, εἰ καὶ μὴ διεσκεμμένως λαλοῦσι; 
δεικνύων τὴν μέριμναν αὐτῶν τὴν ὑπὲρ τοῦ σπόρου, καὶ ἵνα τὸ νόσημα 
) τέως ἐξέλωσιν. οὐχ ἑαυτοῖς δὲ ἐπιτρέπουσιν, ἀλλὰ τοῦ δεσπότου τὴν γνώμην 
ἀναμένουσιν. ὃ δὲ δεσπότης κωλύει" οὐδὲ γὰρ δεῖ φονεύειν αἱρετικόν (τοῦτο 
γὰρ δηλοῖ τὸ ϑέλεις ἀπελθόντες συλλέξωμεν αὐτά). καὶ γὰο 
φονευομένων τῶν αἱρετικῶν πόλεμον ἄσπονδον εἰς τὴν οἰκουμένην εἰσά- 
γετε. τί δέ ἔστι μήποτε ἐκλέγοντες τὰ ζιζάνια ἐκριξώσητε 
|ö ἅμα σὺν αὐτοῖς τὸν σῖτον; 1) τοῦτό φησιν" ὅτι εἰ μέλλοιτε κινεῖν" ὅπλα 
καὶ κατασφάττειν τοὺς αἱρετικούς, ἀνάγκη πολλοὺς καὶ τῶν ἁγίων συγκα- 
ταβάλλεσθϑαι. N ὅτι καὶ ἀπ᾽ αὐτῶν τῶν ζιζανίων εἰκὸς πολλοὺς πμεταβάλλε- 
σϑαι καὶ yireodaı σῖτον" ἂν τοίνυν προλαβόντες ἐκριζώσητε αὐτούς. 
λυμαίνεσϑε τῷ μέλλοντι γίνεσθαι σίτῳ. οὐ τοίνυν ἐπιστομίζειν καὶ ἐκπό- 
20 πτειν τὴν παρρησίω' τῶν αἱρετιπῶν κωλύει, ἀλλὰ τὸ κατασφ άττειν αὐτούς. 
τίνος χάριν ἐρῶ φησι τοῖς ϑερισταῖς: συλλέξατε πρῶτον τὰ 
ξιξζάνια; ἵνα μὴ φοβηϑῶσιιν οὗτοι (ἤγουν ol ϑερισταὶ) ὡς συναπαγομένου 
αὐτοῖς τοῦ σίτου. χρὴ δὲ σκοπεῖν καὶ τοῦ δεσπότου τὴν ἡμεοότητα, ὅτι 
ἀναμένει τῶν ζιζανίων τὴν ἐπιστροφῇ", ἴσως γίνεται σῖτος" ἂν δὲ μέχοι 
25 τέλους μένωσι ζιξάνια, τότε φησὶν ἐρῶ τοῖς ϑερισταῖς᾽ συλλέξατε 
καὶ δήσατε εἰς δεσμὰς πρὸς τὸ κατακαῦσαι αὐτά. ὅπερ δηλοῖ 
τὴν αἰώνιον αὐτῶν καταδίκην" ϑεριστὰς δὲ τοὺς ἀγγέλους λέγει 























„cod. Β΄“ von Z. 4 διὰ ab unter Chrysostomus und in C!® als Schluß eines 
längeren Chrysostomus-Scholions. In der Tat ist es Exzerpt aus Chrysosto- 
mus hom. 46 p. 481] Ἐ--- 482 E 


24 ἴσως] 1. ei πως ? 
299. 
Matth. 13, 30 

’Eav τις καταφρονήσῃ τοῦ »Efuperte τὸν πονηρὸν ἐξ ὑμῶν αὐτῶν 
καὶ τῶν διδασκόντων ν»μὴ συναναμίγγνυσθαικ τοῖς oronaloufrors ἀδελφοῖς 
καὶ ἁμαρτάγουσι, χρήσεται τῷ ἄφετε συναυξάνεσϑαι ἀμφότερα 
0% 
1ff Vgl. Hier. in Matth. 96 E: rvidetur illi praeeepto esse eontrarium „auferte 
malum de medio vestrum‘‘ et nequaquam soeietatem habendam cum his qui 
fratres nominentur et sint adulteri ac fornicatores. si cnim prohibetur 
eradieatio ... quomodo eiciendi sunt ...? inter triticum ct zizanialm] ... . 
grandis similitudo est — 11. Kor. 5.13 - ὉΠ Vgl. T. Kor. 5, ll 


1 za tayoorı,oas CR, corr. Kl 
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ἄχρι τοῦ ϑερισμοῦ" πρὸς ὃν λεκτέον ὅτι τοῦτο εἴοηται περὶ τῶν Övodıd- 
5 πριτον ἐχόντων ἀνϑρώποις τὴν διαφορὰν χειρόνων πρὸς τοὺς κρείττονας, 
ὡς ζιζάνια πρὸς χόρτον ἀπὸ σίτου. 
6 Vgl. Matth. 13, 26 


> ἀνθϑοώπων Völker | διαφορὰν Kl διαφϑορὰν C% 


300. 
Matth. 13, 30 
᾿Αποϑήκην δὲ νοητέον τὴν νἄνω “JeoovoaAnu« ἤγουν τὰς οὐρανίους 
μονάς, Er αἷς οἱ ἅγιοι ὡς σῖτος ἀποτίϑενται εἰς τὸ ἀναλόγως ἕκαστον κομί- 
σασϑαι τὴν παρὰ ϑεοῦ διδομένην αὐτοῖς γάοιν. 
ca 1, 8 Clb 5 Ole, vgl. IT 153, 15—17 
1 Vgl. Gal. 4, 26 


11. ἤγουν — ἀποτίϑενται] τὴν τοῖς ἁγίοις ἀφορισϑεῖσαν Οἷδ 1 


3011. 
Matth. 13, 31. 32 

Ὃ περὶ τῆς βασιλείας τοῦ ϑεοῦ λόγος, μικρὸς κατ᾽ ἀοχὰς καὶ εὐτελὴς 
φαινόμενος διὰ τὸν σταυρὸν καὶ τὸν ϑάνατον καὶ τὸ Ev λέξει μικροπρεπές, 
οὕτως ηὐξημένος πάντων τῶν πώποτε ἔν ἀνϑρώποις σπαρέντων λόγων 
μεῖζον καὶ πλεῖον δεδύνηται, ἐπὶ τοσοῦτον ὡς καὶ τὰς ἐπουρανίους δυνά- 
5 μεις ὑπ᾽ αὐτῷ παρὰ τοῖς καρποφορήσασι» ἔν αὐτῷ ἀναπαύσασθαι. »μεγά- 
λους« δὲ οἶμαι »κλάδους« λέγεσϑαι τοὺς ἐν τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ μεγάλους. 

C®; vgl. ZI 154, 10—15 und Nr. 301 TI 


1ff Vgl. Hier. in Matth. 92 Ὁ: praedicatio evangelii minima est omnibus 
disciphnis: ad primam quippe doctrinam ... hominem deum, deum mortwum 
et scandalum crucis praedicans. confer huiuscemodi doctrinam dogmatibus 
philosophorum et libris eorum et splendori eloquentiae compositionique ser- 
monum ete. — 5I Vgl. Marc. 4, 32 


301 II. 

Matth. 13, 31 
Τὸ ἡμέτερον κήρυγμα σμικρότατον ἦν κατ᾽ ἀρχὰς καὶ εὐτελὲς διά τε 
τὸν σταυρὸν καὶ τὸν ϑάνατον καὶ τὸ τῆς λέξεως ἁπλοῦν τε καὶ ἀπερίεξργον. 
οὐδὲ γὰρ ὥσπερ οἱ “Ελληνες ἐν ταῖς λέξεσιν Erounabov περὲ ματαίων δια- 
λεγόμενοι, οὕτω καὶ οἱ ἀπόστολοι ἐποίουν. ἀλλὰ τῆς μὲν ποικιλίας τῶν 
ὅ λέξεων οὐδένα λόγον ἐτίϑεντο, τῆς δὲ ἀληϑείας ἐπεμελοῦντο, τὰ ϑαύματα 

ἐνεργοῦντες καὶ τοὺς ἀνθρώπους ἔκ τῆς πλάνης ἐλευϑεροῦντες. 
CP; vgl. Nr. 301 I, zu Ζ. If auch ZZ 154, 1f 


11 Vgl. zu Nr. 301 I; Rauer notiert Sachparallelen bei Irenaeus Frgm. 
XXIX und Kyrill in Luce. 13, 19 MPG 72, 772 Ὁ 


















Zdun Ev ντῶν Daoı- 
μη μὲ 0 
᾿ ἐπ 4 3 

 caiwr« ἡ διδαχή ἐστιν. 
\ “ΟΝ ς ν. δὲ 
Χριστοῦ δὲ ἡ πεοὶ τῆς βα- 
σιλείας τῶν οὐρανῶν, 
ὅ ἥνπερ λαβοῦσα γυνή, 
n ἐκκλησία, εἰς τὰ 
κρυπτὰ 





τοῦ ἀνϑοωπίνου πρνεύ- 
15 ματος καὶ τοῦ Er τῇ 
ψυχῇ νοῦ καὶ τοῦ σώ- 
ματος ἔκρυψεν, ἕνα 
ὅλος ζυμωθϑθῇ ὁ ἄν- 
ϑοωπος ἑνούμενος τῇ 
20 τοῦ Χριστοῦ διδασκα- 
hg. 


j 





Cla 1.3; χὰ Ζ. 1—10 vel. 
II 155, S—10 






5 


ΒΟΥ 
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302. 
Matth. 13, 33 


Fi ἐστὶ» ἡ τῆς 
ἀληϑείας διδασκαλία. 


\  ‘ € > A ’ 
γυνὴ δὲ ἡ ἐκκλησία, 
rs ;£ a “-- 
ἥτις ζύμη" λαβοῦσα 
παρέδωκε 
πᾶσι τοῖς ἔϑνεσι. σάτα 
δὲ τρία τὰ ἔϑνη ὀνομά- 
ζει, ἐπειδὴ ἐκ τριῶν παί- 
δων τοῦ Νῶε ἐγεννήϑη - 
σαν. καὶ καθάπερ ἡ 
ζύμη μιγεῖσα τῷ ἀλεύρῳ 
6. ’ Α 
ὅλον" μεταβάλλει πρὸς 
τὴ" olzeiar ποιότητα. 
οὕτω καὶ ὃ λόγος τοῦ 
ϑεοῦ Er ταῖς λογικαῖς 
ψυχαῖς εἰπεσὼν πάσας 
μεταμοοφοῖ πρὸς ἑαυτόν. 


5 7 LA [4 
ἀλεύρου σάτα τρία 
δ» [4 μ᾿ e u 

ὁ ἄνϑοωστός ἔστι" ὁ ἔχων 
Ev ἑαυτῷ τὰ τρία ταῦτα. 
ψυχὴ! καὶ σῶμα καὶ 
TWEDLUG. 


CP; vgl. zu Ζ.8 --- 11/7155 


135 


wo 4 - 3 3 a - 
τέρως ἔστι λαβεῖν 
τὴν μὲν γυναῖκα εἰς τὴν 
> ; \ a ΄ 
ἐκκλησίαν, τὴ" δὲ ζύ- 
μὴν εἰς τὸ πνεῦμα τὸ 
ἅγιον, 


σάτα δὲ τοία σῶμα. 
- # 
πνεῦμα, ψυχή. .. 


Glue Nr. LXVII Or. IX 


App: 1, zu 2. 11-16 // 266 


158, δὲ 


ΤΠ Vgl. Hier. in Matth.93D : mulier ista . . . ecelesiu, quae de diversis gentibus 
congregata est. haec tollit fermentum, notitiam sceilicet et intellegentiam serip- 
turarum, ct abscondit illud in farinac satis tribus. ut spiritus, anıma et 
vorpus in umum redacta non discrepent inter sc. Vgl. auch Basilius in CT 455 — 
11 Vgl. Matth. 16,11 — 14H, 2211 Vol. I. Thess. 5.23 
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902. 


Matth. 13, 36 
Tom. X,2 Or. X 2, 15-3, 17 


“Ὅσα μὲν Er — φλεγομένῳ πυρί. 
Ob 1.4.5 Qle 


Text: Heinriei 152 App. 
304. 
Matth. 13, 42 
Vel. Tom. X,2? Or. X 2,29—3, 8 
ς \ j \ \ \ m 0/7 m \ m > m 
FH ψυχὴ μασητικὴ καὶ Aeawrızn τῶν ἰδίων τροφῶν καὶ τῶν Ev καιρῷ 
ἐλέγχου δογμάτων ὑπ᾽ αὐτῆς πεφρονημένων συγκρουομένων τῇ ἀληϑείᾳ 
βούξει τοὺς ὀδόντας 1) τοιοῦτόν τι πάϑος ἑαυτῆς καταγινώσκουσα βασανίζεται. 


Ca, vel. IT 157, 10—13 


1 ψυχὴ + II 3 τι πάϑος) παϑοῦσα 11 


908. 


Matth. 13, 44 
Tom. X,4 Or. X 4, 29-5, 10 


“Ομοίωμα καὶ παραβολὴ — σπόρου λόγος. 


Clue (Vat. 1611 Coisl. 201), vgl. auch Οδ in einem Scholion, das mit dem An- “ 
fangssatz von Nr. 308 beginnt 


Text: TU 47, 2,32 
306. 
Matth. 13, 44 
Tom. X,4 Or. X 5, 15-6, 22 


Kad ἑτέραν δὲ — τοῖς αὐτοῦ. 


Clue (Vat. 1611 Coisl. 201 Ven. 331), das Stück ϑησαυρός ἔστι κεκρυμμένος ἔν 


ἀγοῷ ἡ περὶ τὴν ἀλήϑειαν γνῶσις ἐγκεκρυμμένην ταῖς ϑείαις γραφαῖς auch (8 1.3 
und ΟΡ 


Text: TU 47, 2,33 
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307. 


Matth. 13, 45 
Tom. X,7 Or. X 7, 6—10, 22 


Ol γε μὴν — τοῦ Χριστοῦ. 


















πο (Vat. 1611 Ven. 311) 


Text: MPG 17, 296 


Ἢ 808. 
Matth. 13, 45. 46 
Tom. Χ, 8 Or. X 9, 19—24 


Μαργαρῖται ἦσαν ὁ — ἁγίων οἰκοδομούμενος. 


Cl: 1.2.3 CP 1.5CV; z. T. auch C2, der dann mit Nr. 305 entsprechenden 
Sätzen fortfährt 


Text: TU 47, 2, 23 


309 1. 


Matth. 13, 47 
Tom. X,12 Or. X 13, 26—15, 12 


Σαγήνης πλοκὴ νοητῆς — τὰ ἑξῆς. 
- 
C!d, das Stück σαγήνη ἐστὶν ἡ ἀποστολικὴ διδασκαλία, ϑάλασσα ὁ τῶν ἀνϑρώτςτο» 


βίος, αἰγιαλὸς τὸ τέρμα τούτου, κατὰ τὸν νοῦν τοῦτον τὸ ὅλον ὄψει “. T. auch 
ol: 1 ΟΡ 4; vgl. Π 159, 1—13 mit der Note über Cl I zu Z. 8 


Text: MPG 17, 296/7 


309 II. 


Matth. 13, 49 
b Tom. X, 12 Or. X 13, 26—15, 12 


"Er σαγήνη ἐστὶν — τῆς πυρός. 


a 1 


Clue (Vat. 1611 Ven. 311) 


Text: MPG 17, 296 
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310. 


Matth. 13, 52 
Tom. X,15 Or. X 19, S—10 


Τοῖς ὁητοῖς τούτοις δυσωπητέον τοὺς διαιροῦντας τὴν ϑεότητα καὶ 
τὰ καινὰ ἀπὸ τῶν παλαιῶν. 


(δ, der unmittelbar Nr. 311 anschließt 


911. 


Matth. 13, 52 
Tom. X, 14 Or. X 16, 22—18,7 


J oaunareis λέγει τοὺς — ἔχει νοῦν. 
Ga CP Οἷα ἢ, 5,3 Ch 1.5; Ο8 und Cla 1.2 haben den Sehlußsatz nicht 


Text: Heinricı 160 App. 


312. 
Matth. 13, 54. 

“"H σοφία Eoöpıde τοὺς σοφούς, ai δυνάμεις ἔπειϑον τοὺς ἰδιώτας. 
καὶ τὸν μὲν ἄνδρα ἐϑεώρουν ὡς ψιλὸν ὄντα, ἐπὶ δὲ τῇ σοφίᾳ καὶ τοῖς ἔργοις 
ἐξίσταντο (συνήργει yao ἡ σοφία ταῖς δυνάμεσι καὶ αἱ δυνάμεις τῇ σοφίᾳ), 
u) γνοοῦντες ὅτι αὐτὸς ὃ λόγος ἐστὶ σοφία ϑεοῦ καὶ δύναμις. 


Οἷδ, 2, 3 Ob 1.5; vgl. auch Π 161,4—7? 


2ff Vgl. Hier. ın Matth. 99 1): mira stultitis Nazarenorum: mirantur unde 
habeat sapientiam sapientia et virtutes virtus. sed error in promptu est, 
quod fabrı filium suspicabantur. — 4 Vgl. I. Kor. 1, 24 


2 ψιλὸν + <avovy? Kl 


313. 
Matth. 13, 57 
Tom. X, 18 Or. X 23, 2—24, 28 
"Ear κατανοῇς ᾿]ησοῦν Aoıorov παρὰ μὲν ᾿ΪΙουδαίοις καὶ νῦν διωκόμενον, 
Ev δὲ τοῖς ἔϑνεσι κηρυσσόμενον, ὄψει πῶς ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν 
οὐκ ἔχει. δύναται δὲ καὶ καϑολικῶς ὅμοιον εἶναι ἑκάστου προφήτου Ev 


(8 
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γῇ ἰδίᾳ πατρίδι ἀτιμαζομένου, "leossiov ἐν Aradead. “Πλίου ἐν 
; Θεσβών, ᾿Πλισσαίου ἐν ᾿Αβελμαουλάχ, Σαμουὴλ ἐν ᾿Αομαϑαίμ, ἢ καὶ 
ὡς ἐν πατρίδι τῇ ᾿Ιουδαίᾳ: Μωσῆς δὲ ἀτιμαζόμενος πατρίδα elle τὸν 
RC νῦν δὲ οὔκ εἰσι" ἄτιμοι οἱ ποοφῆται ἐν τοῖς ἔϑνεσιν», ἐν δὲ τῇ 
πατρίδι αὐτῶν ἤτοι τῷ λαῷ τῶν Ιουδαίων πάλαι μὲν διωχϑέντες νῦν δὲ 
ἀπιστούμενοι: Del yagı ἐπίστευον" »Alwoel«, ἐπίστευον ἂν Χοιστῷῶ. οὕτως καὶ 
) RR DET πᾶσαν σάρκα καὶ προφητεύσουσινκ. οἱ πιστεύσαντες τῷ εὐαγγελ ίῳ 
Χροιστοῦ ἐν πατρίδι τῷ κόσμῳ ἀτιμάξονται. τάχα διὰ τοῦτο τὸ λόγιον 
“Παῦλος ἐν T αρσῷ οὐκ ἐκήουξεν καὶ οἵ ἀπόστολοι καταλιπόντες τὸν ᾿Ισοαὴλ 


ἐξῆλ dov εἰς τὰ ἔϑνη. 
1 9 Vgl. Joh. 5,46 — 10 Joel 2, 28 


E 10 xxx Kl, ergänze ctwa (TO »ἐκχεῶ ὑπὸ τοῦ πνεύματός MOV) 


τ 914. 

᾿ Matth. 14,1 

ö Tom. X, 20 Or. X 27, 25—28, 8 
Κατὰ αἵρεσι» μετεμιιψυγώσεως — τῆς αἰσχρουργίας. 

(lb 1:8 Gle 


Text: Heinrici 162 App. 





315. 
Matth. 14, ᾿: 4 
Tom. &, 51. 22 Or, X 29, 99.--85 
Οὐδέποτε τεϑνήκει Φίλιππος, ἔτι δὲ ζῶν ἀφήοητο καὶ τὴν τετραοχίαν 
καὶ τὴν γυναῖκα. διὸ οὐ νομικὸς ἁμαοτωλὸς δὲ ὃ γάμος καὶ παορησίας 
ποοφητικῆς χρήζων. 


Cmarca (zu Mare. 6, 17. 18); vgl. ΠῚ 163, 7f und Heinrici z. St. 









316. 
Matth. 14, 6—8 
Tom. X, 22 Or. X 29, 23—32 
“Π τοῦ βασιλέως Touzwritiöos γυνή, μογϑηρά τις δόξα καὶ διδασκαλία. 
τοῦ ὁμωνύμου γεννήματος ebovduoıs κινήμασιν ἀγαπῶσιν τὰ τῆς γενέσεως 
πράγματα αἰτία γίνεται τοῦ μὴ εἶναι ἐν τῷ λαῷ νῦν κεφαλὴν ποοφητι- 


Cmarca (zu Marc. 6,24—26); vel. zu Z. 3 auch 11 163, 14 


2 κινήμασιν nach Or. γεννήμασιν Οϑ 2f ἀγαπῶντι. .. αἴτια Or. 
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317. 
Matth. 14, 6 
Tom. X, 22 Or. X 30, 7—9. 22ff 
“oO φαῦλος τὰ γενέσεως ἀγαπῶν ἑορτάζει γενέϑλιον ὡς Φαραώ, ἅγιος. } 
δὲ οὐδεὶς εὑρίσκεται γεγνέϑλιον ἄγων. 





‚malca (zu Mare, 6,21) 


318. 


Matth. 14, 10 
Tom. X, 22 Or. X 30, 17—31, 13 


Kai γῦν δὲ ᾿]Ιουδαῖοι οὐ παρρησίᾳ oiorei δὲ ἐν φυλακῇ ἀναιροῦσι, 
τὰς προφητείας καὶ κρύφα. ἔχουσι γὰρ αὐτὰς γεκρὰς καὶ ἀποτετμημέγνας. 
μὴ ἔχοντες τὸ κεφάλαιον ᾿Ϊησοῦν Χριστόν" ὃν ἡμεῖς ὁλόκληρον ἔχομεν, 
γοστοῦνα (γάρ φησιν) νοὗ συντριβήσεται ἀπ᾽ αὐτοῦ. 


Cd, auch 17 163, 15—1S 


4 Joh. 19, 36 


319. 


Matth. 14, 12. 13 
Tom. X, 23 Or. X 31, 232 —28 


Ὃ δὲ Ματϑαῖός — τὴν ἑτέραν. 
Glue (Pal. 20) 
Text: TU 47,2, 33 


320. 


Matth. 14, 13 
Tom. X, 22—XI, 3 Or. X 32, 26-38, 27 


Kara δὲ ἀναγωγὴν — ἑκάστην φυλήν. 
Glue (Vat. 1611 Ottob. 100 Angel. 100 Coisl. 20 Laur. 2564 Badia) 


Text: Maı Class. auct. X, 476 
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321. 
Matth. 14, 19 
Τὸν αὐτοῦ πατέρα ὑποδεικνύων ἡμῖν ὁ σωτὴρ αἴρει τοὺς dyduruon; 
τὸν οὐρανόν. τοῦτο δὲ ἐποίει, ἵν᾽ ἡμεῖς ἐκ μὲν τῶν ϑαυμάτων 
πιστεύσωμεν αὐτῷ ὡς ϑεῷ, ἐκ δὲ τοῦ εὐχαριστεῖν καὶ βλέπειν πρὸς τὸν 
οὐρανὸν ἄνϑρωπον εἶναι αὐτὸν ὁμολογήσωμεν. 













IIDO 
N 


CP 
1ff Sachparallele Chrysostomus hom. 49 p. 505 DE 


a 


322. 


Matth. 14, 19 
Tom. XI, 4 Or. X 40, 22—25 


Παρατηρητέον μέντοιγε ὅτι — ὄχλοις παρατιϑέασιν. 












ΟὉἼΔΙΟΥ (zu Marc. 6, 41) 


Text: TU 47, 2, 30 


323. 
Matth. 14, 19. 20 


[Περισσεῦσαι δὲ οὐχὶ ἄοτους πεποίηκεν ἀλλὰ κλάσματα, ἵνα βεβαιώσῃ 
un εἶναι τοὺς ἄοτους πλείονας τῶν πέντε. 


UP; es ist in der Tat Exzerpt aus Chrysostomus hom. 49 p. 507 Ὁ 


324. 


Matth. 14, 20. 21 
Tom. XI, 3? Or. X 37, 16ff 


Ei δὲ πνευματικὸν---ὑποβάλλονται ἀριϑμῷ. 


(marc v (zu Marc. 6, 43) 


a! 


. 


Text: TU 47, 2, 30 
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325. 
Matth. 14, 22 
Vgl. Tom. XI,5 Or. X 42, 13—20 
T m A - Α [4 be, -- 5 5 5 ad h \ \ 7 

οὔτο δηλοῖ τὸ δυσαπόσπαστον αὐτῶν ἀπ αὐτοῦ καὶ TO μὴ πάνυ 
βούλεσϑαι αὐτοὺς χωρίζεσθαι τοῦ κυρίου. ἡ δὲ ἀνάγκη πρόσταγμα ἣν 
μετὰ σφοδρότητος γιγόμεγον. 
σἂ, ein Anklang bei Cramer I 117, 81 ὅτι δυσαποσπάστως εἶχον αὐτοῦ, Sach- 


parallele bei Chrysostomus hom. 49 p. 508 B 


326. 
Matth. 14, 23 
Vgl. Tom. XI, 6? Or. X 43, 15—17 


᾿Αναχωρεῖ ὁ ᾿]ησοῦς eis τὴν ἔρημον καὶ εἰς TO ὄρος ἄνεισιν τοῦ 
προσεύξασθαι, ἡμᾶς διδάσκων τὰς καταστάσεις τῆς προσευχῆς. 





(Ὁ 1.2.3 C!e; doch wohl nach Chrysostomus hom. 50 p. 513 CD? 
1 Vgl. Matth. 14, 13 
327. 
Matth. 14, 35. 36 
[Οἱ κακῶς ἔχοντες — Ev Χοιστῷ.] 


C° 1.2.3 C!°; in der Tat ist dies Exzerpt aus Chrysostomus hom. 50 p. 516 
(DJE—517 A 
Text: Cramer 1 119, 29—120, 4 


A) 
; 


898 *). 
Matth. 15, 5—11 


Tom. XI, 9 Or. X 48, 3ff 
Ta τοῖς γονεῦσιν — ἰδίων παραδόσεων. 
Ce 1.2.3 Cle (Ο᾽ und Cl nur bis τοὺς γονεῖς) 
Text: Cramer I 121, 20—25 





h 
*) Das von Huet II, Anhang S8S. 36: Note zu I, 245 aus einer Catena 
ms Biblioth. Reg. beigebrachte Fragment ἐπαίδευσαν τοὺς νέους -- δύνασαι λαβεῖν 
(vgl. auch Cramer I 121, 6—10) stammt in Wirklichkeit aus Chrysostomus 


hom. 5l p- 521E 


᾿ 
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329. 
Matth. 15, 11 
Vgl. Tom. ΧΙ, 12? Or. X 52, 28—53,1 


7% ς ’ N \ » ’ Ξ , u Ξ  ᾳᾳῃΨᾳ': . 
διετάξατο ὁ νόμος, τίνα μὲν ἐσϑίειν" δεῖ, τίνων δὲ ἀπέχεσθαι. οὐχ 
ὅτι τὰ βρώματα τῆς κατὰ διανοίας καϑαρότητος ἢ ἀκαϑαρσίας ὑπῆρχε 









ξάγον, τὸ δὲ ὡς ϑηριῶδες καὶ ἄγριον. [μὴ ϑαυμάσωμεν δὲ εἰ τοῦ νόμου 
ταῦτα ἀπαγορεύοντος 6 κύριος δοκεῖ τοὐναντίον εἰσηγεῖσθαι ὡς οὐδεμιᾶς 
ἀκαϑαρσίας οὔσης σωματικῆς" τὰ μὲν γὰρ τοῦ νόμου πρὸς τὸν ἔξω μᾶλλον 
ἤνϑρωπον ἀφεώρα, τὸ δὲ τοῦ κυρίου πρὸς τὸν ἔνδον]. 


Z. 1-- 6 ἄγριον Cla 1.2.3 ΟΡ 3, das Ganze in ΟἹΡ 5 Οἷς unter Severus, in ΟΡ 214 


steht Z. 1—6 unter Severus, Z. 6—-9 unter Photios 


1 Vgl. Lev. 11 Deut. 14 — 4 Lev. 3, 17 


990. 


Matth. 15, 11. 18. 19 
Tom. ΧΙ, 1561 Or. X 58, 17—26 


m i Ἂ ἜΝ , > ’ 
Tis δὲ φαγὼν πορνείας ἐπιϑυμία. 


Cv Cmarcv 


Text: TU 47, 2,23. 30 


- 
921. 
Matth. 15, 11—14 
»axinoös« »6 λόγος« ἐδόκει TO 
a x ER 5 ’ \ 3 \ 
παρὰ συνήϑειαν ἐσϑίειν τὰ ἀπὸ 
τοῦ νόμου λεγόμενα ποινοῦν τὸν 


.2.3; zu Z. 1—4 auch Clb 1.5 ΟὟ (bis Ζ. 14 ὁδηγόν) ΟἹΡ 1.5 (diese 
2 Hss. erst von 7.6 ὡς an: ebenso 
ΟἹΡ 2?) cle 


Π1 Vgl. Joh. 6, 60 


144 


διὸ 


10 μὴ εἰδότες τὴν δύναμιν τοῦ λό- 
γου ἐσκανδαλίσϑησαν. σκαν- 
δαλίζεται δὲ ὃ ὃν σκότει πορευό- 

5 e \ \ \ 
μενος ἤτοι ὁ τυφλὸς καὶ μὴ 
“} e , \ Α 5 - 
ἔχων ὁδηγὸν. καὶ γὰρ ἀληϑῶς 

15 καταλείψαντες »TO AANdıror φῶςκ« καὶ 
τὸν προετοιμάσαντα καὶ προομια- 
λίσαντα τὴ" καλὴν ὅδὸν καὶ τὸν 
ὁδηγήσαντα αὐτοὺς Er τῇ ἐρήμῳ 
> [4 > / \ e 
ἑπορεύϑησα' Er σκότει. διὸ ὁ 

20 σωτὴρ λέγει ἄφετε αὐτούς, τυ - 
φλοί εἰσιν. 
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”O λελουμένος οὐκ ἔχει Ypeiavı 
χεῖρας wriyaodau, ὡς ἐδιδάχϑη ὃ 
εἰπών" νμὴ τοὺς πόδας μου μόνογκ. 
διὸ οὐκ Erintorto τὰς χεῖρας οἱ 

\ 5 [4 Bl e \ 
μαϑηταὶ Eodiortes ἄοτον. οἱ δὲ 
Φαρισαῖοι μὴ εἰδύτες τὴν δύναμιν 
τοῦ λόγου ἐσκαγδαλίσϑησαν. 

[4 \ e 5 4 
σκανδαλίζεται δὲ Ö ἐν σκότει πο- 
ρευόμεγος ἤτοι ὁ τυφλὸς καὶ μὴ 
5} e [4 3 \ 3 - 
ἔχων ὁδηγόν. καὶ γὰρ ἁληϑῶς 
καταλείψαντες ντὸ ἀληϑυὸν φῶςκ« καὶ 
τὸν" ποοετοιμάσαντα καὶ προομια- 
λίσαντα τὴν καλὴν ὁδὸν καὶ τὸν 
ὁδηγήσαντα αὐτοὺς ὃν τῇ ἐρήμῳ 
ἐπορεύϑησαν Ev σκότει. διὸ ὁ 
σωτὴρ λέγε. ἄφετε αὐτούς, 
τυφλοί εἶσιν. 


ὃ ΠῚ Joh. 13, 9. 10 --- SI Vgl. Matth. 15,2 — 15 Vgl. Joh. 1,9 


33R. 
Matth. 15, 13 
Kai τί φήσομεν πρὸς τὸ »ἐγὼ ἐφύτευσα, ᾿Απολλὼς Enoricev«; ὅρα 
δὲ εἰ λύεται τῷ »ὁ δὲ ϑεὸς ηὔξανες καὶ τῷ νϑεοῦ ἔσμεν συνεογοίκ" συνεργοὶ 
γὰρ ϑεοῦ τοῦ συμιφυτεύοντος καὶ συνεργοῦντος. 


ΟΡ qlaı,3 ΟΡ 1 δ Οἷς 


1£ I. Kor. 3,6 — 1ff Vgl. Hier. in Matth. 118 B: ergo eradicabitur et illa 
plantatıio, de qua apostolus dicat: vego plantavi, Apollo rigavıt«? sed solvitur 


quaestio ex eo quod sequitur: »deus autem incrementum dedit« ... 


et in alio 


loco: »cooperatores dei sumus« ete. — 2 I. Kor. 3, 9 


339. 
Matth. 15, 13. 14 
Φυτεία ἐστὶν H μὴ &x ϑεοῦ πᾶν τὸ ἔξω ϑεοῦ, ὅπερ καὶ ἐκοιξζωϑή - 
σεται" ὃ δὲ ταύτῃ πεποιωμένος τυφλὸς ἐστιν. 


Cla 1.3; dagegen 51 unter Κυρίλλου ᾿Αλεξανδρείας. ᾿Ωριγένους, Οὐ 8 und Ce 


als Kyrill-Scholion 
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331. 
Matth. 15, 13 


[Marızatoı δὲ βουλόμενοι δεικνύναι τὸν νόμον οὐκ ὄντα τοῦ πατοὺς 
τοῦ Χριστοῦ ταύτῃ κέχοηνται τῇ μαρτυρίᾳ, πλεῖστον ὅσον τῆς ἀληϑείας 
ἀποσφαλέντες" οὐ γὰρ “περὶ τῆς κατὰ νόμον λέγει διαγωγῆς, ἀλλὰ τῆς τῶν 
Φαρισαίων αἱρέσεως, οἵ ταῖς οἰκείαις ἐπινοίαις πλεῖστα ἐναντία τοῦ νόμου 

ὅ τοὺς πειϑομένους αὐτοῖς ἐξεπαίδευον, καϑὼς καὶ αὐτὸς ὅ κύριος ἀνωτέοω 
φαίνεται σαφῶς ἐλέγχων αὐτούς.] 


Cla 1, 3 Cle, sämtlich unter τοῦ αὐτοῦ d.h. Origenes; bei Cramer I 122, 20ff Scho- 
lion des Theodor von Mopsueste. Sachlich verwandt Chrysostonwus hom. δ] 
p. 524 D, aber auch (ohne den Namen Marızaioı) Origenes Tom. XV, 14 
Or. & 55, 208 


If Vgl. Hier. in Matth. 113C: abutuntur hoc loco qui diversas naturas 
introducunt, dicentes: si plantatio quam non plantavit pater eradicabitur, 
ergo quam ılle plantavit non potest eradicari 


335. 
Matth. 15,21. 22 
Vgl. Tom. XI, 16 Or. X 60, 13—23 


᾿Αλληγοοικῶς μὲν ὁ — αἰσϑήσεως γοσοῖσα. 


Ον, ein Stück in ΟἹΡ ] unter Apollinaris; der Schluß ist vielleieht ausChrysosto- 
ınus hom. 52 Ὁ. 530 C, der Anfang vielleicht nach Chrysost. 529 E 530 A 


Text: TU 47, 2, 23 


990. 
Matth. 15, 21----28 
Vgl. Tom. XI, 16. 17 Or. X 60, s—12 61, 10—14 


Σύμβολον δὲ 7) Χαναναία τῆς ἐξ ἐϑυῶν ἐκκλησίας. καὶ γὰρ καὶ τὰ 
ἔϑνη ἀπεωσμένα ποότερον ὕστερον εἰς τὴν τῶν υἱῶν τάξιν" ἀνεβιβάσϑηςσανΣ 
καὶ τοῦ ἄοτου ἠξιώϑησαν, οἱ δὲ ᾿]Ιουδαῖοι κύνες ἐγένοντο ἐκ τῶν φιχιδίων 
δοκοῦντες τοέφεσθϑαι, τουτέστι τῶν μικρῶν καὶ εὐτελῶν τοῦ γοάμματος. 

ὅ σημαίνει γὰρ ἡ Τύρος ΣΥΝΟΛΗΝ, ἡ δὲ Σιδὼν ΘΠΡΩ͂ΣΑ, Χαναναία 
δὲ ΠΤΟΙΜΑΣΜΕΝΗ TAITEINREEI. οἱ γοῦν συνεχόμενοι τῇ κακίᾳ 


Cd = Theoph. 312 A 


5 Vgl. Wutz Onom. saera 425. 146 — 6 Vgl. Wutz Onom. saera 398 
2 dveßißaodn<oar> Diehl Kl nach Theophy|. 


Origenes XI1,1 10 
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ἐϑυνικοί, ἐν οἷς ἦσαν οἵ ϑηρῶντες τὰς ψυχὰς δαίμονες " οὗτοι δὲ τῇ ταπεινώσει 
\ A Ὡ - - - 
εἰσὶ" ἡτοιμασμένοι. ol γὰρ δίκαιοι τῷ ὕψει τῆς βασιλείας τοῦ ϑεοῦ ἣτοι- 
udodnoar. 
337. 
Matth. 15, 22—25 
5 >) [4 ee 5 “ - ME [4 \ [4 “- \ \ 

Οὐκ ἀποκρίνεται ὃ ᾿]ησοῦς τῇ Nararata Tor rouor πληρῶν καὶ τὴν 
σερὶ τὴ» ἀλήϑειαν ῥῶσιν τῆς γυναικὸς δεικνύς. N ϑεωρεῖται eis tiv ἐξ 
3 - 5 a 7 5 > x e 4 ’ 3 5 ’ 4 
ἐϑυῶν ἐκκλησίω". ἄρτος ἐστὶ" ἡ διδασκαλία. τέκνα οἱ ἐξ ᾿Ισραὴλ, κύνες 

\ “᾿ | \ 5 [4 \ \ με ’ -- [4 3 CH [4 

τὰ ἔϑνη) διὰ τὰ εἰδωλόϑυτα καὶ τὸ ἀκάϑαρτον Tod βίου. ἐξ ἧς προτάσεως 
πλέκει τὴ" συνηγορίω" ἑαυτῆς I) γυνὴ λέγουσα" κύων μέν εἶμι, ἀλλ᾽ οὐκ 
5 ’ 5 x [4 \ m 5 \ \ - » > 5 = m ’ 
ἀλλοτρία, ἀλλὰ or), καὶ δεῖ με εἰ καὶ μὴ τοῦ ἄρτου ἀλλ᾽ οὖν τῶν ψιχίων 
μεταλαβεῖν. τὸ δὲ οἰηϑῆγαι. ὅτι καὶ τὸ βραχύτατον αὐτοῦ τῆς δυνάμεως 
(τοῦτο γὰρ ψιχίον ὀνομάζει) ἱκανὸν" τῇ ϑυγατρὶ αὐτῆς παρασχεῖν τὴν ἴασω", 
σείστεως ὑπερεχούσης. δείκγυται γὰρ ἡ Δ᾽ αγαναία πολλῆς γνώσεως μεστὴ 
καὶ ταπειγοφροσύγτης καὶ πίστεως. 


Οἷα 1, 9 (Οἷα 1.2 lassen Ζ. 4 καὶ --- 9 ὑπερεχούσης aus). 3 CP 1.5 Cle. Das 
Stück macht z. T. den Eindruck eines freien Exzerptes aus Chrysostomnus 


hom. 52 (vgl. besonders p. 531 DE), vgl. aber auch Severus ep. ad Ana- 
stassam beı Cramer I 125, 10-12 


8 Vgl. Hier. in Matth. 116 B: mira sub persona mulieris Chananitidis 
eeelesiae fides, patientia, humilitas: fides, qua eredidit sanari posse filiam 
suam ... canes autem ethnici propter idololatriam dieuntur etc. 


8 τῆς ϑυγατρὸς αὐτῇ C!° 


338. 
Matth. 15, 28 
“Ρηϑέντος τοῦ λόγου τὸ ἔργον οὐ χρονίζει: ϑεὸς γὰρ ὁ λέγων καὶ TO 
ῥῆμα ἐνεργὸν καὶ ἡ δύναμις πανταχοῦ. 


Οἷα 1.2.3 ΟἹΡ 1.5 Cle; bei Cramer I 135, 1ὅ. 17 als Schluß eines Kyrill- 
Scholions 


339. 
Matth. 15, 31 
Vel. Tom. ΧΙ, 181 Or. X 66, 21—24 
Οὔπω τὸ τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ κατέμαϑον ἀξίωμα, ὅτι 
τὰς ἰάσεις αὐτοδυνάμως παρέχεται. ὡς ἂν αὐτὸς ὧν δι᾽ οὗ τὰ πάντα ἐργάζε- 


(41, 3; ähnlich beginnt in CP ein Kyrill-Scholion: οὔπω τὸ τοῦ κυρίου 
κατέμαϑον ἀξίωμα ὅτι ϑεός ἔστιν, ἀλλ᾽ ἄνϑρωπον ἐνόμιζον αὐτὸν ψιλόν, διὸ καὶ τῷ ϑεῷ 
᾿Ισραὴλ τὴν δόξαν ἀνέπεμπον. 
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ται ὁ πατήρ, ἀλλ᾽ ἀνϑρωτπον ἐνόμιζον ἐνεργοῦντα ὑπὲρ ἀνδοώποιν καὶ 
den τὴν δόξαν ἀνάγουσι. καὶ ἐνταῖϑα ἐπληροῦτο τὸ λεγόμενον ὑπὸ τοῦ 
5 κυρίου πρὸς τὸν πατέρα" νἐγώ oe ἐδόξασα ἐπὶ τῆς γῆς«. ἀνϑοώπος μὲν 
γὰρ ἐνεργῶν τι ϑαυμάσιον οὐκ αὐτὸς δοξάζει θεόν, ἀλλ᾽ ὑπὸ ϑεοῦ δοξάζεται 
τῆς ϑαυματουργοῦ μεταλαμβάνων δυνάμεως. ΔΔοιστὸς δὲ αὐτός ἐστιν 
ὃ τὰ ϑαυμάσια κατεργαζόμεγος, αὐτὸς tor πατέρα δοξάζει καϑιστὰς ἔιι- 
φανῇ τὴν δύναμι" αὐτοῦ, ἥτις ἐστὶν" αὐτός. ϑεὴν δὲ οὐχ ἕτερον ἀλλὰ τὸν 
10τοῦ ᾿Ισραὴλ δοξάζουσιν. οὐδὲ γάρ ἔστιν" ἕτερος κατὰ τὴν ἠϊ]αρκίωνος 
ἄνοιαν, ἀλλ᾽ αὐτὸς μιόνος. 






5 Joh. 17,4 — 9 Vgl. I. Kor. 1, 24 


340. 
| Matth. 15, 32 
Vgl. Tom. XI, 19 Or. X 67, 19—68, 24 


> , \ x - 5 4 
| Αὐνωτέρω μὲν πρὸ — γῆν ἀναπίπτουσιν. 









Gmaicy (zu Mare, 8, 11 


Text: TU 47, 2, 30 


341. 
Matth. 16,1. 2 
Tom. XII, 1. 2 Or. X 69, 22—71, 10 


Καίτοι diugwroörtes ἐν δόγμασι" Σαδδουκαῖοι καὶ Φαρισαῖοι ἐπὶ 
τῷ πειράσαι καὶ χλευάσαι τὸν λόγον ὁμονοοῦσιν. οὕτω τάχα καὶ ἄντι- 
κείμεναι ἐνέργειαι διαφωγοῦσαι πρὸς ἑαυτὰς κατὰ τῶν πιστῶν συμφωνοῦσί 
ποτε. εἰ ἦσαν δὲ δόκιμοι τραπεζῖται τῶν γραφῶν, ἤδεισαν (Ar) ὅτι καὶ τὰ 
5 πολλὰ τῶν ὑπὸ Μωυσέως κατ᾽ Αἴγυπτον τεραστίων οὐκ nr ἐξ οὐρανοῦ 
(ὄντα ἐκ ϑεοῦ) καὶ τὸ πεσὸν πῦρ ἐπὶ τὰ πρόβατα τοῦ ᾿]Ιὼβ οὐκ ἣν ἀπὸ τοῦ 
ϑεοῦ, καὶ ἠρκέσϑησαν (iv οἷς ἐπὶ γῆς εἶδον αὐτὸν ποιοῦντα σημείοις. 


8 Cmare ν (zu Ματο. 8,11); zu Z.1— 4 (ποτε) auch Cl’ ] (anonym). ὅ (Anfang eines 


"Aveniyouros-Scholions, zu Z. 4 εἰ — 7 σημείοις vgl. II 179, 11—180, 2 





4 Vgl. Harnack TU 42,4,40 — 51 Vgl. Ex. 7ff — 6 Vgl. Job 1, 15—17 


4.7 ἤδεισαν ζἂνΣ ... ἡρκέσϑησαν <üäry Diehl Kl nach // 
10* 
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348. 
Matth. 16, 1 


"Ἤδη δὲ καὶ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἰδόντες οὐκ ἐπίστευσαν, TIvoS ὁ ἀστὴρ 
ὡδήγησε τοὺς προσκυνοῦντας αὐτὸν" Χαλδαίους, τίνα ν»πλῆϑος στρατιᾶς 
οὐρανίους ὑμνοῦντες ἔλεγον" »δόξα Er ὑψίστοις ϑεῷ καὶ ἐπὶ γῆς εἰοήνη ἂν 
ἀνϑοώποις εὐδοκίας" καὶ τούτοις οἱ ποιμιένες ἐμαρτύρουν. ἔχετε δὲ καὶ 
᾿]ωάν»η»" τὸν βαπτιστὴν τὸν ἐξ οὐρανοῦ ϑεασάμενον τὸ πνεῦμα »zaraßalrorv 
ὡσεὶ περιστεοὰν καὶ μένον ἐπ᾽ αὐτόν, καὶ τοὺς οὐρανοὺς ἀνεῳγμένους 
καὶ τὴν πατρικὴν φωνὴν λέγουσαν" νοὗτός ἔστιν ὃ υἱός μου, ὁ ἀγαπητός, 


9 


ἐν ᾧ εὐδόκησαικ. 


= 
2 


Cla 1.2; vgl. ΟἹΡ 5 in einem "Arsziygayos-Scholion (s. zu Nr. 341) 


11 Vgl. Matth. 2, 9 — 2f Luce. 2, 13f — 4 Vgl. Luc. 2, 15 — ὃ ἢ Matth. 3, 16 
Marc. 1,10 — 71 Matth. 3, 17 


1 ἀστήο, (δε ἘΠῚ 4 τοῦτο Ola] 


343. 
Matth. 16, 5—12 
Tom. ΧΙ], 5—8S Or. X 75, 33—79, ὃ 


e - , \ “- 7 
Ορᾶν πρότερον» χοὴ --- προσϑεῖναι TOVTOIS. 


Pr 


CmälcV (zu Marc. 8, löf.) 


Text: TU 47, 2,31 


344. 
Matth. 16, 13. 14 
Tom. XII, 9 Or. X 80, 13—81, 3 


Pr Aut ΄- [4 ᾽ x 
’Eowrä ὁ ᾿Ιησοῦς, ἵνα γνῶμεν τὰς ἐν "lovöaioıs γενομένας περί 
A - 7 F 
αὐτοῦ ὑπολήψεις ἐκ τῆς ὑποκρίσεως, zul ἵνα μάϑωμεν περιεογάζεσθαι 


Gmarev (zu Marc. 8, 37); dagegen unter Theodor von Heraklea Οὗ cla 1.2.3 
Clb ı cle; anonym in ΟἿΡ δ Clue (vgl. TU 47,2, 34). Vgl. auch Nr. 345. 
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τίνα λέγουσιν οἱ ἄνϑρωποι περὶ ἡμῶν καί, εἰ μὲν φαῦλα el). τὰς 
ἀφορμὰς πεοιαιρῶμεγ, εἰ δὲ ἀστεῖα αὔξωμεν. ἐρωτᾷ δὲ οὐκ ἀγνοῶν. 


4. ἐρωτᾷ δὲ οὐκ ἀγνοῶν] dafür: υἱὸν δὲ ἀνϑρώπου einer, ἵνα δείξῃ σαφῶς ὡς ὁ ἡ αινό- 
μενος καὶ κατ᾽ ἀληϑείας ἀναλλοίωτος γενόμενος ἀνϑρωπος αὐτός ἐστι καὶ ϑεὸς ἀληθὴς 
ἢ τεμνόμετος ἀνὰ μέρος εἰς ϑεὸν καὶ εἰς ἄνϑρωπον εἰδικῶς, ἀλλ᾽ ar (!) τις υἱὸν ανϑρώ - 
που προσαγορείσειεν, οὖκ ἀπιστήσειε τοῦτον αὐτὸν εἶναι καὶ υἱὸν ϑεοῦ ΟΡ CP ı 
(Clb 5) Cle, Gmare ν at einen anderen Sehluß (nieht so m den Tomoi), vgl. TU 
47,2,32; dagegen das anonyme Seholion Clu® einen noeh anderen, der 
Nr. 346 entspricht, vgl. TU 47,2, 34 


3451. 


Matth. 16, 13—17 
Tom. ΧΙ], 9—13 Or. X 80, 13—93, 16 


IIerdareraı δὲ τῶν --- Er αὐτῇ. 


Clue (Vat. 1611 Ottob. 100 Angel. 100 Laur. 2564 Badia Coisl. 201), vgl. auch 
Nr. 345 Il, sowie Nr. 344 


Text: TU 47, 2, 34 


345 11. 


Matth. 16, 13—18 
Tom. XII, 10—11 Or. X 83, 1ff ss, 14ff 


Ζῶν δὲ ϑεὸς ὃ λέγων" νζῶ ἐγώ, λέγει κύριος«, καὶ πηγή ἔστιν νζωῆςς, 
κατ᾽ ἐξοχὴ» τῶν ὄντων καὶ ζωῆς μετασχόντων »μόνος ἔχων ἀϑανασίανκ. 
ὥσπερ δὲ ἀπὸ Χριστοῦ Anıorıaroi, οὕτως Πέτρος παρώνυμος τῇ πνευ- 
μοτικῇ πέτρᾳ, ἀφ᾽ ἧς νἐπακολουϑούσηςς« ἔπινεν ὅλος ὁ λαός. ἢ Πέτρον 

5 αὐτὸν καλεῖ διὰ τὸ στερεὸν καὶ ἀσάλευτον τῆς πίστεως, ἐφ᾽ 7) ἔλεγεν 6 Anı- 
᾿ στὸς οἰκοδομήσειν τὴν ἐκκλησίαν, ὡς πρώτου αὐτοῦ τὰ τῆς ἐκκλησίας 
δόγματα καταβαλλομέγου Er τε ᾿Ιουδαίοις καὶ "Erinow. καὶ ἐπ᾿ αὐτῷ 
φκοδομήϑη ἡ ἐκκλησία. 


| 


C® unter # (zwischen zwei Scholien des Theodor von Mopsueste); allerdings 
ist weder am Anfang noch am Iönde ein Sehlußzeiehen gesetzt, zu 2.5—7 
vgl. 11 185, 10—12. 

1 Jer. 22,24 — Vgl. Jer. 2,13 — 21. Tim. 6, 16 — 4f Vgl. I. Kor. 10, 4 


8 Χριστιανοί wie bei Origenes X SS, 22 codd. MH. gegen lat. 
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346. 
Matth. 16, 14 
Tom. AX1Il,9 Or. X 81, 9—82, 18 
Τάχα οἱ μὲν — αὐτοῦ arernpaoır. 
CY; Schluß eines anonymen Scholions in Clue, vgl. Nr. 344 App. 


Text: TU 47, 2, 24 ἢ 


947. 


Matth. 16, 18. 19 | 
Vgl. Tom. XII, 12 Or. X 91, 15ff 


FR δ "᾿ m “ 
Πύλαι γὰρ ἅδου τὰ αἴτια τοῦ ϑανάτου, ϑύραι πᾶσα κακία. 


Οἷὰ 3, vgl. Heinriei 185 App. zu Ζ. 12 a. E. | 


348. 
Matth. 16, 23 ᾿ 
Tom. X1IL, 17 Or. X 107, 22—108, 13 | 
ρα πρὸ τούτου — ἀναστάντα μαϑηταί. 


αἴας (Pal. 20) | 
Text: Or. IX 241 Nr. XVILL 1—15 


349. 


Matth. 16, 22. 23 
Vgl. Tom. ΧΙ], 21—23 Or. X 116, 14—121, 9 

Kosiooov ἦν ei προσελάβετο μέλλοντα πεσεῖν ᾿]ησοῦς, ὡς TO »παιδίον 
ἔστησεν παρ᾽ Euvro« ἔν τῷ κατὰ Λουκᾶν. καὶ τὸ λέγειν δὲ αὐτῷ ἐπιτιμῶν 
© ? 7 ’ \ \ [4 7. e μὲ 57 a4 Ὁ Ἁ 
ἁμάρτημα Πέτρου: καὶ τὸ ἵλεως σοι, (ὡς) οὐκ ὄντος ἵλεω τοῦ πατρὸς 
Χριστῷ εἰ πάϑοι, ἁμάρτημα, ὃ οὔπω ἀποκεκάλυσιτο αὐτῷ. ἃ φρονοῦντος 

wi > \ - --Ὁ΄ ’ Ἁ Ἁ m > [4 Ἁ Ἁ e > ’; 

ὅ ἦν οὐ τὰ τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ (Ta) τῶν ἀνϑρώπων. τὸ δὲ ζὕπαγε ὀπίσω 
μου, σατανᾶς) ἐπιστραφεὶς εἶπεν τῷ Πέτρῳ. τῷ μὲν οὖν σατανᾷ λέγει" 
νὕπαγες, μὴ προσϑεὶς τὸ ὀπίσω, τὸ yao ὀπίσω εἶναι "]ησοῦ ἀγαϑόν. τοῦ δὲ 
προφήφτουΣ λέζγοντος »᾽ »εἰρήνη πολλὴ τοῖς ἀγαπῶσίν 08«, ὃ κύριός φησι" 


ca 
1 Vgl. Luc. 9,47 — 6 Vgl. Matth. 4, 10 — S Ps. 118, 165 


31. <wos) Kl 5 {τὰ und <ünaye ... σατανᾶ Diehl ἃ noopn<Ttov) 
λέζγοντοςΣ Kl 
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σκάνδαλόν μου εἶ; ἀνεπίδεκτος μὲν DV τοῦ σκανδαλίζεσϑαι. ὑπὲρ δὲ 
10 Παῦλον δι’ ἀγάπιμ" λέγων" ντίς σκανδαλίξεται καὶ οὐκ νὼ πυροῦμαι 
τάχα δὲ διὰ μὲν τὴν πρόϑεσιν αὐτοῦ τὸ ὕπαγε ὀπίσω εἶπεν, διὰ δὲ τὴν 
ἀντικειμένην ἄγνοιαν τὸ σατανᾶ. ὅ ἔστω" ANTIKEIMENE. 


10 II. Kor. 11, 29 — 12 Vgl. Wutz Onom. sacru 134f 


900. 
Matth. 16, 2426 
Tom. XII, 25—27 Or. X 125, 29ff. 130, 10ff 
ς 3 Ω 7 N \ a ς \ 5 ‚ , 
Ο ἀποϑέμενος »ror παλαιὸν ἄνϑοωπονκ ἑαυτὸν ἀπηονήσατο λέγων" 
- ἃ ἷ >93 > ἡ n δὲ "5 \ V, ’ „ N \ \ 5 = 
ἡ"ξῶ δὲ οὐκέτι ἐγώ, ζῇ δὲ Er ἐμοὶ AnıotTos«, αἴρει δὲ τὸν σταυρὸν αὐτοῦ 
m. Α ς -- 
ὦ τῷ κόσμῳ σταυρωϑεὶς τούτῳ, καὶ ὃ »κύσμος ἐσταύρωταικ τῷ ἐστανυοω- 
μένῳ καὶ διὰ... τὸν σταυρὸν ἑαυτοῦ ἀκολουϑοῦντι. κερδαίνει δὲ κόσμον 
5 καὶ ζημιοῦται ψυχήν, ᾧ κόσμος οὐ σταυροῦται. κόσμος δὲ... πᾶς" οὐ 
γὰο κερδαίνει τὸν οὐρανὸν οὐδὲ τὰ Er αὐτῷ. 


O8; χὰ Z. 1—3 vgl. II 188, 15 —17 
1 Vgl. Eph. 4,22 --- 2 Gal. 2,20 -- 31 Vgl. Gal. 6, 14 


4f z. T. abgerieben und unleserlich (vgl. Nr. 352). in Z. 4 etwa 7 Bueh- 
staben, u. Z. 5 etwa 4 


901. 
Matth. 16, 24 
Tom. XII, 24ff Or. X 123, 15—130, 6 
"Ereows δὲ ἀρνεῖται — κατοοϑοῦν σῳξζωομένην. 
Clue (Ottob. 100 Angel. 100 Laur. 2564 Badia Coisl. 201) 
Text: TU 47,2,35 


332. 
Matth. 16, 25 
Tom. XII. 26 Or, X 1957, 

Ὃς ἐὰν ϑέλῃ τὴν ψυχὴν: τὸ ϑέλον σῴζεσϑαι καὶ ἀπόλλυσϑαι 
πέφυκεν ψυχῆ. ἔστιν ἀμφίβολος ἡ λέξις " καὶ ὁ μὲν καταφρονήσας τῶν λόγων 
αὐτοῦ [TO] ἀπόλλυσι τὴν ψυχὴν ἐκτὸς τῆς μακαριότητος. ὁ δὲ κατα- 
φοονῶν αὐτῆς καὶ (Eds ϑανάτου διὰ Tor κατ᾽ εὐσέβειαν λόγον σώσει αὖ την. 


σἂ 


1 Wie Nr. 350 z. T. abgerieben und unleserlieh: (καταφρο)νήσας ? 
3 [τὸ] Kl 4 <E)ws ἘΠῚ Kl | αὐτήν] hier Sehluß in (δ Ὁ 


152 Origenes, Matthäuserklärung 





359. 
Matth. 16, 27. 28 
[Ah φοβοῦ. JlEtoe, (φησὶ) ϑάνατον" καὶ yao ὄψει με Er τῇ δόξῃ τοῦ 
πατρός μου. εἰ δὲ ἐγὼ δοξασϑήσομαι, καὶ ὑμεῖς. 


CP; es ist tatsächlich Exzerpt aus Chrysostomus hom. 60 p. 560 B 


= 


904. 
Matth. 16, 28 
Tom. XII, 31 Or. X 136, 26—137, 9 } 
Ταῦτα ἐπὶ Πέτρον — μεταμορφώσεως αὐτοῦ. 


Cluc (Ottob. 100 Angel. 100 Laur. 2564 Badia Coisl. 201 Ven. 331) 


Text: MPG 17,340 


355. | 
Matth. 16, 28 
Tom. XII, 21 Or. X 137, 24—28 
Ἄξιον ἐπιστῆσαι εἰ — τούτους λελέχϑαι 


clue (Pal. 20) 


Text: TU 47, 2,35 


900. 
Matth. 16, 28 
Tom. XII, 32—35 Or. X 139, 3—150, 14 


Ei δὲ χρή — τελείων μόνον. 
Clue (Ottob. 100 Angel. 100 Laur. 2564 Badia Coisl. 201 Ven. 331) 


Text: MPG 17, 340ff 


357. 
Matth. 17,1. 2 
Tom. ΧΙ], 36. 37 Or. X. 150, 24—153, 23 
᾿Επεὶ γὰρ ἐν ἕξ ἡμέραις τελείῳ ἀοιϑμῷ ὃ σύμπας γεγένηται κόσμος, 
τὸ τέλειον τουτὶ δημιούργημα, διὰ τοῦτο οἶμαι τὸν ὑπερβαίνοντα πάντα τὰ 
Clue (Pal. 20); vgl. auch Nr. 358 


1 ᾿Επεὶ] Vorher geht im Pal. 20 das Or. IX 242 unter Nr. XXI abgedruckte 
Fragment Ζητήσωμεν πῶς ὁ — ἕξ πεποίηκεν 
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τοῦ πόσμου πράγματα (τῷ μηκέτι σκοπεῖν vra βλεπόμενα: ὡς ν»πούσκαιρα 
νἀλλὰ τὰ μὴ βλεπόμεναι διὰ τὸ εἶναι ν»αἰώνιακ) δηλοῦσϑαι ἐν τῷ ned’ ἡμέρας 
δὲξ παραλαμβάνει ὃ ᾿]ησοῦς τούσδε τινάς. εἴ τις οὖν βούλεται τοῦ 
᾿]ησοῦ παραλαμβάνοντος αὐτὸν ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀναχϑῆναι εἰς τὸ ὑψηλὸν ὄρος 
N, ' 35 π΄ ’ - ΕῚ - ἢ δό 3 e iR \ τε ε ; _ 
καὶ κατ᾽ ἰδίαν ἰδεῖν αὐτοῦ τὴν δόξαν, ὑπεοβαινέτω τὰς EE ἡμέρας μηκέτι 
ἀγαπῶν ντὸν κόσμονκ καὶ ντὰ ἐν τῷ κόσμῳκς, ἀλλὰ καὶ φεύγων ὅσα πέφυκε 
τὴ" ψυχὴν περισττᾶν καὶ ἀπὸ τῶν κρειττόνων καὶ ϑειοτέρων καταβιβάζειν 
᾿ 23 ΄- “ Ye = m a 

καὶ ἐρείδει" τῇ ἀπάτῃ τοῦ αἰῶνος τούτου, οἷον -ττλοῦτον, δόξαν καὶ τὰς 
2 Αι 5 6 x x ὧν / > ’ 5 x 4 r 4 A . ͵ 
Jonas ἐχϑρὰς ἀληϑείᾳ ἐπιϑυμίας. ἐπειδὰν γὰρ οὕτω τὰς ἕξ ἡμέρα: 
διέλθῃ, καινὸν σαββατιεῖ σάββατον, εὐφραινόμενος ἔν τῷ ὑψηλῷ τῆς σοφίας 
ὄρει ἔξ τοῦ βλέπει" ἔμποοσϑεν αὐτοῦ μεταμοοφούμενον τὸν ᾿Πισοῦν, 
ος οὐκέτι νκατὰ σάρκας γινωσκόμενον, ἀλλ᾽ νὲν μορφῇ ϑεοῦς καὶ δόξῃ κατὰ τὸ 
15 ἐφικτὸν τῷ βλέποντι ϑεωρούμενγον. 


81 Vgl. ΤΙ. Kor. 4,18 — SI. Joh. 3, 15 — 14 II. Kor. 5, 18 ---- Phil. 2, 6 


358. 
Matth. 17,1. 2 
Tom. XII, 36—38 Or. X 150, 24—155, 29 


᾿Αλλὰ τοιοῦτον ner — τοῦ ᾿]ησοῦ (τὸ ἅγιον). 
Clue (Ottob. 100 Angel. 100 Laur. 2564 Badia Ven. 311) 


Text: MPG 17, 344 (bis τοῦ ᾿]ησοῦ) 


359. 
Matth. 17,1. 2 
Tom. XII, 39 Or. X 156, 2—11 
Tore δέ τις — τῷ πατρί. 


Gluc 


Text: Or. IX 243 Nr. XXIL 10—12 


360. 


Matth. 17,3 
Tom. AL, 38 Or. X 155, 23-29 


Ὃ τοίνυν νοήσας — ἔν δόξῃ. 






Gluc 


Text: Or. IX 243, 22f 
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361. 


Matth. 17, 3 
Vgl. Tom. A1I, 38. 31 Or. X. 155, 14—19 137, 24-38 


Ναὶ ἰδοὺ ὥφϑησαν αὐτοῖς Μωσῆς ὃ νόμος, “Πλίας συνεκδοχι- 

A e - e [4 > Ἁ \ 5 5 - e [4 Ἵ / \ 

κῶς οἱ προφῆται. ὅρα δὲ, Ei διὰ TO νἀλλ᾽ οἷς ἡτοίμασταικ εἰρημένοι" πρὸς 

ἢ eo‘ | , 397 \ ὔ 5 m \ 

τοὺς Ζεβεδαίου υἱοὺς ἐπὶ τούτους ἀνάγεται. τὸ καθίσαι DER δεξιῶνκ μὲν 
Δ]).ωσέα ν»ὲξ εὐωνύμωνκ δὲ “Πλίαν ver τῇ βασιλείᾳκ τῶν οὐρανῶν. 


(ἃ 


ΓΜ ΩΙ. Matth. 20, 20—23 


362. 
Matth. 17, 3—9 


er > ὩΣ 7 \ a ὔ \ 5 5 = „ ar 
|"Yrror ἐνταῦϑά φησι τὸν πολὺν κάοον τὸν ἀπὸ τῆς ὄψεως. καϑάπερ 
x 5 x 35 © 7 . -. 2 ’ [οἷς Ἁ ’ 

vao ὀφϑαλμοὶ ἐξ ὑπερβαλλούσης σκοτοῦνται λαμπηδόνος. οὕτω καὶ τότε 
Ε 9 > Pr δὺ “ὦ ἘΞ των 11)" ς 7, ᾿ \ \ = ζ a € / ; 
ἔπαϑον. οὐ γὰρ δὴ νὺξ ἦν ἀλλ᾽ ἡμέρα, καὶ τὸ τῆς ζαὐγῆς ὑπέρογκοι 
ἐβάρει τῶν ὀφθαλμῶν τὴν ἀσϑένειαν. φϑέγγεται μὲν οὖν ὃ πατὴο Ex τῆς 
vep£ins. οὕτω γὰο ἀεὶ φαίνεται ὁ ϑεός " vvepein γὰο καὶ γνόφος κύκλῳ 
αὐτοῦκ. καὶ ν»κάϑηται ἐπὶ νεφέλης κούφηςκ, {καὶ πάλιν» ὃ ντιϑεὶς νέφη τὴν 
ἐπίβασιν αὐτοῦς καὶ ννεφέλῃ ὑπέλαβεν αὐτὸνκ καὶ νὼς υἱὸς ἀνϑρώπου ἐρχό- 
uevos ἐπὶ τῶν νεφελῶνι. ἵν» οὖν πιστεύσωμεν ὅτι παρὰ τοῦ ϑεοῦ φωνὴ 
φέρεται ἐκεῖ, ἔογεται. καὶ νεφέλῃ νῦν φωτεινή. ὅταν μὲν γὰο ἀπειλῇ, καὶ 
σκοτειν}}" δείκνυσιν ὥσπερ ἐπὶ τῷ Σινᾷ, ἔνταῦϑα δέ, ἐπειδὴ οὐ φοβῆσαι 
ἐβούλετο ἀλλὰ διδάξαι, νεφέλη φωτεινή. εἶτα ἵνα δειχϑῇ ὅτι περὶ 
ἑνὸς τῶν τριῶν ἐγένετο, ἐκστοδὼν ἔγένοντο οἱ τοιοῦτοι. καὶ τί φησι" ἡ 
φωνή; οὗτός ἐστι" ὃ υἱός μου 6 ἀγαπητός, Er ᾧ ηὐδόκησα. 
εἰ δὲ ἀγαπητός. μὴ φοβοῦ, Π]έτρε. οὐδεὶς ὃν ἀγαπᾷ προίεται. εἰ δυνατὸς 
ἴω 7 - er Α ς ef 5 “ 5 [4 5 Ἁ > Ἁ 5 [ 
ὁ ϑεός, δῆλον ὅτι καὶ ὁ υἱός. ἐν ᾧ εὐδόκησα: οὐ γὰρ ἐπειδὴ ἐγέννησε 
μόνον φιλεῖ. ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ἴσος αὐτῷ καὶ ὁμογνώμων κατὰ πᾶντα. ὥστε 
διπλοῦν τὸ φίλτρον αὐτοῦ ἀκούετε, κἂν σταυρωϑῆναι (φησὶ) βουληϑῆ, μὴ 
ἀντιπέσητε. ταῦτα ἀκούσαντες κατεπλάγησαν" καίτοι πρὸ τούτου ἠν"έχϑη 


σὰ unter ὦ 12, doch ist das Ganze tatsächlich Exzerpt aus Chrysostomus 
hom. ὅθ p. 569 C—571A, vgl. auch Cramer I 136, 17ff (anonym) 





1 Vgl. Luc. 9, 32 » Ps. 16, 3 — 6 Jes. 19, 1 — Ps. 103, 3 — 7 Acta 1,9 — 
Dan. 7, 13 — 91 Vgl. Ex. 19, 16 


3 ζαὐγῆς») Chrysost. 6 <xai πάλιν» Chrysost. 9 ὅταν Chrysost. ὅτε (ὃ 
11 ὅτι (οὐδ Chrysost. 








30 
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ἡ φωνὴ Erti τοῦ ᾿]ουδάνου καὶ ὄχλος παρῆν, καὶ οὐδεὶς ὀὐδὲν τοιοῦτον ἔπαϑεν. 
ἀλλ᾽ ἐκεῖ ϑόρυβος ἣν πολύς. καὶ μετὰ ταῦτα πάλιν, ὅτε καὶ »υβοοντὴνα ἔλεγον 
γγεγονέναικς, οὐδὲ τότε τοιοῦτον οὐδὲν ὑπέμειναν. πῶς οὖν Er τῷ ὄρει ἔπεσον: 
ὅτι καὶ ἐρηπία καὶ ὕψος καὶ ἡσυχία πολλὴ καὶ μεταμόοφωσις φοίκης yEnovan 
καὶ φῶς ἄκοατον καὶ νεφέλη ἐκτεταμένη (A) καὶ εἰς πολλὴν ἀγωνίαν ἐνέβαλεν. 
καὶ πανταχόϑεν ἔκπληξις συνήγετο, καὶ ἔπεσον φοβηϑέντες ὁμοῦ καὶ 
προσκυνοῦντες. ὥστε δὲ μὴ ἐπὶ πολὺ τὸ δέος μεῖναν ἐκβάλοι αὐτῶν τὴν 
μνήμην, εὐθέως ἔλυσεν αὐτῶν τὴν ἀγωνίαν καὶ ἐντέλλεται αὐτοῖς μηδενὶ 
τοῦτο εἰπεῖν, ἕως ἂν ἐκ νεπρῶν ἀναστῇ. ὅσῳ γὰρ μείζονα ἐλέγετο πεοὶ 
αὐτοῦ, τοσούτω δυσπαραδεκτότερα ἦσαν τοῖς τότε, καὶ ντὸ σκάνδαλονκ δὲ 
τὸ ἀπὸ »rod σταυροῦκς ἐπετείνετο μᾶλλον ἐντεῦϑεν. τί οὖν; μετὰ ταῦτα 00% 
ἔμελλον σκανδαλίζεσθϑαι; οὐδαμῶς. τὸ γὰρ ζητούμενον ὁ ποὸ τοῦ σταυροῦ 
καιρὸς ἦν" μετὰ yao ταῦτα καὶ πνεύματος ἁγίου κατηξιώϑησαν καὶ τὴν 
ἀπὸ τῶν σημείων φωνὴν εἶχον συνηγοροῦσαν αὐτοῖς, καὶ πάντα ὅσα ἔλεγον 
λοιπὸν εὐπαράδεκτα ἦν, σάλπιγγος λωμιποότεορον «τῶν ποαγμάτων) 
ἀνακηρυττόντων αὐτοῦ τὴν ἰσχύν. 


19 Vgl. Luc. 3, 21f — 20 Vgl. Joh. 12, 29 — 381 Vgl. Cal. δ, 11 


23 (ἃ) καὶ] ἅπερ ἅπαντα Chrysost. 33 «τῶν ποαγμάτων» Elt nach Chrysost. 


363. 
Matth. 17,3 
Vgl. Tom. XII, 35? Or. X 154, 16f 
© x e 9 ᾽; Ἀ Α e - ’ in = AR 
Ο μὲν ὡς τοῦ νόμου λειτουηγὸς καὶ ὡς ποῶτος διδάσκαλος τοῦ λόγου 
a be) 7 “H) [4 δ \ © = Id = - > le [4 = ͵ # 
τῆς εὐσεβείας, ‚las δὲ ὡς πρόδρομος τῆς ἐνδόξου δευτέρας παρουσίας. 


GT. 5.3 09 1.5 gl 


2 παρουσίας) Cl® schließt «las anonyme Scholion Heinriei App. 191 ἐκάλεσε 
Mwoea νεκοὸν κτλ). an. 


364. 
Matth. 17,5. 6 
Tom. XII, 42 Or. X 167, 3—7 
"MH φωνὴ τάχα μὲν Movon καὶ ᾿Πλίᾳ λέγεται. διδάσκει δὲ τοὺς 
μαϑητάς, ὅτι ὁ κυρίως υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἐν ᾧ εὐδόκησεν, οὗ μάλιστα ἀκούειν 
δεῖ, ὁ μεταμορφωϑεὶς ἦν. 


Cla 8; vgl. IT 192, 15f? 


ζι 
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365. 
Matth. 17, 6—8 


Origenes, Matthäuserklärung 


Tom. ἈΠ, 43 Or. X 167, 14—169, 8 


ξ \ Ὁ 
Οἱ μαϑηταὶ ἔπε - 
σον ἐπὶ πρόσωπον 


τάχα νοήσαντες τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ ἠϊωσεῖ κεχρη- 
ματικέναι καὶ αὐτὸν εἰρης- 
κέναι τὸ νοὐδεὶς ὄψεται 
τὸ πρόσωπόν μου καὶ 
ζήσεταικς καὶ διὰ τοῦτο 
ἔκρυψαν τὰς ὄψεις. 


τῇ δὲ ἐπαφῇ τοῦ ᾿]ησοῦ 
εὐεργετηϑέντες ἐπάρσει 
τῶν ὀφϑαλμῶν εἶδον ’In- 
σοῦν μόνον, εὐαγγέλιον, 
γόμον, προφήτας γενό- 


ΟΡ 1. 8. δ die 


Mr) φέροντες τὴν τῆς 
φωνῆς δύναμιν καὶ τὴν ἀπ᾽ 
αὐτῆς δόξαν ἱκέτευσαν πε- 
σόντες ἐπὶ πρόσωπον" 
σφόδρα γὰρ ἐφοβήϑη- 
σαν! τὸ παράδοξον τοῦ 
ϑεάματος καὶ τῶν ἀπὸ τοῦ 
ϑεάματος λελεγμένων. 
ἢ τάχα νοήσαντες οἱ μα- 
ϑηταὶ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
Mwoet κεχρηματικέναι 
καὶ αὐτὸν εἶναι τὸν εἰρη- 
κότα od γὰρ ὄψεται ἄτ'- 
ϑρωπος τὸ πρόσωπογκ 
αὐτοῦ νκαὶ ζήσεταικ καὶ 
07 , | \ 
ἰδόντες YEVOLEVOV ντὸ 

“ Cm - 
σρόσωπογκ τοῦ υἱοῦ τοῦ 
ϑεοῦ, »ὡς ὃ ἥλιοςκ καὶ τὴν 
περὶ αὐτοῦ μαρτυρίαν τοῦ 
πατρὸς προσλαβόντες, 
ὡς μὴ φέροντες τὰς τοῦ 
λόγου αὐγὰς ἐταπειν"ώϑης- 
σαν »ὑπὸ τὴν κραταιὰν 
χεῖρα τοῦ ϑεοῦ«κκαὶ τοῦτο 
5} eo “᾿ 3 Α 
ἔδειξαν, ὅτε ἔπεσο ἔστι 
πρόσωπον αὐτῶν φο- 

ὔ / 
βηϑέντες σφόδρα. 
5 \ ’ Α 5 \ δ 
ἐπὶ τούτοις δὲ ἐλθὼν ὁ 
be] “» [4 b) 
Inooösg βουλόμενος αὖ- 
τοὺς ἀνακτήσασθαι φο- 
? [4 7 
βηϑέντας σφόδρα ἥψα- 
το αὐτῶν, ἵνα ἐκ τῆς 


Clue (Pal. 20); vgl.Nr.367 


"Eneoov ἐπὶ πρό- 
ownov οἱ μαϑηταὶ 


ὑπονοήσαντες τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ τῷ Μωσεῖ xon- 
ματίσαι ποτὲ ἐν τῷ ὄρει 
καὶ εἰπεῖν ὅτι νοὐδεὶς 
ὄψεται τὸ πρόσωπόν μου 
καὶ ζήσεταικ. διὰ τοῦτο 
κρύψαντες τὰς ὄψεις 
ἔπεσον, μὴ φέροντες 
τὴ" λαμπρότητα. 


ὡς δὲ εἶδον αὐτὸν 
ὕστερον μεμονωμένον 
τῶν ἄλλων, ἐχάρησαλ' 

Α a ? »} ? 
καὶ τοῦ δέους ἀπηλλά- 
γησαν. 


ΟΡ 


1211 Ex. 38,20 — 161f ΝΡ]. Matth. 17,2 — 18 Vgl. Matth. 17,5 --- 231 1. Pet.5,6 


99. εὐεργετηϑέντες vgl. 
2. 61/62 1. ἐγερϑέντες ? 


Diehl 








35 


40 


45 


50 


55 


60 


65 


70 


μενα ἕν. 


ταῦτα μὲν μυστικῶς" 


ψιλῶς yao τάχα ἠϊΖωσῆς 
καὶ Πλίας ἀπῆλϑον ὅϑεν 
καὶ ἐληλύϑεισαν, 


μεταδώσοντες ὧν ἤκου- 
σαν τοῖς ὅσον οὔπω εὐ- 
εργετηϑησομένοις ἔν τῷ 
τοῦ πάϑους καιρῶ, ὅτε 
ἔμελλον »πολλὰ σώματα 
τῶν ἁγίωνκ ἀνίστασθαι. 


531t Vgl. Matth. 17,3 
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ἁφῆς αὐτοῦ καὶ τοῦ λό- 
γου φήσαντος ἔἐγέρϑητε 
καὶ μὴ φοβεῖσθε ἀνα- 
στῆναι δυνηϑῶσιν" καὶ 
ἐπᾶραι τοὺς ὀφϑαλ- 
μούς, οὗς ἐπάραντες 
. 37. - τ , 
τὸν ᾿Ϊησοῦν εἶδον uo- 
vor. ἕν γὰο οἶμαι γέγονε 
Π]ωσῆς ὁ νόμος καὶ 
“Π]λίας ὁ προφήτης In- 
σοῦ τῷ εὐαγγελίῳ. καὶ 
οὐχ ὥσπερ ἦσαν πρότε - 
ἣν ω 
ρον τρεῖς οὕτω μεμεγνηπα- 
5 N ’ 
σι", ἀλλὰ γεγόνασιν 
οἱ τρεῖς εἰς τὸ ἕν. 
ταῦτα δέ μοι γόει ὡς 
πρὸς τὰ μυστικὰ πράγ - 
ματα" πρὸς γὰρ τὸ ψι- 
λὸν τοῦ γράμματος βού- 
λημα »ἡ]ωσῆς καὶ ᾿ Πλί-: 
5 7 5 ᾽ὔ ἃ 
ας« ὀφϑέντες Er δόξῃ καὶ 
συλλαλήσαντες τῷ "In- 
σοῦ ἀπεληλύϑασιν ὅϑεν 
“ [4 -“ 7 
ἤλϑον, τάχα τῶν λόγων 
μεταδώσοντες, ὧν ἐλά- 
λησε μετ᾽ αὐτῶν ὁ ᾿]η- 
σοῦς, τοῖς ὅσον οὔπω 
εὐεργετηϑησομένοις ὑπ᾽ 
m. x 
αὐτοῦ κατὰ τὸν καιρὸν 
- La rn m 
τοῦ πάϑους. ὅτε ἔιμιελλε 
»πολλὰ σώματα τῶν ZE- 
# ξ [4 be 
κοιμημένων Aylmv« AVOL- 
γχγϑέντων αὐτῶν τῶν m] - 
μείων ἀπιέναι εἰς τὴν 
ya “ e [a , 
ἀληϑῶς νἁγίαν πόλιν 
(τὴν μὴ κλαιομένην ὑπὸ 
Au ms [4 
τοῦ ᾿Ϊησοῦ “]ερουσαλὴ) 
» - ? 
καὶ ἐκεῖ ἐμφανίζεσϑαι 
γπτολλοῖςκ. 


GM Matth. 27, 52 Ὁ. 


ΤΟΙ Vgl. Luc. 19, 4] 
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366. 


Matth. 17, 6—8 
Tom. XII, 42. 43 Or. X 166, 27—168, 18 


Ἢ δὲ ἔκ — ὅϑεν ἐληλύϑεισαν 


Clue (Ottob. 100 Angel. 100 Laur. 2564 Badia Coisl. 201 Ven. 311); vgl. 
Nr. 365 


Text: MPG 17, 345 
367. 


Matth. 17, 8 
Tom. ΧΙ], 43 Or. X 170, 5—10 


Οὐδὲ βούλεται "Ιησοῦς — εὐπαράδεκτα Nr). 
Clue 


Text: Or. IX 244 Nr. XNXV, 1—4 (der Rest entspricht Nr. 362 Z. 31 —34 
— Chrysostomus) 


368. 


Matth. 17, 10 
Tom. XILH,2 Or. X 171, 7—21 
Τὸ Bodinua τῆς Eowriioews τῶν μαϑητῶν τοιοῦτόν τι εἶναί μοι palre- 
ται ἡμεῖς μὲν τὸν ᾿Πλίαν νῦν σὺν σοὶ εἴδομεν, ποότερον αὐτοῦ σὲ Ewpu- 
κότες, ol δὲ γραμματεῖς “Πλίαν ποῶτόν σου Eoyeodal φασι" καὶ πῦν- 
ϑανόμεϑα, εἰ ψεύδονται. 


Ga Cb σἷα 1, 2.3 ΟΡ 1.5 de 
91 Vol ΤῸ 47,3, 83f 
369. 


Matth. 17,14. 15 
Tom. XIII, 3—5 Or. X 185, 24—192, 34 


᾿Επιβλεπτέον δὲ τούτοις — τοιαύτης πίστεως. 
Clue (Ottob. 100 Angel. 100 Laur. 2564 Badia Coisl. 301 Ven. 311) 


Text: MPG 17, 345 








Katenenfragmente 159 


| 


Id. 
Matth. 17, 21 
Kai ὁ πάσχων πιστεύει" ὀφείλει καὶ ὁ ἰώμενος ἐγκοατεύεσηαι. 
Cla 1.3; vgl. /7 190, 6f. Zur Sache vgl. auch Chrysostomus μοι. 57 p. 581 AB 


| 1 πιστεύειν Cla 1.3 νηστεύειν II 


311. 
Matth: 17, 22 
Tom. XIII, 8. 9 Or. X 199, 28—205, 30 


“Υ̓πὸ tivos δὲ — τοῦ θεοῦ. 
Clue (Ottob. 100 Angel. 100 Laur. 2564 Badia Coisl. 901 Ven. 311) 
Text: MPG 17, 348 


372. 
Matth. 17, 23 
Tom. XIL,S Or. X 200, 7—12 


δὶ - ’ x 
Οὔτο τοίλυν φησιν 





χεῖρας ἀνδρώπων. 
| Gluc 
Text: Or. IX 245 (17—21) 


378. 
Matth. 17, 24. 27 
Vgl. zu Z. (3). 7—11 Tom. XIII, 12 Or. X 211, 19—212,7 
“H ἡμετέρα φύσις ἐστὶν ὁ ἰχϑῦς ἐν βυϑῷ ἀπιστίας βαπτισϑεῖσα. ἀλλ᾽ 
ὁ ἀποστολικὸς λόγος ἀνείλκυσεν ἡμᾶς καὶ ἐν τῷ στόματι ἡμῶν εὖοε τὸν 
στατῆρα, τὰ λόγια κυρίου καὶ τὴν ὁμολογίαν τοῦ Διριστοῦ " ὁ γὰο ὁμο- 
λογῶν τὸν Χριστὸν ἐκεῖνος ἔχει τὸν στατῆρα ἐν τῷ στόματι. στατῆρα δύο 
5 δίδραχμα ἕλκοντα, ἐπεὶ καὶ Δριστὸς δύο φύσεις ἔχει, ϑεὸς καὶ ἄνϑοωπος 
ὦν. οὗτος οὖν ὁ στατὴρ ὁ Ἀριστὸς ἐδόϑη͵ ὑπὲρ δύο, ὑπὲρ ᾿Ιουδαίων καὶ 
ἐθνικῶν, ὑπὲρ δικαίων καὶ ἁμαοτωλῶν. ὅταν δὲ καί τινα ἴδῃς φιλάογνυοον 
οὐδὲν ἔχοντα διὰ στόματος ἄλλο εἶ μὴ χουσίον καὶ ἀογύριον. τοῦτον γίνωσκε 
εἶναι ἰχϑῦν ἐν τῇ θαλάσσῃ τοῦ βίου νηχόμενον. ἐὰν δὲ εὑρεϑῇ τις 
10 διδάσκαλος κατὰ Πέτρον, ἀγκιστρεύσει τοῦτο» καὶ ἐκβαλεῖ ἀπὸ τοῦ 
στόματος αὐτοῦ τὸ χρυσίον καὶ τὸ ἀογύοιον. στατῆρα δέ τινες νομί- 
ζουσι λίϑον πολυτίμητον εὑρισκόμενον κατὰ Συοίαν, οἱ δὲ ἐξάγιον, οἱ 
δὲ τέταρτον νομίσματος. 


Cb = Theophyl. 336 C; vgl. auch 11 199, 3—10 
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374. 
Matth. 18, 1 
Tom: XILL,16 Or. X 219, 25-222, 25 


Οἵα» yao τὸ — τὰ παιδία. 
Glue (Ottob. 100 Angel. 100 Laur. 2564 Badia) 


Text: TU 47,2, 37 


375. 


Matth. 18, 5—7 
Vgl. zu Z. 1—7 Tom. XIII, 19 Or. X 231, 1—232, 9 


]Taovawesi δέχεσθαι τοὺς πιστοὺς ἐπὶ τῷ ὀνόματι αὐτοῦ Ev παι- 
δίον τοιοῦτο 1) »Er τῶν τοιούτων παιδίωγκ τῶν πνευματικῶν καὶ μεμοῦ - 
φωμέγων [τὸν Χιοιστόν], κατὰ τὸ Taneır@our Euavro πνεῦμα. κατὰ δὲ τὸν 
Λουκῶν τὸ δεικνύμενον ὑπὸ τοῦ σωτῆρος παιδίον δέχεσθαι δεῖ ἐν ντῷ ὀνό- 

5 ματικ αὐτοῦ, ἵν᾽ ἐν αὐτῷ δέξηται τὸν Χριστὸν ὄντα καὶ ἔν τῷ πνεύματι. 
ἢ ἕν τοιοῦτο, ἐπεὶ ἕν εἶσι πάντες ol πνευματικοί. προτρέπει δὲ ὃ λόγος 
καὶ τὸ ἀνέχεσϑαι τῶν ἁπλῶν καὶ πραέων τῇ καρδίᾳ ἐν τῷ λόγῳ Χοιστοῦ, 
ἀνακόπτων τὸ φιλόνεικοτ τῶν μαϑητῶν. ἐπεὶ δὲ ὅτε οἱ διδάσκαλοι μάχονται, 

’ ’ zu νος , ‚ m 

σχίσματα γίνονται πολλῶν σκανδαλιζομένων, βουλομένων τῶν σκανδαλι- 
10 ζομένων ἐπισπᾶσθαι εἰς αὑτοὺς τοὺς ἀκροατάς, προλέγει τὴν κατ᾽ αὐτῶν 
ἄφατον τιμωρίαν. τοῦτο δὲ ἐπιτεταγμένως δλέχϑη. τουτέστι» κἂν εὐτελῆ 
ἄνϑρωπον τῶν πιστῶν σκανδαλίσητε, βαρεῖα ἔσται καϑ' ὑμῶν ἡ τιμωρία. 

- 7 m 
[τὴ γὰο ἀφόρητον τιμωρίαν διὰ τοῦ μύλου καὶ καταποντισμοῦ σημαίνει,] 

-- € Ü m 
τὴν ἐσομένην κατὰ τῶν τοὺς τοιούτους ὑβριζόντων" [σκάνδαλον γὰο ἐν - 
323 ὍΤΙ [τ 4 ᾿ ιἢ - ὅσσ δέ , 5 δὴ ξ Mr \ > δάλ 4 
15 ταῦϑα τὴν ὕβοιν καλεῖ.) ταῦτα δέ φησι, ἐπειδὴ οἱ μικροὶ εὐσκανδάλιστοί 
5 a \ - 5 - ς \ ’ \ ’ 5 5 -- 
εἰσιν, ἵνα μὴ καταφρονῶμεν αὐτῶν. ὁ γὰο μέγας καὶ τέἕέλειος ὃν ἀρετῇ 
startos σκανδάλου καταφοονεῖ. ἐξ ὧν δὲ προλέγει καὶ ϑρηνεῖ τοὺς τοιούτους, 


Cld bis Ζ. 7 Χριστοῦ; der Rest ohne Namen angeschlossen. In anderen Hss ıst 
alles anonym oder einem ’Aveniyoayos zugeschrieben; vgl. Π| 201, S—202, 10 


2 Vgl. Marc. 9,37 — 4f Vgl. Luc. 9,48 — 13 τὴν — σημαίνει] vgl. Chry- 
sostomus hom. 58 p. 588 D τέϑησι μύλον καὶ zaranovrıouor ... εἰ δὲ τοῦτο ἀφό- 
ontov κτλ. — 14ἴ Chrysostoinus p. 538 C — 15 ταῦτα — 16 αὐτῶν] vgl. 


Nr. 379 Anfang 
3 [τὸν Χριστόν] Diehl Kl, es fehlt mit Recht τῷ 11 τὶ Δοιστοῦ, dvazxo- 


ld 7 Fand m x h - \ 7 Ὁ Ξ ᾿ 4 = ” Ä 
πτῶν Old Χριστοῦ. τοσοῦτον γὰρ (φησὶ) τιμῶ τοὺς τοιούτους, ὅτι καὶ τὴν εἰς αὐτοὺς 


δι᾿ ἐμὲ γινομένην τιμὴν εἰς ἐμαυτὸν νομίζω γίνεσϑαι. εἶτα ἀνακόπτων πάλιν CI° 
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Ö δίδωσιν αὐτοῖς καιρὸν μετανοίας. [εἰπὼν δὲ ἀνάγκη οὐκ ἀναιρεῖ τὸ αὐτ- 

ἐξοι wor, ἀλλὰ To προγνωστικὸν τοῦ πάντως ἐσομένου δηλοῖ. διὸ καὶ τὸ 

X ) οὐαὶ αὐτοῖς ἐπιφωνεῖ, ὡς ἑκουσίως πταίουσι. κόσμον δὲ λέγει τοὺς ἀσέ- 
μνὼς ζῶντας ἀνϑρώπους. 


18 εἰπὼν — 19 δηλοῖ] vgl. Chrysostomus hom. 59 p. 594 BC ὅταν δὲ ἀνάγκην 
εἴπῃ, οὐ τὸ αὐθαίρετον τῆς ἐξουσίας ἀναιρῶν ... ἀλλὰ τὸ πάντως ἐσόμενον προλέγει 


20 κόσμον IT κόλασιν Ο | ἀσέμνως Gallandi ἀσέμνους Cd μὴ σεμνῶς II 


᾿ 370. 
Matth. 18,5 
Tom. XIII, 19 Or. X 230, 30—233, 9 


| > δ 3 7 ’ ΕῚ 3 ὔὕ N 
m ἔπει ἀχωριστός ἔστιν" — ἀπόνηρον παιδίον. 
Clue (Pal. 20) 
ext: TU 47, 2,37 


h 377. 
Br | Matth. 18, 7 


Γ δὲ Vgl. Tom. XII, 981 Or. X 243, 16ff 
᾿Ενδεχόμενος μὲν τὸ σκάνδαλον ἐλϑεῖν xxx διὰ τοῦδε ἢ τοῦδε ἥκειν 
)" τὸ αὐτὸ ἐρεῖς καὶ περὶ τοῦ ἐναντίου καὶ κρείττονος. 


1 Lüeke Kl, es fehlt etwa {μὴ νομίσῃς ἀνάγκῃ 
318. 
Matth. 18, 8. 9 
Vgl. Tom. XIIl,25? Or. X 247, 5—12 
Οὐ τὰ μέλη ἐκκόπτειν διδασκόμεϑα, ἀλλὰ τὰ πάϑη τῶν μελῶν καὶ 
τοὺ ἀν τόπον ee φίλους, εἰ καὶ age Tod en" 


929. 
| Matth. 18, 10 
_ Tom. XIII, 19% 26 Or. X 224, 19—24? 253, 18—27 
| Ta τα λέγει ἐπεὶ --- ἐν θλίψει. 


2 = 


.1 fast wörtlieh = Nr. 375, Z. 15f£ 


1} 


10 


15 
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250, 
Matth. 18,10 


Yel, Lonı. AL, 37 


38 Or. X 254, 6257, 13 


Ai διάνοιαι τῶν ἁγίων δίκη" ἀγγέλων βλέπουσι τὸ πρόσωπον 
τοῦ πατρὸς τὸν ϑεὸν φανταζόμεναι. εἰσὶ μέντοι καὶ ἄγγελοι κατὰ τὴν 
ποόγοιαν προϊστάμενοι τῶν ἐπὶ γῆς πιστῶν, zadws καὶ Παῦλός φησιν" νοὐχὶ 
πάγτες εἰσὶ λειτουογικὰ πνεύματας καὶ τὰ ἑξῆς. 


Cd Οἷα 1.2.3 Oldb 1.5 Cle Vat. 358 
3 Hebr. 1, 14 


4 καὶ τὰ ἑξῆς] C® bringt Hebr. 1, 14 vollständig 


3831. 
Matth. 18, 19 
Tom. XIV, 1 Or. X 271, 23—272, 18 


Σύμφωνα δὲ καὶ διάφωνα ἐν 
φϑόγγοις κυοίως μουσικοὶ λέγουσι: 
καϑὸ καὶ ἔν παραβολῇ τῶν δύο 
vior νἤκουσεκ, φησίν, ὃ ἐξερ- 
γόμενος ἐξ ἀγροῦ νσυμφωνίας καὶ 
χορῶγα, 


ὅμοιον αὐτῶν Er δευτέρᾳ Βασιλειῶν 
τὸ ν»καὶ Δαυὶδ καὶ υἱοὶ "᾿Ισραὴλ 
παίζοντες ἐνώπιον κυρίου Ev ὀογάνοις 
ἡομοσμένοις«, τὸ δὲ τῆς συμφωνίας 
ὄνομα οὐκ οἶδεν ὃ φαῦλος Λάβαν" 
γνἐξαπέστειλα γὰο ἄν σε μετ᾽ εὐγρο- 
σύγης καὶ μουσικῶν τυμπάνων, 
᾿Αλλὰ τούτοις ἐναντιοῦται τὰ 
παρὰ τῷ Δαων"ὴλ περὶ τῆς εἰκόνος 
γεγραμμένα, ἔνϑα φησὶν »n ἂν ὥρᾳ 
ἀκούσητε φωνῆς σάλπιγγος, {σύριγ- 


20 γόςΣ τε καὶ κιϑάρας, ζαμβύκης τε καὶ 


ψαλτηοίου καὶ συμφωνίας καὶ τταν"- 
τὸς γένους μουσικοῦς᾽ δῆλον γὰρ ὡς 
φαῦλον ἡ τοιαύτη συμφωνία. ἀλλὰ 
CY (Schluß, der Anfang = Nr. 382) 


To τῆς συμφωνίας ὄνομα κυ- 
οίως τάσσεται ἔπὶ τῶν κατὰ μουσι- 
κἢν Er φωναῖς ἁομονίαν" καί εἰσί γε 
τοῖς μουσικοῖς φϑόγγοι φϑόγγοις 
σύμφωνοι καὶ ἄλλοις διάφωγοι. οἶδε 
δὲ za ἡ εὐαγγελικὴ γραφὴ τὸ 
ὄνομα ἐπὶ τῶν κατὰ μουσικὴν ἄομο - 
"νῶν τεταγμένον, ὡς ἐνταῦϑα. 


᾿Αλλὰ καὶ ἐν τῇ τοῦ Δανιὴλ 
βίβλῳ ἀναγέγραπται κελεύων ὁ Να- 
βουχοδονοσόρ, ἡνύκα ἂν ἀκούσωσιν 
γτῆς φωνῆς τῆς σάλπιγγος, σύριγ - 
γός τε καὶ κιϑάρας, σαμβύκης τε 
καὶ ψαλτηοίου καὶ συμφωνίας καὶ 
παντὸς γένους μουσικῶνκ, πίπτοντας 
προσκυνεῖν τῇ εἰκόνι τῇ χουσῇ. 
Clue, 3. Or. IX 269 Nr. LXXIV 


4 Luc. 15,25 --- 10 II. Regn. 6, 11 — 14 Gen. 31,27 — 18 Dan. 3,5 
19 «σύριγγός» Diehl Kl, vgl. LXX und Cluc 
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᾿ καὶ »᾽Αρὰμι πρὸς τὸν ᾿Εφραὶμ συνε- 
25 σα Ἰβησες WEIS οὐκΉ ἔρρωται 
᾿ τοίνυν ἣ τοιαύτη παρατῆρησις. 

24 0965. 7,2 


BR. 
Matth. 18,20. 22 
Tom. XVI,3. 4 Or. X 278, 25—-281, 27 
Δύο δὲ συνηγμένοι ἐπὶ τῷ τοῦ Χοιστοῦ ὀνόματι σῶμα καὶ πνεῦμα 
μὴ ἀντιστρατευόμενα, ὑποταγέντος μὲν τοῦ σώμιατος, τοῦ δὲ πνεύματος 
μεταδιδόντος αὐτῷ ϑείας ζωῆς. τρεῖς δέ, ὅτε »ὁλόκληοονκ πνεῦμα, γυχή, 
σῶμα τηρεῖται »Er τῇ παρουσίᾳ«ς Χριστοῦ. ἔτι αἱ δύο διωαθϑῆκαι, ὅταν ὁ 
᾿ ᾿ PrSkb; 

5 συναγωγεὺς αὐτῶν TO πνεῦμα TO ἅγιον σὺν αὐταῖς N), τοεῖς δέ, νόμον, πρὸ - 
Ε ᾿ 4 ” ι Ya ͵ - 

4 5 # Ἁ br} Α - Ἁ ’ ei ἣ 3 3 
φήτας, εὐαγγέλιον. [ἢ «ἄνδρα καὶ γυναῖκα καὶ τέκνον, ἢ) ϑυμὸν καὶ ἐπι- 
ο ϑυμίαν καὶ λογισμόν, ἢ τὴν κλῆσιν καὶ ἐκλογὴν καὶ τὸ εἰς πρώτην τιμὴν 
τασσόμενον γένος μεϑ᾽ ἡμῶν] τήρει δὲ ὅτι οὐκ εἶπεν" ἔσομαι, ἀλλ᾽" εἰμί. 
, Α u. e) ? 27 ’ 7} 
ὡς ϑεὸς γὰρ πανταχοῦ ὧν Ev μέσῳ ἐστὲ τῶν δι’ εὐσεβείας συναπτομιένων. 
10 [ἡ yao πωνεπίσκοπος τοῦ ϑεοῦ δύναμις ἀμερίστως μεριστὴ γίνεται τοῖς ἀξίοις]. 


5 


C® (2.1—5 9, Ζ. 8 τήρει-- εἰμί) Old (unter ἄλλο &) CY (wie Οϑ, doch fügt 
CY am Schluß Nr. 381 an), vgl. // 206, 4—14; die in Ο CV fehlenden Stücke 
sind nicht zugehörig: Z. 6 ἢ — 8 ἡμῶν und Z. 10 entstammen jedenfalls 
Clemens Al. Strom. III, 68, 1.5 69, 1 (Cl. Al. II 226, 33f, 227, 9—13) 

8 1. Thess. 5, 23 

3 ὅτε nach ΟἿ᾽ 5 (anonym) τὸ CR ΟΝ relcld τρεῖς δὲ] ἤτοι II 6 ζἄνδρα 
— ἢΣ Kl nach ΟἹὉ 5 (Cle wo der Text anonym überliefert ist) 


382 Fortsetzung. 

Matth. 18, 21. 22 
᾿Επειδὴ τῶν εἰς ἡμᾶς yıro- 
μένων πταισμάτων ἡμεῖς κύριοί 
ἔσμεν τοῦ συγχωρεῖ", οὐ um τῶν εἰς 
ὑεὸν φϑανόντων. εἰ μὴ αὐτὸς ὁ 
ὅ ϑεός, διὰ τοῦτο εἶπεν ὁ ITE ἐτρος “Υπολαμβάνων ὁ Πέτρος εἶναι 
πὸ εἰς ἐμέ. ἐρωτῶν γάρ, ἕως συμπαϑέστερος τοῦ κυρίου ἐοωτᾷ τὸ 
Ι τίνος χρεία μὴ μνησικακεῖν, ὡς ἕως ἑπτάκις, κατὰ προσϑήκην 
μέγα προσέϑηκε τὸ ἑπτάκις. ὁὃ τάχα τοῦτο ποιῶν. ὁ δὲ Χριστὸς 
Cld als anonyme Fortsetzung (vgl. ΟΡ 
auch 11 206, 15—207, 2): ΟΝ als Scho- 
lion des Chrysostomus (vgl. hom. 60 
ΟΡ. 610 DE 611 AB?) 





11} 
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δὲ χύριος, τὸ ἄπειρον σημαίνων γινώσκων ἡμᾶς ἄμετρα πταίοντας 
10 τῆς ἀνεξικακίας εἶπεν τὸ ἑβδομη- εἷς αὐτὸν ἄμετρα συγχωοεῖν ποο- 

κοντάκις ἕπτά' τουτέστιν" ὁσάκις τρέπεται καὶ τοῖς εἰς ἡμᾶς ἁμαοτά- 

(av) ν»ἁμάοτῃ Eis σέ, ἐὰν μετανοῇ, γουσιν. 

ἄφες αὐτῷκ. ἐπειδὴ ἐπὶ τῶν ἄφοοιζο - 

μένων μέτρον ὥρισεν ὁ Χριστός, οὐ 
15 μὴν καὶ ἐπὶ τῶν μετανοούντων, εἶκό- 

τως ἐρωτᾷ ὁ ]Π]έτρος τό" ἕως πόσου 

δεῖ δέχεσϑαι τὸν μεταγνοοῦντα; 

12 Luc. 17, 8. 4 — 181 Vgl. Matth. 18, 151} 
19 <äv)> Diehl 
383. 
Matth. 18, 21. 22 
Tom. XIV,5 Or. X 283, 4—284, 4 
Ὅρα εἰ δύναται" ἐπεὶ ὁ μὲν ἕξ ἀοιϑμὸς ἐογατικὸς καὶ Ev γενέσει κόσμου 

ὁ δὲ ἑπτὰ ἀναπαύσεως, ὃ μὲν τὰ τοῦ κόσμου καὶ ὑλικὰ ἀγαπῶν ἕξ ἁμαρτά- 

vwv τέλος ἔγχει τὴν ἑβδομάδα ὅπερ νοήσας ὁ Πέτρος συγχωρεῖν ϑέλει Ev 

τῷ ἑπτά. ὁ δὲ κύριος ἐπιτείνει τοῦτο ἔν τῷ αὐτῷ τρόπῳ, ἀναλογία γὰρ 
5 μονάδων πρὸς δεκάδας καὶ ἑκατοντάδας, ὡς τὸν ὑπεοβάντα τὰ κοσμικά, 

κἂν [τε]λειότερα ἢ τὰ ἁμαοτήματα, μηκέτι ἔχειν ἄφεσιν" ἡ γὰρ ἄφεσις ἐπὶ 

τὰ τῇδε εἴτε βράδιον εἴτε τάχιον. 

Οἷα 1.2.3 Ab 1.5 Οἷὸ (Vat. 358 gekürzt); in Old als weitere, ohne Namen 


angeschlossene Fortsetzung zu Nr. 382 


1 δύνασαι Ola 1 2 ἀναπαύσεως + ὃν ὃ χς ἐξέτεινε διὰ τῶν μονάδων πρὸς 
δεκάδας Vat. 358 6 [τε]λειότερα Kl, vgl. μικρόν Or. 
384. 


Matth. 19,1. 2 


[Ποιεῖ τοῦτο ἐκείνους — ϑεογνωσίας ἐγένετο. 


ΟΕ 1 (unter [2 ΤΟΥ͂ «Β. RPITENOYE!). ἃ. 8 Ole: in der Tat ist das bei Cramer I 
150, 24—26 gedruckte Scholion Wiedergabe von Chrysostomus hom. 62 


p. 619 D 
385. 
Matth. 19, 3—6 
Tom. XIV, 16. 17 Or. X 323, 15—327, 18 
“Ὅπου μὲν ὁμόνοια — λέγωσιν αὐτό. 
OV 
Text: TU 47, 2, 25 
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356. 
Matth. 19,12 
Εὐνοῦχός ἔστιν ὁ τὴν εὔνοιαν φυλάττων τῷ οἰκείῳ δεσπότῃ καὶ βασι- 
λεύων τῶν ἰδίων παϑῶν. 













Cla 1.3 ΟἹΡ 1. δ CleCp 


357. 
Matth. 19, 16—22 
Vgl. Tom. XV, 10? Or. X 374, 6ff 

\ \ \ - 5" » , n s ν 5 , > Be 

Πρὸς τὸν σκοπὸν τοῦ εἰπόντος διδάσκαλε ἀγ αϑὲ ἀπεκοίϑη ὁ ΤΪησοῦς 

=, δ Α πὶ Α > ’ >) ῖ 5 ᾿ 5 y % br) 7 - ᾿Ὶ 
οὐδὲ γὰρ ὡς ϑεὸν ἐκάλεσεν ἀγαϑὸν οὐδὲ einer ὦ ϑεὲ ἀγαϑὲ (τοῦτο γὰρ 
ΩΝ Ρ “- ι > 4 € , yanı\ ς 7 m 5 [4 5 
᾿ς πάντας ὁμοῦ τοὺς ἀγνϑρώπους ὑπερέβαινεν), ἀλλὰ διδάσκαλε ἀγαῦ έ. ei 
δ.ᾺΑ χω an Pr ’ Α 
δὲ τὸ εἷς ὁ ϑεὸς ἀγαϑὸς ἐκβάλλει τοῦ εἶναι τὸν πύοιον ἀγαϑόν, ἄρα και 
δ τὸ »elg κύριος ᾿Ϊησοῦς Anıorös« ἐκβάλλει τὸν πατέρα τῆς πυοιότητος. 
ο΄ ὅτι δὲ οὐκ ἀναιρῶν τὸ αὐτὸς ἀγαϑὸς εἶναι ταῦτα ἔφη, οἶμαι δῆλον τῷ γε 
ἊΣ, ἊΡ Γ “- - fe m er 3 

τος ψροῦν ἔχοντι" τοῦτο γὰο ἣν σαφῶς διδάξαι μηδένα δεῖν πείϑεσϑαι τοῖς παρ 
αὐτοῦ λεγομένοις. ἐπεὶ γὰο ὁ οὐκ ὧν ἀγαϑὸς οὐδὲ φϑέγγεταί τί ποτε κα- 
λόν, οὐδαμῶς πείϑεσθϑαι τῷ τοιούτῳ λέγοντι ποοσῆκον. πῶς δὲ οὐκ ἄτοπον 
10 οἰηϑῆναι τὸν κύριον οὐκ ἐπιτρέπειν αὐτὸν καλεῖσθαι »ἀγαϑόνε, ὅσγε και 

- - A 77 % Α - 
περὶ ἀνϑρώπων οὐκ ὀκγτεῖ τοῦτο λέγειν", ὅταν δὴ νεύειν" αὐτοὺς πρὸς TO πρεῖτ - 
[4 © - -» - > Fand 
τον σημαίνῃ, οὕτω σαφῶς εἰοηκώς" »ὃ ἀγαϑὸς ἄνϑρωπος ἔκ τοῦ ἀγαϑοῦ 
93 mem A) b) [4 3 "- x 3 Ἁ “7 / . 
ϑησαυροῦ ἐκβάλλει τὰ Ayadar; ἐνταῦϑα γὰρ οὐ τὸν Arünwnor μόνον τποοσεῖ- 

πεν ἀγαϑόν, ἀλλὰ γὰρ καὶ τὴν πρόϑεσιν αὐτοῦ καὶ τὰ ὀήματα. 


Cla 1.2.3 C!b 1.2.4.5 Οἷς, In der Tat findet sich wenigstens eine Berührung 
mit Chrysostomus hom. 63 p. 628B (οὐχ ἑαυτὸν ἐκβάλλων Tod ἀγαϑὸς εἶναι) vgl. 2.4 


3 I. Kor. 8,6 — 10 Vgl. Marc. 10, 18 — 12 Matth. 12,35 


2 οὐδὲ — 5 κυριότητος < Ola] 3 ὑπερέβαινεν (av) Dichl 


388. 
Matth. 19, 17—22 
Vgl. Tom. XV,19? Or. X 404, S—31 
 EEeheyyerau δὲ ἐν τῷ λόγῳ Μαρκπιανιστῶν [τε] raoaroıa [καὶ Mart- 
zalwr], οἵ τὸν γόμον ἀλλότριον εἶναί φασι Χριστοῦ. φησὶ γὰρ ὁ ἡϊᾶάοκος 


 clue vgl. Or. IX 271 Nr. LXXVII; unter Umstellung der Sätze auch als 
anonymes Scholion Εἰπὼν δὲ ὁ — ταύτης παρρησιασάμενον in der Matthäus- 
 katene C! (Text bei Heinriei 216 App.) 


1 [τε] und [καὶ Μανιχαίων] Rauer, doch stechen die Worte auch in ΟἹ (5. oben) 
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er 3 , "».,. “᾿ς 9 - a 4 ge 3 3 ki ο ἃ m n 
ὅτι νἐμιβλέψας αὐτῷ ὁ ᾿]ησοῦς ἠγάπησεν αὐτόνκ" οὐκ ἂν δὲ ἐπὶ τῇ τοῦ 
ἀλλοτοίου πληρώσει ἠγάπησε τὸν περὶ ταύτης παροησιασάμενον. ζήτησιν 
308; καὶ -- “ ἊΣ © DEI 5 λ θεῖ 9 x x f - nr "ἢ δὲ > Α 
5 δὲ κινεῖ, πῶς ἠγαπήϑη ὃ μὴ ϑέλων ἀκολουϑεῖν ἐπὶ τὴν ζωήν. ἔστι δὲ ἐπὶ 
μὲν τοῖς προτέροις ἀγάπης ἄξιος ὃ τὸ τοῦ νόμου φυλάξας, τῇ δὲ πρὸς τὸ 
τέλειον ὀλιγωρίᾳ τὴν ἐπὶ τοῖς πρόσϑεν ἀγάπην οὐκ εἴασε γενέσϑαι τελείαν. 


3 Marc. 10. 21 


5 ϑέλων Οἱ μέλλων Clue 


389. - 


Matth. 19, 23 
Tom. XV, 20 Or. X, 405, 1—408, 9 


Ὅρα ὅτι οὐ --- τῆς λογιζομένης. 
Cluc (Pal. 20) 


Text: TU 47, 2,38 


990. 
Matth. 19, 24 


Kaunkor οἱ μὲν TO σχοινίον τῆς μηχανῆς, οἱ δὲ τὸ ζῷον", τὸ ποῶτον 
δὲ τοῦ δευτέρου βεβαιότερον κατ᾽ αἴσϑησιν. κατὰ δὲ νοῦν νόει. 


Clb 1.2.4.5 Ole, auch 17 217, Sf 


if Vgl. den Anfang eines Kyrill-Scholions in C®, s. Heinrici 218 App. und 
E. Klostermann, Das Markusevangelium? z. St. 


391. 


Matth. 19, 26 
Vgl. Tom. XV, 20 Or. X 407, 20—23 


Παρὰ μὲν ἀνϑρωπίνης κατα- Παρὰ τῆς ἀνϑοωπίνης κατα- 

[4 Ψ ? 4 h [4 ῇ -᾿ 9 4 7 
στάσεως ἀδύνατον, παοὰ δὲ χά- στάσεως τοῦτο ἀδύνατόν φῆσιν 
ὩὮ Τ “ω ᾽ 
οιτος ϑεοῦ δυνατόν. ὁ σωτήο, παοὰ δὲ τῆς ϑείας ya- 


οιτος δυνατόν. 


Cla23, 8 ΟἹΡ 1.4.5 ce ΟΡ 
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392 ἢ), 
Matth. 19, 27. 28 
Vgl. Tom. XV, 21 Or. X 410,3 —5 
Τῇ προϑέσει κοίνεται τὰ πράγματα. ταύτῃ πάντα κατέλιπον ol ἀπύστολοι. 
0 da 2.3 ob 1.2.5 cl. 


Vgl. Hier. in Mattlı. 150 D: qui sceuti estis me: quod proprie apostolorum 
















est atque eredentium 
393. 
Matth. 19, 29 
[To μὲν πολλαπλάσιον" ver τῷ καιρῷ TOUTW« λέγει, τὴν δὲ αἰώνιον 
ξΣω ἢ» »ἐν τῷ ἐοχομένῳς, ἔστι δὲ ν»ῦνκ ἡ τῶν πολλαπλασίων ἀπόλαυσις κατὰ 
τὴ» κοινωνίαν οὐ κατὰ τὴν πτῆσι", ὅτι ποοτέϑεικεν ὁ σωτὴρ τὰ τῶν ἀδελφῶν 
ἅπαντα τοῖς ὑπὲο τοῦ εὐαγγελίου στρατευομένοις. 
Gmarca (zu Mare. 10, 30); vgl. aueh 95» (Cramer I 382, 3—7). Doch steht es 
nach Rauer ım dem. sog. Petrus von Laodieea zum Lukas als Apollinaris- 
Scholion, vgl. Maı Class. Auet. N, 495 
1ff Vgl. Mare. 10, 29. 30 
2 τῷ (αἰῶνι to) Diehl 
331. 
Matth. 19, 31 
Tom. AV, 26 Or & 427, 1—l2 
lIo@roı οἱ ᾿Ιουδαῖοι, ἔσγατοι τὰ ἔϑνη. 
Bolsa Ole 1. ἃ Ole 
399. 
Matth. 20,1 
llor)ayoö τῆς γραφῆς ἄνϑρωπος ὁ ϑεὸς λέγεται, καϑὸ τοοποφορῶν 
ἡμᾶς τὸν ἀγνϑοώπου Tooror ἀναλαμβάνει. ἐπειδὴ δὲ πολλαὶ ἐπίνοιαι τοῦ 
ϑεοῦ, νῦν οἰκοδεσπότης λέγεται τῷ ἔχειν" ἀμπελῶνα, ἐπιτρόπους, μισϑω- 
τούς, γεωργούς. 
C?; vgl. II 220, 15---221, ὃ... In CY (verkürzt in ΟΡ) beginnt ein Chrysostomus- 
Seholion mit diesen Worten. ΟΡ 5 Cle haben dasselbe unter ’Aresyodgov und 
fahren noch fort: ἀμπελῶνα δὲ λέγει τὸ τῆς εὐσεβείας πολίτευμα ἢ τὰ τοῦ ϑεοῦ 
προστάγματα. ὁ δὲ τῆς ἐργασίας χοόνος 6 παρὼν βίος (= II 221,2 —3, vgl. aueh 
ΟΝ 633 unter “Χρυσοστόμου). οἰκοδεσπότης ---φύσεως (= Nr. 400 2. 1f) 
1f Vgl. Nr. 419 Z. 1 und öfter bei Origenes 


en 





*) Zu Matth. 19, 27 scheint C!® 3 hier unter Origenes’ Nainen ein Scholion 
[κοι ωφελὴς ἡ ἐρώτησις — πενήτων ἐπιστρατεύεται) zu haben, das sich anonym 
bei // 218, 1—5 findet, riehtiger jedoch in CY unter Chrysostomus steht: es 
_ entspricht etwa hom. 64 p- 634 D 635 A 
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396. 


Matth. 20,1. 2 
Vgl. Tom. XV, 34? Or. Χ 448, 17—449, 32 


Οἰκοδεσπότης ἐστὶν ὁ πατὴρ τῷ υἱῷ χρώμενος διανομεῖ, ὡς Öl αὐτοῦ 
τὸ πᾶν οἰκονομῶν. ἡμέραν δὲ λέγει τὸν πάντα αἰῶνα, καϑ' ὃν μετὰ τὴν 
τοῦ ᾿Αδὰμ παράβασιν πρὸς ἐργασίαν ϑεοσεβῆ προσκαλεῖται τοὺς δικαίους " 
ἦσαν γὰρ ἔν ἑκάστῳ καιρῷ οἱ δόκιμοι καὶ οἱ ἀστοχοῦντες. 


Οἷα 2 ΟἹΡ 1, 5 Cle, vgl. ZZ 222, 1-——4 (eingeführt durch: ἄλλως τε δὲ) 


3%. 


Matth. 20,1 
Tom. XV, 34 Or. X 448, 27—449, 32 


Ar οὗ δοκεῖ — βασιλείαν ἀναφέρεται (vgl. Nr. 398). 
Clue (Vat. 1611 Ven. 311) unter Köceplov καὶ ᾿Ωριγένους 


Text: MPG 17, 360 


398. 


Matth. 20, 1ff 
Tom. XV, 33ff Or. X 447, 32—454, 15? 


Ta πέντε ταῦτα — βασιλείαν ἀναφέρεται (vgl. Nr. 397). 





Clue (Vat. 1611 Coisl. 201 Ven. 311) 


Text: MPG XVII, 361 


39. 


Matth. 20,1 
Tom. XV, 36.Or X 457, 4458, 5 


Taya μὲν οὖν — τοῦ βίου. 
Clue (Vat. 1611 — auch 759 — Coisl. 201 Ven. 331) 


Text: MPG 17, 360 
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400. 


Matth. 20, 1.3.8 


Tom. XV 85. 586, Or. 


" 2 ’, 3 % δ 7 fd 
Οἰκοδεσπότης ἐστὶ" ὁ Χοιστός, 
οἶκος τὸ ὅλον τῆς χωορητικῆς φύσεως. 


; ᾿ “ἢ 77 ' A 
ὁ ἐξελϑὼν ἅμα ποωΐϊ αὐτός ἐστιν 
ὁ λόγος: ἐξῆλϑε δὲ ἐκ τῶν οὐρα- 
γῶν ἐπὶ τὴν γῆν. 

\ Sa A FA “7 \ 
τὸ δὲ πρωΐ ζήτει, ἤτοι τὸ προη- 


yodueror πρωΐ 1 ἡ ἀρχὴ τούτου. 


> Ὁ ἃ ς ev „ 
(ἐργάται εἰσὶν οἱ ἅγιοι ἄγγελοι 
= fd % ᾽ 3 - 3 
ἐργαζόμενοι TO ϑέλημα αὐτοῦ ἂν 
τῷ ἀμπελῶνι αὐτοῦ. 


ἐξῆλϑε δὲ τοὺς ἔξω καλέσαι. ἀμι- 
” > \ er ’ 

πελών ἔστι τὰ ϑεῖα ϑελήματα, 
πο en ὅδ ς δι eg 7 ΕΣ, 
τρίοδός ἔστιν" ἢ πάντων ὁδός. ὀψία 
>. vn m δ 3? ὔ a 
ἐστὶ τέλος τῆς ἡμέρας, σύμβολον 
συντελείας τοῦ αἰῶνος. 


X 447, 12ff. 456, "08 
" , ’ 5 “κτν 

Οἰκοδεσπότης μέν ἔστω" ὁ Χρι- 
στός, οἶκον δὲ ὅλην τὴν" τῶν Ar- 
ϑοώπων φύσιν" λέγει. 

x u, ἃ u 5 , 5 

καὶ ὁ ἐξελῶων πρωΐ αὐτός ἔστιν 
ὁ λόγος" ἐξελήλυϑε γὰο ἐξ οὐρανοῦ. 


ἐργάται δὲ οἱ ἄγγελοι τοῦ ϑεοῦ οἷ 
τὰ ἀγαϑὰ ἐργαζόμενοι Er ἡμῖν καὶ 
συνεργοῦντες ἀεὶ καὶ τῶν κακῶϊ 
ἀναχαιτίζοντες πράξεων. 


Ce 2,3, χιι ζ. 4-17 ΟΡ ΟΡ}, 3. δ ὧν 
Cle Vat. 358 
4 πρωΐ + μισϑώσασϑαι ἐργάτας Vat. 
358 9. (ἐργάται Kl nach CP ; 
ji 10 αὐτοῦ] τοῦ ϑεοῦ Vat. 358 
401. 


Matth. 20, 8 


\ [4 


> Ἁ 
Ei γὰρ 


καὶ γεγόνασιν οἱ πρὸ τῆς τοῦ.Χριστοῦ ἐπιδημίας ἁγίου πνεύ- 
ματος μέτοχοι, ἀλλ᾽ οὐχ ὡς πιστοί" νπνεῦμας γὰρ νδουλείας« εἶχον καὶ διὰ 


ΞΡ ον 3 > [4 e [4 > 3 # 
τοῦτο εἰς ἀξίωμα »viodeciası οὐκ ἀνήχϑησαν. 


6 


2 Vgl. Röm. 8, 1 





402. 
Matth. 20, 20 


Tom. XVI,6 Or. X 486, 10—2]1 


διδάσκει τὰ περὶ τοῦ μαρτυρίου ἑαυτοῦ ᾿Ιωάννης φάσκων Er τῇ "Ano- 
καλύψει" »ἐγὼ ᾿Ιωάννης, 6 ἀδελφὸς ὑμῶν καὶ συγκοινωνὸς ἔν τῇ ϑλίψει 


2 Apoc. 1,9 
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καὶ βασιλείᾳ καὶ ὑπομονῇ Inood ἐγενόμην Er τῇ νήσῳ τῇ καλουμένῃ Πάτμῳ 
διὰ τὸν λόγοι τοῦ ϑεοῦ καὶ διὰ τὴν μαρτυρίαν ᾿]ησοῦ Χοιστοῦ.« 


3 ]ησοῦ] so auch lat. ἐν ’/ncoö MH 1 καὶ διὰ τὴν μαοτυοίαν ’Incod Δοιστοῦ] 
so auch lat. (der noch weiter zitiert) καὶ τὰ ἑξῆς MH 


403. 
Matth. 20, 20—22 
Tom. XVI,6 Or. X 486, 1—10 
Πεπώκασι δὲ τὸ ποτήοιον καὶ τὸ βάπτισμα ἐβαπτίσϑησαν οἱ Tod 
Ζεβεδαίου υἱοί, ἐπείπερ » Ποώδηςς« μὲν ἀπέκτεινεν »᾽]άκωβον τὸν ἀδελφὸν 
᾿]ωάννου μαχαίρᾳς, ὃ δὲ Ῥωμαίων βασιλεὺς (ὡς ἡ παράδοσις διδάσκει) 
κατεδίκασε τὸν ᾿ΪΙωάννην μαοτυοοῦντα διὰ Tor τῆς ἀληϑείας λόγον εἰς 
5 Jlatuov τὴ" voor. 


C#, vgl. [I 225, 1—10 
2 Vgl. Act. 12,1.2 — 4f Vgl. Apoce. 1, 9 


1 ἐβαπτίσαντο II Ὁ. ἀδελφόν] so auch lat. und ΠῚ «- ΜΗ 3 ὁ---διδάσκει] 
Τραϊανὸς δὲ 1] 
404. 
Matth. 20, 23 
ζ 5 - [4 x 3 , - 7 e - RT A \ 
ταν Ev τῇ τοιάδι βαϑμοὺς ἀκούσῃς, τῆς καταστάσεως ἡμῶν λήψῃ Tor 
γοῦν. πατρὸς μεγαλωσύνην καὶ υἱοῦ σμικοότητα ἀκούων οὐ φύσεως καὶ 
ὑποστάσεως δέξῃ ὑπόνοιαν, ἀλλ᾽ ἡμετέρας καταστάσεως. 
» 


Οἷα 3, vgl. zu dem auch inhaltlich verdächtigen Scholion Heinrici 226 App. 


405. 
Matth. 20, 30. 31. 34 

No0n00v τυφλοὺς τοὺς ἐξ ἐϑνῶν, οἵ ἔκ παοόδου ἰάϑησαν" οὐ γὰο 7009 - 
γουμένως ἦλθεν ὁ Χριστὸς διὰ τοὺς ἐϑνικούς, ἀλλὰ διὰ τοὺς ἐξ ᾿]Ισραήλ. 
(4 \ e x μ᾿ ee) nd Bl \ > } - ns \ © > 
ὥσπερ δὲ οἱ τυφλοὶ ἐξ ἀκοῆς Euador πεοὶ τοῦ ᾿]ησοῦ οὕτως καὶ οἱ ἐξ 
ἐϑνῶν DEE ἀκοῆς πίστεως. οἱ δὲ ἐπιστομίζοντες τοὺς τυφλοὺς μὴ κράζειν 
ὅ τὸ ὄγομα τοῦ ᾿]ησοῦ εἶσιν οἱ διῶκται τύραννοι, οἵ ἐπειρῶντο ἐπιστομίζειν 
x > A ? > le >} 4 “ © - % ad Ζ ΄-- 57 x 
τὴν ἐκκλησίαν. ἀλλ᾽ ἐκείνη πλεῖον δὁιιολογεῖ τὸ τοῦ Χοιστοῦ ὄνομα. διὸ 
“αἱ ἰᾶται καὶ βλέπει τὸ τῆς ἀληϑείας φῶς τοανότερον καὶ ἀκολουϑεῖ τῷ 

Χοιστῷ κατὰ τὸν βίον μιμουμένη αὐτόν. 


Cd = Theophyl. 3684; zu Ζ. 1---3 vgl. IT 229, 2—4, zu Ζ. 41. IT 229,7. ZuZ.1l 


(u. 7) Anklänge in einem Chrysostomus-Scholion in CP 


3 Vgl. Gal. 3,2 


? 





















Ποὺ τοῦ ἐλϑεῖν eis “]ερουσα- 
Ἁ > x "ἢ [4 ce 
λὴμ eis δβηϑφαγὴ ἔοχεται, ἢ ἕο- 
μηνεύεται ΟΙΚΟΣ ΣΙΑΓΟΝΩΝ 
ἤτοι ΣΤΟΜΑΊΤΌΟΣ, ἐστὶ δὲ τόστος 
5 ἱερατικός. ἔδει γὰο τὸν" μέλλοντα 
ἐλϑεῖν εἰς “]εοουσαλὴμ καὶ παϑεῖν 

Br san “ 3 f \ ἢ 
πρῶτον ἐλϑεῖν εἰς Dydpayı) καὶ 
ἀκοῦσαι ἐκ στόματος τῶν προφητῶν 
τὰ πεοὶ αὐτοῦ λεγόμενα καὶ ντὰ 

10 μέλλοντα αὐτῷ συμιβαίνεινκ. 
Cla 3, auch in der Hs. Δ14 bei Heinriei 


unter ἐδ; in Cl* 1 (anonym) mit κατὰ 
ἀναγωγὴν ἄλλως ı.m., ähnlich aueh der 


Anfang eines "Avenıyoapov-Scholions 
in CR 651 
Ὁ Vgl. Marc. 10, 32 
81 Vgl. Wutz Onom. sacra 19f. 
Vgl. Orig. hom. 37 in Lue. (Or. IX 
217, 131: “Π μὲν Βηϑανία ἑρμηνεύε- 
ται οἷκος ὑπακοῆς, ἡ δὲ Βηϑφαγὴ σια- 





γόνος, ἱερατικός τις ὧν τόπος 





"“.: δι Me 
ἰγνοίᾳ ἑκάτεροι. 





in CR 651 


Qlue (Pal. 20) 
Text: TU 47, 2, 38 
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406. 
Matth. 


3] 1 
Ποῶτον ἦλθεν eis δηϑῳαγή. 
ὃ ἑομηνεύεται ΟΙΚΟΣ ΣΤΌΜΑΤΟΣ 


nl 


va ἀκούσῃ ἔκ στόματος τῶν προ- 
- x Y 5 m ἢ 

φητῶν τὰ πεοὶ αὐτοῦ λεγόμενα 

καὶ τὰ μέλλοντα αὐτῷ συμβαίνειν. 


Op 


40%. 
Matth. 21,2 
Tom. XVI, 15 X 523, 26-524, 2 


”Ovos οἱ ἐκ περιτομῆς, πῶλος 6 ἐξ ἐϑνῶν" δεδεμένοι ἁμαοτίαις καὶ 


σι, sachverwandt ein Severus-Seholion in CP und oin ’Aveziyoapov-Scholion 


408. 
Matth. 21,1 
Tom. XVI,19 Or. X 542, 13—2] 


Οἱ δύο μαϑηταί — τὴν “Ἰερουσαλήμι. 


172 Origenes, Matthäuserklärung 


409. 
Matth. 21, 9 
Tom. XVI, 18 Or. X 538, 19—26 
Οἱ μὲν προάγοντες σύμβολόν εἰσι τῶν πρὸ τῆς παρουσίας ἁγίων, 
οἱ δὲ ἀκολουϑοῦντες τῶν μετὰ τὴ» παρουσίαν" οἱ μὲν Μωυσέως καὶ 
τῶν προφητῶν, οἱ δὲ τῶν ἀποστόλων. 
Οἷα 2,3, vgl. Π 538, 13—16 
410. 
Matth. 21,9 
Tom. XVI, 19 Or. X 541, 10ff 
To δὲ woarrd — τῷ Δαβίδ. 
Cla 2.3: in CP innerhalb eines längeren Chrysostomus-Scholions 


Text: Heinrici 234 App. (aus ΟἹΡ 1) j 


411. 
Matth. 21, 12 
[Τοῦτο καὶ ᾿Ϊωάν"ης φησίν, ἀλλ᾽ ἐκεῖνος μὲν ἐν ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου, 
οὗτος δὲ πρὸς τῷ τέλει" ὅϑεν εἰκὸς δεύτερον γεγενῆσθαι τοῦτο. 
Cla 3; dagegen in ΟἸμδτοὰ unter 12 (Cramer I 393, 15ff = 169, ΘΗ anon.): ın 
der Tat ist es der Anfang der 67. Homilie des Chrysostomus p. 661 B, vgl. auch 
das Chrysostomus-Scholion in CR 


1 Vel. Joh. 2, 14ff 


41R. 
Matth. 21,12. 13 
Anotas ὃ ᾿]ησοῦς τοὺς ἐμπόρους διὰ τὸ λῃστρικὸν φιλοκερδείας, ol τὴν 
τῶν ϑυσιῶν χρείαν πρόφασιν αἰσχροκερδείας λαμβάνοντες βόας καὶ τρυγόνας 
καὶ περιστερὰς ἐπίπρασκον. ἕτεροι δὲ ἀργύρια προὐτίϑεσαν λεπτὰ πρὸς 
μειζόνων ἐναλλαγήν, οὖς καὶ κολλυβιστὰς καλεῖ τουτέστι τραπεζίτας. 
Cla 2,3, vgl. IT 235, 3—6 
27 Vgl. Joh. 2, 14 
2 τρυγόνας] πρόβατα Joh. 
413. 
Matth. 21, 16 
Ὃ καταρτίσας τὸν αἶνον ἐκ στόματος τῶν νηπίων ὁὃ Χριστός 
ἔστι», οὗ ντῶν δακτύλων ἔργακ εἰσὶν οἱ οὐρανοί. 
ΟΡ 17, Ole 
2 Vgl. Ps. 8,4 





Ἴ 
[ 
| 
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414. 
Matth. 21, 18 
lleiva μὲν οὐκ ἣν, πρόσχημα δὲ ἣν eins τὴν ἰδίαν ἐνδεικνυμένου δύγα - 
uw eis τὸ μὴ oleodaı αὐτοὺς ἀτονίᾳ τὸ πάϑος ἀναδέχεσϑαι. 


Cla2 qlbj.5 cle 


415. 
Matth. 21, 19—21 
Τινὲς τὴν ξηοανϑεῖσαν συκῆν eis τὴν παλαιὰν “]ερουσαλὴμ ἐξέλαβον. 
ἔχει δὲ καὶ ἕτερον νοῦν, ἐὰν συνῇς (συκῆν» τὴν ἐξ ἧς μετὰ τὴν παράβασιν 
ῥάψαντες ἑαυτοῖς φύλλα νἐποίησαν περιζώματας, καὶ τοῦτο νοήσεις ἐκ τοῦ 
συνάψαι τὴν συκῆν ταύτην τῷ ὄρει, τὸ δὲ 0005 τοῦτο εἰς τὸν διάβολον 
ἐκλαμβάνεται. 


Οἷδ 9. Clb 1.5 Οἷο; vgl. auch Cramer I 170, 33ff 


1 Vgl. Hier. in Matth. 167 B: arborem unam, quam intellegimus synagogam 
et conciliabulum JIudaeorum — DE Vgl. Gen. 3,7 


2 <overjv> Diehl 


416. 
Matth. 21,23. 24 


’Enesiörnen ᾿Ιουδαῖοι ὑπὸ "Pwuaioıs γεγονότες ἠγόραζον παρὰ τὸν 

ΦῈ ᾿ e ’ x \ Α I, ’ > ’ ’ ᾿ξ 4,8 
vouov τὴν ἱεοατείαν καὶ τὰ: κατὰ ᾿Ιουδαίων ἀοχάς, ϑέλοντες δεῖξαι αὐτὸν 
παοάνομον ὑπαινίττονται αὐτὸν διὰ τοῦ ἐγκαλεῖν τὸ τοιοῦτον ἄσεμνον 
πρᾶγμα. ἐρωτῶσι δὲ ἵνα, εἶ μὲν εἴπη: τῇ τοῦ ϑεοῦ ἐξουσίᾳ ταῦτα 


5 ποιῶ, ἀποστήσωσιν αὐτοῦ τὸν ὄχλον τὸν ὑμνολογοῦντα αὐτὸν τοῖς ὑπὲρ 


ἄνϑρωπον ἐπαίνοις, εἰ δὲ εἴπῃ ἐν τῇ ἐμῇ, ὡς περίαυτον διαβάλλωσι καὶ 


αὐϑάδη. 


C2; zu Z. 1---4 vgl. 11 239, 10—12, zu Ζ. 4—7 11239, Ss—10. In CP beginnt 
ein Chrysostomus-Scholion fast wörtlich mit Z. 4 (ἐρωτῶσι) — 7 (αὐϑάδη), 
worauf Ausführungen wie Z. 1—4 über „Amtsverkauf' folgen 


1 ᾿Επειδήπερ]Ί vorher geht der Text Matth. 21, 23. 24 6 περίαυτον (so 
auch Heinrici 239 App.)] ἀλαζόνα CP < 11 239, 10 zegiavro<Aöyo)r? Dichl 


10 
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41%. 
Matth. 21, 23 
Vgl. Tom. XVIL,2? Or. X 582, 19f 
Τινὲς ἐξ αὐτῶν Er περιέργοις ἑτέραις δυνάμεσι φαντασίαν ἐμποιού- 

μενοι πολλοὺς ἀγϑρώτςπους ἐπλάνων. τγόει γάρ μοι τὸ ὑπ᾽ αὐτῶν λεγόμενον 
τῷ σωτῆρι τὸ »οὗτος ἐν Βεελζεβοὺλ τῷ ἄοχοντι τῶν δαιμονίων ἐκβάλλει 
τὰ δαιμόνια... πόϑεν γὰρ ἦν αὐτοῖς τοῦτο λέγειν, el μὴ ἐγένετο ὑπό 
zıror Er αὐτοῖς; ϑεώρει γάρ μοι τὸν Σίμωνα μαγείας τέχνῃ χρησάμενον 
καὶ πολλοὺς πλανήσαντα ἕν τῷ λαῷ. καὶ πάλιν" ἤδεισαν τοὺς φαρμα- 
κοὺς τοὺς ἐν Αἰγύπτῳ ἀντιστάντας ταῖς μαγείαις τῷ Πωῦσεῖ ἔν ἀλλοτρίᾳ 
δυνάμει. πλὴν νόει μοι τὴν τοῦ ϑεοῦ δύναμιν" τὴν κατακτυοιεύουσαν Tor 
ἀλλοτρίων δυνάμεων, τῆς μὲ" συνεργούσης τῷ Mwücei περιγινομένης 
τῶν Αἰγύπτου φαρμακῶν, τῆς δ᾽ ἔν τοῖς ἀποστόλοις τῆς τοῦ Σίμωνος. 
καὶ τὸ δὲ τίς σοι ἔδωκε τὴν ἐξουσίαν ταύτην ἀκουἕέτωσαν αὐτοῦ 
λέγοντος DEYO AT ἐμαυτοῦ οὐδὲν ποιῶ. ἀλλὰ καϑὼς βλέπω τὸν πατέρα 
ποιοῦντα οὕτως ἐγὼ Torre. [τί οὖν αὐτὸς --- τὰ κακά. εἰ γὰρ ἠπίστασθε. 
φησῶώ", ὅτι »τὸ F@s« εἶμι »To dindıror«, καὶ ὅτι ἔκεῖνος νἦλϑεν εἰς μαρτυ- 
οἷαν, ἵνα περὶ τοῦ φωτὸς μαρτυρήσῃ ΄. ἔγνωτε τοῦτο ἄν, ὅτι εἴκότως ἀφαιρῶ 
τὸν σκότον ἀπὸ τοῦ ἱεοοῦ" σκότος γὰο ἢ φιλοκέρδεια καὶ αἰσχροκέρδεια. 
τὸ καλὸν ἰδεῖν οὐκ ἐῶσα. 
CY: zu Z.1—5 vgl. Heinrici 240 App. (anon. in ΟἿΡ 1.5). Das Mittelstück Z. 13 
τί οὖν αὐτὸς — Ta κακὰ (Text: TU 47, 2,26) entspricht Chrysostomus hom. 67 
p. 663 D—664 A: z. T. (καὶ πῶς οὐκ κτλ.) auch in ΟἹ f. 73Y dem Origenes 
beigelegt, ıbar von jüngerer Hand am Rande mit schwarzer Tinte und 
mit anderem Schluß! 

3 Matth. 12,24 — δ΄ Vgl. Act. S,9ff — 6f Vgl. Ex. 7,17 — 9 Vgl. Ex. 

7,12; 8, 14; 9, 11 — 10 Vgl. Act. S, 1Sf — 12 Joh. 5, 30 — 14 Joh.1,9 — 

Joh. 1,7 


+ ἢν CY ὧν ζἐπήει Heinrici 


418. 
Matth. 21, 28—31 

Π]|ολλοὶ καὶ μέχρι τοῦ νῦν ὑπισχνοῦνται μὲν τῷ ϑεῷ καὶ πατοὶ μοναχοὶ 
τυχὸν ἔσεσθαι 2) ἱερεῖς, μετὰ δὲ τὴν ὑπόσχεσιν ῥᾳϑυμοῦσιν. ἕτεροι δὲ μοναχι- 
"ἡ" μὲν 1) ἱεοατικὴν διαγωγὴν 00% ἐπτηγγείλαντο, μοναχικῶς δὲ καὶ ἱερατικῶς 
διάγουσιν" ὥστε οὗτοι τέκνα εὐπειϑῆ οἱ ποάττοντες κἂν μηδὲν ὑπέσχοντο. 
Ct = Theophyl. 377 D; der Inhalt dieses äußerst zweifelhaften Scholions 
läßt sich auch durch die sehr schwachen Anklänge in Tom. XVII 4 Or. X 
558, 26—589, S nicht decken 

4 κἂν (auch Theophyl.)] (ἂν ἦσαν, ei) καὶ Diehl 
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419*). 
Matth. 21, 285—32 
Tom. XVII,4. 5 Or. X 587, 26—590, 27 
Τέκνα δύο ὡς ἀνϑρώπου τροποφοροῦντος τὸν υἱὸν τοῦ VDeod ὁ παλαιὸς 
λαὸς καὶ 6 πιστεύσας ἐξ ἐϑνῶν, ὃς πρῶτος ὧν τῷ προωοίσϑαι καὶ ποοε- 
᾿ γνῶσθϑαι καὶ προεκτίσϑαι ἀκούσας ὕπαγε ἐργάζου ὑπερέϑετο φεύγων 
τοὺς πόνους ἐπὶ δὲ συντελείᾳ μεταμεληϑεὶς ἐποίησε τὸ ϑέλημα τοῦ 
πατρός, δευτέρου μὲν ἀκούσαντος τοῦ κατὰ σάρκα ᾿Ισραὴλ διαψευσα- 
μένου δὲ τοῖς ἔργοις τὴν ὑπόσχεσιν. χρήσῃ τῇ παραβολῇ ἐπὶ τοῖς ἢ μηδὲν 
ἐπαγγελλομένοις χρηστὸν ἢ ἐλάττονα, ἔργῳ δὲ ποιοῦσι, καὶ ἐπὶ τοῖς ἂν 
μεγάλαις ἐπαγγελίαις οὐδὲν ἀγύουσιν. 
C?C° 1.2.3 Cle, χὰ Ζ. 1—6 vgl. IT 241, 3—8 
1 Vgl. Deut. 1,31 — 2 Vgl. Röm. 8, 29 
8 ἀνύουσι»] danach Schlußzeichen Οὐδ, wo weiter περὶ τῶν ἐξ κτλ. = II 241,11 ff 
folgt 


1 


490. 
Matth. 21, 33. 34 

["Ore yao ἐξ Αἰγύπτου ἐξῆλϑον, καὶ νόμον αὐτοῖς ἔδωκεν καὶ πόλιν 
ἀνέστησεν καὶ ναὸν φκοδόμησεν καὶ ϑυσιαστήοιον κατεσκεύασεν καὶ 
χρόνον πολὺν ἔμεινεν. τὴν γὰο ἀποδημίαν τοῦτο αἰνίττεται, τὴν πολλὴν 
μακροϑυμίαν. καὶ ἀπέστειλεν τοὺς δούλους αὐτοῦ, τουτέστιν 
τοὺς προφήτας, τοὺς καοποὺς λαβεῖν, τουτέστι" τὴν ὑπακοὴν τὴν 
διὰ τῶν ἔργων ἐπίδειξι».] 


ἔπι 


C® unter ἄλλως 1. m. δ᾽ (ctwas tiefer). Das Stück entspricht in der Tat 
Chrysostomus hom. 68 p. 670 AB 

1 ὅτε γὰρ Chrysost. ὅταν 0% 

421. 
Ψ Mattlhı. 21, 33—41 
Tom. XVII, 6-9 Or. X 591, 14—610, 3 
“H παραβολὴ οἰκοδεσπότην λέγει τὸν ϑεὸν καὶ πατέρα, τὸν ττολλὴ)}' 

πρόνοιαν εξ ἀρχῆς εἰς τοὺς "Ιουδαίους ἐγδειξάμεγον. ἀμπελὼν δὲ ἁπλῶς 
(ἃ Z. 15. 14. auch in 51. 2.3; ferner zu Z. 1--14 IT 242, 2—243, 11, zu 
Z. 14—28 IT 244, 9—245, 3, stückweise auch Theodor von Heraklea bei 
Cramer I 176, 15—27. CY schreibt den Anfang Chrysostomus zu (vgl. hom. 68 
Ρ. 669 E τὴν πρόνοιαν τὴν πολλὴν ?) 





 *) Vorher geht in Οδ f. 108 ἃ ein Scholion πάλιν διὰ παραβολῶν --- ἀλλὰ 
μεταβαλλόμενοι, zu dem i. m. 12 ὦ (wohl nicht ©) steht: vgl. Chrysostoinus 


hom. 67 p. 664 ΑἹ 
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μὲν ὁ πρῶτος λαὸς τουτέστι» ὁ ᾿Ισραὴλ φυτευϑεὶς ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ Ev τῇ γῆ 
τῆς ἐπαγγελίας, φραγμὸς δὲ ὃ νόμος οὖκ δῶν αὐτοὺς μιγῆναι τοῖς ἔϑνεσι, 
ληνὸς τὸ ϑυσιαστήριον ἤτοι ὃ τόπος τῶν σπονδῶν, πύργος ἡ Σιὼν ἢ ὃ 
γαός, γεωργ οἱ οἱ πρεσβύτεροι τοῦ λαοῦ καὶ οἱ σοφοὶ καὶ οἵ κατὰ καιροὺς 
διδάσκαλοι. ἀποδημία οἰκοδεσπότου, ὅτε οὐκέτι νἡμέραις« Ev στύλῳ νεφέλης 
καὶ γυκτὸς ἔν νστύλῳ πυρὸς« αὐτοῖς ἐπιφαίνεται, N N τοῦ ϑεοῦ μακροϑυμία 
7 μὴ παρὰ πόδας ἀπαιτοῦσα τοὺς ᾿]ουδαίους τὴν τῶν πταισμάτων τιμω- 
10 ρίαν, ἀπαίτησις δὲ καρπῶν ὃ Ervouos βίος, καιρὸς αὐτῶν ἡ προφητικὴ 
ἀπαίτησις, δοῦλοι πρῶτοι καὶ δεύτεροι παϑόντες ἄτοπον οἵ κατὰ διαφόρους 
καιροὺς ἀποσταλέντες προφῆται" ὧν τὸν μὲν ἔδειραν" ὡς Mıyalar 
πατάξαντος »ἐπὶ σιαγόνας Σεδεκίου, τὸν δὲ ἀπέκτειναν ὡς Ζαχαρίαν 
γ»μεταξὺ τοῦ ναοῦ καὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου., τὸν δὲ ἐλιϑοβόλησαν ὡς 
» Alaplav υἱὸν ᾿]ωδαὲ τὸν ἱερέα. τάχα δὲ ἀμπελὼν νῦν ἡ βασιλεία τοῦ 
ϑεοῦ καὶ τὰ μυστήρια αὐτῆς Er νόμῳ καὶ προφήταις καὶ τῇ ἄλλῃ φυσιολο- 
via, καρποὶ δὲ ὃ ἐνάρετος Er ἤϑεσι βίος, φραγμὸς ὁ λογικὸς τόπος καὶ τὸ 
γράμμα ὡς μὴ κατοπτεύοιτο τοῖς ἔξω τὰ κεκρυμμένα μυστήρια, ληγὸς τὸ 
βάϑος τῆς δεχομένης τοὺς καρποὺς τούτους ψυχῆς πᾶν ἐπιπόλαιον ἀπτο - 
20 βαλλούσης, πύργος 6 διηομένος περὶ ϑεοῦ λόγος, ναὸς ὧν τοῦ ἕν αὐτῷ 
ϑείου νοῦ, γεωργοὶ οἱ πρῶτοι πιστευϑέντες ντὰ λόγια τοῦ ϑεοῦς, οἷς ἀπο- 
δημεῖ εἰς τὴν αὐτοῦ περιωπὴν δοὺς ἀφορμὴν (ἐξ ὧν αὐτὸς ἐφύτευσε, 
φοαγμόν τε ἔϑηκεν, ὥρυξεν, ὠκοδόμησε) τοῦ φέρειν καρσόν, καιρὸς 
καρπῶν ὃν οἶδεν ὁ οἰκοδεσπότης τάχα οὐχ ὃ τοῦ ἐκφύειν φύλλα ἢ κυπρίζειν ἢ 
25 ὀμφακίζειν ἢ τουγᾶσθϑαι, οἷον {δὲς οἱ τῆς νηπιότητος ἢ τῆς συμσιληοώσεως 
τοῦ λόγου ἢ οἱ τῆς Er ἀρετῇ τ-τροκοττῆς ἢ ἀοχῆς, οἱ δὲ τῆς ἀγάπης καὶ χαρᾶς 
καὶ εἰρήνης καὶ τῶν λοιπῶν. δοῦλοι οἱ προφῆται τὰ πρηευματικὰ καρ- 
πώματα ἀπαιτοῦντες προσάγειν ὡς ἱερεῖς ϑεῷ. 


“ 
w 


μ-ὠ 
ὧι 


4 Vgl. Ps. 105,35 — {1 Vgl. Ex. 13, 21. 22 — 191 Vgl. III. Regn. 22, 24 — 
14 Matth. 23,35 — 15 L. Paral. 24, 20 — 91 Vgl. Röm. 3,2 — 961 Vgl. 
Gal. 5, 22 


16 Zu φυσιολογία (auch II) vgl. Or. X 636, 13f 


6 ναός II οὐοανός C!d 7 ἀποδημία οἰκοδεσπότου 11] ἀπεδήμησε δὲ ὃ οἶκο- 
δεσπότης Old 10 ἀπαίτησις] 1. ἀπόδοσις (vgl. v. 41)? so ΟΡ 1.5 12 ὧν 11 
οἷς lad 15 ᾿Αζξαορίαν C° Ζαχαοίαν ΟἸά | ἱερέα + ὡς Ev τοῖς Βασιλείοις C° | 
νῦν II ἢ Cd 19 τούτους II τοὺς τῆς Old ἐπιπόλαιον 11 ἐπὶ πόλε - 
μον C1d 19/20 ἀποβαλλούσης II ἐπιβαλλούσης Cd 20 „‚AMa διηομένος“ (sic) 
Heinrici 244 διῃρημένος Old II | ὁ II καὶ Old ὧν IT μὲν ἡ C!4 91 νοῦ Or. 
ναοῦ Cd IT 94 ὃ τοῦ Π| ὅτι ΟἸΪά 25 οἷον (δὲδ Kl οἷοι οἱ II (doch vgl. App.) 








Katenenfragmente 177 
422. 
Matth, 21, 3941 
᾿ Οἰκοδεσπότην λέγει τὸν τῶν ὅλων ϑεόν, ἀμπελῶνα δὲ τὸν διὰ τῆς 


| εὐσεβείας κατασκευασθέντα λαὸν τὸν ᾿Ισραήλ, καὶ φραγμὸν τὴν ὑπὸ τῆς 
τοῦ ϑεοῦ βοηϑείας ἀσφάλειαν παοασχεϑεῖσαν αὐτῷ zad ἣν τῆς ἐπιβουλῆς 
᾿ τῶν πολεμίων ἀπαλλαγεὶς ἔμεινεν ἐπὶ τῆς οἰκείας γῆς, ἣν νέμεσθαι αὐτοῖς 
5 ἐδεδώκει τῶν ἀλλοτρίων ἀφελόμενος 6 δεσπότης, πύργον τὸν ναὸν ἂν 
ᾧ συνιόντας ἐχρῆν τοὺς τῆς εὐσεβείας καρποὺς τῷ ϑεῷ προσκομίζειν 
ἅπαν πληροῦντας ἐκεῖ τὸ κατὰ voor τῇ τοῦ ϑεοῦ ϑοησκείᾳ ὀφειλόμενον 
παρ᾽ αὐτῶν. ἀλλὰ μὴν καὶ ληνὸν τὸν βωμὸν Ep’ οὗ τῶν ϑυσιῶν ἐξεχεῖτο 
τὸ αἶμα, γεωργοὺς δὲ τὸ ἱερατικὸν τάγμα καὶ ἅπαντας τοὺς τοῦτο Eyze- 
10 χειρισμένους ὥστε παρασκευάζειν τὸν λαὸν τὴν ἀπὸ τῆς τοῦ νόμου διδασκα- 
λίας ἐπικαοπίαν τῷ ϑεῷ προσάγειν δι᾿ νἀγαϑῆς συνειδήσεως«, ἀποσταλέντας 
δὲ δούλους τοὺς κατὰ καιοὸν λέγει προφήτας οἵ ἀπεστέλλοντο ποὸς τὸ 
εὐγνώμονα yer&odaı τὸν λαὸν ποιήσοντες περὶ τὰ ὀφειλόμενα τῷ ϑεῷ (εἴτε 
καὶ τοὺς ἱερέας, συνεχὴς yan αὐτοῖς ὃ ἔλεγχος κατ᾽ ἐκείνων μάλιστα ἐγίνετο 
5 ὡς καὶ τοῖς λοιποῖς αἰτίων τῆς βλάβης), παϑόντες δὲ μυρία ὅσα παοὰ τῶν 
᾿Ιουδαίων κακὰ καὶ μάλιστα παοὰ τῶν ἡγεῖσθαι δοκούντων ἐν αὐτοῖς 
διετέλεσαν ἀνύοντες πλέον οὐδέν. 














(δ 3, dagegen Cd 1.5 ΟἹ unter τοῦ αὐτοῦ -- ᾿Ανεπιγράφου. Vgl. Nr. 421 Ζ. 1. 
Heinrici hielt Nr. 422 überhaupt für eine Duplik von Nr. 421 


11 Vgl. I. Tim. 1,5 


493. 
Matth, 21, 33f 


„ 23 Fe »ὦ ı 5 m ’ 
ἄφιξιν λέγει τοῦ υἱοῦ τὴν αὐτοῦ παρουσίαν. 
Ὁ 5, ὁ ΟΡ 1, 6 Ὁ 


1 παρουσίαν + παϑόντος ὑπ᾽ αὐτῶν καὶ ἀναστάντος καὶ κακῶς: ἀπολέσαντος αὐτούς. 
ἄλλοι γεωργοὶ οἱ ἀπόστολοι xt). Οἷδ 2 (vgl. IT 344, 1). 3 (bis ἀπόστολοι) Cle 77, 
Zu ἄλλος γεωογὸς κτλ. 5. Nr. 425 


424. 
5 Matth. 21, 33. 39 
τος ?Aunehwv δὲ ἡ leoovoaAnu, φραγμὸς ὃ νόμος, ληνὸς τὸ ϑυσιαστήοιον, 


ud ’ 


πύργος ὁ ναὸς (ὃ τόπος τῆς ποοσευχῆς), TO ἔξω τοῦ ἀμπελῶνος ἔξω 
τῆς ᾿Ιερουσαλήμ. καὶ ταῦτα κατ᾽ αἴσϑησιν, τὰ δὲ νοητὰ ἐρεύνα. 


Cla 3 (unter τοῦ αὐτοῦ = Orig.); vgl. zu Ζ. 11 Nr. 421 2. 4—6 
Origenes XII,1 12 
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425. 
Matth. 21, 41 
Vgl. Tom. XVLL 7? ok, X 597, ἸΗ͂ 


"Ἄλλοι γεωργοὶ οἱ ἀπόστολοι καὶ οἱ τῶν πιστῶν εὐγνώμονες, οἵ καὶ 

9 # \ \ 5 a ἢ = \ 5 [4 

ἀποδεδώκασι τοὺς καρποὺς Er ϑεοσεβείᾳ ζήσαντες. οἷς καὶ ἐξεδόϑη 

ὁ ἀμπελὼν ἐπιμελουμένοις αὐτοῦ, ἐπειδὴ ἐν ᾿Πσαΐᾳ καὶ “]ερεμίᾳ 6 ἀμπελὼν 

λαὸς οὐ φέρων καρποὺς ἀλλ᾽ ἀκάνϑας καὶ πικρίας μεστός. νῦν δὲ ὃ μὲν 
ὅ ἀμπελὼν φρονγντίζεται ὑπὸ τοῦ δεσπότου: οὐ γὰρ ἐξεκόπη ὁ ἀμπελών, 

ἀλλ᾽ ἄλλοις ἐδόϑη γεωργοῖς. ὑπαίτιοι δὲ οἱ πρῶτοι γεωργοί. 

Ga 95. (5. zu Nr. 438) 051,5 Gle. vol. ΠῚ 244,38 

3I Vgl. Jes. 5,2 — Vgl. Jer. 2,21 


3 ἐπιμελουμένοις — ἀμπελὼν < Ol 


490. 
Matth. 21, 42 
Οἰκοδόμοι εἰσὶν οἱ τὸν ζῳοποιὸν λίϑον ἀποδοκιμάσαντες, τὴν ἀλή- 
deıar, οἱ τῷ ψεύδει τῇ διδασκαλίᾳ ἢ *, 


(9 1.2.8 


9.1 1. [οἷ τῷ ψεύδει τῆς διδασκαλίας Ὁ ΚΙ 


497. 
Matth. 21, 42. 44 
JIäoa πτῶσις Er τῷ πνευματικῷ λίϑῳ ἀλυσιτελὴς καὶ ἐπίπονος" οὐκ 
ἔστι γὰρ πτώσεως, ἀλλ᾽ οἰκοδομῆς. πῶς δὲ συνϑλᾷ καὶ λικμᾷ καὶ τὰ 
αἴτια τούτων ζήτει. 
051. 3, 5. OR 1,9, 8. δ Ὁ 


9. πῶς --- ὃ ζήτει < Olab 


428. 
Matth. 21, 42 
Vgl. Tom. XV, 12? Or. X 615, 24f 
Iwria ἐστὶ συγκρότησις δύο τοίχων. τὸ ἐξ ᾿Ισραὴλ »λεΐμμας zal ντῶν 
ἐϑυῶν τὸ πλήοωμας εἰς ἕν συγκροτῶν ὁ ὁ λίϑος ὁ “Χριστός, N ἀλήϑεια, ΤῊ 
γωνίαν ποιεῖ, καϑὼς γέγραπται: παρὰ κυρίου ἐγένετο αὕτη. 
61,3. 8.05 5, 5 ΟΙΟῚ, 5 le 


1 Vgl. Röm. 11,5 — 1f Vgl. Röm. 11, 25 
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429. 
Matth. 22, 1—13 
Vgl. Tom. XVII, 19, 20 Or. X 638, 12—642, 5 


Νῦν μὲν οὐκ οἰκοδεσπότῃ ὁμοιοῦται, ἀλλὰ βασιλεῖ τῷ μείζονι" 

πέμπει γὰρ στρατεύματα. λέγει ἐν ἐξουσίᾳ δῆσαι ποδῶν καὶ χει- 
- ι,»" > A), no‘ ..- Ei, 

ρῶν, ἐμβαλεῖν εἰς τὸ σκότος. τάχα δὲ ἄνϑρωπος βασιλεὺς ἡμῖν οἷς 
wir N 2 5 ΄ “ ) διωκοί ν MeV 

καὶ ὀργίζεται, ϑεὸς δὲ ὧν ner μέσῳς ἔστη διακρίνων ϑεοὺς. 












Ca, Clue (vgl. MPG 17, 364 Ὁ ἢ); vgl. IT 246, 2—4 
4 Vgl. Ps. 81,1 


3 ανϑρώποις (8 corr. Kl 


430. 


Matth. 22, 1—14 
Vgl. Tom. XVII, 16. 21f Or. X 628,'18—644, 22 


I’ άμους ὁ πατὴρ ποιεῖ, τὴ» εὐφροσύνην τῇ ἀποκαταστάσει τῆς ἐκ- 
᾿ κλησίας πρὸς Χριστὸν καὶ ΤῊ» 3 πνευματικὴν κοινωνίαν λόγου καὶ νύμφης 
᾿ ψυχῆς λαμβανούσης καὶ γεννώσης λογικὰ γεννήματα. κοινῶς μὲν δοῦλοι 
καλοῦνται διδάσκαλοι καὶ πάντες οἱ διάκονοι τοῦ λόγου, νῦν δὲ πατριάρχαι. 
; κλητοὶ ὁ πρῶτος λαὸς καὶ τὸ τῶν εὐγενῶν ᾿Ισραηλιτικῶν ψυχῶν γένος" 
τοὺς γὰρ πρὸς σύνεσιν εὐφυεῖς καὶ τῇ κατασκευῇ διορατικωτέρους ϑέλει 
ἥκειν εἰς τὴν μακαρίαν ἑστίαν ὃ ϑεός. 


C2 unter τοῦ αὐτοῦ hinter Nr. 429; χὰ Ζ. 3—7 vgl. Nr. 433 Anfang (Cl), auch 
7.246, 11—247, 3 





431. 
> Matth. 22, 2—4 


Συνάψας ἑαυτῷ τὸ πλάσμα τῶν χειρῶν αὐτοῦ γάμους ὠνόμασε τὴ) 
παρὰ τῶν εὐσεβῶν ἐπὶ τῶν ϑείων μελῶν περιπλοκήν. νοῦς ποὸς νοῦν συνά- 
πτεται, εἰ καὶ διὰ μέσης σαρκός. ἐπὶ ταύτῃ οὖν δεδέμεϑα, καϑ' ος οἷδε 
λόγους. πρῶτοι δὲ καὶ δεύτεοοι καλοῦνται" πρῶτοι μέν εἰσι καὶ ol κατὰ 
τὴν τοῦ κυρίου παρουσίαν προδραμόντες ἀπόστολοι. δεύτεροι δὲ οἱ μετὰ 
τὴν ἀνάληψιν ἀπόστολοί τε καὶ ἀποστόλων συνεργοὶ καὶ διάδοχοι. 





ed; die (Cle mit rotem οὖ i. m.) 
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432. 
Matth. 22, 3 


Οὗτος ὁ αἰὼν κλῆσις, οὗτος παρασκευή" ἐκεῖνος σάββατον καὶ ὀγδοάς. 
clb 5 Οἷς 


1 Von Heinrici als „gnostisches Sprengstück‘ angefochten, doch vgl. z. B. 
Origenes Sel. in Ps. 119, 161 (Lo.13, 102): ὥσπερ ἡ ὀγδόη σύμβολόν ἔστι 
τοῦ μέλλοντος αἰῶνος, δύναμιν ἀναστάσεως περιέχουσα, οὕτω καὶ ἡ ἑβδόμη σύμ- 


βολόν ἔστι τοῦ κόσμου τούτου und Harnack TU 42, 4, 112 


433. 
Matth. 22, 3.4 
Vgl. Tom. XVII, 15. 22 Or. X 628, 22ff 643, 29—648, 26 


Δοῦλοι Δοῦλοι 
καλοῦνται προφῆται, κοινῶς μὲν δι- 
δάσκαλοι καὶ πάντες οἱ διάκονοι τοῦ 
λόγου. νῦν δὲ 
οἱ πατριάοχαι. 
κλητοὶ ὁ πρῶτος λαὸς ὁ ἐξ ᾿Ισραήλ. 
τοὺς γὰο πρὸς σύνεσιν εὐφυεῖς καὶ 
τῇ κατασκευῇ διορατιεωτέρους ϑέλει " 
ἥκειν εἰς τὴν μακαρίαν ἑστίαν ὃ 
10 ϑεός. ἄλλοι δοῦλοι 
Μωσῆς καὶ οἱ προφῆχαι. Mwons καὶ οἱ προφῆται. 
ἢ τοὺς μὲν πρώτους λέγει δούλους 
τοὺς περὶ Μωσέα καὶ προφήτας, 
οἵ οὐκ ἔπεισαν τὸν λαὸν εἰς ἄκραν 
15 ἐλϑεῖν πίστιν, ed” οὖς ᾿Ιωάννης καὶ 
οἱ μαϑηταί, οἱ καὶ ἔλεγον ἡτοιμά- 
odaı τοῖς πιστοῖς τὴν πλουσίαν πα- 
oadeow τῆς τῶν ἀγαϑῶν τρυφῆς" 


ὅ οἱ πατριάρχαι 
δηλονότι N) 


ἄριστον ὑπὸ τῆς λεγούσης NTOL- 
20 μακέναι ντὴν ἑαυτῆς τράπεξανκ Σο- 





661,2. 8; zu Ζ. 1—1l. 27—34 vgl. 
II 247, 4. 7—11; C!® anonym hinter 
einem Kyrill-Scholion (vgl. Mai Nova 
Bibl. PP III, 133 Eigentum Kyrills) 


20 Vgl. Prov. 9, 2 


Cl 2. 3 zu Z. 1—10 auch 02; zu 
Ζ. 1—18 vgl. Μ 246, 11—247, 7, zu 
2. 27—33 Heinriei App. Zu Z. 1—10 
Nr. 430 2. 3ft 
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τ Φίας ἡτοίμασται πρνευματωζὴ στά- 
σις, olvoyowr καὶ λειτουργῶν ἄλλων, 
ἐπιστήμῃ καὶ καιρῷ διακονούντων 
ὡς καὶ παρὰ τῷ Σολομῶντι τῷ 
25 EIPHNIKQI, καϑὰ ἐν Μασιλείοις 


γέγραττται περὶ αὐτοῦ. 






ἢ γὰρ παρασκευὴ τοῦ γάμου γώ!ε- 
ται διὰ τῆς τῶν πλουσίων χαρι- 
σμάτων δόσεως, ἥπερ εἰκάζεται ταύ- 
0015 καὶ σιτιστοῖς τοῖς Ev εὐωχίᾳ 
πλουσίᾳ παρασκευαζομένοις (έν 
σαντίς γὰρ πε-ςλουτίσϑαι ἡμᾶς ὁ 
Π]αῦλός φησι», Er λόγῳ καὶ γνώσει). 

ταῦροι δὲ ἡ λογικὴ καὶ ὡς & 

35 καϑαροῖς μείζων τροφή. σιτιστὰ 

τὸ πγευματικῶς ἡδὺ τῆς ϑεωορίας 

καὶ οὐκ ἀσϑενές. ϑύσις ἡ διαίρεσις 

καὶ τροπολογία τῶν προβλημάτων. 

πάντα οἱ περὶ τῶν ὄντων ποικίλοι 

40 λόγοι καὶ ϑεωρίαι. 

᾿ τὸ δὲ ἕτοιμα προτρέπει. 

ἶ 






᾿ 


24 ff Vgl. 171. Regn. 10,5; Wutz, 31]I I. Kor. 1,5 
᾿ ÖOnom. sacra 109. 


δῦ καϑαροῖς] so ohne den gen. πάν- 
᾿ των τῶν καϑαρῶν = Or.X 644, 29) 
auch Π 


434. 
Matth. 22, 5.6 
Tom. XVII, 15. 23 Or. X 629, 13ff: 646, 12ff 
Οἱ ἀπελθόντες διττοί. οἱ μὲν ἀμελεῖς τοῦ ϑείου λόγου ἢ ἀσχολίᾳ 
βιωτικῇ ἢ ὡς πτωχοὶ καὶ ἄποροι τὸν νοῦν, οὐ μὴν πονηρευόμενοι, ἀλλὰ 
τὸ ἴδιον γεώργιον καὶ αὐτοὶ περιέποντες. οἱ δὲ προηγουμένως οἱ προίσαντες 


Ἐ1. 3 iu. e ’ ἢ \ \ 7 ,ω 
Toatav, πατάξαντες “]ερεμίαν καὶ τοὺς λοιποὺς προφήτας διώξαντες. 








21 πονηρευόμενον ... καὶ αὐτοῦ CA, corr. Rl 





Mn 
«-ἴ 


10 


5 
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435 1. 
Matth. 22, 6—12 
Tom. XVII, 16.23. 24 Or. X 630, 3-—-631, 29; 643, 29—651, 71 

Tivas ὕβοισαν: τοὺς πατριάρχας. στρατεύματα δέ εἶσι" οἱ &u- 
πρήσαντες τὰ “Ιεροσόλυμα καὶ ἀνελόντες τοὺς ἔν τῇ πόλει “᾿ωμαῖοι καὶ ἡ 
οὐράνιος στρατιὰ καὶ οἱ ἐπὶ τῶν κολάσεων ἄγγελοι καὶ οἵ ἀναιροῦντες 
᾿Ιουδαϊκὴν διδασκαλίαν καὶ ψευδώνυμον γνῶσιν. δοῦλοι οἱ ἀπόστολοι 
καὶ οἱ ἐπιτεταγμένοι τῇ κλήσει τῶν ἐϑνῶν ἄγγελοι. οὐκ ἦσαν ἄξιοι: 
ὡς οὐκ ἀξίοις λέγουσω' οἵ ἀπόστολοι" νὑμῖ" ἀναγκαῖον ἦν ἀναγγεῖλαι τὸν 
λόγον τοῦ ϑεοῦ" ἐπεὶ δὲ ἀναξίους ἑαυτοὺς ἐκρίνατες, πορευόμεϑα νεἰς τὰ 
ἔϑνης. διέξοδοι ὁδῶν εἰσι τὰ ἔξω τοῦ ᾿Ισραὴλ δόγματα. ἀδιακρίτως συν - 
ἄγουσι πονηροὺς μέν, ἵνα ἀποθέμενοι τοῦτο τὸ ἔνδυμα ἔνδυμα γάμου 
καὶ ἑστίαν ϑεοῦ ἔχωσιν, ἀγ αϑοὺς δὲ ἁπλούστερον τοὺς μετοιωτέρους (»ἔϑνη 
γὰρ τὰ μὴ νόμον ἔχοντας καὶ τὰ ἑξῆς). βίος καὶ πράξεις ἀγαϑαί εἶσι τὸ 
ἔνδυμα, ἅπερ ὃ μὴ ἔχων EE ἰδίας σπουδῆς οὐκ ἔχει ἔνδυμα" ἢ yao κ:λῆσις 
ἣ διδοῦσα ἀναμαρτησίαν καὶ πνεύματος ἁγίου μετοχὴν κατὰ χάοιν ἐστίν. 


C® 1.2.3, von Z. 9 ab ähnlich C? (aber mit anderem Schluß), zu Ζ. Sf. 
11 vgl. Nr. 435 II, zu Z. 88 Nr. 437; dagegen in Cl unter τοῦ αὐτοῦ 
— Kyrill. Zu Z. 1ff. 41. 107. vgl. 1 248, 3—6. 98 
4 Vgl. I. Tiin. 6,20 — 6 Act. 13, 46 — ΠῚ Vgl. Röm. 2, 14 
6 «οἷς» ὡς Diehl 
435 1I. 
Matth. 22, 9. 10 
Tom. XVII, 16 Or. X 630, 21—631, 8 
Βέλτιον δὲ οὕτως νοηϑῆναι" ὅδός 
ἐστιν ὃ βίος ἑκάστου καὶ ἡ πολιτεία, 
Διέξοδοι τῶν ὁδῶν τὰ ἔξω διέξοδοι δὲ ἀπὸ τῆς ὁδοῦ τὸ δόγμα. 
τοῦ ᾿Ισραὴλ δόγματα 
καὶ τοῖς τυχοῦσι δεδομένα καὶ τοῖς 
ἀπερριμμένοις. [ἐπειδὴ yao ἄνω καὶ οἱ γοῦν “Ελληνες ὁδοὺς ἔχοντες πονη- 
κάτω ἔλεγεν ὅτι »πόρναι καὶ τελῶναι. ράς, τουτέστι βίους ἐπιψόγους, ἀπὸ 
κληρονομήσουσι καὶ νἔσονται οἵπρῶ- τῶν βίων τῶν πονηρῶν καὶ ἐπὶ τὰ 
Cl23 (auch Vat. gr. 1618), in Cle CP = Theophyl. 385D 
anonym (aber mit Namenslücke); 
vgl. zu 2.1 Nr.435 12.8. Aber 2.7 
ἐπειδὴ — 20 ἐπιμελείας entspricht Chry- 
sostomus hom. 69 p. 681 CD 
7 Vgl. Matth. 21,31 — Sf Vgl. Matth. 20, 16 
4 ᾿Ισραὴλ Kl, vgl. Nr. 435 I Z. 8 σωτῆρος Cla 3 









τοι ἔσχατοι καὶ ol ἔσχατοι πρῶτοια. 
) δείκνυσιν ὅτι δικαίως ταῦτα ylretaı, 
ὃ μάλιστα πάντων ἔδακνεν ᾿]ουδαίους. 

τοῦ αὐτοῦ" 

ἵνα μὴ ϑαρρῶσιν οἱ ἀπὸ τῶν 
ὸ E ὃ a ? “ ’ὔ ? 
ὀιεξόδων κληϑέντες τῇ πίστει μόνῃ, 
15 καὶ περὶ τῆς πίστεως αὐτοῖς διαλέ- 
γεται, τοῖς μὲν μηδέπω πεπιστευ- 
κόσιν περὶ τοῦ προσελϑεῖν τῇ πίστει. 
τοῖς δὲ πεπιστευκόσι περὶ τῆς κατὰ 
Se! ? 5 
τὸν βίον ἐπιμελείας.] 





ἀγαϑοὺς τοὺς μετριωτέρους 
λέγει ἤτοι τοὺς ποσὸν ἑαυτῶν ἐπι- 
μεληϑέντας συγκοίσει τῶν δι ὅλου 
φαύλων. 


21 ἀγαϑοὺς — 24 φαύλων] dafür in 
Cle (vgl. auch Heinrici 249 App.) 
ἔνδυμα γὰρ βίος ἐστὶ καὶ πρᾶξις : dazu 


vgl. 435 IZ. 11 Nr. 437 Ζ. 51 
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δόγματα ἐξέβησαν τὰ den, ϑεοὺς 
αἰσχοοὺς ὑποστήσαντες συνηγόρους 
τοῖς πάϑεσιν. ἐξελθόντες οὖν οἱ 
ἀπόστολοι ἐκ τῆς “]ερουσαλὴμ 
ἐπὶ τὰ ἔϑνη συνήγαγον πάντας 


πονηρούς τε καὶ 

ἀγαϑούς, τουτέστι τούς τε πάσης 
κακίας πεπληοωμένους καὶ τοὺς 
μετριώτερον ἔχοντας, οὖς καὶ ἀγα- 
ϑοὺς ὀνομάζει ὡς πρὸς σύγ- 
κρισιν ἐκείνων. 


436. 
Matth. 22, 9 
Tom. XVII, 19. 20 Or. X 638, 12—642, 3 


id Bd #3 en “ 
σον ἄνϑρωποί ἔσμεν — συναγωγῇ ϑεῶν. 


Clue (Vat. 1611 Ven. 331) 


Text: MPG 17, 364 (in einem längeren Scholion zu Luc. 14, 188} mit der 
Einführung: To μὲν οὖν ὁλοσχερὲς τῆς παραβολῆς οὕτως" ἐκλάβοις δὲ καὶ ἄλλως 


εν 8% u D 
τὰ κατα τὸν Torov) 


431. 
Matth. 22,12 
Tom. XVII, 16. 23 Or. X 631, 4ff. 649, 22ff 
᾿Αδιακρίτως συνάγουσιν πονηροὺς μέν, ἵνα ἀποϑέμενοι τοῦτο {τὸ 
ἔνδυμα ἔνδυμα γάμου καὶ ἑστίαν ϑεοῦ ἔχωσιν, ἀγαϑοὺς δὲ ἁπλούστερον 


C*; zu Ζ. 1 ἀδιακρίτως vgl. II 249,1, zu Z. 2f ἀγαϑούς κτλ. II 348, Οἵ, zu 


2. 4f II 248, 10f. Zum Ganzen: Nr. 435 I Z. 8---.} 


11, ςτὸ ἔνδυμα» Kl, vgl. 5. 182, 9 
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τοὺς HETOIWTEDOVS. »ἔϑνης γὰρ »ra μὴ νόμον ἔχοντα φύσει τὰ τοῦ νόμους 
ποιοῦσι. τοὺς γὰο ποσῶς ἑαυτῶν ἐπιμεληϑέντας συγκρίσει τῶν ἔξ ὅλου 
5 φαύλων ἐνταῦϑά φησιν" »πάντες γὰρ ἥμαρτον καὶ ὑστεροῦνται τῆς δόξης 
- m Φ » ’ it 7 ER. ς 
τοῦ ϑεοῦς, οὕτως ἐδικαιώϑη Σόδομα ὑττὲο “ἰερουσαλήμι. 


3 Röm. 3,14 5» Röm. 3,23 — 6 Vgl. Ez. 16, 51. 52 





438. 
Matth. 22, 11 
Vgl. Tom. XVII, 16. 24 Or. X 631, 24ff. 650, 22f 


Al, μεταϑέμενον 7) — ὡς ἱμάτιον. 
C° 1.2.3; dagegen C!® unter τοῦ αὐτοῦ d. h. Κυρίλλου: vgl. II, 249, 6f 


Text: Cramer I 180, 9—12 


439. 
Matth. 22, 1113 
Vgl. Tom. XVII, 16. 24 Or. X 631, 17ff-—-651, 13 
Ζητήσεις πότερον ἐπὶ ταύτης τῆς ἐκκλησίας ἢ ἐπὶ τῆς ἀποκαταστά- 
σεως τῶν ἁγίων" εἰ γὰρ ἐνϑάδε, πῶς ἀνάκεινται οἱ ὀφείλοντες ἐργάζεσθαι: 
εἰ δὲ ἐκεῖ, πῶς λαϑών τις κατατάσσεται ἁγίοις; συναγνάκεινται δὲ οἷ προσα- 
ναπαυόμενοι Er πίστει καὶ ϑεοσεβείᾳ. οἱ δὲ διάκονοι οἱ δεσμοῦντες νῦν 
5 ἄγγελοί εἶσιν οἱ ἐπὶ τῶν κολάσεων τεταγμένοι. 


CR; zu Z. 1—3 ἁγίοις vgl. 11 250, 2 --ὅ, zu Z. 4f Heinrici 250 App. 


Ἅ 


11 τῶν ἀποκαταστάσεων und 3 ἅγιος CR, corr. Kl, vgl. IT 


440. 
Matth. 22, 12 
> Ἁ 5} ’ὔ Ἁ Ὁ - / a = m m ς 
Enei ἔν τισι πρόσκειται τὸ ἑταῖρε, τηρητέον {ὅτι ἐν» τῇ καινῇ οἱ 
φαῦλοι ἀκούουσι τοῦτο, ὡς ᾿Ιούδας καὶ 6 ἀγανακτῶν ἐπὶ τῇ τοῦ δηναρίου 
κοινῇ δόσει ἐπὶ τῶν τοῦ ἀμπελῶνος ἐργατῶν. 
C?: entspricht sachlich Comm. ser. 100 (Or. XI 220, 14fi) nebst dem griechi- 


schen Katenenfragment Nr. 535, dem Wortlaut nach berührt es sich mit einem 
Satz aus einem Chrysostomus-Scholion in CP 294 


1 Das ἑταῖρε fehlt tatsächlich im griechischen und lateinischen Text von 
tom. XVII, 16 (Or. X, 632, 19), während Comm. ser. 100 das Wort voraus- 
setzt — 2 Vgl. Matth. 26,50 — 21 Vgl. Matth. 20, 13 


1 <ötı Ev» Diehl Kl 
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441. 
Matth. 22,13 
Vgl. Tom. XVII, 16 Or. X 632, 281 


Δεσμεύουσιν ἄγγελοι πόδας — ἔργων δύναμιν. 





Ce 1. 9. 3; dagegen C!® unter τοῦ αὐτοῦ d. ἢ. υρίλλου; vgl. IT 250, 5f 


Text: Cramer I 180, 13—14 


4428. 
Matth. 22, 15—17 
5 Vgl. Tom. XVI,26 Or. X 658, 24ff. sff 


Οἴονται αὐτοῦ κατηγορήσειν, εἰπόντος μὲν διδόναι ὡς ὑποτάσσοντος 
τὸν λαὸν ἀνϑρώποις καὶ οὐ ϑεῷ, ἀποφήσαντος δὲ ὡς στάσιν καὶ πόλεμον 
ἐγείροντος. διδάσκει δὲ ἡμᾶς διὰ τῆς ἀποκρίσεως μὴ τοῖς ἐνδόξως λεγο- 
μένοις προσέχειν, τοῖς δὲ τοῦ λόγου ἀκολουϑεῖν. 


C#; zu Z. 1—3 vgl. ZI 251, 5—7 
443 ® 


Matth. 22, 16 
Vgl. Tom. XVII, 26. 25 Or. X 656, 6ff. 654, 21ff 





“Πρωδιανοὶ κατ᾽ Exeivovs τοὺς καιροὺς ἐλέγοντο οἱ ὡς ᾿Προώδου 
πείϑοντες τὸν λαὸν μὴ πολεμιεῖν “Ῥωμαίοις ὡς ᾿Ιούδας 6 Γαλιλαῖος ἕνεκεν 
φόρου. 


Ὁ", vgl. auch ἢ 251, 16f 
m 





444. 
Matth. 22, 22 
Tom. XVII, 28 Or. X 662, 27—663, 15 





“Ὅρα δὲ ὅτι — ἀφήσω αὐτόΐϊ. 
| 


cb1,2,3. 50 
] 


᾿͵ Text: Heinriei 252 App. 


--- 





Fi 
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445. 
Matth. 23,5 
Vgl. Comm. ser. 11 Or. XI 21, 20—22, 18 

Τοῦτο τοιοῦτοι ἢν" Er τῷ νόμῳ ἔκειτο" νἀφάψετε αὐτὰ ἐπὶ τῆς χειρὸς 
ὑμῶν καὶ ἔσται ἀσάλευτα πρὸ ὀφθαλμῶν ὑμῶνκ. ἔγοαψαν οὖν ἐπὶ δύο δι- 
φϑεοίων τουτέστι. χαοτίων τὰς δέκα τοῦ νόμου ἐντολὰς καὶ ἐτίϑεσαν τὸ 
μὲν ἕν ἐπὶ τοῦ μετώπου αὐτῶν τὸ δὲ ἕτερον" ἐκρέμων ἐπὶ τῆς δεξιᾶς. τὰ 
δὲ κράσπεδα ἐποίουν ἐπὶ τῶν ἄκοων τῶν ἱματίων, ὑακίνϑωά τινα ἢ κόκ- 
κινὰ Κλώσματα οἷον κοόσσους (καὶ τοῦτο δὲ Er τῷ νόμῳ κείμενον εὗρον), ἵνα 
ὁοῶντες αὐτὰ μὴ ἐπιλανϑάνωνται τῶν ἐντολῶν Tod ϑεοῦ. ὁ δὲ ϑεὸς οὐ 
τοῦτο ἐβούλετο, ἀλλὰ τὸ μὲν ἔχειν νἐπὶ τῆς ZEWOS« τὸ φυλακτήριον ἐσήμαινε 
τὸ δεῖν" ἐογάζεσθϑαι. τὰς ἐντολάς, τὸ δὲ κόκκινα εἶναι τὰ κράσπεδα ἐδήλου 
ὅτι δεῖ ἡμᾶς τῷ αἵματι τοῦ κυοίου σημειοῦσϑαι. ἐκεῖνοι οὖν ἐποίουν τὰ 
φυλακτήρια μεγάλα καὶ τὰ κράσπεδα, ἵνα δόξωσι νομοφύλακες 
εἶναι τοῖς δοῶσι ταῦτα. 
CP = Theophyl. 397 A. Vgl. Π 258, 11—259, 10 (3). Das Scholion in CP ist 
ausführlicher und weıcht zum Schluß stark von der Comm. ser. ab, scheint 
aber doch in Z. Sf einen Gedanken des Origenes widerzuspiegeln: super 
manum suam, spiritaliter super opus suum bonum (Or. XI 22, 15) 


1 Deut. 11, 18 — 6 Vgl. Deut. 22, 11. 12 — 8 Deut. 11, 18 


446. 
Matth. 23, s—10 
Kat ὃ μακάριος “]αῦλος »Eer τῇ ἐκκλησίᾳ. τάττων νδιδασκάλους« 
καταχοηστικοὺς καὶ οὐ τοὺς ἀκοιβεῖς καλεῖ εἷς γὰρ μόνος ὁ κυρίως 
διδάσκαλος. 
Ga 
1 Vgl. I. Kor. 13,38 — 5 Matth. 22, 42 


1 Kai] durch kein Schlußzeichen von dem vorhergehenden Chrysostomus- 
Scholion abgetrennt 2 ]. καταχοηστικῶς καὶ οὐχ ὡς ἀκριβῶς Ὁ KR] 


447. 
Matth. 23, s—10 
Οὐχ ἁπλῶς λέγει μὴ zasrelode διδάσκαλοι: ἀλλὰ πονηοῶν δογμά- 
τῶν μὴ εἴητε διδάσκαλοι" πάντων γὰρ τῶν καλῶν TE καὶ ϑείων uadn- 
μάτων ἐγώ εἶμι καϑηγητῆς. ὑμεῖς δὲ ἀδελφοὶ καὶ τὰ αὐτὰ παρει- 
λήφατε δόγματα κοινὸν τὸν Er οὐρανοῖς πατέρα κτησάμενοι. 


OP 
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Matth. 23, 13 
Vgl. Comm. ser. 14? Or. XI 26, 8---23 


Δαλεπὸς ὁ κατὰ τούτων ἔλεγχος, οἵ οὐ μόνον ἔσπευδον τὰς οἰκείας 
ἀπολλύει" ψυχὰς ἀλλὰ καὶ τὰς τῶν ὑποχειοίων, μήτε πιστεύοντες εἰς τὸν 
ΔΑριστὸν δι᾿ οὗ εἰς βασιλείαν οὐρανῶν εἰσήεσαν μήτε ἄλλους συη)κχωροῦν - 
τες πιστεύει" ὡς διδάσκαλοι, οἷς εἴωϑεν ὁ ὑπήκοος ἀκολουδεῖν λαύς. οὐ 

5 μόνον δὲ τοὺς ἀγνοοῦντας οὐκ ἐδίδασκον ἀλλὰ καὶ τοὺς ϑέλοντας πιστεύειν 
ἀπέτρεπον, ὑβρίζοντες τὸν Χροιστὸν καὶ διιμονῶντα καλοῦντες καὶ τοῖς 
ὄχλοις παραγγέλλοντες μὴ ἀκούειν" αὐτοῦ καὶ ἀποσυναγώγους ποιοῦντες 
τοὺς ὀνομάζοντας αὐτὸν Anıoror. 


cla 3 


6 Vgl. Joh. 10,20 — 7 Vgl. Joh. 12, 42 


449. 


Matth. 23, 13 
Vgl. Comm. ser. 15 Or. XI 28, 5—29, 2 


Οἱ γοαμματεῖς καὶ οἱ Danıculoı εἶχον τὰς κλεῖς τῶν ϑυοῶν τῆς 
βασιλείας τοῦ ϑεοῦ, τουτέστι τὰς ϑείας γραφάς. 


| ΟἹΡ 1, 5 Οἷς 
1f Vgl. Mattlı. 16, 19 Luc. 11, 52 
450. 


Matth. 23, 13 
Vgl. Comm. ser. 20 (vgl. 15) Or. XI 35, 23ff. (vgl. 28, 27ff) 


Taya οὐ τοῖς παροῦσι μόνοις aestimo autem omnes moraliter 
γραμματεῦσι λέγει τὸ οὐαί, zavri seribas dici, qui amplius nihil 
δὲ πλὴν τοῦ γράμματος μηδὲν εἰδότι. aestimant positum im seripturis 
ζήτει δέ, εἰ ὥς ἔστι γραμματεὺς quam simplex sermo scripturae 

5 γομικός, οὕτως ἐστὲ καὶ εὐαγγελι-  demonstrat. 
κός. 
© 
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451. 
Matth. 23, 15 
Υἱὸν γεέννης φησὶ τὸν ἀπολλύμενον ἐξ εὐπειϑείας ὡς δυσσεβείας 
εἰς τοῦτο κατολισϑεῖν. 





0 
C® in einem Stück, zu dem i. m. Al/ ὦ KY vermerkt ist 


492. 
Matth. 23, 15 
Vgl. Comm. ser. 16? Or. XI, 6f 

Τοῦτο τοίνυν φησί, πολλὴν μὲν ἐπιδείκνυσϑε σπουδήν, ὥστε τινὰ τῶν 
ἢ. ἢ ’ “ >» \ a3 x Sy 7 5 m \ “ 
ἀλλοτρίων δῆϑειν τοῦ ᾿Ισραὴλ Erii τὴν εὐσέβειαν ἀναγαγεῖν καὶ ποιῆσαι 
σροσήλυτον. ἐπειδὰν δὲ οἴκεῖον τοῦ νόμου αὐτὸν καὶ τῆς εὐσεβείας 
Ξ / - , > BR 5 7 ον ‚ e N / | 
εἶναι δόξητε ποιεῖν, τότε αὐτὸν EoyaLeode υἱὸν γεέννης, ὡς μηδὲ λόγον | 
τινὰ ποιεῖσϑαι τῆς τῶν προσηκόντων διδασκαλίας" ὥστε μάτην μέγα | 
φρονεῖτε ἐπὶ τῷ διδάσκειν ἑτέρους. | 


ζι 


cl? 2, 8 ΟΡ 1.5 Cle (εὖ τοῦ 1. m.); nieht nur sachverwandt, sondern z. T. wört- i 
lich übereinstimmend em unter Θεοδώρου "Arrtiogeus stehendes Scholion ! 
ın CP 305 | 


6 Vgl. Röm. 2, 21 | 


453. 
Matth. 23, 24. 25 
Comm. ser. 24 Or. XI 37, 5ff 


Οἱ τὴν σωματικὴν — τὸν κώνωπα. | 
C° 1.2.3 Cl; vgl. auch Vat. 358 (anonym) 


Text: Or. XI 37, 5ff App. 


454. 
Matth. 23, 27 
Vgl. Comm. ser. 24 Or. XI 39, 106 
Kai αὕτη ἡ παραβολὴ ὁμοία τῇ προλαβούσῃ τὸ δυσῶδες αὐτῶν διε- 

γράψατο. ἔξωθεν μὲν γὰρ ἐσχηματίζοντο εὐλάβειαν, ἔσωϑεν δὲ ἔγεμον 

ἀσεβείας" ὅπερ ἔργον ἐστὶν ὑποκριτῶν. ταλανίζει τοίνυν αὐτοὺς ὡς κενοδό- ͵ 

ξους καὶ ἐλέγχει αὐτοὺς ἀκαϑαρσίας γέμειν διὰ τὴν προσοῦσαν αὐτοῖς ὑπό- 
5 κρισιν, σπουδάζοντας εὐπρεπεῖς φανῆναι τοῖς ἀνϑρώποις μὴ φροντίζοντας. 

δὲ ἀρετῆς. 

ΟἹΡ 5 vgl. II 265, 4—8. In OP ist ein verwandtes Stück dem Chrysostomus 

beigelegt. 
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| 455. 
L Matth. 23, 27 
| [Fig κενοδοξίαν αὐτοὺς σκώπτει τάφους κεκονιαμένους καλῶν. διὰ 


ο΄ τοῦτο πᾶσιν ἐπιλέγει" ὑποκριταί, ὅπερ ἐστὶν αἴτιον πάντων τῶν κακῶν 

καὶ ἀπωλείας αὐτοῖς ὑπόϑεσις. οὐχ ἁπλῶς δὲ τάφους κεκονιαμένους ἐκάλε- 

σεν ἀλλὰ καὶ ἀκαθαρσίας γέμοντας καὶ ὑποκρίσεως, δεικνὺς τὴν αἰτίαν 

ο δι᾽ ἣν οὐκ ἐπίστευσαν. τάχα δὲ οὐχ ὅ κύριος μόνον ἀλλὰ καὶ ol προφῆται 

συνεχῶς ἐγκαλοῦσι» ὅτι μεστοὶ ἦσαν ὑποκρίσεως καὶ ἀνομίας, ὅτι ἁρπά- 

τς ζουσιν, ὅτι οὐ κρίνουσιν ol ἄρχοντες αὐτῶν κατὰ τὸν τοῦ δικαίου λόγον, καὶ 

πανταχοῦ εὕροις ἂν τὰς μὲν ϑυσίας ἐκβαλλομένας, ταῦτα δὲ ἐπιζητούμενα. 

ὥστε οὐδὲν ξένον οὐδὲ καινόν, οὔτε τὸ τῆς νομοϑεσίας οὔτε τὸ τῆς κατη- 

10 γορίας. ἀλλαχοῦ γὰρ 6 προφήτης καὶ ἐπέτεινε τοῦτο (TO) εἰσηγμένον οὐχ 
ἁπλῶς τάφους καλέσαι, ἀλλὰ τάφον ἀνεῳγμένον τὸν λάρυγγα αὐτῶν. 


Οἷα 5,3 Οἷο, Z. 1 τάφους --- 4 ὑποκρίσεως anonym bei Cramer I 191, 20 --9.. 
In der Tat ist das Stück aus Chrysostomus hom. 73 p. 710 B—D, so auch 
in ΟἿ 699 
11 Vgl. Ps. 5, 10 
10 {τὸ Dichl 
456. 


Matth. 23, 27 
Comm. ser. 24 Or. XI 40, 41 


3 [4 > ἢ Ἁ „ e “-- 
Οστέα εἰσὶ νεκρὰ --- ἔογα ἁμαρτιῶν. 


Ῥᾳᾳε 


691, 3. 3 Οἷδ 8 ΟΡ 1, 5.3. δ; dagegen anonym in Ole, wo das Stück τίνος 
ἕνεκεν καταγινώσκει — αὐτοὺς ἐντιϑείς anschließt (Cramer I 192, ὅ--- 18 anonym 
= Chrysostomus hom. 74 p. 715 Β---716 Β), danach unter τοῦ αὐτοῦ (!) das 


Scholion Nr. 458 (ebenfalls = Chrysostomus) 


4571. 
| Matth. 23, 29—35 
Comm. ser. 25 Or. XI 42, 14—-43, 33 
| Τινὲς δὲ Ζαχαρίαν — τοῦ πατρός. 


| (05, 5. Nr. 457 II) Cld 1.5 Cle Cluc, Doch hat Clue das Stück in 2 Teilen: 
l. (Vat. 1611 Ottob. 100 Angel. 100 Laur. 2564 Badia Coisl. 201) Ζαχαρίαν 
εὑρίσκομεν — τοῦ πατρός vgl. Mai Nova Bibl. PP II, 284, und 2. (Ven. 311) Jıö 
τῆς ᾿Ελισάβετ — To αἵματι vgl. Migne PG XVI, 356); vgl. auch 11 267,9 
(268, 1)—269, 2 


1 Zum Text (Or. XI 42, 14—43, 25) bringt Οὐ (s. Nr. 457 II) wertvollo 
Varianten: 43, 4 κοίτης 43,5 ἐκείνῳ + γενέσϑαι τῷ τύπῳ 43, 13 ἔτι] ἅτε ἔτι 
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45% 11. 
Matth. 23, 29—35 
Comm. ser. 25 Or. XI 42, 14—43, 25; 49, 24—50, 5; 52, 911 
5 -- Ἄ ? Α τ ’ 7 5 Α -- er % -- 
Εν ταῖς βασιλείαις φησὶν ἱερέα φονευϑέντα ἐγγὺς τοῦ ναοῦ καὶ τοῦ 
ϑυσιαστηρίου ὑπὸ ᾿Ιωὰς βασιλέως ᾿Ιούδα. ᾿Ιώσηππος δὲ ἱστορεῖ τὸν 
υἱὸν Βαοὰχ Ζαχαρίαν εἶναι πατέρα ᾿]ωάνγου τοῦ βαπτιστοῦ. 


5 τίνες οἱ ἀποκτανϑέντες προφῆται καὶ λιϑοβοληϑέντες; ἐπρίσϑη μὲν ᾿Ησαΐας 
καὶ "Ieoeulas δὲ ἔν λάκκῳ βορβόρου ἐβλήϑη, Mıyatas Ev φυλακῇ, ἐλιϑάσϑη 
δὲ Ζαχαρίας υἱὸς Βαραχίου. 

Ca: ij. t. geht (wie öfter) vorher ἄλλος φησίν, während 1. m. & steht, zu Z. 1—3 
vol. II 267,79 
1 II. Paral. 24, 21 — 9 Vgl. Ioseph. Bell. IV 5, 4? (vgl. Protev. Iacobi) — 
N ass ] Zwischen Z. 1—3 und 5—8 hat C® den Text von Nr. 4571 


458. 
Matth. 23, 31 
[Τὴν κατὰ πονηρίαν συγγένειαν αἰνίττεται. ] 


(61. 2. 8 Οἷο, es ist in der Tat Chrysostomus hom. 74 p. 715 BC 


‚459. 
Matth. 23, 32 
5 / nd and 7 \ be ’ 5 N 4 

[Οὐ προστάττων τοῦ ποιῆσαι λέγει τὸ πληρώσατε, ἀλλὰ σύμβολον 
αἰνίττεται]. 
661,9. 8: sämtlich unter τοῦ αὐτοῦ (hinter Nr. 458). Doch wird auch dies 
Scholion Chrysostomus gehören, vgl. hom. 74 p. 715 
προαναφωνγνῶν τὸ ἐσόμενον. 


1 1. τοῦζτονΣ ἢ Diehl 


U: οὐκ ἐπιτάττων, αλλὰ 


100. 
Matth. 23, 37 
Vgl. Comm. ser. 28 Or. XI 53, 81 
Ei μηδὲν πρὸ τῆς ἐνσωματώσεως 

πεποιήκει ὃ κύριος ὑπὲρ τῆς σω- 

τηοίας “]Ἰερουσαλήμ, πῶς ἔλεγεν" quomodo hie dominus Jesus ... 

ποσάκις ἠϑέλησα ἐπισυνα- ita dieit: quotiens volui ? 
5γαγεῖν τὰ τέκνα σου; χρήσῃ 

οὖν τῷ ῥητῷ πρὸς τοὺς τὴν ϑεότητα 

τῆς σαρκὸς καὶ τὴν καινὴν τῆς 

παλαιᾶς διαϑήκης διαιροῦντας. 

(8 
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461. 
Matth. 23, 37 
Vgl. Comm. ser. 28 Or. XI 53, 6 ff 
Χριστοῦ δὴ τὸ πρόσωπον τὸ λέγον" ποσάκις ἠϑέλησα ἐπισυνά.- 
γειν τὰ τέκνα σου; τὸ γὰρ ποσάκις πολλοὺς ἔδειξε χρόνους καὶ πολλὰς 
γενεάς, ὅτε δὴ τὸν λαὸν ἐξ αἰχμαλωσίας ἐπανήγαγε. καὶ τὸ ὡς ὄρνις τὰ 
γοσσία ὑπὸ τὰς πτέρυγας θεϊκὸν ἄντικρυς, οἷον τὸ ὑπὸ Mwücku: 
ὅ εἰρημένον" νὡς ἀετὸς σκεπάσει νοσσιὰν ἑαυτοῦς. καὶ τὸ οὐκ ἠϑελήσατε 
τὸ αὐτεξούσιον δείκνυσι. 







C!2 8; dagegen in C!22 unter τοῦ αὐτοῦ (hinter τοῦ αὐτοῦ: ἃ. h. Apollinaris) 


> Deut. 32, 11 


PEN 


1 Χριστοῦ Cl& ϑεοῦ Cla 2, 3 


462. 
Matth. 23, 37 
“7 ' ὔ ' \ \ \ \ 5) 7 , Pr , 
[Oorıs πολύτεκνος καὶ ϑερμὴ περὶ τὴν ἀγάπην, κηδομένη τῶν τέκνων 
καὶ ἑαυτὴν παραδιδοῦσα ὑσπτὲρ αὐτῶ]. 


C°1.2.30Cle; vgl. jedoeh Chrysostomus hom. 74 p. 718 D τὸ φιλόστοργον ... 
ἐνδείκνυται" καὶ γὰρ ϑερμὸν τὸ ζῷον περὶ τὰ ἔκγονα. 


463. 
Matth. 23, 37—39 
e >oN ? \ 7 > e >) [4 > > ’ [4 

Ο εἰδὼς τίς zul ποταπός ἔστιν ὃ ἐρχόμενος Er ὀνόματι κυρίου 
ἐπιγινώσκει τοὺς προφήτας καὶ τοὺς ἀπεσταλμένους πρὸς τὴν 
“]Ἰερουσαλὴμ καὶ οὔτε προφήτας ἀποκτείνει οὔτε λιϑοβολεϊτοὺς ἀπεσταλ - 
μένους ἀπὸ κυρίου: διὸ καὶ λέγει εὐλογημένος ὁ ἐρχόμενος ἐν 

5 ὀνόματι κυρίου, καὶ εἰπὼν ὄψεται ᾿]ησοῦν. 


(8% 
464. 


Matth. 23, 39 
Vgl. Comm. ser. 28? Or. XI 54, 18—29 


᾿ Ὑ ᾽ er x 3 ἠὰς Ἐ i κ 
Τὸ εἰρημένον νοητὴν ἔχει τὴν διὰ πίστεως Dear. ὅταν γὰρ νεἰσέλϑῃ τὸ 
u u Pr eu [πὶ x -- = 7 
πλήρωμα τῶν ἐϑνῶγι καὶ πιστεύσωσι τῷ Χριστῷ, τότε OL μετὰ ταῦτα πιστεῦ- 


ΟἿ Ὁ, 8 010, δ᾽ Οἷς 


1 köm. ΤΙ. 25 
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cartes ᾿Ϊουδαῖοι δρῶσι τὸ τῆς ϑεότητος κάλλος τοῦ Χοιστοῦ ἐν υἱῷ ϑεωροῦν - 
τες TOP πατέρα καὶ αὐτὸν εἶναι λέγοντες τὸν λυτρωτὴ" τὸν διὰ τῶν προφη- 

5 τῶν κηουχϑέντα, περὶ οὗ προμεμήνυκεν ὃ προφήτης ὡς ἐρχομένου ἐν 
ὀνόματι κυρίου" οἱ γὰο ἄλλοι προφῆται οὐκ Ev ὀνόματι κυρίου ἤἦλϑον, 
ἔλεγον γάρ' ντάδε λέγει κύριοςκ«, καί, νδοῦλος κυρίου ἐγώ εἶμι, καὶ τὸν 
ϑεὸν τοῦ οὐρανοῦ ἐγὼ σέβομαικ, 


3 Vgl. Act. 7, 35 — 6 Amos 1,6 u. ὃ. — Jona 1,9 


465. 
Matth. 24,1 
Vgl. Comm. ser. 29 Or. XI 55, 5—13ff 


καὶ 


kinov νἀφίεται Dun ὃ οἶκος TPostquam omnia ... Christus 
e u. > JA “ - 5. Φ . . : 
ὑμῶν ἀκόλουϑον τοῦτο ποιεῖ ἐξελ- Ῥτδραϊχιῦ... abstulit regnum 
ϑὼν ἀπὸ τοῦ ἱεροῦ καὶ πορευό- dei et gentibus dedit ... nunc 
μενος καὶ διὰ τοῦτο δεικνὺς tiv nec lesus nec regnum dei apud 
3 ἐκ τοῦ γένους τῶν "Ιουδαίων ἀπόστα- Jludaeos habetur. 
σι" τῆς ϑείας χάριτος. 


σὺ; zu Ζ. 2—6 anonym 17 270, 10f und Heinrici App. dazu. Ähnliches auch 
ın CP unter Chrysostomus (vgl. auch dessen hom. 75 p. 722 E) 


1 Matth. 23, 38 


466. 
Matth. 24, 10—14 

“Ὅρα πῶς πολλοὶ σκανδαλισϑήσονται καὶ πολλοὶ wevöo- 
ποοφῆται ἐγερϑήσονται καὶ πλανήσουσι πολλοὺς καὶ ψυγήσεται 
n ἀγάπη τῶν πολλῶν, ἐπαινετοὶ δὲ πολλοί, δι’ οὗς εἴρηται" »πολλοὶ 
ἀπὸ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν ἥξουσιν καὶ ἀνακλιϑήσονται μετὰ ᾿Αἰβραάμκ: καὶ 
5 ζητήσεις δὲ τὸ »πολλοὶ κλητοὶκς καὶ τὸ νὥσπερ εἰσὲ ϑεοὶ πολλοὶ [οὕτως] 

καὶ κύριοι πολλοί, 


C?, vgl. zu Nr. 467 
Ὁ Matth. 8,11 — 5 Vgl. Matth. 22, 14 — I. Kor. S,5 


1 πῶς: Klroow 64 3 oös Kl ὧν CA 5 οὕτως str. Rl 
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467. 
Matth. 24, 10 
Vgl. Comm. ser. 39% Or. ΧΙ 77, 1ff 


΄ \ - \ 5». » ex, eg! 5 DWZ 
Οἱ τὴν πλατεῖαν καὶ εὐρύχωρον ὁδεύοντες ὁδὸν ἐσπκανδαλίζοντο. 


C°e 1.2.3 Οἷο, (8 hat hinter Nr. 466 folgendes Scholion unter Θεοδώρου (Ποα- 
κλείας 1): ὅτι τὴν πλατεῖαν καὶ εὐούχωρον ὁδὸν ὁδεύοντες, πολλοὶ ὄντες καὶ τῶν δοκούν - 


’ , 
των πιστεύειν, σκανδαλισϑήσονται 


1 Vgl. Matth. 7, 13 


468. 
Matth. 24, 12 
Vgl. Comm. ser. 39? Or. XI 75, 22ff? 77, 118? 

VW, on “- Inn ’ Ξ \ ΠΩ ; \ ἡ \ En 5 εἰ = a Ξ \ 

Pvzoor ποᾶγμα ἀνομία καὶ φῦχον τὸ ϑερμὸν τῆς ἀγάπης τῶν μετὰ 
τὸ ἠγαπηκέναι στρεφομένων εἰς τὰ ὀπίσω. καὶ τήρει, ὧν ψύχεται ἡ ἀγάπη, 
πολλοί εἶσιν. οὐ φψύγεται γὰο ἣ τῶν εὐοισκόντων ολίψων τὴν στενὴν καὶ 
τεϑλιμμένην καὶ ἀπάγουσαν ἐπὶ ντὴν Comm“ ὁδόν. 


0% 
3f Vgl. Matth. 7, 14 


3 πολοί εἰ ὁ ψύχεται (8, corr. Kl 4 andyovoav (ἀγάπη Dichl | 
ὁδόν] nach Schlußzeiehen folgt anonym: »örar ἴδητε τὸ Pöcivyuac. τὸ 
ῥητὸν τοῦ “ανιὴλ οὕτως ἔχει" νκαὶ ἐν τῷ ἡμίσει τῆς ἑβδομάδος ἀοϑήσεται gvoia 
καὶ σπονδή, καὶ ἐπὶ τὸ ἱερὸν βδέλυγμα τῆς ἐρημώσεως ἔσται, καὶ ἕως συντελείας 
καιοοῦ συντέλεια δοϑήσεται ἐπὶ τὴν ἐορήμωσινκ« -- Comm. ser. 40 Or. XI 78, 3—7 


4091. 
Matth. 24, 15 
Vgl. z. T. Comm. ser. 40 Or. XI 190,1} 
βδέλυγμα τῆς ἐρημώσεως zworıras ὁ ᾿Αντίχοιστος λέγων 

γδαυτὸνκ« εἶναι τὸν Χοιστὸν καὶ ἀπατῶν τοὺς ἀνϑοώπους ὡς ϑεῷ προοσπυνεῖν 
αὑτῷ. γέγονε δὲ βδέλυγμα ἐρημώσεως τῆς ᾿Ιερουσαλὴμ ἡ εἰκὼν Kal- 
σαοος, ἣν ἀνέστησε {Πιλᾶτος ἐν τῷ ναῷ, δι᾿ ἣν καὶ στασιάσαντες οἱ ᾿Ιουδαῖοι 
ἐποορϑήϑησαν. [ἐρημώσεως δὲ αὐτὸ λέγει διὰ τὴν τῆς πόλεως ἐρήμωσιν» 
καὶ τοῦ ναοῦ.] 
C!b 7, auch Vindob. 237, vgl. /1 2373, 5—9 (z. T. = Cramer I 196, 29—31); 
dagegen bei Cramer (gekürzt) I 196, 33—35 unter Theodor von Heraklea, 
in CP 317 unter Αρυσοστύμου, woher tatsächlich Z. 5f zu stammen scheint, 
vgl. hom. 75 p. 726 B 

1 Vgl. 11. Thess. 4, 2 

Origenes XII,1 13 
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469 11. 
Matth. 24, 15 
Comm. ser. 42 Or. XI 83, 17—84, 9 


βδέλυγμα ἐρημώσεως κατὰ — ψυχῆς πρόκειται. 


Alb 1.3.5 Οἷς 


469 111. 
Matth. 24, 15 
βδέλυγμα τῆς ἐρημώσεως ᾿Ϊουδαῖοι οἴονται τὸ τελευταῖον 
“Ρωμαίων μηχάνημα ἢ τὴν εἰσπεμφϑεῖσαν εἰς τὸν ναὸν χοιρείαν κεφαλὴν 


>\ 


ἢ τὰς ὑπὸ Πιλάτου eis τὸ ἱερὸν εἰσαχϑείσας σημείας. 
ola2 lb ı Ole (in Cl® in Nr. 469 I eingeschaltet), CP 317 unter Theodor von 
Heraklea 


469 IV. 
Matth. 24, 15 


To βδέλυγμα τῆς Eonuo- 
σεως ὄψει ἐν τῷ πρώτῳ τὸν Av- 
δριάντα ᾿Αδριανοῦ ἤτοι τὸν Γαΐου. 


σᾶ 3; vgl. Heinrici 273 App. 


41f Vel. Deut. 7, 258 


βδέλυγμα τῆς ἐρημώσεως 
λέγει τὸν ἀνδριάντα τοῦ Τίτου, ör 
ἑλὼν τὴν πόλιν ἔστησεν Ev τοῖς 
ἀδύτοις τοῦ ναοῦ βδελύγματα γὰρ 
0 νόμος ἔκάλει τὰ τοιαῦτα εἶκο- 
γίσματα. 


CP: verwandt scheint Chrysostomus 
hom. 75 p. 726 B: βδέλυγμα δὲ τὸν 
ἀνδριάντα τοῦ τότε τὴν πόλιν ἕλόντος 


φησίν, ὃ ὃ 
Α Y „ 
ναὸν ἔστησεν ἔνδον. 


ἐρημώσας τὴν πόλιν καὶ τὸν 


470. 
Matth. 24, 16—19 


Iloodıayodgsı ὃ Χριστὸς τὰ ἐσόμενα κακὰ ἔν τῇ τοῦ ᾿Αντιχρίστου 


παρουσίᾳ τοῖς ἁγίοις τοῖς τὴν ᾿Ιουδαίαν τὴν νοητὴν οἰκοῦσι, τὴν τοῦ Χριστοῦ 


Cla 3, in Cla 2 f. 104° 1. m. ist nur noch das Schluß-E eines Namens zu erkennen. 
Zu Z. 1—6 vgl. II 274, 1—3; Z. 4 vgl. Nr. 472 2. 2 


4 
! 


| 
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ἐκκλησίαν, Er ἦ μετὰ τὸ Anıorod ὄνομα καὶ ἡ ἐν πνεύματι περιτομή. 
ἐν ὄρεσι δὲ λέγει καταφεύγειν ἀντὶ τοῦ ἐπὶ τὴν ὑψηλὴν καταφυγη,»", τὸν ἡεύν. 
δ ἢ εἰς τὰς ὑψηλὰς ἀρετὰς Er καιρῷ πειρασμοῦ τοὺς τοῦ Χριστοῦ δούλους 
᾿ς καὶ ἀπὸ τῶν ἀγρῶν ἀναχωρεῖν ἀντὶ τοῦ ἐκ τῆς τῶν ἐπιγείων ματαιοπονίας. 
ἐν γαστρὶ δὲ ἐχούσας λέγει ψυχὰς ἐχούσας Er αὑταῖς τὴν φαυλότητα μήπω 
δὲ ποιούσας τὰ δεινά, ἀλλ᾽ ἑτοίμους οὔσας εἰς τὸ δρᾶσαι καὶ τεκεῖν τὴν 
ἁμαρτίαν. ϑηλαζούσας δὲ νοητέον τὰς φανερῶς ποιούσας τὸ κακόν, al καὶ 
10 οἱονεὶ μητέρες εὑρίσκονται τῆς ἁμαρτίας καὶ τροφοί. 
4 Vgl. Ps. 89,1 
471. 
Matth. 24, 16. 17 

[ὁ0ῳ τῆς παρούσης καταφρονήσας οἰκίας zul πᾶσαν τὴν ἐντεῦϑεν κατα- 
πατήσας σκηνὴ" καὶ ὑψηλὸς τῷ βίῳ γενόμενος καὶ τὰ ἔνοικα πάϑη ἀπὸ - 
πεμψάμενος μηδὲν ἐξ αὐτῶν ἐπισπάσϑθω. μὴ δειλίαν, μὴ ἐπιϑυμίαν, μὴ 

δόξαν κενή», μὴ ὄρεξιν πλούτου" ἅπερ ἀφ᾽ ὕψους ἐστὶ κατάβασις.) 


C!a 3; in Cr 713 Mitte eines Isidor-Scholions = Isid. ep. I, 210 


1 οἰκίας CR σωτηρίας Ca 3 (σκιᾶς ΟΡ I nach Heinriei 274 App.) 3 ἐπι- 
ϑυμίαν CH ἀϑυμίαν Ca 3 ῥαϑυμίαν Isid. 


472. 
Matth. 24, 18 
[Oi ἐν εὐσεβείᾳ EPHPEIEMENOI (τοῦτο γὰρ ᾿]ουδαία ἑρμηνεύεται) 
ἐπὶ τὴν ὑψηλὴν καταφυγὴν ἀφοράτωσαν ὑπὸ τῆς οἰκείας ὁμολογίας φρουρού - 
μενοι.] 


Γ Οἱ 3, in ΟΝ 712 am Anfang eines Isidor-Scholions = 1516. ep. 1, 210 


1 Nicht so in Wutz Onom. sacra 476 — 2 Vgl. Ts. 89, 1 


Matth. 24. 18 
© \ m % 3 , dd \ - “- 
[’O ντὸν παλαιὸγνεκ ἀπεκδυσάμενος »ἄνγϑρωπονκ. καὶ τοῖς σαρκικοῖς 
τ ἀποταξάμενος ντὸν γέονκ φορείτω, ὃς αὐτὸν νεἰς ἐπίγνωσινκα ϑεοῦ ἀνεκαίνισε 
καὶ τῆς ἰλύος ἐκάϑηρεν. ἐν τούτοις γὰρ ἕξει τὸ πρὸς ἐκείνην τὴ" μεγάλην 
ος κάκωσιν» ἀγεπίβουλον.] 


Cla 3.1 CR 713 Schluß des Isidor-Scholions = Isid.cp.I,210; zu 2.1fvgl.//274,4 
11 Vgl. Kol. 3,91 


2 φορείτω Isid. CR φρονείτω (ἃ 3 
| 13* 
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474. 
Matth. 24, 19 
- , - a - 
[Ταῖς ἐγκυμονούσαις δηλονότι τὸν ϑεῖον ἔοωτα ψυχαῖς καὶ οὐ ϑαορού- 
cars παοοησιάσασϑαι καὶ τεκεῖν τὴν πεοὶ ϑεοῦ ὁμολογίαν καὶ ἔνστασιν.} 


Cla 3; in C" 713 Stück eines weiteren Isidor-Scholions = Isid. ep. I, 211 


1 ταῖς + κατὰ ϑεωρίαν CN 2 καὶ τεκεῖν ÜN κατὰ τὴν ἐκείνων w.e.sch. Cla 3 


475. 
Matth. 24, 24 
Comm. ser. 46. 47 Or. XI 95, 23—97, 5 


Οἱ κατὰ ϑεωρίαν — λόγου, ψευδοποοφῆται. 


σ᾽ 9, ἃ ΟἿ 1,50% 


410. 
Matth. 24, 26 
Τὴν ἔρημον λέγει διὰ τὸ τὸν ’Iwarınv ἐν ἐοήμῳ τηνικαῦτα διάγειν, 
ἐν δὲ τοῖς ταμείοις διὰ τὸ τὸν Χοιστὸν Er τῇ ποώτῃ παρουσίᾳ ἐν σπηλαίῳ 
καὶ οἰκίσκῳ μικοῷ γεγεννῆσθαι. 


4 


(}8 ὁ ΟἹ 1, δ Cle (Ως rot 1. m.) 


3 Zu σπηλαίῳ vgl. Justin. Dial. 78 und Preuschen ZNTW 3, 8591 


477. 


Matth. 24, 27 
Comm. ser. 47 Or. XI 95, 20—96, 16 


Τροπιπῶς ἡ τῆς — ἐκτρώματι ἐφάνη. 


Dies echte Scholion steht nirgends unter Origenes, sondern in Cl22ClP 1.5 
unter Theodor von Heraklea, sonst ist es namenlos 
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418. 
Matth. 24, 28 
Conm. ser. 47 Or. XI 98, Ss—26 

72 a \ ἘΦ N . Pr 7 eo. 7 er 
Ὅπου ἂν N To πτῶμα (φησὶ) ἐκεῖ συναχϑήσοντεαι ol ἀετοί. ὅπου 
γὰρ τὸ κατὰ τὴν οἰκονομίαν πτῶμα πεσόντος τοῦ ᾿]ησοῦ, ἵνα τοὺς πεσόντας 
στήσῃ, συναχϑήσονται οὐχ οἱ τυχόντες ἀλλ᾽ οἱ πτεροφυήσαντες μαϑηταὶ 

Ἢ “-- = αι 
καὶ κατὰ τὸν Σολομῶντα κατασκευάσαντες πτέρυγας ὡς ἀετοί, πμεγαλο- 
5 φυῶς καὶ βασιλικῶς πρὸς τὸ πάϑος Χριστοῦ πεπιστευκότες" διὸ οὐ γῦπες, 

οὐ κόρακες, ἀλλὰ τὸ μὴ νεκροβόρον ζῷον. 


C2; anonym II 277,6—8 - ΞΑΡΡ. Der griechisehe Text ist Or. XI 98, 8--20 
nach 1 neben lat. abgedruckt 


6 ζῷον] wie in ΟΡ] (nach Heinricis App.) fährt auch C* ohne Unter- 
breehung fort: οὐδὲ γὰρ (ὥς φασιν οἱ ἱστοροῦντες περὶ αὐτοῦ) ἕτοιμον ϑήραν ἀξιοῖ 
λαβεῖν κτλ., was in CP dem Theodor von Heraklea zugesehrieben wird 


479. 
Matth. 24, 28 
᾿Αλλαχοῦ τὸ σῶμα λέγει" τὸ δὲ σῶμά ἔστιν 7) βρῶσις τῶν ἀετῶν. 
ἐν μὲν τῷ πτώματι γόει τὸν παράδεισον. Ada ἣ πτῶσις ἡμῶν ἐγένετο, ἢ 
τὸν ἅδην, ἔνϑα ἡ πτῶσις τῶν πεπτωκότων" ὃν δὲ τῷ σώματι γόει τὴν τοῦ 
Χριστοῦ βασιλείαν. 


Cla 9. 3 CP; vorher noch mehr bei Heinrici 278 App. (aus ΟΡ 1) 
1 Vgl. Lue. 17, 37 


2 ἢ --- ὃ πεπτωκότων < ΟΡ 


480. 
᾿ Matth. 24, 91 
β ' \ νι Ἃ 3 9 5) " -- “ ", 3 7 ς m 
[To δὲ an’ ἄκρων οὐρανῶν ἕως ἄκρων» αὐτῶν διδάσκει ἡμᾶς 
ταὐτὰ εἶναι καὶ γῆς καὶ οὐραγλῶν ἄκρα, ὥστε Χοιστῷ πιστεύειν δεῖ καὶ 
μὴ ἀπατᾶσϑαι ὡς ἐλαχίστου μορίου τῆς γῆς οὔσης ἔν μέσῳ τοῦ οὐρανοῦ 
ἀπείροις μεγέϑεσιν ὑπερβάλλοντος αὐτή;».] 


o 
C? unter ὦ Ar; dagegen nur als Apollinaris-Seholion bezeiehnet in C!P 1.5, 
4 ὩΣ ! ἢ 3 fa s - e σν - » [d 
wo der Anfang lautet: ἀποστελεῖ λέγων τοὺς ἀγγέλους αὐτοῦ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου 
ϑεὸν ἔδειξε τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου: ϑεοῦ γάρ εἶσιν ἄγγελοι, καὶ τὸ ἀποστέλλειν 
αὐτοὺς ἴδιον ϑεοῦ. Das Ganze aueh anonym in B (Cramer I 413, 25—31) 


11 Vgl. Mare. 13, 27? 


1 ar’ ἄκρον (8 
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481. 
Matth. ‚24, 29 
Comm. ser. 48 Or. XI 99, (1). 9—101, 21 


e \ > 7 
(Οἱ τὴ» ἐκπύρωσιν .. 


CA CY; vgl. B (Matthaei II 55, 20) 


.) Οἷς λεκτέον κατὰ — φυλὰς. εἰοημένοις. 


Text: Der Anfang Or. XI 99, 9ff App.; doch steht gerade dieses Stück 
in CP 322 unter dem Namen des Theodor von Mopsueste 


482. 
Matth. 24, 34 


Ποῖα; eine μοι — τι διαπεσεῖν. 


j Ὶ 
C? unter 8, es ist jedoch z. T. wörtliches Exzerpt aus Chrysostomus hom. 77 


p. 740 E— 741 B; allerdings schließt sıch in ἢ ohne weitere Namensangabe 


der Schluß von Nr. 484 an 


483. 
Matth. 24, 33. 34 
Comm. ser. 54 Or. XI 121, 18—122, 18 


5 | 7 > \ 7 
ἔπιδεικτικόν ἔστι τὸ αὕτη. 


οἱ μὲν ἁπλούστεροι ἀνοίσουσι 
\ 4 > \ \ 7 e 
τὸν λόγον ἐπὶ τὴν καϑαίρεσιν “leoov- 
δ σαλήμ, ἣν εἶδον οἱ καὶ τὸ πάϑος 
I, - 5" 7 
ῃσοῦ ἰδόντες. 


5 \ 7 \ \ \ fd 
οὐ κατὰ πάντα δὲ πρὸς τὴν λέξι» 
5 5 5 ἃ - 
ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ 
10 »οὐ μὴ ἀφεϑῇ ὧδε λίϑος ἐπὶ λίϑονς 
ἕως τοῦ ἐγγύς ἔστιν ἐπὶ ϑύραις 
τῇ ἐπὶ ᾿]Ιερουσαλὴμ προφητείᾳ. 
ἐπεὶ δὲ πολύσημος Er τῇ γραφῇ ἡ 
x 7 “« Ἁ \ - 
γενεα λέξις (δηλοῖ γὰρ τὸν EX περι- 
15 τομῆς λαὸν καὶ τὸν ἐξ ἐϑνῶν, ὡς ἐν τῷ 
»γεγεὰ πορεύεται καὶ γενεὰ ἐξέρχε - 


᾿Ἰαρί ἄθιης u 


videamus quae sit generatvo 
ΘΟ u 
et simplices quidem ad de- 
structionem Hierusalem referunt 
verba et de illa generatione aesti- 
mant dictumn, quae fuit in tempore 
Christi et passionem eius aspexit 
. nescio autem, si verbum ad 
verbum exponere possunt 
»non relinquetur hic lapis super 
. usque ad illud quod 
ait prope est in limine ... 
nosautem ın multis locis observan- 
tes nomen generationis dupliciter 
accipimus. arbitramur enim duas 
esse generationes unaın quidem 


C?; vgl. B (Matthaei II 59, 27). Ein z. T. stark abweichender, anonymer grie- 
chischer Text aus B ist Or. XI 121, 19 —122, 17 abgedruckt 


10 Matth. 24, 2 — 16 Prediger 1,4 
6if Der Satz in (δ ist lückenhaft 


Elt Kl 
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zum καὶ ἐν τῷ ad’ {Μαλμῷν νκύριε  Judaeorum alteram autem gen- 
καταφυγὴ ἐγενήϑης ἡμῖν ἐν γενεᾷ tum. 516. .. »generatio vadit 


et generatio venit« ... et in 

20 Psalmo octogesimo nono 
»domine, refugium factus es nobis 
καὶ γενεᾷ, a generatione in generationem« 
ἀκουστέον ὅτι οὐ μὴ nupe/idn ἢ ... ergo non praeteribit generatio 


5 „ u 


ἐν ὄψει τοῦ σωτῆρος τῆς zZawns novi testamenti, quae est in facie 
25 διαϑήκης γενεὰ οὐδὲ ἐλεύσεται ἐπὶ sSalvatoris, neque abibit ad illas 
τὰς ἐπαγγελίας, ἕως πάντα ἃ εἶπεν beatas promissiones illius saeculi, 
Ö σωτὴρ γένηται. donec omnia fiant quae loeutus est 
Christus. 
17 Ps. 89,1 


17 <Pa/u@y> Kl, vgl. lat. 


484. 
Matth. 24, 35 
Comm. ser. 54 Or. XI 123, 16—124, 6 


Οἱ γὰρ τοῦ — αὐτὰ παοέρχεται. 


Cla 2.3 ΟΡ 7. 5. δ; der Schluß auch in (δ am Ende der fälschlieh dem 
Origenes beigelegten Nr. 482 


485. 


| | Matth. 24, 36 
Comm. ser. 55 Or. XI 126, 21—127, 22 


Jlaroi οὐχ ὡς ἂν ὑποτάκτου ποτὲ ὄντος ἀλλ᾽ ὡς μηδέποτε τῶν μελῶν 

᾿ αὐτοῦ πάντων τελειωθέντων. οὕτως ὅσον τὸ σῶμα Χριστοῦ οὐκ older 

τὴν ἡμέραν ἐκείνην, οὐδὲ αὐτὸς λέγει εἰδέναι. καὶ κατὰ τὴν γραφὴν δὲ 

περὶ τοῦ εἰδέναι συνήϑεια, ὡς Er τῷ »0 φυλάσσων ἐντολὰς οὐ γνώσεται 

ὅ πρᾶγμα novnoor« (ἀντὶ τοῦ: οὐ πεσεῖται εἰς πρᾶγμα πονηρόν) καὶ ντὸν μὴ 

γνόντα ἁμαρτίαν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ἐποίησεν (ἀντὲ τοῦ μὴ ἁμαοτόντα) 
καὶ ν»᾿Αδὰμ ἔγνω Ldur τὴν γυναῖκα αὐτοῦκ. 


Οἷς; vgl. B (Matthaei II 63, 106). Der etwas abweichende, anonyme grie- 
ehische Text von B ist Or. XI 126, 21—-127, 22 neben lat. abgedruckt 





1 Vgl. I. Kor. 15,28 — 4 Pred. 8,5 --- 5 II. Kor. 5,21 — 7 Gen. 4,1 
3 δέ (ἐστι Diehl 
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480. 
Matth. 24, 36 
Comm. ser. 55 Or. XI 126, 4—6 


᾿Απέκρουψεν ὁ υἱὸς — τῶν μαϑητῶν. 


claz3clb 1.2.5 


48%. 
Matth. 24, 36 


Ei καὶ older ὃ υἱὸς τὴν ἡμέραν τοῦ πατρός, Er αὐτῷ ὄντως older. 
διὰ τοῦτο ἀναφέρει τὴ)" τοιαύτην yrocır Er? αὐτῷ. οὕτω 1]αῦλος λέγει: 
»ζῶ δὲ οὐκέτι ἐγώ, ζῇ δὲ ἐν ἐμοὶ Χριστός. καὶ νϑεὸς ἦν Ev Χριστῷ κόσμον 
ἑαυτῷ καταλλάσσωνι., ἡμέρα λέγεται ἢ τὸ χρονικὸν τοῦτο διάστημα ἢ τὰ 

ὅ ἐν αὐτῷ γινόμενα κατὰ τὸ »Er ἡμέρᾳ πονηρᾷ ῥύσεται αὐτὸν ὁ κύριοςκς. οὗτος δὲ 
τὰ ἔν αὐτῷ ἀγνοεῖ, λέγων ὡς ἐλεύσεται »ὃ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπουκ καὶ καϑεσϑή - 
σεται; εἰ δὲ ταῦτα μὲν οἶδεν, αὐτὸ δὲ τὸ χρονικὸν διάστημα ἀγνοεῖ, καὶ 
τὴν ἔτι TOO ταύτης κκα εἰδότες γοῦν ἡμεῖς τὴν τελευταίαν τοῦ μηνὸς καὶ τοῦ 
ἔτους καὶ τὴ" ποὺ αὐτῆς ἐπιστάμεϑα; ἀγνοῶν δὲ τὴν ἡμέραν ἔχει δύναμι 

10 τοῦ γνῶναι αὐτὴν ἢ οὔ; μὴ ἔχων γὰο οὐδ᾽ ἂν ἐπιγνώσεται ἔτι ταύτην, εἶ δὲ 

δύναμιν ἔχει καὶ ἐπιτηδειότητα ἔχων τέως ἀγνοεῖ, καὶ πῶς ϑεοῦ ἔστιν 
ἀλήϑεια καὶ σοφία; ὡς ἄνϑρωπος οὖν φησι μὴ εἰδέναι, τὸ ἀγνοεῖν ἔχων 
ὡς καὶ τὸ φαγεῖν καὶ τὸ πιεῖν. 


04 





3 Gal. 2,20 — II. Kor. 5, 19 » Ps. 40,2 — 6 Vgl. Matth. 25, 31 


6 αὐτῷ» ΚΙ, vgl. Ζ. ὃ δ xxx Kl] 10 δὲ Kl καὶ CA 


488. 
Matth. 24, 40. 41 
Comm. ser. 57 Orig. XI 131, 27—132, 12 
Ei μὲν δύο ψυχαί εἶσιν ἑκάστῳ. 
ἡ μὲν ϑειοτέρα N δὲ σωματικωτέρα, 
καὶ δύο πνεύμαζταΣ, χεῖρον καὶ 


Οὐ ; zu Z. 6—14 vgl. ΠῚ; 282, 12--15; doch ist das Exzerpt in 0? vollstän- 
diger und Orig. XI 132 danach zu verbessern. Vgl. auch Nr. 489 


3 πνεύμαζταΣ Kl 























διαφέρον, καὶ (ÖVO > cona<Ta) τὸ 
5 μὲν καλούμενον σκῆνος τὸ δὲ ὃ ἐπίγειον 
(a τοῦ σκήνους«, ἐρωτητέον. νὕν 
ὁ ἐν τῷ ἀγρῷ τῷ ἡγεμονικῷ 
(γενικῶς) δύο. (6) μέν ἔστι τοῦ 
σπουδαίου γοῦς ὡς Νῶε »yewnyös 
0 γῆςς. ὁ δὲ τοῦ φαύλου ὡς Kat 

»γνγῆς ἐργάτης. καὶ τῶν ἀληϑου- 
σῶν δὲ Er τῷ βαρεῖ μυλῶνι ψυχῶν 
τοῦ κόσμου ἡ μὲν καλὴ καὶ ἀγαϑὴ 
® παραλαμβάνεται, n δὲ φαύλη 
 ἀναξία ἀφίεται. 


ὃ Vel. LI. Kor. 
er 4,2 


a ooyua<ta) Dichl Kl 
τῷ MH τῷ ἐν 0% 
vgl. lat. | <6) nach II 
ταιῇ hier Schluß in Οδ 


Matth. 
Comm. ser. 58 Or. 


pl. gr. 612 Coisl. 20). 
im 1 
wi 


Matth. 
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generaliter sunt in eo, 


5,4 — Vgl. II. Kor. 


ver 
5. (yerıza;> Rl, 
15 ἀφίε- 
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sie. 
„ duo 
unus Qul- 
dem sieut Noe »operarius terrae», 
alter autem sieut Cain »operans 
terram« ... 
sie autem et de animabus 
molentibus in gravi mola mundi 
. bona quidem adsumitur, mala 
autem relinquitur. 


eul »mundus est ager« . 


5,1 — 9 Vgl. Gen. 9,20 — 11 Vel. 


489. 


24,40. 41 
XI 132, 


τς Δύναται δὲ onualveodaı — ἀναξία ἀφίεται. 


24—33. 9—11 


Clue ohne Namen im sog. Petrus von Laodicea zu Lukas (Vat. 1229 Par. 
T 
Vgl. Nr. 488 


41%. 
24, 40. 41 


1) 
= 
180) 
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491. 
Matth. 24, 44 
To Erowuor ἔστι τὸ τὰ τῆς ἀρετῆς ἔργα ἔχειν τεϑησαυρισμένα οὐκ ν»ἐπὶ 
yis«, ἀλλ᾽ Er οὐρανοῖς " οἰκοδεσπότου γάρ ἔστι ϑησαυρίζειν καὶ ἑτοιμάζειν 
ἑαυτῷ εἰς καιρὸν ϑλίψεως. 


cla2.3Clb1.5 


11 Vgl. Matth. 6, 19f 


492. 
Matth. 24, 45 
Vgl. Comm. ser. 61 Or. XI 141, 17f 


"To ἄρα ἀντὶ τοῦ onaviov. 


Cla 2.3; vgl. dazu Nr. 498 Ζ. 11 und Orig. Sel. in Ps. 4 (Lo 11, 439): τὸ 
τίς... ἐπὶ τοῦ onariov τεταγμένον. Allerdings erklärt auch Chrysostomus das 


pr pe 


ἄρα hom. 77 p. 745 A durch τὸ σπάνιον καὶ πολύτιμον 


493. 
Matth. 24, 45. 46 
Vgl. Comm. ser. 61 Or. XI 141, 16. 17. 138, 14—16. 139, 7—10 

Τάχα παροξύνων eis τὸ ζητῆσαι Eva τινὰ σπάνιον (τῇ γὰρ τοῦ ἄρα 
ἀμφιβολίᾳ τὸ σπάνιον ἔδειξε τοῦ τοιούτου οἴκονόμου) καὶ οὐκ ἄλλον αὐτοῦ 
τὸν πιστὸν καὶ φρόνιμον οἰκονόμον εἰδὼς κατασταϑμισόμενον ἐπὶ τοῖς 
τοῦ πατρὸς ἔργοις, λέγω δὴ ἐπὶ τῇ ἀνϑρωπότητι" ὡς γὰο περὶ ἑτέρου λέγει, 

3 ἐπισκιάζων αὐτὸ τῇ ὑπερβολῇ τῆς σοφίας. δοῦλον δὲ ἑαυτὸν εἶπε διὰ τὸ 
μορφὴν δούλου« λαβεῖν. ὅρα δὲ εἰ μὴ τοὺς τοιαῦτα ἐγχειρισϑέντας ἐπισκό- 
πους καὶ διδασκάλους δυσωσεῖ ὁ λόγος φρονίμως ἑκάστῳ τὰ κατ᾽ ἀξίαν 
γρῆσϑαι καὶ ἐπιστημόνως τὰς πνευματικὰς διατάσσειν τροφὰς καιρῷ 
ποσότητος, ποιότητος. τὸ δὲ τίς ἄρα εἶπεν οὐχ ὡς ἀγνοῶν, ἀλλ᾽ ἵνα μὴ 
10 περιεργάσωνται. ἁομόζει δὲ ὃ λόγος καὶ κατὰ παντὸς τοῦ ἐμπιστευϑέντος 
τι παρὰ τοῦ ϑεοῦ. εἴτε χρήματα εἴτε ἀοχὴν εἴτε δυναστείαν ἄλλην τινά. 
δύο δὲ ἀπαιτεῖται ὃ οἰκονόμος, πίστιν καὶ φρόνησιν, ἵνα μήτε κλέψῃ τὰ 
δεσποτικά, ἀλλὰ δεόντως αὐτὰ οἴκονομήσῃ, ἢ τὸν ἔχοντα πρὸς νϑεὸν ἀγαϑὴν 


ΟῚ 
Rz 


ΟΡ 3 Cld, andere Hss unter ’Arenıyodopov, vgl. IT 283, 8—284, 5 mit Varianten 
6 Vgl. Phil. 2,7 — 181 Vgl. I. Pet. 3, 21 


3 κατασταϑησόμενον II 4 λέγω δὲ Gallandi 1. φλέγει, Aeyafv) δὴ Ὁ Kl 
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, Ξ - “ m FA, 7 3 -- ur - - 
ποτίσαι δεῖ νγάλαικ τίσι δὲ μεταδοῦναι τῆς VOTEDEAS τροφῆς. 


17 Vgl. II. Tim. 4,2 — 15 Vgl. I. Kor. 3,2 — Vgl. Hebr. 5, 12 


494. 
Matth. 24, 50 
Comm. ser. 61 Or. XI 140, 9—17 


ar \ 27 ’ 3 ? 
To παρὰ τοῦ — διχοτομήσει αὐτὸν. 


49. 
2 Matth. 24, 51 
sr. Comm. ser. 62 Or. XI 144, 9—14 
Διχοτομήσει δὲ ὅτε — »eis yEerrana, 
Da Cla 3, auch Vat. 358 
496. 


Matth. 25,1. 
Comm. ser. 63 Or. XI 145, 18—147, 10 
za παρϑένους εἶναι — πρὸς αὐτάς. 


᾿ 
ὡς 


ὅθε mit Abweichungen C!d (vgl. MPG 17, 309); dagegen C!# 3. 3 


497. 
Matth. 25, 1—3 


. x m > 5 - Α 5 ,ὕ 4 [A , 5" - 
woas καλεῖ κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν οἰκοδόμον. [λαμπάδας δέ φησιν ἐνταῦϑα 








SE -ππππτπῖἕἷ 3; \ \ \ , ’ὔ 
νϑοωπίαν καὶ τὴν περὶ τοὺς δεομένους ϑεραπείαν.] 


ya 2.3 (Cla 3 nur Z. 1 bis οἰκοδόμον) cl 1.5 Οἷς; dagegen ΟΡ 2 unter SB: : Tat- 


‚sächlich ist Z. 1 λαμπάδας --- 3 ϑεραπείαν wörtlich gleich Chrysostomus hom. 78 
pP 75 ı D 


" 1 Vgl. Matth. 1, 36 


204 Origenes, Matthäuserklärung 


498. 
Matth. 25, 1 


ΕΟ ἠ Ierl, | N Ψ ee ἐπί γος EN. \ N 
£00r ἢ Taoderia παρὰ τὴν» ἐλεημοσύνη» καὶ ἕτερον ὃ νοῦς παρὰ TO 
σῶμα. καὶ τοῦτο λήψῃ εἰς τὰς δέκα παρϑένους. 


CP 1.2.5, auch Old (in einem Stück mit Nr. 499/500; Überschrift: ἄλλο ’Reı- 
έγους): dagegen C!4 2 unter τοῦ αὐτοῦ (= Severus) hinter Nr. 496 


499. 


Matth. 25, 1-—7 
Comm. ser. 63 Or. XI 146, 32—151, 3 


F \ “ “- In Pr 
Doorımnoı μὲν οὖν — τῆς ζωῆς. 
Ciba, 5ὶ 06 Οἱά (s. zu N. 498) 


1 Der Anfang φρόνιμοι μὲν οὖν al τοῦ κατὰ λόγον βιοῦντος αἰσϑήσεις, μωραὶ δὲ τοῦ 
ἐναντίως βιοῦντος (ei καὶ παρϑένοι) entspricht vielleicht Comm. ser. 63 Or. XI 
146, 185 24 


00. 
Matth. 25, 1- 9 
7. 18. 19 = Comm. ser. 64 Or. XI 149, 4—7 


We 7 h ? ce ? 5 [4 u 24 -' 3 a, © δι κι 
“εσογνυκτίου δὲ γίνεται ἣ Porn, ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ N ἐξῆλϑον οἱ υἱοὶ 
μ᾿ ἶ NA 9 Ar 2 be) = - δ x x 5 ? > - N ? 3 
σραὴλ ἐξ Αἰγύπτου. Ev ἣ καὶ ὁ Χριστὸς ἀνέστη Ex τῶν νεκρῶν. φωνῇ ἔστιν 
ἡ σάλπιγξ, ἡ τοὺς νεκροὺς ἐγείρουσα καὶ ἐξάγουσα ἔκ τῶν τάφων. ἔχει 
δὲ καὶ μυστικὸν νοῦν τὸ ἐξέλθετε" Eav γὰρ μὴ ἐξέλθωμεν, τὸν νυμφίον 
5 ἀπαντῆσαι οὐ δυνάμεϑα. λαμπάδες παρϑέγνων ὃ »τῆς γνώσεωςκ« φωτισμός. 
3, δ * > Y 7 e ὁ 3 ’ \ \ e m 5 ud 
ἔλαιον δὲ εἰς τὰς λαμπάδας ἡ Er ἐπιγνώσει σπουδὴ καὶ (HM) τῶν ἐντολῶν 
ἐργασία " αὕτη γὰο τὸ Er ἡμῖν διαφυλάττει φῶς ἁπλοῦν τὸν ὀφϑαλμὸν διατη- 


Cd; dagegen ist m Ο Οἷα 3 Cl 1.2.3.5 ΟἹὸ nur Z. 18 πωλοῦσι ---- 19 φιλοπονίας 
dem Origenes zugeschrieben, während Z. 1---18 ὑμῖν z.B. in Clb 1.5 Cl® als Se- 
verus-Schohon steht; endlich scheint Z. 19 (ἢ) πωλοῦντες --- 20 Eoyaleraı in 
CP CP 2 noch als Origenes geführt zu sein, während es nach ΟἹΡ 1. 5 Cle Kyrill 
gehörte, wie in CP 332 anscheinend Z. 12—20 überhaupt 


1f Vgl. Ex. 12,29ff — 3 Vgl. I. Kor. 15,52 — 5 Vgl. Il. Kor. 4, 6 — 
ff Vgl. Matth. 6, 22 


5 λωμιπάδες παοϑένων Ole λωμιπάδα τῆς παρϑενίας Old 6 <n> Diehl 
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ροῦσα, ὥστε φωτίζεσϑαι »öLor« ἡμῶν τὸ νσῶμακς κατὰ Tor τοῦ κυοίου λόγον. 
αἱ μὲν οὖν λαβοῦσαι τὴν ἐπιμιελῆ σπουδὴν πρὸς τὴν τῶν ἐντολῶν ἐργασίαν 
φρόνιμοι" αἱ δὲ ἀμελεῖς uwoul, τὸν προσήκοντα καιρὸν ἀναλώσασαι εἰς 
τὴν τῶν ματαίων σπουδήν. 

Ὁ" τὸ δὲ ἐκάϑευδον τὴν κοίμησι" τοῦ ϑανάτου λέγει. τὸ μεσονύκτιον 
δὲ τὸ αἰφνίδιον δηλοῖ καὶ τὸ ἀπροσδόκητον, ἅμα καὶ τὸ γοβερόν. καὶ ταῖς 
μὲν ἐξαναστάσαις πάρεστιν ἃ ἐπόνεσαν. τῶν δὲ ὀᾳϑύμων, περὶ τὴ" εὐσέβειαν 
15 μηδὲν ἐπιφερομένων, ἄρχεται στυγνάζειν ἢ ψυχὴ καὶ οἱονεὶ κατασβὲν γυσϑαι 
“καὶ εἰς παραφροσύνην χωρεῖν, ὥστε οἰηϑῆναι ἐλεηϑῆναι αὐτοὺς διὰ τῆς 
ἑτέρων ἀρετῆς. διὸ ἀποδοκιμάξζονται. λεγόντων ἐκείνων" μήποτε οὐκ 
Ο ἀρκέσει ἡμῖν καὶ ὑμῖν. πωλοῦσι δὲ τὸ ἔλαιον ol διδάσκοντες μισϑοῦ 
 προσεδρίας, προσοχῆς, φιλομαϑίας, σπουδῆς, φιλοπονίας. ἢ πωλοῦντές εἰσι 
" προρῆται, ἀπόστολοι, εὐαγγελισταί, δι ὧν τις μαϑητευϑεὶς τὴν ἀρετὴν 


14 τῶν δὲ ῥᾳϑύμων Kl, vgl. τῶν δὲ φαύλων CIE τὴν δὲ ῥᾳϑυμίαν O!d 10 ἐλεη- 
Hvar αὐτοὺς Ole αὐτὰς Old 19 σπουδῆς < Old 


501. 
Matth. 25,8. 9 
Comm. ser. 64 Or. XT 149, 32—150, 7 


Ὃ δὲ μὴ — μανϑάνειν ἀρξάμενοι. 


502. 
Matth. 25, 9 
Comm. ser. θά Or. XI 149, 26—29 


503. 
Matth. 25, 14 
Comm. ser. 65 Or. XI 151, 29—153, 22 


4 ἄνϑρωπος ἢ Χριστὸς 
γων" »ἐγὼ LED ὑμῶν εἰμι πάσας .. . dieens: »ubi fuerint duo 


7 


ς ἡμέραζτ.κ καί νὅπου δύο ἢ vel tres congregati in nomine 
ἣν" 





2 Matth. 28, 20 — 3 Matth. 18, 20 


206 


- , 5 \ -- 5 ’ ’ὔ 

τρεῖς (συνηγμένοι ἐπι τῷ οὁνοματί 

5 μου, ἐγώ εἶμι ἐν μέσῳ αὐτῶνκ«. περὶ 

οὗ καὶ ᾿]Ιωάννης λέγει" νμέσος ὑμῶν 

ἕστηκεν ὃν ὑμεῖς οὐκ οἴδατες, καὶ 

c ur Ai ’ © -- x 

ὁ Jlaölos‘ »ovraydertwr ὑμῶν καὶ 

τοῦ ἐμοῦ πνεύματος σὺν τῇ δυνά- 
10 μει τοῦ κυρίου ᾿]ησοῦι. 


πῶς οὖν ἀποδημεῖ, ζητητέον. μήποτε 
“ 5 5) Α ya 5 [4 
οὖν κατ᾽ ἄλλην καὶ ἄλλην ἐπίνοιαν 
15 ἐκδημεῖ καὶ Eruönuel. 


οἷον τοῖς 
μὲν ἐνδημοῦσιν »Er τῷ σώματι 
καὶ ἐκδημοῦσιν νἀπὸ τοῦ κυρίους 
20 ἀποδημεῖ, τοῖς δὲ τὸ ἐναντίον ἔχου- 
σιν ἔνδημεῖ, ὑπὲρ τὸ νδιὰ πίστεως 
περιπατοῦσιν, κατὰ δὲ εἶδος λόγου, 
σοφίας, ἀληϑείας, δικαιοσύνης, (El- 
ons) πάντων τῶν ἐπινοουμένων 
95 ἕν Χριστῷ. 


ἔτι ἀποδημεῖ πρόσωπον πρὸς πρό- 
CWTOP«, ἐπιδημεῖ δὲ νδιὰ ἐσόπτρουκ 
30 καὶ ver αἰνίγματικ. 


Origenes, Matthäuserklärung 


meo, ibi sum in medio eorum«, 
item illud: »ecce ego vobiscum 


sum omnibus diebus . . . et 
quod baptista de eo ait.... ita: 
»in medio autem vestrum stat, 
quem vos nescitis.. .«...etillud 


quod Paulus ait de se: ». ... con- 
gregatis vobis et 160 spiritu 
cum virtute domini lesu .. .«. 

vide si possumus solvere .... 
secundum quendam quidem in- 
tellectum esse ubique secundum 
alium autem peregrinari . . . 
51 enim nos, »dum sumus in cor- 
pore, peregrinamur a dominog, .. 
peregrinatur... et dominus... 
si autem .. . et ipse erit nobiscum 
... Pro eo quod »per fidem« am- 
bulavimus, <fiet) ut et »per spe- 
ciem« postea ambulemus. speciem 
autem dieimus verbi et sapientiae 
et veritatis et iustitiae et paciıs et 
omnium quidquid est unigenitus 
dei. 


6 Joh. 1,26 — ST. Kor. 5, 4 — 16f Vgl. II. Kor. 5, 6 — 191 Vgl. II. Kor. 


6,7 — 2311 Vgl. I. Kor. 13,12 
41 συνηγμένοι» Kl, vgl. lat. 


231 (εἰρήνης Σ Diehl Kl, vgl. lat. 


04. 
Matth. 25, 14 
Comm. ser. 65 Or. XI 153, 14—17. 152, 17—24 


Ei νἐνδημοῦντες ἐν τῷ σώματι 
ἐκδημοῦμεν ἀπὸ τοῦ κυρίους, αὐτὸς 


51 enim nos, »6 1} sumus in 
corpore, peregrinamur a domino« 


C? (unter τοῦ αὐτοῦ 1. t., «δ΄ 1. m.): dieses Fragment überschneidet sich z. T. 
mit Nr. 503, ist aber doch selbständiges Exzerpt. 


1 II. Kor. 5, 6 











ἡμῖν νῦν ἀποδημεῖ. τίς ἢ ὁ ἄνϑρω- 
πος; ἡ γὰρ ϑειότης αὐτοῦ 


) Per" « ἡμῶν νἔστιν πάσας τὰς ἡμέρας 
Χως τῆς συντελείαςς, καὶ ἡ δύναμις 
γτοῦ κυρίου ᾿]Πησοῦι συναχϑήσεται 
ὯΝ ἡμῶν, »μέσος« δὲ νἕστηκενκ καὶ 


and 


τῶν οὐκ εἰδότων αὐτόν. 





' j 
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. peregrinatur . 

secundum hanc divmitatis suae 
naturam non peregrinatur ... qui 
enim diciıt discipulis suis: vecce 
ego vobiscum sum usque ad con- 
summationen sacceuli« ... et qui 
yin medio« etiam nescientium se 
consistit etc. 


61 Vgl. Matth. 18,20 — SI Vgl. I. Kor. 5,4 — 91 Vgl. Joh. ] 


ἢ 


>) 5058. 


᾿ Matth. 25, 15—19 
Z. 16—18 = Comm. ser. 66 Or. XI 157, 6—9 


Ta τάλαντα ϑείων χαρισμά- 
των ἔχει σύμβολον, διδόμενα εἰς 
ὠφέλειαν τῶν πιστῶν, ὡς »νλόγος 
γνώσεως« τοῖς διδασκάλοις. γάρ- 
5 γύοιόνκ ἔστι »δόπιμον τῇι λογικῇ 
γγῇ« καὶ ἀγαπητικὸν καὶ καϑαρὸν 
πάσης κακίας ντὰ λόγια κυρίους, 
7 διδασκαλία τῆς γνώσεως τῆς 
᾿ἀληϑείας. τραπεζίτης ἑοτὶν ὁ ἐπι- 
10 nÖelwg ἔχων δέξασϑαι καὶ μετα- 
δοῦναι" ἐν τούτῳ γὰρ αὐτοῦ ἡ 
‚Eur cogia. 
τῶν μὲν οὖν δούλων ἐστὶ TO μετα- 
δοῦναι τοῦ δεσπότου δὲ τὸ ἀπαι- 













| κρίνας τὸ κατ᾽ Ber 4 ἀποδῷ. 


- ΟἷἘ 2 (bis Z. 12 ξμπορία) OP 1, ὅ 
Ce f,.268%, in Cla 3 unter Petrus von 
_ Laodicea; vgl. auch 11 291, 6—8 


Jr 


Τῶν δούλων ἐστὶ τὸ μετα- 
δοῦναι, τοῦ δεσπότου τὸ ἀπαιτῆσαι. 


Ce 1. 2. Οἷς f, 266° 


ΔΙ Vgl. I. Kor. 12,8 — 4d—7 Vgl. Ps. 11,7 


LO 
— 
nn 
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506. 
Matth. 25, 15—30 


Comm. ser. 66 Or 
ς 4 ’ 9 [4 
Ο τὰ πέντε ἐργασάμενος 
σύμβολον τοῦ τὸ" ἀνωτάτω νοῦν 
τῆς γραφῆς λαβόντος καὶ τὰ αἰσϑῆη- 
τὰ τῆς γραφῆς ἀνάγοντος ἐπὶ τὰς 
\ ” [4 > [4 
παρὰ Σολομῶνι ϑείζας αἰσϑῆήσεις 
3 3 x € 7 5 
καἱ τὰ παρὰ “]ερεμίᾳ» ναϊίσϑη- 
τήρια καρδίας«, παρὰ «δὲ Παύλῳ 
γαἰσϑητήρια γεγυμνασμένα πρὸς 
διάκρισινκ, δυναμένου λέγειν" ναὐτός 
10 μοι ἔδωπεν τῶν ὄντων τὴν γνῶσιν 
ἀψευδῆς, πολιτευομένου καλῶς, φι- 
A 4 [4 39 / 
λοπόνως διδάσκοντος. ἐργάζετῴαι 
οὖν οὗτος καὶΣ κερδαίνει. 


. 
wi 


© ΣΝ \ [4 - \ ἐν κ κ 
ὁ δὲ τὰ δύο τοῦ τὸν ὑπὲρ τὸ 
Ω [4 : - ” , 25. 7 ᾿ 
20 γράμμια νοῦν λαβόντος ὀλιγώτερον 
\ 
ὃς ἐπὶ TO ἀνώτερον καὶ τὴν σωματι- 
"ἢ" εἰσαχϑεὶς εἰσαγωγήν», τὸν περὶ 
m ern ,ὕ y m οςς “ > 
τῆς ὕλης λόγον καὶ τῶν εἰδῶν ἐξ 
ὧν ὃ κόσμος (ὃ γὰρ δύο ὑλικὸς 
ἀριϑμός), μεταβαίνει ἀπὸ μὲν τῇ 
οιϑμός), μεταβαίνει ἀπὸ μὲν τῆς 
ὕλης ἐπὶ τὸν πεποιηκότα, ἀπὸ δὲ 
τῶν εἰδῶν ἐπὶ τὸ παράδειγμα, τὸν 
πρωτότοκον πάσης κτίσεωςκ. 


τῷ 
an 


(8 


. XI 154, 18—156, 5 


et quaero qui quingue acce- 
perunt talenta, si possunt in- 
tellegi perfectiores qui divinio- 
rem et perfectiorem et sublimi- 
orem acceperunt sensum scri- 
pturae ... qui omnia quidem 
sensibilia seripturarum possunt 
deducere ad sensus diviniores 
(quos Salomon divinos appellat, 
et quos dicit Hieremias sensus 
cordis, et qui ad Hebraeos_ di- 
cuntur a Paulo »sensus exercitati 
ad discretionem . . .«) . . . eXeT- 
citantes seipsos et ad maiorem 
scientiam erigentes; conversati 
enim salutariter et studiose do- 
centes, operati sunt et lucrati 
alia quinque ... 

qui non permanserunt in 
littera, sed quaerentes ascendere 
sensu suo super eam, non autem 
potentes ..... acceperunt talenta 
duo corporalem doctrinam edocti 
(duo enim videtur carnalıs nume- 
rus esse), et super hanc lucrati 
sunt duo, id est corporaliorum 
eru)ditionem et aliam paulo 
ei sublimiorem. 


5 Vgl. Prov. 2,5 (über den Text alodnow deiav vgl. zu Or. XI 154, 28) — 
6 Jer. 4,19 — 8 Hebr. 5, 14 — 9 Sap. Sal. 7,17 — 28 Vgl. Kol. 1, 15 


3 αἰσϑητὰ Kl, vgl. lat. αἰσϑητήρια (8 
DE Veikas— "leoeuia) Kl, vgl. lat. 
121 Eoyalerlaı οὖν οὗτος καὶ» Kl, 
vgl. lat. 28 τὸν πρωτότοκον Kl, 


τῶν πρωτοτόκων (Οὐ 


19ff ım gr. mischen sich hier Re- 
ıniniszenzen an Or. XI 154, 20fi 
em: qui autem duo acceperunt, 
super litteram quidem paulo autem 
supcrius ascenderunt etc. 


un 





τήρει δὲ ὅτι ὁ τὰ δύο κερδαίνει 
et. \ > 4 ι Ἢ > ? 
30 μὲν εἰογάσϑαι δὲ οὐ λέγεται. 
ὁ δὲ τὸ ἕν τάλαντολ [ὃ τὸ 

Aa ἫΝ N τῷ \ N > ’ 
ἕν] λαβὼν τοῦ τὸν περὶ τῆς λογικό- 
τῆτος λόγον ἢ τὸ γράμμα μόνον 
ἔχοντος" ὃς εἰς τὸ βάϑος τῆς 
5 ἑαυτοῦ γῆς ἀπέϑετο τὸ δοϑὲν (δέον 
ἄνω καὶ Er τραπέζαις) μὴ προκό- 
ntovros τοῦ λόγου μήτε ἐν αὑτῷ 

7 > van > μὲ Fand \ x \ 
unte Ev ἄλλῳ Öl αὐτοῦ διὰ τὸ μὴ 
᾿.. , \ 7 ’ 
σαλεύειν τὰ λεγόμενα, λανϑάνειν 


πίστει παροησιάζεται κἂν εὖ βιοῖ. 


81 [6 τὸ ἂν] KR 
Schluß in 02? 


41 βιοῖ] hier 
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40 δὲ ϑέλειν Ev οἷς εἴληφεν, εἰ καὶ τῇ 


209 
(alius autem /xcratus) 
tertii autem, qui 
nıhil super litteram . 
In 


altıtudine eius posuit, 

(cum debuisset sursum et in 
mensas mittere eum) . . . qui ne- 
que movent neque discutiunt.... 
quae dieuntur neque seipsos ad 
prodificandas animas tradunt, sed 
latere volunt quae acceperunt ct 
crediti sunt. 


35 seipsos “neque alios per se 
ipsos)> Diehl, vgl. gr. 


ἂς. 507. 


ib Matth. 


Εὖ, δοῦλε ἀγαϑέ. ὀλίγα 
τὰ ἐνταῦϑα ἐγχειοισϑέντα, πολλὰ 
Eee. x \ > -- 7 5) ἅ 
τὰ μετὰ τὴν ἐνταῦϑα ζωήν. ἐπὶ 
Ϊ ᾿ ἀμφοτέροις δὲ τὰ αὐτὰ λέγει" τάχα 
δ γὰρ καὶ ὃ ὑποδεεστέραν δύναμιν 
ya za" ὅλην αὐτὴν ποιήσας τὸ 
δέον ἀδιαφορεῖ παρὰ ϑεῷ τοῦ ἐν 
πλείονι δυνάμει ἃ οἷός τε ἦν πε- 
-φοιηκότος, DEE ὅλης γὰο καρδίαςκ« 
10 ἀγαπᾷ »τὸν ϑεὸνα καὶ ὃ πλείονα 
καρδίαν, ψυχήν, δύναμιν ἔχων καὶ 
6 ὑποδεεστέραν κατὰ τὰ αὐτά. 














C ‚a 
N " 


9ft Vgl. Matth. 99, 37 
Origenes XII,1 


‚Tidelis . 


25, 20—23 
Comm. ser. 67 Or. 


XI 158, 11—30 


servus iste bonus et fidelis, 
in modico vitae istius fuit 
.. omnia enim ıbi delec- 
tabilia.... eadem dicta sunt am- 
bobus, ne forte et qui minorem 
habuit virtutem et totam illam 

.seceundum quod oportebat 
exereuit, nıhil minus habıturus 
sit apıd deum, quam ille qui fuit 
in malore virtute.... sine dubio 
enim cum »ex toto corde« suo 
quis dilexerit deum... talem 
dilectionis habet mercedein, qua- 
lem ille, qui maius habuit cor 
vel qui eminentiorem habet ani- 
mam vel qui malorem accepit 
virtutem. 


qui 


14 


210 
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508. 


Matth. 25, 24 
Comm. ser. 68 Or. XI 159, 24—160, 15 


ὃγ 


]Π]ονηρὸς οὖϊ 


(ἷδ ὁ. 3 ΟΡ γ͵ ὃ 


ἐπειδὴ — ἑαυτὸν συνάγων. 


090. 


Matth. 25, 28 
Comm. ser. 69 Or. XI 162, 9—14 


Οὐκ εὐχερὲς μὲν εἰπεῖν τι εἰς 
\ / > Α 3 eG e ec / 

τὸν τόπον. εἰκὸς δὲ ὅτι ὃ ἱκανώσας 
ἔν τινὶ γοῦν Er τοῖς τῆς ἀληϑείας 
δόγμασιν δύναται τῇ αὐτοῦ ϑειό- 
5 τητι ἀφελὼν τὴν ἱκανότητα ἀπὸ τοῦ 
ἀργότερον αὐτῇ γρησαμένου δοῦναι 
τῷ καὶ ταύτην πολυπλασιάσαντι 


quomodo autem tollitur ... 
non satis facile est explicare 
tamen possibile est, quoniam qui 
idoneum facit in aliquo sensum 
in dogmatibus veritatis, potest 
sua divinitate deus auferens suffi- 
cientiam ab eo, qui pigrius ea est 








ὑεός. usus, dare ei qui eam multiplica- 


vıt. 


σἂ 


δ10. 


Matth. 25, 29 
Comm. ser. 69 Or. XI 162, 17—24 


Οἷον πίστιν ἔχοντι --- ϑεοῦ δοϑήσεται. 


Cluc ohne Namen in dem sog. Petrus von Laodicea zu Lukas (Coisl. 20); 
vgl. 11 293, 19—294, 3 


511. 
Matth. 25, 31 


ΠΠ]Ἂαραγίνονται οἱ ἅγιοι ἄγγελοι Ev τῇ κρίσει" οἱ μὲν παραστάσεως 
ἕνεκα μόνης, οἱ δὲ ἐπὶ τῇ τῶν ἀνϑρώπων σωτηρίᾳ αἰσϑησόμενοι, ἕτεροι 
δὲ τῷ κριτηρίῳ ὑπηρετούμενοι. 


Οἷβ 3; vgl. Chrysostomus hom. 79 p. 758 Β ἢ 
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DIR. 
Matth. 25, 32 
[Növ μὲν ἀναμίξ εἰσιν οἵ τε [Νῦν γὰρ ἀναμεμιγμένοι εἰσὶν 


ἁμαρτωλοὶ οἵ τε δίκαιοι: τότε δὲ ἅπαντες, ἡ δὲ διαίρεσις τότε ἔσται 
οἱ δίκαιοι χωρισϑήσονται ἀπὸ τῶν μετὰ ἀκριβείας ἁπάσης. "καὶ τότε 
ἀπὸ τῆς στάσεως αὐτοὺς διαιρεῖ 
καὶ ποιεῖ δήλους. εἶτα καὶ ἀπὸ 
τῶν ὀνομάτων τὸν ἑκάστου τρόπον 
ἐνδείκνυται, τοὺς μὲν ἐρίφια καλῶ» 
τοὺς δὲ πρόβατα, ἵνα τῶν ev 
τὸ ἄκαρπον δείξῃ (οὐδεὶς γὰρ dm 
ἐρίφου καρπὸς γένοιτ᾽ ἄν) τῶν δὲ 
τὴν πολλὴν πρόσοδον (καὶ γὰρ 
πολλὴ τῶν προβάτων ἣ πρόσοδος, 
ἀπό τε τοῦ Epiov, τοῦ γάλακτος 
ἀπό TE τῶν τικτομένων, ὧν ἁπάν - 
των ἔριφος ἔρημος). 


Cd; es ist jedoch Chrysostomus, s. C!® 2. 3; tatsächlich Exzerpt aus 
zu Spalte 2 Chrysostomus hom. 79 p. 758 CD, 
wenn auch Berühruug mit Comm. 
ser. 70 Or. XI 166, 9-15 nicht fehlt 


513. 
Matth. 25, 32 


[Πάντα δὲ τὰ ἔϑνη τουτέστι πᾶσα ἡ τῶν ἀνϑρώπων φύσις. 


Cla 5 Cle, tatsächlich ist es ein Satz aus Chrysostomus hom. 79 p. 758 C. 


D14. 


| Matth. 25, 32—34 
Zu Z.1 vgl. Comm. ser. 70? Or. XI 166, 16—27 


[Iooßarov δέ ἔστιν ἕξις ἀγαϑή, ἔριφος ἕξις κακή. ζητητέον δὲ εἰ 
x > δικαίους ἐκ δεξιῶν ἔστησε, πῶς πάλιν λέγει" δεῦτε εἰς τὴν τῶν 
οὐρανῶν βασιλείαν. 





εἰ “3 ἘΠῚ in Cl22 unter τοῦ αὐτοῦ hinter der hier anonymen Nr. 513 und 
der als «# bezeichneten Nr. 512 


14* 
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515. 
Matth. 25, 34 


N gs € [4 \ e ’ fi [4 3 “- N, € [4 

Kai ei ἡτοίμαστο (φησὶν) ἡ βασιλεία, ποία χάρις αὐτοῖς τὰ ἡτοιμασμένα 

κληρονομεῖν; διότι οὐχ ὅτι ἡτοίμαστο πληοονομοῦσι, ἀλλ᾽ ὅτι κληρονομεῖν 
ἔμελλον διὰ τοῦτο ἡτοίμαστο. 


("8 8 Οἷο, in Cl 2 unter τοῦ αὐτοῦ, das nicht völlig sicher zu beziehen ist 
(vgl. zu Nr. 514). Vgl. Chrysostomus hom. 79 p. 760 B? 


516. 
 Matth. 25, 34 
Vgl. Comm. ser. 71 Or. XI 167, 24ff 


To ἀπὸ καταβολῆς — ὅπερ ζήτει. 
ce1.2.3 6 8 Cle, in Ca 2 w. e. sch. namenlos an Nr. 517 


Text: Or. XI 167, 24ff App. 


517. 


Matth. 25, 34. 37 
Vgl. Comm. ser. 73? Or. XI 174, 17f 


Προώτους δὲ δικαίους --- οἱ ἄδικοι. 


cla 8 Cle, in Ql22 ist das τοῦ αὐτοῦ nicht völlig sicher zu beziehen (vgl. zu 
Nr. 514), in Old 5 bedeutet es ᾿“νεπιγράφου 


Text: Or. XI 174, 17ff App. 


ὅ18. 


Matth. 25, 42. 43 
Vgl. Comm. ser. 71? Or. XI 164, 1ff 


"Ἄρα δὲ οἱ — ἀλλήλοις φιλάνϑοωπον. 
δ, 5 ΟΠ, ὃ Ὁ }6 


Text: Or. ΧΤ 164,11 App. 
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019. 
Matth. 25,42. 43 
Τριχῶς γάρ ἐστιν» ἡ ἐλεημοσύνη, διά τε ψυχῆς διά Te σώματος καὶ τῶ 
ἐκτὸς ἐπιτελουμένη. 





u Cla2, 3 ΟἹΡ 1.5 ce 


ὅψ0. 


Matth. 26, 2—5 
Vgl. Comm. ser. 75 Or. XI 175, 19ff 


Πρὸ δύο ἡμερῶν τοῦ πάσχα ἡ Bovir), διὸ καὶ τὴν τετάρτην Er τῇ ἐβδο- 
μάδι νηστεύομεν ὡς τοῦ πάϑους ἀρχὴν τοῦ κατὰ τὴ» ἕκτην ἐπιτελεσϑέντος. 
ἔδει δὲ καὶ τὴν προφητείαν πληρωϑῆγαι τὴν" Er τῇ νομικῇ διατυπώσει, ἔν 
ἦ τὸ πάσχα ἐϑύετο mi πρώτῳ τεσσαρεσκαιδεκάτῃ ἡμέρᾳ" Er τούτῳ γὰρ 


σὰ ὁ, 3 ΟἹΡ 1, 5 de 
4 Vgl. Ex. 12,18 


5 τυπωϑῆναι OR 2 


Comm. ser. 77 










Τάχα μὲν εἴποι. .. ὃ ᾿Ιωάνγης 
οὐ μόνον τὸ κατὰ τὸν τόπον μύρολ' 
ἀνέγραψεν ἀλλ᾽ ὅτι καὶ νἠγάπα ὁ 
᾿]ησοῦς τὴν αρίαν καὶ τὴν Maodar«, 
ὅ εἰ καὶ ἐν ηϑανίᾳ ἔγραψε τὰ 
κατὰ τὴν γυναῖκα γενόμενα, (ὡς 
7, | - \ a > 7 
“Ματϑαῖος καὶ Μᾶρκος, zul Ιωάννης. 


418, 48) 


6 <üc) ΚΙ, vgl. lat. 


= - 3 \ 3 7 “- e [4 Ἁ x 9. Α ’ “ -- 
δτῷ umri καὶ Er ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ καὶ τὸ ἀληϑινὸν πάσχα ἔδει τυϑῆγαι. 


5211. 
Matth. 


26, 6.7 
Or. XI 180, 1-26 


Forsitan ergo quis dicet... 
Joannes... non solum in his quae 
scripta sunt de unguento sed quo- 
niam et »diligebat Iesus Marianı et 
Martham« — quamvis et 1088 
in Bethania referatur fuisse sicut 
et mulier de qua exponunt Mat- 
thaeus et Marcus. 


C® (vgl. den vollen Text Or. XI 180 nach ΟἹΡ 1.3.5 C!e), s. auch B (Cramer I 


31 Joh. 11,5 (zum Text vgl. Tischendorf) — 7 Vgl. Mare. 14, 96 Joh. 12, 1ff 
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ἀλλὰ 7000485 ὅτι Mardaios μὲν tertia differentia est quoniam ... 
10 καὶ Mäoxos Er οἰκίᾳ Σίμωνος 

τοῦ λεπροῦ διηγήσαντο τὰ περὶ 

τούτων ἀπηντηκέναι, ᾿Ιωάννης δέ 

φησι" ὅτι »]ησοῦς πρὸ ἕξ ἡμερῶν 

τοῦ πάσχα ἦἤλϑεν εἰς Βηθανίαν, 
15 ὅπου ἣν “άζαρος ὃν ἤγειρεν ἔκ 

γεκρῶνς καὶ νἐποίησαν αὐτῷ δεῖςενονκ et fecerunt ei cenam« 

καὶ τὰ ἑξῆς. 


13 Joh. 12, 11 


16 ἐποίησαν αὐτῷ Kl, vgl. lat. ἐποίησε 
τὸν CR 


921 il. 


Matth. 26,6. 7 
Vgl. Comm. ser. 77 XI 180, 3—9. 181, 24—182, 1 


᾿Ωριγένης δὲ πάλιν ἄλλην μὲν εἶναί φησιν τὴν παοὰ τῷ Mardalw καὶ 
‚Maozw καταχέουσαν τῆς κεφαλῆς τὸ μύρον Ev τῇ οἰκίᾳ Σίμωνος 
τοῦ λεπροῦ, ἄλλην δὲ τὴν παρὰ τῷ Aovzä γεγραμμένην ἁμαοτωλὸν καὶ 
παταχέουσαν τῶν ποδῶν αὐτοῦ τὸ μύρον »Er τῇ οἴκίᾳ τοῦ Φαοισαίουκ. 


cmarca (zu Marc. 14, 3ff); vgl. Β' (Cramer I 418, 4---8), ebenso in Possinus’ 
Catena in Marcum 306) und ein sachverwandtes Photius-Scholion in C!® 
f. 276Y (vgl. Heinrici 300 App.) 


3—4 Vgl. Luc. 7,37. 38 


DR. 
Matth. 26, 8. 9 
Vgl. Comm. ser. 77? Or. XI 181, 3—7 
Οἱ μὲν ἄλλοι μαϑηταὶ φοοντίδι καὶ ποοκοίσει τῆς ἐλεημοσύνης ἐπι- 
τιμήσει καϑυπέβαλλον τὸ πραχϑέν. ὅὃ δὲ ἰούδας παοαπέτασμα μὲν τὴν 
ἐλεημοσύνην ποιεῖται, φιλαογυοίας δὲ ἔρωτι τὴν ἀγανάκτησιν" ἐπεδείκνυτο. 


ΟΡ 


1—8 Vgl. Hier. in Matth. 212 D: possumus et aliter dicere, quod apostoli 
vere propter pauperes indignati sint, Iudas autem propter lucra sua. — 2 Vgl. 
Joh. 12,5 
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>09, 
Matth. 26, 17 

[HI μὲν μέλλουσα γνὺξ τῆς παοελϑούσης ἐστὶν ἡμέρας. Er δὲ ταῖς ἑοοταῖς 
dp’ ἑσπέρας ἄρχεται ἡ ἡμέρα. 


















Ον,, 3, 8. δ Cle; es ist jedoch wohl Exzerpt aus Chrysostomus loın. SI 
p. 773 B: εἰώϑασι ydo ἀπὸ τῆς ἑσπέρας ἀεὶ ἀριϑμεῖν τὴν ἡμέραν... ἀπὸ γὰρ τῆς 
ἑσπέρας ἤοχοντο, vgl. auch /7 303, 12f. und B (Cramer 1444, 18): ἄρχεται 
van ὁ oaßßarıonos ᾿Ιουδαίων καὶ πᾶσα Eoorı) νόμιμος ἀπὸ ἑσπέοας. 
9:1. 
Matth. 26, 15 
Vgl. Comm. ser. 79? Or. XI 190, 12—14 
Ποὸς τὸν δεῖνα τὸν τυχόντα, ὅπερ ζήτει. τινὲς δέ φασιν οὕτω: 
αὐτὸν λέγεσϑαι. 


Clb 1.2 (2 beginnt vielleicht schon früher, mit τοῦτο γὰο δηλοῖ-- καὶ Mar- 
ϑαῖος, vgl. 17 304, 16—18). 4. 5 Οἷς 


325. 
Matth. 26, 20 
{ Ἢ Eoneoa σύμβολον ἔχει" τοῦ μὲν παλαιοῦ πάσχα τὸ τέλος, τοῦ δὲ 
γέου N ἀοχή, ἢ ἑορτὴ γὰο ἢν τῶν νέων. 


Clay cl 1. δ Οἱο 


11 Anklang an Chrysostomus hom. δ3 p. 782 B? 


" | 820. 

| Matth. 26, 20 

’Owias γενομένης. ὧς εἶπον ol ϑεσπέσιοι μαϑηταί, κάτεισιν ἐξ 
“Ἱερουσαλὴμ ὁ κύριος εἰς τὴν Βηϑανίαν, ὅπως ἔκεῖ τοῦ ἀληϑινοῦ πάσχα 
γεύσηται ἐάσας τὸ τυπικὸν τουτέστι τὸ σφαγιαξόμενον πούβατον, ὅπερ 
αὐτὸς ὁ ἐνανϑρωπήσας ÖLETÜTWGEN Er “ἰγύπτῳ τῷ γένει ᾿Ισοαὴλ διὰ ΔΙωῦ- 
; σέως τελεῖν, τὸ πάσχα zvolov, αἰνιττόμενος αὐτοῖς τὸ πάϑος τῆς ἰδίας 
σαρκὸς αὐτοῦ διὰ τῆς σφαγῆς τοῦ dumod. τούτου οὖν τοῦ τυπικοῦ μὴ γευσά - 
μενος, ὡς εἴπομεν, ὅοα οἷον ἀληϑινὸν πάσχα »μετὰ τὸ δειπνῆσαικς διατίϑεται. 





CC; unter τοῦ αὐτοῦ (hinter Nr. 524) nach Heinriei App. 305 aus Chrysosto- 
mus hom. 82 p. 783 B, vgl. auch Or. Comm. ser. 79? 


1ff Vgl. Matth. 21,27 — 21. 6f Vgl. Nr. 520 Ζ. 3—5 — ἘΠ Vgl. Ex. 12 — 
7... Kor, 11,25 
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ar. 
Matth. 26, 26—28 
Ara, ““ | ererr e , ψΨ δὲ καὶ ,» A; 
λλὰ τοῦτό φησι δεικτικῶς, ἵνα πιστεύωμεν Öl ἐνεργείας τοῦ πάντα 
ἰσχύοντος ϑεοῦ μεταποιεῖσθαι κατὰ τὸ ἀληϑὲς eis σῶμα καὶ αἷμα Χρι- 
στοῦ τὰ παρενηνεγμένα, οὕτως τε δεχόμενοι τὴν ζῳοποιὸν αὐτοῦ καὶ ἁγια- 
στικὴν δύναμι" ἔχωμεν Er ἑαυτοῖς. 


C® unter ὦ (nicht & = “Ὡραῖον, obwohl ein Σηϊμείωσαι)] voraufgeht). Doch 
ist dies w. e.sch. Schluß eines größeren Stückes und inhaltlich mit Or. XI 196 
schlecht zu vereinigen. Vgl. /T 307, 88 -Ἐ ΟἹΡ 1 in Heinrieis App. 


ὕφδ. 
Matth. 26, 27 
Eöyapıortia δέ ἐστιν ἀγαϑῶν ἐπιτυχία. εὐχαοιστεῖ οὖν ὑπὲρ ἡμῶν 


ἐπὶ τῷ ποτηρίῳ τῆς ἀπολυτρώσεως. 


Οἷα 3; dagegen ΟἹΡ (1.) 5 inmitten eines ᾿“ἱνεπίγραφος- Stückes 


529. 
Matth. 26, 29 


| Α 6 = ᾽ 5 Fand \ 7 57 \ > 7 
[ἀναστὰς ὁ κύριος ἐκ νεκρῶν τὴν βασιλείαν ἤνοιξε, τὴν ἀνάστασιν 
βασιλείαν καλῶν. τὸ καινὸν τουτέστι ξένως, οὐ σῶμα παϑητόν.] 


C!2 3, vgl. 1 308, 7ff. In der Tat ist das Stück wohl Exzerpt aus Chrysosto- 
mus hom. 82 p. 783 DE 


901. 


Matth. 26, 36—38 
Vgl. Comm. ser. 92 Or. XI 209, 16ff 


IEyove περίλυπος ἕως --- τὴν ἀπιστίαν. 


Text: Or. XI 209, 16ff App. und Possinus Catena in Marcum 324 























Γάλλος φησίν: ἤρξατο ἀδη - 
μονεῖν καὶ λέγεω πεοίλυπός 
ἐστιν N ψυχή μου ἕως ϑανά- 
- 
του καὶ πάτερ μου, εἰ δυνατόν 
". ἡ ᾽ » . 5 - 
δέστιν, napeiderw ἀπ᾿ ἐμοῦ 
τὸ ποτήοιον, διὰ τὸ ἐπὶ τούτοις 
μέλλειν τοὺς μαϑητὰς σκανδαλί- 
> \ 7 5 - \ 
ξεσϑαι καὶ Lleroov aoreiodu καὶ 
τὸν ᾿Ισραὴλ ἀποβάλλεσθαι. 
10 πάλιν δὲ τὸ πατρικὸν προκθοίνει 
ϑέλημα συγκλείων »νεἰς ἀπεί- 
ὕϑειαν τὰ πάντας, ἵνα ἀνὰ μέοος 
πάντων ἀπειϑησάντων ἀνὰ μέρος 
σάντες »δλεηϑῶσινκ 
15 καὶ τῷ ἐκείνων νπαραπτώματι 
ἡ σωτηρία τοῖς ἔϑνεσινε γένηται. 
&x τρίτου δὲ προσεύξατο βε- 
βαιῶν ὅτι ἄνϑρωπος γέγονεν" τὸ 
x ᾿ Ö 4 Dee. ; ὰ \ [4 11 Mi ’ 
γὰρ δεύτερον καὶ τρίτον ἀληϑείας 
20 μάλιστά ἔστιν δνδεικτικὸν ἔν ταῖς 
γραφαῖς. ὥσπερ καὶ ᾿Ιωσὴφ ἔλεγεν" 
E72 δευτέρου μοι ἐφάνη τὸ ἐνύ- 
nvıov, ὑπὲρ ἀληϑείας καὶ τοῦ πι- 
στώσασϑαι ὅτι ἔσται τοῦτο πάντως. 
95 διὰ τοῦτο καὶ αὐτὸς ἅπαξ καὶ δὶς 
ἀπ ἃ + \ 5» ν 5 / ς κι 
καὶ τρίτον τὸ αὐτὸ ἐφϑέγξατο ὑπὲρ 
τοῦ πιστώσασθϑαι τὴν οἰκονομίαν. 


ΟΝ; vgl. zu Ζ. 6—9 = Π 810, 10, 
zu Z. 10---14.11313,6---11, zu Ζ. 171 


Vgl. Comm. ser. 92 
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830 II. 
Matth. 26, 37—44 


Or. XI 209, 1—-10 


llapaßıBaodnvar μὲν ϑέλει τὸ 
ποτήριον διὰ τὴν ἐπακολουϑήσασαν 
ἐκδίκησιν τοῦ αἵματος αὐτοῦ ἐπὶ 
καϑαιρέσει τοῦ ναοῦ καὶ τῆς σεμνο- 
τάτης περὶ τὸ ἁγίασμα λατρείας. 


πάλιν δὲ οὐ τὸ ἴδιον, ἀλλὰ τὸ 
πατρικὸν προκρίνει ϑέλημα συγ- 
κλείων νεἰς ἀπείϑειαν τὰ πάνται. 
ἵνα ἀνὰ μέρος πάντων ἀπειϑησάντων 
ἀνὰ μέρος πάντες νἐλεηϑῶσιακ. 


Gmafl6a (zu Marc. 14, 36) 


10ff Vgl. Röm. 11, 30 —32 — 15 Röm. 11, 11 — 21f Vgl. Gen. 37,9 


IS 
ψέαας 
v2 
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8831. 
Matth. 26, 37—39 
Dacir οἱ πατέρες ὅτι Er τούτοις καὶ τῇ προσευχῇ ἐδελέαζε τὸν διά- 
βολον. τὸ δὲ εἰ δυνατὸν διδάσκει ἡμᾶς ὅτι χοειωδῶς ὃ Χοιστὸς ἀπέϑαγε. 
καὶ εἰ μὴ νϑανάτους ἐγεύσατο νὑπὲρ« ἡμῶν, οὐκ ἂν ἐρρύσθημεν. 
Ὁ ΤΟ, Βὶ 5 0 
3 Vgl. Hebr. 3,9 
DR. 
Matth. 26, 45. 46 
To καϑεύδετε λοιπὸν καὶ ἀναπαύεσϑε οὐχ ὡς ἐπιτρέπων 
ἔλεγεν, ἀλλ᾽ ὡς ὀνειδίζων, τουτέστιν" ἰδοὺ 6 παοαδιδούς μὲ ἤγγικε. 
καὶ ὑμεῖς καϑεύδετε λοιπόν; πῶς ἀποϑνήσκειν ὑσπὲο ἐμοῦ ὑπέσχεσϑε:; 
CP 
III. 
Matth. 26, 47—50 
Θαυμάζων ὁ εὐαγγελιστὴς ὅτι τῶν δώδεκα εἷς ὧν παοέδωκε τὸν 
διδάσκαλον εἶπεν τοῦτο. [ϑαρρῶν δὲ τῇ τοῦ διδασκάλου ἐπιεικίᾳ] 6 "]ούδας 
κατεφίλει αὐτόν" ὁ δὲ κύοιος ἀνέχεται, ἵνα κἂν οὕτως αἰδεσϑῇ, ὅτι ἕως 
ἐσχάτης ὥρας διετήοει τὴ" ποὸς αὐτὸν ἀγάπην. 
ΟΡ 5,8, 4. IncCl22 ΟἹΌ 5 Ole unter ᾿Ανεπιγοάφου, in ΟἾΔ 3 unter Petrus von 
Laodicea vgl. Z/ 313, 16— 314, 2; dagegen CY unter Chrysostomus, und tat- 


sächlich ist mindestens Z. 2 eine Entlehnung aus dessen hom. 83 p. 793 A 
(Edaooeı τῇ ἐπιεικείᾳ τοῦ διδασκάλου) 


4 ἀγάπην] C!® 4 scheint noch bis τὴν αἰδῶ fortzusetzen, vgl. 17 814. 8 


591. 
Matth. 26, 49 
Vgl. Comm. ser. 100 Or. XI 219, 20—22 


Eiodeı δὲ ἀσπάζεσθαι ὁ ποοδότης τὸν διδάσκαλον ὡς πάντες οἵ μα- 
ϑηταί, ὅτε μακούϑεν ἤογχοντο. 
Οἷα 5. 8 ΟΌ a, 4 (Οἷς 

838. 
Matth. 26, 50 
Comm. ser. 100 Or. XI 220, 14—21 

Τούτῳ τῷ ὀνόματι --- ἀδικῶ σε. 

οἷ 8 δά 
1 Vgl. dazu Nr. 440 
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336. 
Matth. 26, 51. 52 
} Vgl. Comm. ser. 102 Or. XI 221, 23—222, 14 
Εἰσὶν αἰσϑηταὶ zul ἔστι νοητὴ μάχαιρα" καὶ οἱ μὲν διὰ τῶν δύο ἀπόλ- 
(δ 2, ὃ 
1 αἰσϑηταὶ {φμάχαιραιδ 1 Diehl 
021 ἢ). 


Matth. 26, 52 
eı7r Ä Φ ΑΔΑΡ, [4 \ ai [4 m. 
Υπεξαιρεῖσϑαι χρὴ τοῦ λόγου τούτου τοὺς Er στρατείᾳ ζῶντας. 
Cla2(?).3, dagegen CP 1.5 in einem ’Aveziyoayos-Scholion 


1 öne£nojoda Cl 1.5 

Ἢ Nach Nr. 537 folgt in ΟἹΡ 1.5 Cle ein Kyrill-Seholion (δώδεκα eine 
λεγεῶνας — ᾿Ιουδαῖοι ποιεῖν, Text bei Heinrici 315 App.), Cl? 2 hat em τοῦ 
αὐτοῦ (= (5), das wohl nicht hierzu, sondern zu Nr. 537 gehört 





. 938. 
Matth. 26, 60. 61 
Vgl. Comm. ser. 108 Or. XI 227, 4—11 
Δύο ἀκαϑάοτων ἀριϑμός. wevödouunrvnodoır τὰ ἄλλως εἰρημένα 
Ἄλλως ἐκδεξάμενοι" οὐκ εἶπεν yao λύσω τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ νλύσατε 
τὸν ναὸν TOÖTOV«, καὶ οὐκ εἶπεν οἰκοδομήσω ἀλλ᾽ νἐγερῶκ. 





Οδ; vgl. 77 316, 3f; ähnlich der Or. XI 227 abgedruckte Text 


1 Vgl. Orig. Comm. ser. 66 (Or. XI 155, 15): duo enim videtur carnalıs 
numerus esse — 21 Vgl. Joh. 2, 19 


2 λύσω Kl, vgl. IT, λύσατε C%, Diehl nimmt Lücke an, die er nach Or. XI 
227, T£ ausfüllt 


839. 
Matth. 26, 63 
| Comm. ser. 110 Or. XI 229, 21—230, 18 
"Aldo τί ἔστιν — ἐρωτῶντος ἀπεκρίϑη. 


N 


Cla3; dagegen in Cla2 Cle als Scholion des Anepigraphus, in ΟἹΡ 5 bedeutet 
τοῦ αὐτοῦ Kyrill 
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δ40. 


Matth. 20, 64 
Vgl. Comm. ser. 111 Or. XI 231, 228 


Tnv δόξαν λέγει — καϑέδρας σωματικῆς. 
Cla 3, andere Hss. anonym zwischen Stücken des "Aveniyoapog 


Text: Or. XI 231, 22ff App. 


541. 
Matth. 26, 69 
Vgl. Comm. ser. 114 Or. XI 236, 29—241, 21 
8 


u \ 5 Ἁ - Ὁ “- 5 -- [4 \ 5 [4 \ με 
Οσολ' μὲν ἐπὶ τοῦ ῥητοῦ οὐ δεῖται ζητήσεως τὸ εἰρημένον, πρὸς ἄναγω - 
\ \ δ 7 4 4 e 3 \ \ “5 u be) \ “ 5 “ -“- 5 
vv δὲ ῥητέον οὕτως " 6 ἔξελϑὼν μὲν τοῦ ᾿]ησοῦ, ἐν δὲ τῇ αὐλῇ τοῦ ἀποκτι» - 
γύντος γράμματος ἔτι ὧν καὶ ἐν ᾿Ιουδαΐκαῖς παραδόσεσι καὶ ἐντάλμασι καὶ 
᾿ ἱ 
[4 3 / 5 m 7” [4 5 Ἁ Ἁ 
διδασκαλίαις ἀνϑρώπων οὐγ ὁμολογεῖ Χριστόν. ἀλλὰ καὶ ὃ γνοὺς VEYW 
4 4 
“- Α ῖ EN “- [4 14 4 “ 5 - 
δοῦλος σὸς καὶ υἱὸς τῆς παιδίσκης σους ἔξω γώεται τῆς ἀρνεῖσθαι Χριστὸν 
ποιούσης παιδίσκης. εἶ δὲ μηδεὶς... τὸν κλαυϑμὸν (ἐποιήσατο). 


δι 


αν 3, 4, andere Hss. unter ’Averıyodpov; vgl. 11 318, 12—319, 12; in CP ent- 
spricht ein Chrysostomus-Scholion (p. 363) in seinen letzten zwei Dritteln 
II 318, 2—319, 12 


4 Ps. 115,7 
6 εἰ- -κλαυϑμόν ist Or. XI 236—241 nach ZI abgedruckt 


542. 
Matth. 27,3 
Comm. ser. 117 Or. XI 246, 2—34 


᾿Επεὶ μήπω κατεκέκριτο ὑπὸ {Πιλάτου ὁ ’Inooös, ἤτοιπαραδοὺς αὐτὸν 
ὃ ᾿Ιούδας οὐ νομίζων ϑανάτου ψῆφον ἐξοίσειν κατ᾽ αὐτοῦ τοὺς ἀρχιερεῖς 
γνοὺς τοῦτο γεγονός κι. ἢ ἐπὶ τὸν ᾿]ούδαν ἀναφέρεται τὸ κατεκρίϑη 
αἰσϑόμενον χκα. ἢ ὃ νμετὰ τὸ ψωμίον εἰσελϑὼν εἰς αὐτὸν σατανᾶς« συμπαρὼν' 
5 αὐτῷ, ἕως ᾿]ησοῦς παρεδόϑη Πιλάτῳ, νἀπέστη An’ αὐτοῦ ἕως καιροῦκ, ὡς. 
χωρῆσαι τὴν μεταμέλειαν. 
C?; vgl. das ausführlichere Exzerpt // 320, 10—16, wonach der griechische 
Text Or. XI 246 neben der lateinischen Übersetzung abgedruckt ist 


4 Vgl. Joh. 13, 26f 
3f x** Diehl Elt Kl, vgl. lat. 4  fortiter et lat. 
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543 1. 
Matth. 27,4. 5 
Comm. ser. 117 Or. XI 248, 14—22. 247, 29 —31 


ς ’ ᾿ $ > f 5 “πω 

Pirteı δὲ τὸ ἀργύριον Ev τῷ 
ψαῷ καὶ ἀπάγχεται μὴ φέρων τὴν 
περίστασιν. 


satis ergo desperans ex se... 
iactans «argenteos ıllos in templunn 
abiit et laqueo se suspendit 


ἴσο autem aestimo quo- 

5 niam et matus aliquid de salva- 
“ Α 3 - 7 . . . 

δοα δὲ εἰ μεῖζόν τι tore intellegens Iudas non alibhi 

περὶ τοῦ σωτῆρος νοῶν ἐκεῖ Eooıyev protecit briginla argenteos nisi in 
τὰ ἀργύρια, ὅϑεν ’Imooös Exße- templum, ubi sciebat dominum 
βλήκει τοὺς πούβατα καὶ βόας καὶ facto eiecisse »oves et boves« et 


10 περιστερὰς πωλοῦντας λέγων »un dixisse »venditoribus columba- 

ποιεῖτε τὸν (οἶκον τοῦ πατούς NOV) rum nolite facere domum 

οτος οἶκον ἐμιπορίουι. patris mei domum negotiati- 
onis«. 


καὶ τάχα ἐπεὶ 
15 200 5 Α 5 ni ; x „7 3 i ’ 
15 ἔρριψεν αὐτὰ εἰς τὸν ναὸν ἐνώ- 
πίον τῶν εἰπόντωτ' τί πρὸς ἡμᾶς; 
σὺ ὄψει, διὰ τοῦτο γέγονεν τὸ 
νἰδοὺ ἀφίεται ὃ οἶκος dur καὶ 
ἀφέϑη ὃ ναὸς καὶ κατέπεσεν. 


C®, vgl. auch 543 II; zu Ζ. 1 -- doyvora 17 32], Tff, zu Ζ. 14 καὶ — [9 κατέπεσεν 
vgl. [/ 321,9 —11 


S—12 Vgl. Joh. 2, 15f — 18 Matth. 23, 38 


3 anayxera (auch 11)] aneAdwr ἀπ)άγχεται Diehl, vgl. lat. 
mit wenigen Hss. des NT | (οἷκον — nov) Kl, vgl. lat. 


11 ποιῆτε (9 


543 11. 


Matth. 27, 6 
Comm. ser. 117 Or. XI 247, 26—248, 16 (ἢ 


Φησὶ δὲ ἥμαρτον — ἐποίησε τοῦτο (oder — ταῖς Πράξεσι"). 


re ἀπ πα 


Ob2, «. T. auch ca (= Nr. 543 T); die anderen Hss. in einem "lveriyoago;- 
τς Scholion; vgl. /I 321, 5—12 (oder —17) 








St 
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5441. 
Matth. 27,5 
Comm. ser. 117 Or. XI 244, 28—245, 13 


Τάχα δὲ καὶ ἰδὼν τὸν ’Inooör παραδοϑέντα Πιλάτῳ ὑπεμνήσϑη ὅτι 
καὶ τοῦτο εἰρήκει ὃ ᾿]ησοῦς καὶ ὅτι ἀναστήσεται. διὸ οὐ μετὰ τὴν ἀνάστασιν 
5 -ν 2 14 a \ 5 NORA Α Α > nd / 
αὐτοῦ ἀπήγξατο" ἴσως γὰρ ᾧφήϑη προλαβὼν τὸν ᾿]ησοῦν τεϑνηξόμενον 
καὶ φὑπαντήσας ἱκετεύειν γυμνῇ ψυχῇ ὁμολογῶν τὴν καϑ' ἑαυτοῦ κρίσιν 
καὶ δεχϑῆγναι αὐτοῦ τὴν ἐξομολόγησιν». 


Οϑ, χὰ Z. 3—5 vgl. auch Nr. 544 II; zu Ζ. 1—3 ἀπήγξατο vgl. II 321, 2—5, 
zu 2. 3 iowc — 5 II 321, 13—16 


4 <önarrijoas> Kl nach II | γυμνῇ + τῇ Hss. von II Diehl 5 καὶ] ὡς IT, 
vgl. lat. ? 


544 11. 


Matth. 27,4. 5 
Comm. ser. 117 Or. XI 245, 4-6. 16—21. 248, 1—6 


᾿Απήγξατο μὲν εἰ — βίου ἀναιρεῖ. 


Cl21.2.3011.2.50le, dazu vgl. Οϑ -- ΝΎ, 5441 


549. 


Matth. 27,11 
Comm. ser. 118 Or. XI 250, 15 (24)—251, 26 


᾿ς ἐπὶ δημοσίῳ — Πιλάτῳ καταδίκης. 


ΟἹΡ 2.3.4 ΟΙά, dagegen Cl? 1, 2 Old 5 Ole unter ᾿Ανεπιγράφου CO! 8 unter Petrus 
von Laodicea, vgl. 11 322, 1—9; C? hat das Stück ἐπεὶ ὁ μὲν — αὐτοῦ κυροῖ 
Or. XI 251, 5—26 und damit verbundene Sätze, die Nr. 547 entsprechen: 
εἰκότως δὲ ὁ ἡγεμὼν ἐθαύμαζεν, εἰ 6 λογικώτατος καὶ διδάσκαλος καὶ τῷ uaprv- 
ρεῖσθϑαι ὑπ᾽ αὐτοῦ Ev τῷ τί γὰρ κακὸν ἐποίησεν ὡς ἀναίτιος δυνάμενος ἀπολογησά- 
μενος ἀπελϑεῖν οὐκ ἀπολογεῖται, ἀλλ᾽ ὑπομένει ἕκὼν παϑεῖν μεγαλοφυῶς ὑπερορῶν 
τοὺς κατηγόρους. ϑαυμάζει δὲ οὐχ ἁπλῶς ἀλλὰ λίαν, τάχα τὸ ἀτάραχον καὶ ἄτρεπτον 
πρὸς θάνατον καὶ Ev τούτοις γαληνὸν τοῦ προσώπου 
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546. 
Matth. 27, 12—14 
Comm. ser. 119 Or. XI 252, 4—11 


Karos ἐποίησεν μὴ ἀποκοι- 2. sacerdotum et senio- 
γάμενος πρὸς τὰς κατηγορίας τῶν rum, qui accusaverunt Jesum... 
ἀρχιερέων καὶ πρεσβυτέρων. 

ἤτοι γὰρ ἂν εἷλεν τὸν Πιλᾶτον καὶ 

ὃ πρὸς τοὺς ἀκούσαντας ἀπολο- 

γησάμεγος, καὶ παρῆλϑεν ἂν τὸ 

ποτήριον ἀπ᾿ αὐτοῦ μὴ πιόντος 

αὐτό, ἤ, προειδὼς ὅτι οὐχ ἑλεῖ 

εἰκῇ ἂν καὶ οὐκ ἀνυσίμως ἀπολο- , 

10 γησάμιενος, ἔδοξεν ἂν νενικῆσϑαι accusatus autem Jesus sieut tunc 
δοκεῖν ἣν ἂν {ζκατηγοοίαν ποιήσων-  mihil respondit, 

ται κατ᾽ αὐτοῦ. καὶ νῦν δὲ ὁ ᾿]ησοῦς sic et modo ad- 
πρὸς τὰς ᾿Ιουδαϊκὰς κατηγορίας οὐκ versus accusationes istorum 
ἀποκρίνεται. nihil respondit. 



















0», zu Z. If vgl. auch 7 322, 10# 
6f Vgl. Matth. 26, 39 


5 πρὸς Kl περὶ 068 9 ἀνοισίμως CA 
11 <xarmyooiav ποιήσωνται zur 
αὐτοῦ Diehl, vgl. lat. κατ᾽ αὐτόν Οϑ 


2 947. 


Matth. 27, 12—14 
Comm. ser. 119—122 Or. XI 252, 14—2585, ὃ 
Διὰ τὸ ἀμετάτρεπτον — ἣ γυνή. 
C* (z. T.: hier folgt auf Nr. 545 εἰκότως δὲ ὁ --- τοῦ προσώπου, vgl. zu Nr. 545 
und Or. XI 253, 3—20) Cl@ (d. h. ohne Namen an Nr. 545 angeschlossene 
Scholien) andere Hss. unter τοῦ αὐτοῦ — ’Aremiyodgov, CU (z. T. und anonym); 
vgl. 11 322, 10—324, 8, ein Stück auch Cramer II 165, 7—10 


ei 


10 
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548. 
Matth. 27, 24 
Comm. ser. 124 Or. XI 259, 14—21 


IIaoa τὰ νῦν ἔϑη “Γωμαίων 
ἀπενίψατο Lö) Πιλᾶτος τὰς 
- 57 \ > .. \ H 
χεῖρας. ἴσως δὲ ᾿Ιουδαϊκὸν ἔϑος 
- 5 7 > x \ > 
ποιεῖ ὀγειδίζων αὐτοὺς καὶ ᾿]ου- 
δαϊκαῖς φωναῖς χοώμενος ἐδυσώπει 

αὐτούς. 


Ca; z. T. vgl. II 324, 10 
2 <ö> Diehl Kl, vgl. IT 


Iudaico usus est more, vo- 
lens eos . . . non solum verbis, 
sed etiam ipso facto placare ... 
faciens non secundum aliquam 
consuetudinem Romanorum. 


549. 
Matth. 27, 29 


[ποφαίνει TO μὲν τοῦ στεφάνου σχῆμα περιφερὲς τὸν τοῦ κόσμου 
ΤΡ e x = m x 4 ä x e m 5 \ N ΑΖ 
κύκλον, ὑπὲρ οὐ παϑεῖν σαρκὶ κατεδέξατο" τὸ δὲ ἀκανϑῶν ὀξὺ καὶ ἄκαρ- 


x 5 


πον τὸ τῶν ἁμαρτιῶν ὑπογράφει πληκτικὸν καὶ ἀνωφελές.] 


cla 2, 
235, 6f. 15ff 


sonst in den Hss. dem Severus zugeschrieben, vgl. auch Cramer 1 


0. 
Matth. 27, 29. 30 
Comm. ser. 125 Or. XI 262, 4—26 


Κάλαμον ἔϑηκαν Ev τῇ δε- 
ξιᾷ αὐτοῦ οἱ διάκενον εἶναι νομί- 
ζοντες τὴν βασιλείαν αὐτοῦ καὶ 

Ä [4 [4 Α [4 
τὸν λόγον. δύναται δὲ κάλαμος 
εἶναι καὶ 0 ἀσϑενὴς λόγος πᾶς, ᾧ 
πρὶν πιστεῦσαι ἐπηρειδόμεϑα" ὃν 
λαβὼν ἀφ᾽ ἡμῶν 


αὐτὸς μὲν οὐκ ἐβλάβη, 

ἀντέδωκεν δὲ ἡμῖν σκῆπτρον οὐρα- 

γῶν βασιλείαν. 

Ca; zu Ζ. 6—9 vgl. 1 326, 16. 178 
4jf Vgl. Jes. 36, 6 


7 ἡμῶν + 6 Χριστός II Diehl 


de calamo quem posuerunt 
ın dexiera eius . 
mysterium fuit sceptri νὴ] et 
fragılis, super quem incumbeba- 
mus omnes prlusquam credere- 
müs... et 
accepit Hlum de manibus nostris 
et in his omnibus unigenita virtus 
nocita non est 
et pro calamo illo priori ... 
dedit nobis sceptrum regni cae- 
lestis. 








{ 
᾿ 
u 
ἢ 


15) 
to 
οἱ 
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011. 
Matth, 27, 32. 33 
Comm. ser. 126 Or. XI 263, 4—264, 25 


᾿ \ \ \ EN 93 
Kara μὲν τοὺς — αἴρει αὐτόν. 


ΟΡ 2, vgl. Nr. 551 II, andere Hss. unter ᾿χἱνεπιγράφου, ΟἿΆ 3 unter Petrus von 
Laodicea; vgl. 11 327, 1—10 Theophyl. 465 C 466 D 


55L 11. 
Matth. 27, 33 
Comni. ser. 126 Or. XI 265, 1—S 


lleoi τοῦ zoariov τόπου ἦλῦεν" εἰς ἐμὲ ὅτι “᾿“βροαῖοι παραδιδόασι 

x --- - ᾿ x ij L , a 3 > Ἁ ie] we 3 x ? 3 F 

τὸ σῶμα Tod Ada ἐκεῖ τεϑάφϑαι, ἵν᾽ ἐπεὶ ver τῷ ᾿Αδὰμ πάντες« daodr)- 
σκομεν, ἀναστῇ μὲν ὃ "AÄdau, Der Χοιστῷ« δὲ νπάντες« ζῳοποιηϑῶμεν. 


(C® s. Nr. 551 III) Ce 1.2 OP 1.2.5; unter ᾿υοίλλου (καὶ) ᾿Ωριγένου: ΟΞ 3 Οἷς, 
anonyın /I 328, If, als Anfang eines Chrysostomus-Scholions in CP 


ef Val. 1. Kor. 15, 22 


551 III. 


Matth. 27, 33—34 
Comm. ser. 126 Or. XI 263, 24—265, 8 


”Eow wer ἔκ τοῦ πραιτωρίου αὐτὸς ἐβάσταζε" Tor otavoor, ὡς Ioamıms 

φησίν" ἐν δὲ τῇ ὁδῷ γεγονότες εὗρον Σίμωνα καὶ μετέβαλον" εἰς ἐκεῖνον 
\ [4 e = 38 > f' 2 a 3 ve 3 0m ’ 

τὸν otavoor, ἕως οὗ ἦλθον eis Π) ολγοθᾷα |Erda ὄξος αὐτῷ noasıpenor 
ς > , 7 ς \ ΟΣ 5Ω ἃ . “' ι . - x er 
ὡς ἐνυβοίζοντες αὐτόν. ὁ δὲ οὐκ ἢϑὲλ σεν" ἕτερος δὲ εὐαγγελιστὴς ὅτι 
ὅ γευσάμενος ELTEV ντετέλεσταικ () προφητεία δηλονότι ἢ λέγουσα " νἔδωκα"' 
εἰς τὸ βρῶμά μου χολὴν καὶ εἰς τὴ" δίψαν μου ἐπότισάν IE 02054) ri 
οὔτε (οὗτος οὔτεδ ἐκεῖνος εἶπεν ὅτι ἔπιεν (xx) νἔλαβον τὰ ἱμάτια αὐτοῦς, 


05, zu Z. 1—3 vgl. Nr. 551 1, zu Ζ. 10—13 Nr. 551 II; zu 2. 3—7 Heinriei 
325 App.: vol. mu 2. 71 2 329,7, zt 2. 11-13 ἢ 328, 1.2, zu Z. 13—15 
IT 329,5—7. In der Tat ist Z. 3—10 Exzerpt aus Chrysostomus hom. 87 
p. 8SI9 A + SIısE 


1£ Vgl. Joh. 19,17 — 5 Joh. 19, 30 — Ps. 63 — 7 Joh. 19, 23 
7 οὐδὲ Chrysost. οὔτε CR | (οὗτος οὔτε» Kl nach Heinrici 328 App. | 
ἔπιεν (xxx) Kl nach Heinrici ἔτι δὲ (Ὁ) Ca 
| Orlgenes. XII,1 15 





10 
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ὅπερ ἐπὶ τῶν σφόδρα εὐτελῶν καὶ ἀπερριμμένων γίνεται καταδίκων καὶ 
οὐδένα ἐχόντων. τοῦτο δὲ τότε συνέβαινεν καὶ ἔπ᾽ ἐρημίας ἐμερίζοντο τὰ 
ἱμάτια, δι’ ὧν νῦν al τοσαῦται δυνάμεις ἐγίνοντο.] περὶ δὲ τοῦ κρανίου 
τόπου ἦλϑεν εἰς ἐμὲ ὅτι ᾿βραῖοι παραδιδόασι τὸ σῶμα τοῦ ᾿Αδὰμ ἐκεῖ 
ὰ 9 Ἁ 5 m 5 A) [4 3 7 3 7 Ἁ, ἡ x 
τεϑάφϑαι" καὶ ἐπεὶ ver τῷ "Ada πάντες« ἀποϑνήσκομεν, ἀνέστη καὶ ᾿Αδὰμ 
διὰ τοῦ ϑανάτου τοῦ Χοιστοῦ καὶ »Er Δοιστῷ πάντες ζῳοποιηϑήσονταικ. 
πολλῶν δὲ ὄντων ϑανάτων σταυροῦται ὃ Χριστός, ἵνα νἀπεκδυσάμενος τὰς 
5 Ἁ \ Α > ’ὔ ? 5 “ 7 x and “ ? 
ἀρχὰς zul τὰς ἐξουσίας« ϑριαμβεύσῃ Er τῷ ξύλῳ καὶ συνεκταϑῇ τῷ παντί. 


11} I. Kor. 15, 22 — 1#f Col. 2,15 


I ἐπ᾽ ἐρημίας gehört nicht hierher, sondern zu Z. 8, vgl. Chrysost. p. 8ISE: 
οὐδένα ἐχόντων καὶ ἐπ᾽ ἐρημίας ὑπαρχόντων ἁπάσης 10 νῦν ai] so Cla? 


D52. 
Matth. 27, 35 


Σταυροῦται ὁ κύριος ἕκτῃ ὥρᾳ κατὰ τὰ εὐαγγελικὰ κηούγματα καὶ 
κρέμαται ἥλοις προσπαγεὶς ὃ τοὺς οὐραγοὺς καὶ τὴν »γῆνκ τῇ ἰδίᾳ δυνάμει 
DET οὐδενὸς« κρεμάσας καὶ ἐκπετάζει τὰς χεῖρας ἐπὶ τοῦ ξύλου, ἵνα τὰς μὲν 
ἀντικειμένας δυνάμεις καταργήσῃ διὰ τῆς ἐπιφανείας τοῦ σταυροῦ, συμ- 
περιλάβῃ δὲ τὰ τῆς οἰκουμένης πέρατα πρὸς ἑαυτὸν ὡς αὐτὸς εἶπεν" νὅταν 
ὑψωϑθῶ Er τῆς γῆς πάντας ἑἕἑλκύσω πρὸς ἔμαυτόνκ. ὑψοῦται οὖν εἷς τὸ 
ξύλον Φαμενὼϑ κϑ', τῆς σελήνης γενομένης τεσσαρεσκαιδεκαταίας, ἔν N 
ϑύεται τὸ ἀληϑινὸν πρόβατον πρὸ τοῦ τυπικοῦ" ὥρᾳ γὰρ ἐνάτῃ δοὺς τῷ 
ϑωνάτῳ τὸ ἴδιον σῶμα ὃ μονογενὴς Χριστός" καὶ σιρὸς δυσμὰς ἡλίου κηδευ - 


10 ϑέντος καὶ ὑπὸ γῆν τεϑέντος Aoınov τὸ πάσχα ἐτέλουν ol ᾿]ουδαῖοι. 


Ce, in anderen Hss. anonym hinter Nr. 551 II 


31 Vgl. Job 26,7 — 3 Vgl. Röm. 10,21? — 5 Joh. 12, 32 — 7 Φαμενὼϑ 
κϑ' vgl. Heinriei 327 App. — 8 Vgl. Nr. 526, 2f. 6f 


2 οὐρανοὺς Kl ἀνϑρώπους Hss 


98. 


Matth. 27, 44 
Comm. ser. 133 Or. XI 270, 20-—271, 26 


Ὃ μὲν Martdaros — τῷ παραδείσῳκ«. 


Clue ohne Namen in dem sog. Petrus von Laodicca zum Lukas (Coisl. 20) 
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594. 
Matth. 27,45 
\ ’ - 5 , 5 ,ὔ r, ,ὕ 5᾽.. ..  .Ὁὕ > ,’ 
Περὶ ταύτης τῆς ἐκλείψεως ἐπροφήτευσε Ζαχαρίας εἰπών" νὲν ἐκείνῃ 
τῇ ἡμέρᾳ οὐκ ἔσται φῶς καὶ ψῦχος καὶ πάγος ἔσται μίαν ἡμέραν, καὶ ἡ 
ἡμέρα ἐκείνη γνωστὴ τῷ κυρίῳ, καὶ οὐχ ἡμέρα καὶ οὐ νύξ, καὶ ποὸς ἑσπέραν 
ἔσται φῶςι. 


ca 3 ΟΡ 1. 9. 4. ὃ Οἷς, ld setzt hiermit die Seholienreihe von Nr. 547 (ohne 
Namen) fort. In ΟΠ 7908 unter dem Namen δΝύσσης. Fast das Gleiehe sehreibt 
auch das Chronieon Pasehale I 412, 21ff. Nr. 557 II Anfang und 565 2. 22—25 
entspreehen fast wörtlieh 


1 Zaeh. 14, 6. 7 

DDD. 

| Matth. 27, 45 

Comm. ser. 134 Or. XI 274, 4—276, 8 


| ᾿Ιωάννης μὲν οὖν — TO σκότος. 














Clue ohne Namen in dem sog. Petrus von Laodieca zum Lukas (Coisl. 20) 


Text vollständig: Or. IX 273 unter Nr. LXXXII 


806. 
Matth. 27, 45 
Zu Z. 12—20 Comm. ser. 134 Or. XI 272, 6—273, 16 
[Τοῦτό ἔστι τὸ σημεῖον, ὅπερ Eunpoodev αἰτοῦσιν ὑπέσχετο δώσειν, 
λέγων" »γενεὰ πονηρὰ καὶ μοιχαλὶς σημεῖον ἐπιζητεῖς καὶ ἑξῆς καί" νὅταν 
ὑψώσητε τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου τότε γνώσεσθε, ὅτι ἐγώ εἶμικ, καὶ γὰρ 
πολλῷ ϑαυμαστότερον ἐπὶ τοῦ σταυροῦ προσηλουμέγτου ταῦτα γενέσϑαι ἢ) ἐπὶ 
Ἶ (τῆς γῆς βαδίζοντος. οὐ ταύτῃ δὲ μόνον τὸ παράδοξοι ἦν, ἀλλ᾽ ὅτι καὶ ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ γέγονεν, ὅπερ ἐζήτουν, καὶ ἐπὶ πᾶσαν τὴν οἴκουμένην. ὅπερ 
οὐδὲ πρότερον συνέβη ἀλλ᾽ ἐν Αἰγύπτῳ μόνον, ὅτε καὶ τὸ πάσχα ἐτελεῖτο" 


Cld (5. zu Nr. 554), bis Z. 8 aueh OP 3, zu Ζ. (8 1) 12—20 aueh ΟἹΡ 4; dagegem 
Οἱ 9, 3 ΟἹΡ 2 Qle unter ᾿Απολλιναρίου. Ferner vgl. zu Z. 12—20 11331, 1—332, 3: 
(z. T. aueh Cramer I 237, 8—13), zu Z. 21—26 // 332 App. Iu der Tat ist 
mindestens Z. 1—11. 21—26 Chrysostomus hom. 88 p. 834 B—E, doeh vgl. 
z. B. aueh zu Z. 19 παροινίας Ὁ. 824 D 


2 Matth. 12,39 — 3 Joh. 8,28 — ἡ Vgl. Ex. 12; 5. aueh Nr. 526 Ζ. 4f 


4 προσηλωμένου Chrysost. 5 <tis> Chrysost. 


15* 
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καὶ yao ἐκεῖνα τύπος ἣν τούτων. καὶ σκόπει. 705 ἀκοιβῶς γίνεται" ἵνα γὰο 
πὴ εἴπωσιν ἔκλειψο" εἷναι τὸ γεγενημένον, διὰ τοῦτο τῇ τεσσαοεσκαιδεπάτῃ 
10 viretau, ὅτε ἔκλειψι" συμβῆναι ἀμήχανον. ἂν μέσῃ δὲ ἡμέοᾳ, ἵνα πάντες 
οἷ τὴν γῆν οἰκοῦντες μάϑωσιν ὅτι πανταχοῦ τῆς οἰκουμένης ἡμέρα ἦν.] 
Rai Φλέγων δέ τις παρ᾽ "Erima φιλόσοφος μέμνηται τούτου τοῦ 
σκότους, ὡς παραδόξως γεγενημένου Er τῇ τεσσαοεσκαιδεκάτῃ τῆς σελή- 
ung, ὅτε οὗ πέφυκεν ἔκλειψις yiveodaı, ὅτε πολὺ ἀπέχει τὸ τοῦ ἡλίου διάστη- 
15 μα, ὅσον ἀπ᾿ ἀρχῆς τοῦ οὐρανοῦ ἕως τέλους. τότε γὰρ γίνονται ἐκλείψεις, 
ὅτων --λησιάσωσιν ἀλλήλοις οἱ δύο οὗτοι φωστῆρες " γώεται γὰο ἔκλειψις ἡλίου 
συνόδῳ ὑποδραμούσης αὐτὸν" σελήνης, od πανσελήνῳ, ὅτε διάμετρός ἔστι 
τῇ σελή!"ῃ. τοῦτο δὲ γέγονεν, ὡς πενϑούσης τῆς κτίσεως ἐπὶ τῷ γεγονότι 
καὶ διὰ τούτου δηλούσης ὅτι, τῆς raoowiag ταύτης ποαχϑείσης &x ᾿Ιου- 
90 δαίων, ἐσκοτίσϑη αὐτῶν ὃ νοῦς καὶ ἀπέστη ἀπ᾿ αὐτῶν ὃ γοητὸς ἥλιος. 
[εἴτε γὰο αὐτὸν ἐνόμιζον τοῦτο πεποιηκέναι, ἔδει πιστεῦσαι καὶ φοβηϑῆναι, 
εἴτε οὐκ αὐτὸν ἀλλὰ τὸν ττατέρα, καὶ E4 τούτου ἔδει κατανυγῆναι. 00YL- 
ζομένου γὰο ἦν τὸ σκότος ἔκεῖνο καὶ δεῖγμα τοῦ μέλλοντος λαβεῖν τοὺς 
ϑεομάγους τε καὶ μιαιφόνους. διὰ τοῦτο γὰο μετὰ πάντα τὰ τῆς παοοινίας 
25 τοῦτο γώεται, ὅτε κόοον ἔλαβον τῶν σκωμμάτων καὶ πάντα ἐφϑέγξαντο 
ὅσα ἠϑέλησαν".] 


13 ös] nach Or. XI 273, 17 wäre zu erwarten {ἀλλ᾽ οὐχὶ ὡς Kl 


8571. 
Matth. 27, 45 
Comm. ser. 134 Or. XI 277, 1—27S, 16 


Εἰκὼν δὲ τὸ — ἕκτῃ ἐκρεμάσϑη. 


ΟἹ αὶ ΟἹΡ 1.2.4.5 Cle ld (über Cld vgl. zu Nr. 547. 554); C® hat f. 1297 nur den 
Schlußsatz καὶ ἐπεὶ ἔν zT}. (= Or. XI 277, 3), vor dem kein Schlußzeichen steht 


557 11. 
Matth. 27,45 
Comm. ser. 134 Or. XI 277, 3—278, 16 


JIsoi ταύτης τῆς — πάλιν ἀνακαλέσηται. 
Cluc;, zum Anfang vgl. zu Nr. 554 


Text vollständig: Or. IX 273f unter Nr. LXXXII 





(Comm. ser. 
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957 111. 
Matth. 27, 45 
134 XI 277, 4-18 
„ 4 x % “ -- ᾽ ς ’ \ >» 9 , Er e , 
ἴδει yao τὸν Er τῇ ς’ ἡμέρᾳ τὸν ἄνϑρωπον ποιήσαντα τῇ S’ ἡμέρᾳ 
ὑποστῆναι τὸν ὑπὲρ αὐτοῦ ϑάνατον, ἵνα ἐξέληται αὐτὸν τῆς παρακοῆς. 


Gmarca (zu Marc. 15.33); vgl. 77 332, 3f 


558. 
Matth. 27,48. 49 
Comm. ser. 135 Or. XI 280, 6—13 


’Er εἰκοστῷ πρώτῳ WVarud 
γέγραπται: »0 ϑεός, ὁ Veos μου, 
ἵνα τί μὲ ἐγκατέλιπες«. (τὸ γὰο 
γσιρύσχες jo, οὐ κεῖται ἔν τῷ 
„ Ἐβραϊκῷ). τὸ δὲ ἵνα τί μὲ ἐγ - 
κατέλιπες, ἵν᾽ ὁ μετὰ τοὺς προ- 
φήτας ἁμαρτὼν εἰς ἐμὲ τοσαῦτει 
λαὸς ἀξίως στερηϑῇ τοῦ φωτὸς καὶ 
γένηται ἔν σκότει. ἢ τὸ ἵνα τί 
10 ἀντὶ τοῦ: τί τηλικοῦτο τοῖς ἔϑνεσι 
ο κατώρϑωται, ἵνα τὸ τίμιόν μου 
αἷμα περὶ αὐτῶν ἐκχυϑῇ, »r@« δὲ 
’Iovdalwr »παραπτώματι ἡ σωτηρίας 
αὐτοῖς γένηται; τὸ δὲ ϑεὸς παρ᾽ 
15 Zßoaioıs ᾿Ελωὶμ ὀνομάξεται, φέ- 
_ portal ye μὴν ἐπὶ τῆς ϑείας προσηγο- 
ρίας καὶ ἕτεραί τινες ἐκφωνήσεις, 
ὥσπερ οὖν τὸ Σαδδαὶ καὶ τὸ "Ja 
καὶ τὸ ΠΠλ καὶ ἄλλα τούτοις παρα- 
9οῃ πλήσια. ὃ δὴ οὖν Μαλμὸς ἀπὸ τοῦ 
Ἢ τὸ ΠΛ] ΔΛΕΛΙ͂Α ZABANOANI 
περιέχει, ᾧ κέχοηται καὶ ὁ κύριος 
᾿Ιησοῦς Χριστός, ἵνα μάϑωσιν ὅτι 
μέχρι τῆς ἐσχάτης ἀναπνοῆς {**%) 


- \ 3 „ > ’ 
295 καὶ οὐκ ἔστιν ἀντίϑεος. 


























γραφῇ καὶ ὅτι τιμᾷ τὸν πατέρα 1] 


21 ἠλ λεμὰ σαβαχϑανίας Ca, corr. Rl 


ut populus qui fuerat apud te 
honoratus recipiat quae in me 
ausus est, ... et quae super pro- 
phetas fecit, ut privetur a lumine 
.. . et efficiatur in tenebris . 
quid autem tam bonum fecerunt 
qui ex gentibus crediderunt, ut 
»pretioso sangume« meo super 
terram effuso pro eis emerem ... 
ut »delieto« Israel fieret »gentiun 
salus« ? 


©*, vgl. zu Z. 21ff 11 382, 6f B (Matthaei 11 108, 2--4) 
ΦΥ͂, 21 Ps. 21,2 --- 11f Vgl. I. Petr. 1,19 — 121 Vgl. Röm. 11]. 1] 


24 (ax) K] οὐ μάχεται τῇ παλαιᾷ 
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559. 
Matth. 27, 49 
Vgl. Comm. ser. 136? Or. XI 280, 24ff 


To ἠλὶ ἠλὶ — ἣἡ φωνή. 


8.0. δΟΙΒῚ, ὃ, ὃ. δ 06 (3 rot i. ἡ} 


Text: Or. XI 280, 24ff App. 


560. 
Matth. 27,50. 51 
Comm. ser. 138 Or. XI 284, 25—285, If 


Συμβολικῶς δηλοῖ τὰ κρυπτὰ 
» ’ 5 7 “ 3 -- [4 
τοῦ νόμου ἐν Χριστῷ διὰ τοῦ πάϑους 
αὐτοῦ ἀποκαλύπτεσθαι. 


5 δύο δὲ ὄντων καταπετασμάτων, τοῦ 
ἔνδον καὶ τοῦ ἔξω, ζητήσεις πότερον 
ὃσχίσϑη. 
ἄλλος φησίν, ὅτι φωνὴ ἣν ἔκραζεν 
ὁ Χριστὸς Ev τῷ σταυρῷ καϑώς φη- 

10 σιν ᾿Ιωάννης " »πάτερ, Eis χεῖράς σου 
παρατίϑημι τὸ πνεῦμά μουκ. τοῦτο 
δὲ καὶ ὃ Λουκᾶς φησιν διδάσκων, 
ὅτι αἱ τῶν ἁγίων ψυχαὶ οὐκέτι εἰς 
ἅδου καταξλείονται ἀλλὰ παρὰ 

1ὅ τῷ ϑεῷ εἶσι, τούτου γεγονότος ὡς 
ev ἀπαογῇ τῷ «Χοιστῷ. δι ὧν δὲ 
λέγει ὅτι »παρατίϑημιι. τὸ ἑκούσιον 
διδάσκει τοῦ πάϑους. ἐσχίσϑη δὲ 
τὸ καταπέτασμα ὅλον, ἵνα oi 

20 ἐξ εϑνῶν ἴδωσι τὰ ἅγια ἅπερ 
οὐχ ἑώρων τῇ τοῦ γράμματος παχύ- 
τητι ἐμποδιζόμενοι" ἢ καὶ ὡς ἐπὶ 
ϑανάτου καὶ πένϑους, ὅπου περι- 
ογίζονται οἱ ἄνϑρωποι τὰρ ἐσϑῆτας. 


oportebat enım ea velari, donec.. 
ut per mortem Iesu Christi ... 
possint aspicere quae sunt intra 
velamen 
quaeret autem alıquis, qui 
aspiciet duo esse vela, unum 
quidem interius alterum 
autem exterius ... 
sed quia Lucas manifeste scribit 
. est intellegere .... quoniam 
vox Ulla... fuit ista: »in manus 
tuas commendo spiritum meum«. 


(δ. zu Z. S—16 Χριστῷ vgl. in Luc. fr. LXXXIV Or. IX 274, zu Ζ. 1711 


|Heinrici App. 336, 6 


101, 17 Luc. 23, 46 — 13f Vgl. I Petr. 3, 19 


10 ’Iwavvns ? 
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0]. 
Matth. 27, 50 
Vgl. Comm. ser. 138? Or. XI 283, 86 


llaoeöwxe τὸ πνεῦμα — καὶ ἀφεϑέντων. 


0.5 5 5 051, ὁ 
Text: Or. XI 283, δὲ App. 


B6R. 
Matth. 27, 50 
Zu Z. 1 vgl. Comm. ser. 138 Or. XI 282, 31ff 


lovxzäs φησιν" »eis χεῖράς σου παρατίϑημι τὸ πνεῦμά Move. 


ὃ δὴ καὶ 


ἀκοῦσαι τοὺς παρόντας ἀναγκαῖον" ἣν τὴν ἔξοδον τῆς ψυχῆς, ἐπὶ τίσιν ἐγέ- 
γετο᾿ ἐδήλου yao τὸ παραϑήσομαι, ὅτι πάλιν λήψεται αὐτήν. 


(Οἷδ 2.) ΟἹΡ 1. (δ 3), dagegen Οἷδ 3 unter Theodor von Mopsueste. Vgl. Nr. 560 


2. 9ff? 


1 Luc. 23, 40 — 3 Vgl. Joh. 10, 18 


Zu Ζ. 8 vgl. auch Fragm. LXXXIV in Luc. a. E. (Or. IX 274) 


563. 
Matth. 27, 55. 56 
Comm.ser. 141 Or. XI 293, 1—33 


lleoi τούτων φασὶ τῶν γυναι- 
κῶν προφητεῦσαι “Πσαΐαν ἐν τῷ 
γγυναῖκες ἐρχόμεναι ἀπὸ ϑέας, δεῦτε" 
οὐ γὰο λαός ἔστιν Eywv σύνεσινε, 
5 προσκαλεσάμενον αὐτὰς καταλιπεῖν 
τὸν ἐγκαταλελειμμένον ἀσύνετον 
λαόν, προσελϑεῖν δὲ τῇ καινῇ δια- 


de ıstis mulieribus prophe- 
tasse referunt Esaiam dicentem: 
»mulleres venientes ad specta- 
culum venite; non enim est po- 
pulus habens sapientiam«. vocat 
enmn...ecas... ut derelinquant 
quidem populum ıinsensatum et 
derelictum et accedant ad novum 
testamentum . . 


Gmarc2 (zu Marc. 15, 10f), vgl. zu Z. 9-12 in B (Cramer I 442, 30 ff Matthaei 


11 11], 14) 
3 Jes. 27,11 


3 ano ϑέας) Nr. 567 Ζ. 1 sagt ἐπὶ 
τὴν ϑέαν, wie hier lat. 





3 ad specetaculumn für ἀπὸ ϑέας gr. 
ist singulär; l. a spectaculo ? doch 
vgl. 2.Sf: ad novum testamentum, 


und Nr. 567 2. 11 


St 


10 
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πολλῶν δὲ οὐσῶν κατ᾽ ἐξοχὴ!" multae ergo erant... praecipuae 
ὠγομάσϑησαν αἱ μᾶλλον ϑεωροῦ- antem nominatae sunt et quasi 
σαι καὶ μᾶλλον διαπονοῦσαι καὶ attentins spectantes et amplius 
κρεῖττον ἀπολουϑοῦσαι. ministranles et melius sequentes. 


964. 
Matth. 27, 62. 63 
> 9 , - x " x \ € [4 ,ὔ 
Οὐκ ὠνόμασε) ver τὴ" μετὰ τῇ" παρασκευὴν ἡμέραν σάββατον" 
καὶ γὰρ ἀντὶ τῆς ἐπὶ σαββάτων συνάξεως συνήχϑησαν οὐ πρός τινὰ ἅγιον 
ἀρχισυνάγωγον ἀλλὰ πρὸς Πιλᾶτον πλάνον τὸν ᾿]ησοῦν ὀνομάζοντες. 


(3% 


1 σαββάτων (δ, corr. Diehl; vgl. Theophrl. 476 C οὐκ ὀνομάζει τὸ σάββατον 
σάββατον. διότι οὐδὲ σάββατον Tr 


565. 
Matth. 28,1 

> , \ \ > , er u = , δ τσ ER ER 

γένετο μετὰ Dr Emarım ὥοανκ Er 1) τέϑνιηγκεν ὁ Χριστὸς ὑπόλοιςτον 
τῆς παρασκετῆς ἡμέρα μία. τὸ δὲ τοῦ σαββάτου τυχϑήμεοον ὁλόκληρον 
δευτέρα, ὀψὲ δὲ σαββάτων ὡς Nardatog einer τῆς ἐπικειμένης αὐτῇ 

\ 4 14 5 3 >) \ x δ 7 6 " - Ἁ 

τῇ" rozta φωτίζεσϑαι (ἀλλ᾽ οὐχὶ τὴν ἡμέοαν ὑπὸ τῆς γυκτὸς καταλαμιβα- 
γ"ούσης αὐτὴν σκοτοῖσϑαι ἀπὸ τῆς νυκτὸς ἄκρας) τρίτη γέγονεν ἡμέρα. 
ἂν NM κατὰ τὴν πρόρρησιν αὐτοῦ ὁ κύριος ἡμῶν ἀνέστη. ὃ δὲ λέγων" διὰ 
τοῦτο (TO, »ano ς΄ ὥρας μέχρις D’ σπότοςκ« εἰς νύκτα λαμβανόμενον τρεῖς 
ἡμέραι καὶ τρεῖς νύκτες γέγονεν, μέρη μὲν κἀκεῖνος ἡμερῶν Eis τελείας ἡμέρας 
καταλέγει. τὴν γὰρ παρασκευὴν διαιρῶν τὸ μὲν μέχρις ἕκτης ὥρας ὡς 
e m ’ ἔς ER 5 , \ ‘ ἃ Ὅς. ἢ ,) € ΄ 2 \ 
ὁλοτελῆ μίαν ἡμέραν ἐκτίϑεται, TO δὲ ὡς ἀπὸ ϑ' ὥρας ὡς δευτέραν" καὶ 
ὁπότερον τούτων ἐστὶν παρασκευὴ καὶ ποῖον τὸ σάββατον; οὐ γὰρ δὴ δύο 
ἐφεξῆς ἡμέραι γίνονται παρασκευαὶ N) δύο σάββατα, καὶ μίαν ἀληϑῆ νύκτα 
οἶδεν ἑτέραν δὲ τὴν οὐκ οὔσω". πάϑος γάρ τι τεράστιον καὶ πένϑος ὥσπερ 


C#,;, zu Ζ. 22—25 vgl. Nr. 554 und 557 


1—25 Das Problem der ‚‚drei Tage und drei Nächte“ ist bei Euseb. 
(Quaest. ad Marinum IV c. 5), Isidor (ΟΠ 806) und Theophylakt MPG 
123, 477ff) anders behandelt — 1 Vgl. Matth. 27, 46 — 6 Vgl. Matth. 
20, 19 u. ὃ. — 7 Vgl. Matth. 27,45 — τῇ Vgl. Matth. 12,40 — 12 Vgl. 
Matth. 27, 62 


{τὸ Kl | c’ Kl και (8 10 τὸ Diehl τὴν (8 
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“ἧς ἡμέρας ἐκεῖνο γέγονεν τὸ σκότος, μόγον οὐκ ἐγκαλυφψαμένου καὶ μελαν- 
15 εἰμονήσαντος ἐπὶ τοῖς γενομένοις τοῦ ἡλίου" ν"ὐξ δὲ οὐκ ἣν ἐναοίηπιος. 
εἰ δὲ καὶ ξένη καὶ περιττὴ λέγοιτο ν»ὐξ ἀσέληνος καὶ ἄναστρος, καὶ διὰ τοῦτο 
ς ἄλλαις νυξὶν οὐ συγκατεψήφισται. εἰ δὲ γμετὰ ΤῊ» παρασκευὴν ἢ» τὸ 
| δάββατον καὶ μετὰ τοῦτο μία σαβ βά άτων, πεπλήρωτο μὲν δηλονότι μέ χϑι 
τῆς ς΄ ὥρας τότε ἣ παρασκευὴ ἀπὸ δὲ τῆς I ἣλῦε τὸ σάββατον καὶ 
20 μία σαββάτων γέγονεν ὕστερον. καὶ εἰ μία σαββάτων εἰς δευτέοριιν 
ὑπερετάϑη, καὶ πῶς ἔτι zuguazın αὐτὴν ἑορτάζομεν; καὶ συνεχύϑι) δηλονότι 
Dr ung ὃ τε ee καὶ .ἢ _ er τῆς on 


ψῦχος ἢ καὶ πάγος ἔσται μίαν ἡμέραν, “αὶ ἡμέρα ἐκεί) NONE: τῷ zUoin 
καὶ οὐχὶ ἡμέρα καὶ οὐ νύξ, καὶ ποὸς ἑσπέραν ἔσται Pos.“ 


23 Zach. 14, 6. 


20 γέγονεν ὕστερον) nicht sicher entziffert | ei Kl 30% 91 vneneradı] 
nicht sicher entziffert 


866. 
Matth. 28, 2—5 


Ὃ λίϑος σύμβολον κακίας καὶ ἀπιστίας, ὃν ἀπεκύλισεν ὁ ἐξ οὐρα - 
γοῦ καταβὰς ταῖς ζητούσαις ψυχαῖς τὴ" ζωήν, τοῖς μὲν ἐναντίοις g0- 
Bepos ὧν καὶ γνεκρότητος αἴτιος, τοῖς δὲ ἰδίοις καὶ ἘΠῊΝ “αἱ ττοοσΊ)"[ς. 


Ὧν 50], 3, 3. ὃ 0 


567. 
Matth. 28, 3—8 


ϑέαν αὐτοῦ ἡκουσῶν le ὅτι nn τὸν Ἑυρχαὐρουμεέναν 
ησοῦν) οὐκέτι. ὁ δὲ περὶ τῆς ἀναστάσεως τοῦ Διοιστοῦ λύγος ϑεωρεῖται 
διαστράπτων φωτὶ ἀληϑείας καὶ ἔνδυμα ἔχων λαμπρὸν δόγμασι, πα- 
αβαλλόμενον χιόνι, ἣν Er ἐπαγγελίᾳ δίδωσιν ὃ λόγος τοῖς παυομένοι: 
οτιῶν φάσκων νἐὰν ὦσιν αἷ «ἁμαρτίαι ὑμῶν ὡς φοινικοῦν ὡς χιόνα 


Οὐδ 9 ΟΡ], δ; dagegen C!P 2 Cle anonym an Nr. 5606 angeschlossen, in Οἷα 3 


. 7% BE. ᾿ BR. er ἧ - 
ist τοῦ αὐτοῦ --- Chrysostomus 
| 


Ε 11 Vgl. Jes. 37,11 (vgl. zu Nr.563 Ζ. 8) — 511 Vgl. Hier. in Matth.241D: 
in his perseveret pavor ... vos quia Iesum quaeritis crueifizum, audite οἷς. — 
# Jes. 1,18 
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568. 
Matth. 28, 9 
Α Ὁ e - A [4 A “ 2 ᾿ 4 ἃ \ > [4 
[Διὰ τῆς ἁφῆς τεκμήριον λαμβάνουσι τῆς ἀναστάσεως. καὶ γὰρ ἐπί- 
e Ξ μὴ [4 > au \ e ς [4 
τηδὲς (ὡς οἶμαι) ἑπράτησαν αὐτοῦ τοὺς πόδας, ἵνα ὑπονοίας ἀπαλλα- 
γῶσι τῆς περὶ τοῦ πνεῦμα αὐτὸν εἶναι. 


C*; zu Ζ.1 vgl. /I 342, 6, aber auch Chrysostomus hom. 89 p. 835 A ἐλάμβανον 
καὶ διὰ τῆς ἀφῆς τεκμήριον καὶ πληοοφορίαν τῆς ἀναστάσεως 


οὗ Vgl. Luc. 24, 30 


969. 
Matth. 28, 11—15 
Kai ᾿Ιούδας μὲν ἀργυρίου προδίδωσι τὸν ’Imooör, ἐπιλαϑόμενος ὧν 
εἶδεν σημείων". οἱ δὲ στρατιῶται ἀργύρια ἱκανὰ λαβόντες ἃ μὲν 


ἰδόντες προαπήγγειλαν τοῖς ἀρχιερεῦσι τεράστια ἐσιώπησαν, εἰρήκασι 
δὲ τὰ μὴ γενόμενα. 


Cl 2, 8: dagegen Cl 8. ΟἹΡ 1.5Cle als Apollinaris-Scholion 


870. 
Matth. 28, 17—20 
Προοσεκύνησαν, οὐ προσηύξαντο, οὗ δὲ μὴ προσκυνήσαντες καὶ 
5 ὔ με - 5 el ! 5 7 N) \ 5 
ἐδίστασαν, εἴτε Θωμᾶς ἔστιν εἴτε Φίλιπιπος (ἐβάπτιζει" yao καὶ οὐκ 
ἐδίδου πνεῦμα ἅγιον), ὥστε προσεπιμεμνημένοι τοῦ »πολλοὶ ἑλεύσονταις 
ἐν ντῷ ὀνόματί μου λέγοντες" ἐγώ εἶμι ὃ Χριστόςκ, ἢ τῶν ὁμοίων, ἐδίστα - 
ὅσαν. {διὸ μὴ μεμψάμενος συγγνώμην δὲ ἀπονείμας ταῦτα ἐντέλλεται. 


Ca, bis Ζ. 2 Φίλιππος auch 651. 3. ὃ; zum Ganzen vgl. // 344, 7—12 
3f Vgl. Act. 8, 12. 16 — ὃ Matth. 24,5 — 4 Vgl. Matth. 24, 24f 


5 (διὸς Kl nach Π 
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511. 
Matth. 28,18 


Πρότερον μὲν εἶχεν ἐξουσίαν ἐν οὐρανῷ, τινὰ (dE) καὶ ἐπὶ y 
F > > 


5 
R \ \ 5 - 9) ’, x ’ a = | 
(ἦν γὰρ »Aaos αὐτοῦ ᾿Ϊακώβ, καὶ σχοίνισμα κληρονομίας αὐτοῦ ᾿Ἴσοι 

























κλῆρον 
n 

92). 
τελέσας δὲ τοὺς ὑπὲο ἀνδρώπων καὶ Aoyızovs ἄϑλους τὴν πᾶσαν καὶ ἐπὶ 
"> “ ’ ’ es re "Ἂν m \ ᾿ ΄ aa 5 , 
γῆς ἐξουσίαν λαμβάνει, ἵν᾽ ὡς ἐπὶ τοῦ 1 Ἐεδεὼν μὴ μόνον νἐπὶ τὸν πόκον. 
5 ὑγρασμός, ἐπὶ δὲ ν»πᾶσαν τὴν γῆν ξηοασίας, ἀλλὰ καὶ ἐναντία γένηται. 
ἀκούσαντος αὐτοῦ ναἴτησαι παρ᾽ ἐμοῦ καὶ δώσω σοι ἔϑνη τὴν κληρονομίαν 
σου... ἥντινα ἐξουσίαν λαμβάνει, Ira εἰρηνοποιήσῃ »διὰ τοῦ αἵματος τοῦ 
σταυροῦ αὐτοῦ εἴτε τὰ ἐπὶ γῆς εἴτε τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς«ι. εἰ δὲ μηδέπω 
᾿ διὰ τὸ εἶναι ἔτι τὸν ἀπὸ κακίας πόλεμον, ἀλλὰ καὶ Er τῷ τέλει, ὅτε ἔσται 
10 ἣ τελεία εἰρήνη. 


Οδ; zu Z. 1 vgl. II 345, 2—4 


2 Deut. 32, 9: auch Tom. XIII, 50 in Joh. (Or. IV 278, 16ff) hat Origenes 
Deut. 32, 9 mit Matth. 28, 18 verbunden — 4f Jud. 6, 37ff — 6 Ps.2,38 — 
7 Kol. 1, 20 


1 ἐξουσίαν + πᾶσαν τὴν II | {δὲν Kl nach 1 | κλῆρον Kl κόσμον CA < IM 


572. 
Matth. 28, 18—20 


[TO ἐδόϑη μοι πᾶσα ἐξουσία Er οὐρανῷ καὶ ἐπὶ γῆς εἰς τὴν 
ἐνανθρώπησιν νόει. εἰ δὲ καὶ εἰς τὴν ϑεότητα χωρήσεις ϑεωρεῖν, καὶ οὕτω 
λήψῃ τὸ ἐδόϑη μοι ἐξουσία, ἀντὶ τοῦ ἐχωρήϑη, ἐδόϑη, ἠνέχϑη μοι. παρὰ 
τοῦ αὐτεξουσίου ἐπιστεύϑη. χώραν ἔσγεν ἡ ζωὴ πρῶτον μὲν Ev τοῖς ἄνω. 
5 elta νῦν καὶ ἐν τοῖς κάτω οὗς ϑαοροῦντες βαπτίσατε εἰς τὸ ὄνομα τοῦ 
πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος. εἷς 0 σῴζων, μία 
N σωτηοία. εἷς 6 ζῶν, πατὴρ καὶ υἱὸς καὶ ἅγιον πνεῦμα. εἷς ἔστιν οὐ 
συναλοιφῇ τῶν τριῶν, ἀλλ᾽ οὐσία μία, τρεῖς δὲ ὑποστάσεις τέλειαι ἐν πᾶσιν 
καὶ κατάλληλοι. κατὰ φύσιν ἐγέννησεν ὃ πατήο, διόπερ ὁμοούσιος ὁ γενν"ηϑείς. 
10 οὐ σῶμα ὁ ϑεός, διὰ τοῦτο οὐ κατὰ ῥεῦσιν ἢ κίνησιν ἢ τι τῶν τοιούτων ἃ ἐν 
τοῖς σώμασιν ϑεωρεῖται. ὁ ϑεὸς ὁ ἀσώματος ἐγέννησεν. ἐνυπόστατος 1] 
γέννησις, ἀπετέχϑη ἐκ τῆς οὐσίας τοῦ πατρὸς ὁ υἱός.] 


cla2clb1.2.50Cld;. vgl. über die Uneehtheit Heinriei 347, der einen Ver- 
fasser „etwa naeh Art des Severus‘ vermutet 


3 ἐχωρήϑη] 1. ἐχαρίσϑη Ὁ Diehl 


C. 


Die Homilien 
aus dem Homiliar Karls des Großen 





Siglen der Handschriften 


B = Bamb. Β. 1. 8, s ΤΣ 

K! = Caroliruh. Aug. XXIX s. IX/X 

1" -- Garolirüh. Aug. ΧΟΙ 8. X 

K? = Caroliruh. Aug. XVIs. XI 

Kt = Caroliruh. Aug. XXXVIlLs X 

M! = Monac. 4533/34 s. X/XI 

ΜΡ — Monac. 17194 5. IX 

W = Herbipol. Mp. th. q. 64 s. XI 

Claud = des Claudius von Turin Matthäuserklärung nach cod. Berol. 
Meerm. 51 s. IX/X 

Sedul = des Sedulius Scotus Collectaneum in Matthaeum nach cod. Berol. 
Meerm. 56 s. X 


Ferner 


Pasch = des Paschasius Radbertus Matthäuserklärung nach Migne PL 120 

Rab = des Hrabanus Maurus Matthäuserklärung nach Migne PL 107 

Thom = die sog. Catena aurea des Thomas von Aquino nach der ed. 
Taurin. 8. 1925 




















1. 
IN VIGILIA NATALIS DOMINI ADNONAM LECTIOSANCTI 
2 EVANGELII SECUNDUM MATTHAEUM 


In illo tempore cum esset desponsata mater Iesu Maria Iloseph, 
antequam convenirent, inventa est in ulero habens de spiritu sancto et 
religua (Matth. 1, 15—25). Omelia Origenis de eadem lectione. 

1. Cum esset desponsata mater eius Maria Ioseph. quae fuit necessitas, 
5 ut desponsata esset Maria loseph nisi propterea, quatenus hoc sacra- 
mentum diabolo celaretur, et ille malignus fraudis commenta adversus 
desponsatam virgmem nulla penitus imvenisset? vel ideo fuerat 
I ninetis Joseph, ut nato ınfanti vel ipsi Mariae curam videretur 
gerere Joseph, sive in Aegyptum iens vel inde denuo veniens. ideo 
1 0 desponsata fuit Joseph, non tamen in concupiscentia iuncta. mater, 
| inquit, erus: mater inmaculata, mater incorrupta, mater intacta. 
᾿ 


| 


 mater erus: culus eius? mater dei unigeniti, domini et regis omnium, 
plasmatoris et creatoris cunctorum; illius, qui in excelsis sine matre 
et in terra est sine patre; ipsius qui in caelis secundum deitatem in 
15 sinu est patris et in terris secundum corporis susceptionem in sinu 
est matris. o magnae admirationis gratia! o inenarrabilis suavitas! ὁ 
ineffabile magnumque sacramentum! ipsa eadem virgo, ipsa et mater; 

domini ipsa genetrix, ipsa eius ancilla; plasmatio eius ipsa <ipsa) 
‚quae genuit! quis unquam ista audivit? quis vidit talia? quis hoc 
20 0 excogitare potuit, ut mater virgo esset, intacta generaret? quae et 


K!RX2K3MIıM? 


41f Vgl. Orig. Hoın. VI τὰ Luc. (Or. IX 36/37): quaero, quare dcus .... non 
 clegerıt pucllam absquc sponso ... unde cleganter in cuiusdam martyris sceri- 
ptura reppcri, Ignatium dico (vgl. Ignat. ad Ephı. 19,1)... .: »principem sacculi 
hurus latuit virginitas Mariac« . ... Si cnim non habuissct sponsum ct ut 
putabatur virum, nequaquam Bring principi huwius mundi abscondi; dazu 

Katenenfragment Nr. 13 I/II zum Matthaeus (s. oben $. 19/20). Hier. in 
᾿ς Matth. 12 B: martyr Ignatius etiam quartam addidit causam .. .: ut partus, 
 imquiens, eius cclarctur diabolo. — 12 Vgl. Joh. 1, 18 — 14f Vgl. Joh. 1, 18 — 
18 Vgl. Orig. Frgm. in Luc. 1, 48 (Or. IX 279): δούλη γὰρ αὐτοῦ εἰμι ὡς 
πλάσμα αὐτοῦ --- Vgl. Luc. 1, 38 








18 <ipsa) Diehl 20 esset + et MIC 
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virgo permansit et genuit? sicut enim quondam rubus conburi | 
videbatur et ignis eum non tangebat, et sicut tres pueri in camino 
inclusi habebantur et tamen eos non laedebat incendium »nec odor 
funıi erat in eis«, vel quemadmodum Daniel intra lacum leonum in- 

5 cluse, claustris non apertis adlatum est ei prandıum ab Abacuc, ita 
et haec sancta virgo genuit dominum sed ıintacta permansit, mater 
effecta est sed virginitatem non amisit, genuit infantem sed (ut dietum Ὁ 
est) virgo permansit. virgo ergo genuit et virgo permansit, mater 
filii facta est et castitatis sigillum non perdidit. quare? quia non 

10 homo iste tantumm, qui videbatur, sed unigenitus erat deus, qui in 

carne advenerat. nec subito carnalıter genitus est, sed perfecta 

deitas in corpore venit. integer ergo Iste et indivisus deus in humano 
advenit vel genitus est corpore, quique deus et dominus, »figuram 
servi« suscepit. non enim pars unigeniti venit In corpore nec se ipse 
divisit, ut dimidius apud patrem et dimidius esset in virgine, sed 
totus apud patrem et totus in virgine, totus ın smu patris, totus in 
humano corpore. nonrelinquens superiora venit quaerere terrena, (sed) 
quae in caelis sunt conservans et quae ın terra sunt salvans. ubique 
omnipotens, inscissus, indivisus hic sanctus unigenitus deus. si enim 
20 hoc verbum humanum et corporale inmissum in auribus plurimorum 
non dividitur per singulos, ut pars in alıo et pars sit iterum in alio, 
sed in omnibus integrum et plenum habetur, ut in unoquoque totum 
sit, quanto magis verbum dei unigenitus ubique totus est, et in 
caelo et in terra et apud patrem et in virgine! et non dividitur (ut 
25 dietum est) neque scinditur neque in partes efficitur, sed totus totum 
tenet, totum implet, totum inlustrat et possidet. huiusitaque unigeniti 
dei dieitur haec mater virgo Alarta, dıgna dıgnı, inmaculata sancti, una 
unius, unica unicl; nec enim alter unigenitus super terram venit aut 
alia virgo unigenitum genuit. in his omniıbus, quae dieta sunt, de- 

30 sponsata legitur mater eius Maria. 

3, Et ait: inventa est in utero habens. cu inventa aut a quo inventa 
est? primo ab angelis custodientibus eam, protegentibus eam, con- 


Ὁ 


κω 
St 


11 Vgl. Ex. 3,2 — 91 Vgl. Dan. 3, 50 — 3 Dan. 3, 94 — 41 Vgl. Bel u. 
Drache 31ff — 10. 19. 261 Vgl. Joh. 1, 18 — 11f Vgl. Orig. Fragment zu 
Matth. 1, 1 in Pamphilus’ Apologie c. 5 (s. oben κα. 4, 5fi) und Katenen- 
fragment Nr. 3 (s. oben Κα. 14, 5—10) — 131 Vgl. Phil. 2,7 — 31ff Vgl. 
Hier. in Matth. 12 C: non ab alio inventa est nisi a Joseph, qui paene licentia 
maritali futurae uxorıs omnıa noverat 


7 sed Diehl Kl et Hss. 17 <sed) Diehl 19 inseissus M!° M? in seis 
suis Καὶ K? M!« 





qui ab ipsa generandus erat. dehinc ınventa non incongrue putatur 

ab 1080 beato loseph sancto et 1usto, qui paene hcentia maritali, licet 
eam non contingeret, futurae tamen (ut putabat) uxoris onınia no- 
verat. Joseph uutem vir eius, Inquit, cum esset homo iustus et nollet 
eam traducere. virum appellavit contra ludaeorum pravitatem, ut 
adversum virginem non saevirent: propterea et desponsata fuit ipsi 
Ioseph, ut supra dietum est. si enim non fuisset desponsata loseph, 
omnium bonorum incredibiles et inimici Judaei lapidibus cam occi- 
dissent ; ideo virum eius hic eum evangelista appellavit. [oseph vir eius, 
cum essei homo iustus — tustus autem In verbo, tustus in facto, tustus ın 
legis consummatione, ?ustus ın InItIo gratiae — Tustus Itaque cum fuissct 

et nollet eum traducere, voluit occulte dimittere. noluit eam traducere, 
noluit cam accipere, noluit eam male diffamare, sed voluit eum occulte 

15 dimittere. occulte eam a se dimittere volebat, sicut mansuetus, sicut pius, 

ο΄ sieut misericors. talis ergo cum esset loseph, cogitabat occulte eam 
 dimittere. haec illo, mquit, cogitante. quaerendum est nobis nunc, 
quid cogitaverit, ut occulte eam dimitteret. haec cogitabat, ut eum 
dimitteret. 51 suspicionem in ea habebat, quomodo twustus erat? si 
20 ergo non est suspicatus vel tale alıquid cogitavit, cur eam dimittere 
volebat? ut inmaculatam et sanctam vellet dimittere? iniustum enim 
et hoc erat. sed enim simplicem sensum audı huius orationis. Ioseph 
wustus erat et illa virvgo inmaculata erat. sed 1460 eam dimitiere volebat, 
quoniam virtutem mysteril et sacramentum quoddam magnificum in 
25 eadem cognoscebat, cui adproximare sese indignum aestimabat. ergo 
humilians se ante tantam et tam ineflabilem rem quaerebat se longe 
facere, sicut et beatus Petrus domino se humilians aiebat: »recede a 
me, domine, quia homo peccator sum«, vel sıcut ille centurio ad eundem 
dominum mittens dicebat: »non sum dignus, ut sub tectum meuım 
30 intres, quia nec meipsum dignum aestimavı ad te venire«, vel sicut 


Honilie 1 94] 
servantibus eam vel eius beatissimam anımam ad honorem illius, 
10 







191 Vgl. Katenenfragment Nr. 15 (= Eusch.) 2. 19f: πῶς δὲ δίκαιος ὁ 


μὴ ϑέλων τὴν τοιαῦτα δοάσασαν δειγματίσαι πτλ. Ἱ — 58 {{ Vgl. Katenenfrag- 
᾿ ment Nr. 18 Z. 1 διὰ τὸ παράδοξον ἢ — 27 Luc. ὅ,8 — 29 Ἱμκιο, τ, θΓ 


21. putabitur ? Kl 9. oceidissent zu oceiderent Κὶ K’R’M!M® 10 Joseph 
+ autem Ια’ 16 caın occulte M! 17 nobis est Δ]: 19 cam M? 
191 erat? si ergo] in eo quod eandem dimittere volebat, dum in lege 
praeceptum sit, non solum rcos sed ct conscios criminum obnoxios esse 
peccati (so: Hier. in Matth. 12 D)? sin autem Sedul 21 volcbat] 
voluit MI 25 quia] quoniam M? Rab Sedul 
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sancta Elisabeth ad ipsam beatam locuta est Mariam dicens: »et 
unde hoc mihi, ut veniat mater domini mei ad me ®« sic et Joseph 
iuste humilians sese in omnibus cavebat et timebat sibimet istius tan- 
tae sanctitatis coniunctionem adhıbere. idcirco volebat eam occulte 

5 dimittere, dimittam eam, dicens, et a me longe faciam eam et a co- 
gnatione mea;; maior est enim eius dignitas, superexcellit eius sanctitas 
nec meae congruit indignitati. ideo volebat occulte dimittere eam. 
3. Hoc eo cogitante angelus dominı per visum apparutt ıllı dicens: 

quid dubitas, lIoseph ? quare inprudenter cogitas ? quare inrationa- 
10 bıliter meditaris ? deus est qui generatur, virgo quae generat. hulus 
generationis minister es et non largitor, servus et non dominus, man- 
cipium et non plasmator. propterea ministra, servi, custodi, fer 
curam, intende et huie qui nascitur et huic quae generat. etenim si 
tibi uxor nominatur, si in desponsatione tibi esse dicitur, non tibı 
15 tamen uxor est sed deı unigeniti electa mater est. propterea Joseph, 
fili David, qui has promissiones accepit, cui ista de filio data sunt 
testamenta; Joseph, fili David, non tantum secundum carnem sed 
secundum spiritum; Joseph, fili David, si enim filius David, iuste et 
heres eius tanquam filius patris. ideo in hereditatem accipe ea quae 
20 illi promissa sunt testamenta fidelia. Joseph, fii David, ne timueris 
accıpere Mariam coniugem Tuam. ne timueris, ne trepidaveris, ne 
conturberis, sed securus et intrepidus accipe eam, secundum legıs 
praeceptum uxorem tibı nominatam, et secundum nuptliarum con- 
suetudinem et coniunctionem longe alienam. accipe ergo eam sicut 
35 commendatum caelestem thesaurum, <sie)ut deitatis divitias, sicut 
plenissimam sanctitatem, sicut perfectam iustitiaın. accipe eam sicut 
unigeniti mansionem, sicut honorabile templum, sicut domum dei, 
sicut creatoris omnium (<domum) propriam, sicut regis sponsi caelestis 
domum inmaculatam. ita ergo Joseph, fili David, ne timueris accıpere 
30 eam, tibi commendatam, tuae religiositati creditam; serva, fer curam, 
adtende fugiens ab Herode, ἀπὸ »in Aegyptum«, iterum remeans post 
Herodis mortem deduc »in terram Israel«. ne timueris accipere Marıam 
coniugem luam. coniugem audiens non expavescas, non conturberis 


1 Luc. 1,43 — 19 Vgl. Gal. 4,7 — 31f Vel. Matth. 2, 13. 20 


1 beatam < K!M! d dimittam a4 dimitto (K)) K’K’M!M | eam?° 
<K?’K® δὲ cognatione K!«K? K?MI!°M? cogitatione M!x cognitione K!* 
S hoc] haee K? M?°* 9 dubitas + inquit, ο Sedul 10 virgo + est MI 
12 serva Mile 16 de fılıo] fidelia (vgl. Z. 20) MIC M? Sedul 22 eam 
< Rab 23 et] 1. sed? Kl 25 <sieyut Diehl Kl 28 <domum) Diehl 
80 1. servi? Kl vgl. Ζ. 12 1 deduc M?® 32 ne +ergo Sedul 
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nec tu nec quisquam sequentium »usque in consummationem saeenlie«. 
coniugem eam dico propterea, ut diabolo virginitatem eius σοι! δι. 
ut ludaeorum pravitatem excludanı atque deiciam, ut legis instituta 
non destruam, et in consequentibus demonstrabo, quod ista nec tua 
5 coniux secundum consuetudinem coniugii habeatur, nec iste qui 
generatur tuus filius credatur. 
4. Quod enim ex ea nascelur, de spiritu sanclo est, quia scilicet co- 
operator hulus nativitatis spiritus sanctus est; nam unigenitus filius, 
qui ante saecula ineflabiliter ex solo patre natus est, iam saeculi 
10 propinquante fine ex voluntate patris in humano cOorPore, sancto 

cooperante spiritu, Inter homines venit. iste est, de quo scriptura 
praenuntiavit dicens: »puer natus est nobis et filius datus est nobis«. 
ο΄  patris etenim unigenitus filius ex virgine generatus est, ut illam 
| virginem priorem Evam, quae ceciderat, iterum renovaret atque 
‚15 erigeret, et qui per pravam voluntatem filii effecti fuerant diaboli, 
per adoptionem gratiae filios efficeret dei. »pariet, Inquit, filium οἱ 
4 vocabis nomen eius lesum. virgo generat, et tu hunc genitum vocabis 
τς Iesum, quod interpretatur SALVATOR. ipse enim salvum Jaciet popu- 

lum suum a peccatis eorum. vocabis, ait,nomen eius hoc, quod ante fuit, 
20 quod ante saecula nominatum est. non tu ei pones nomen nec ex 
te ei vocabulum constitues, sed nomina et voca exultando /esum id 
est salvatorem. salvatorem eum esse testare nec ex tempore coepisse 


m 


ΕΞΕΒΙΝΕΟ 
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salvare, sed iam antiquissinnum salvatorem esse. ipse enim salvum faciet 

populum suum a peccatis eorum. duo enim per hoc verbum praeclara 
25 designantur, quod et deus fuerit et dominus prius ante incarnationem 
- Christus, et quod populus eius ab ipso salvandus iam tunc adnuntia- 
batur. et ideo dietum est: 1986 salvum faciet populum suum a peccatis 
eorum, ut vere deus; dei enim est virtutis a peccato salvare vel 
peccata dimittere. iste ergo filius dei habens populum suum ipsum 
30 venit (ut dietum est) liberare a peccatis atque salvare, sive ex Iudaeis 
sive ex gentibus, de quo ipse iam per prophetam fuerat elocutus 
dicens: »dominus dixit ad me: filius meus es tu, ego hodie genui te. 








1 Vgl. Matth. 28, 20 — 8, 13 Vgl. Joh. 1, 18 (μονογενὴς υἱός) gegen 
S. 239, 12. 14f; 240, 10. 19. 26ff (wo μονογενὴς ϑεός vorausgesetzt ist) — 
12 165. 9, 6 — 261 Vgl. Katenenfragment Nr. 20: ei λαὸν ἔχει. καὶ σῴζει, 
δῆλον ὅτι ὡς Beost — 88 Ps. 2, Tf 


1 quisquam M!° Sedul quisgwe KIRK?K?M«M? | in] ad Sedul 

| .3 excludam M?°* Sedul exeludam, exeludam K! K? K? MI! M’«* 6 filius 
+ esse M? 22 nec ex tempore] non ex tempore susceptae humani- 
tatis Sedul 23 esse Rab < Hss. 31 locutus ΔΙ] 
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pete a me, et dabo tibi gentes hereditatem tuam et possessionem 
tuam terminos terrae«. ipse salvabit populum suum a peccatis eorum, 
sanguine videlicet suo cunctos redimens, morte sua de mortis eos 
liberans potestate. ipse salvabit, hoc est salvator omnium hominum 
fidelium atque credentium. 

5. Hoc autem totum factum est. quid totum ? hoc de unigeniti de- 
scensione, hoc de ista domini incarnatione, hoc de angeli ad virginem 
destinatione, hoc de ipsius virginis desponsatione vel castitate. hoc 
enim totum factum est ad totius mundi salutem, hoc totum Jactum 
10 est, ut unum compleretur et unum consummaretur. quid illud ἐ quod 

virgo genuit et virgo permansit, quod mater fuit et intacta virgo 
perseveravit. ecce virgo in utero accıpiet. audıte quod dieit, omnes 
filiae Evae! audite omnes vos, quae hereditatem doloris et tristitiae 
post illam et ex illius condemnatione sumpsistis, vos quae ın tristitia 
15 generastis filios, vel magis vos quae concupiscentiam corruptibilem 
continuistis! audite et laetamini, audite et consolamini! audite quod 
virgo in utero accıpiet! non ex desiderio partum coneipiens neque 
serpentis persuasione decepta est neque eius adflatibus venenosis 
infeeta. sed virgo ın utero accıpvet, praedicationem angelı suscipiens, 
20 prophetarum testimonia adsumens. virgo in utero accipiet, ut deum 
dignanter incarnatum ad mundi parlat salutem. ecce inquit. hoc 
ipsum quod dieit ecce admirantis est tantı mystern magnıitudinem, 
ut omnes velut e somno suseitati ad hoc dietum evigilent. ecce virgo, 
dieit, in utero accipiet et pariet filium. ad conligandum illum fortem 
25 armatum, ad conculcandum serpentis inpi caput, ad conterendas 
vires eius, ad praedam eius diripiendam atque captivitatem sul po- 
puli convertendam. pariet fiıum ad denuo reparandum Adam, ad 
inoboedientiam Evae per Mariae oboedientiam excludendam, ad 
erigendum iacentium genus, quod per mulieris temerariam creduli- 
30 tatem fuerat ante deiectum. 
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191: Vgl. Gen. 3, 16 — 248 Vgl. Luc. 11,21 — 25 Vgl. Gen. 3, 15 


4 salvator + (erit) Koe Οἱ de u. descensione] per u. descensionem 
K!R?K?M!M? Scdul 10 et] ut Sedul 11 et! Klquod K'K?’K?’M! 
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6. Et vocabunt nomen eius Emmanuel, quod est interpretatum No- 
biscum deus. vocant nomen eius prius angelı psallentes in eis gene- 
ratione atque gaudentes sicut deum omnlum et regem pacis ad ho- 
mines venientem, deinde apostoli unigeniti dei dominationem atque 

5 virtutem omnibus gentibus praedicantes, adhuc et sanctı ınartyres 
contra ignes et gladios usque ad mortenı resistentes, deinde cuueti 
credentes hoc ipsunı nomen ‚‚usque in consummationem saeculi“ meıno- 
rantes atque laudantes. et vocabunt nomen eius Emmanuel, quod est 
interprelatum Nobiscum deus. qui vocabunt nisi isti, quorum »vocabi- 

10 tur in terra novum nonıen«, non sicut prius iu figuris et in imaginibus, 
sed facie ad faciem apparentem? Nobiscum deus! Abrahae patrıi 
credentium tribus horis temporis, licet non per ipsam ineflabilem 
deitatis suae substantiam sed potius per angelicanı speciein »a meridie 
visus est«: nobis triginta tribus annis in terra apparult et cum homi- 

15 nibus conversari dignatus est. Iacob etiaım brevi tempore per angelum 
nihilominus apparuit conluctans cum eo, quique se ab eo superari 
permisit, ut hunc mundicordem merito benediceret atque Israel 
nominaret. Nobiscum deus amplius magisque pro nobis magnificum 
certamen adimplens et usque ad mortem accedens, ut morte sua 
20 mortem occideret et benedictionem atque inmortalitatem mundi- 
cordi populo condonaret, qui fiducialiter dicit Nobiscum deus. per 
evangelistarum et apostolorun praedicationem, per sancti sul cor- 
poris et sanguinis sacramentum, per gloriosae crucis signaculum, 
per ista ergo omnia Nobiscum deus et ad nos atque in nobis, sieut 
25 Ipse ait: »ecce ego vobiscum sum ommibus diebus usque ad con- 
summationem saeculic. qui cum deo patre et spiritu sancto vivit et 
regnat in saecula saeculorum. Amen. 


2 Vgl. Luc. 2,131 — τ Vgl. Mattlı. 28, 20 — 9f Jes. 65, 1δῇ — 
19 Vgl. Num. 12,8 u. 5. zu 5. 259,23 — 11 Vgl. Gen. 32, 30 — 
11T Vgl. Gen. 18,1 — 11f Vgl. Röm. 4, 11 — 1l5ff Vgl. Gen. 32, 281 — 
19 Vgl. Hebr. 2, 14? — 25 Matth. 28,20 — 27 Sedulius bietet auf f. 14Y 
noch folgendes unter ORI: »Non cognoscebat eam d. p. f. s. p.«. Quia 
Joseph speciem vultumque beatae Mariae virginis prae fulgore intuerı non 
poterat, quemadmodum filii Israel cornutam Moysi fuaciem intendere non 
poterant 


4 dei] filii dei Rab, vgl. zu 5. 243, 8. 13 » adhuc] ad δος Rab 
9 qui] quid M? 10 in’? < ΜεἪὲ 11 apparıturus Sedul | deus] 
deum KICK? 1 etiam) autem M! 901 mundicordi (vgl. Z. 17) 
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2. 


DOMINICA TERTIA POST THEOPHANIA LECTIO SANCTI 
EVANGELII SECUNDUM MATTHAEUM. 


In illo tempore cum descendisset Iesus de monte, seculae sunt eum 
turbae multae. et ecce leprosus veniens adorabat eum dicens: domine, 
si vis, potes me mundare et reliqua (Matth. 8, 1—13). Omelia Origenis 
de eadem lectione. 

l. Docente in monte domino discipuli venerunt ad eum sicut 
alacres, sicut domestici, sicut proximi, sicut amici vel fratres. ideo 
et dominus ait ad eos: »vos estis sal terrae«, et: »vos estis Jux mundi. 
nunc autem descendente eo de monte turbae secutae sunt eum, quae in 
montem ascendere non potuerunt ut pigri populi, ut neglegentes, ut 
inperfecti. ita et filii Israel primitus in montem ascendere non 
valuerunt, ad obviandum deo pergere non potuerunt propter suam 
inreligiositatem et impietatem, sed solus Moyses ascendit et pauci 
cum eo seniorum Israel: ita et cum domino discipuli soli in montem 
ascenderunt, et tardiores deorsum steterunt. sic et modo vigilantes 
et alacres et fideles animae, deum timentes et dominum diligentes, 
regna caelestia desiderantes, dominum semper sequentes, post domi- 
num in illum caelestem montem ascendunt audientes apostolum 
dicentem: »quae sursum sunt quaerite«, »quae sursum sunt sapites, 
»ubi Christus est in dextera dei sedens«. descendente nunc domino, | 
20 hoc est, inclinante se ad infirmitatem et inpotentiam ceterorum, 

misertus inperfectioni eorum vel infirmitati, secutae sunt turbae 
multae, aliıquanti propter caritatem, aliquanti propter doctrinam, 
aliquanti propter admirationem et curationem. et ecce homo leprosus — 
unus ex illis qui curam quaerebant, qui levamen desiderabant — et 
25 ecce leprosus veniens, adorabat eum, dicens: domine, si vis, potes me 
mundare. deorsum currens rogas, o homo, et in monte nihil dicis ? 
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K? Κ' (Kt endet mit expellam S. 248, 18) Μ' 


5 Vgl. Matth. 5, 1 — 7 Matth. 5, 13 — Matth. 5, 14 — Sff Vgl. Orig. tom. XII, 
37 in Matth. (Or. X 153, 8ff) und bes. hom. XX in Luc. (Or. IX 133, 3ff). 
Hier. in Matth. 43 B: de monte domino descendente occurrunt turbae, quia 
ad altiora ascendere non valuerunt — 101} Vgl. Ex. 19, 20ff? — 13f Vgl. 
Matth. 5,1 — 181 Kol. 3, 1f 
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quare sic? quia »tempus« et teınpora »onmmi rei sub caelo«, tempus 
doctrinae et tempus curationis. In ınonte docuit, inluminavit, ınonuit, 
anımas curavit, corda sanavıt. propterea ergo ılla maiora temıptare 

' uolui, illa summua tardare passus sum. Ipsis ergo ab illo completis, 
5 deorsum eo de moute ad curauduın descendente sicuti de caelo, sicuti 
de caelestibus ınontibus ad salvandos carnales descendente. venit ergo 

ad eum leprosus adorans eum. antequam peteret, adorare coepit; 
antequanı rogaret, culturam ostendit. adoravit eum. pro hoc ipso 
deum et dominum eum invocans, adorabat eum. sic et illi beati magi 
10 prius »procidentes adoraverunt eum« et ita demum ei »munera ob- 
tulerunt«. eodem modo et uunc iste cadens «adorabat et sic supplicem 
obtulit postulationem domino, dicens: tu qui digne adoraris, qui 
ınerito coleris, te ego ut dominum adoro ideoque et dominum dico. 
opera prius contestans et sic verba loquens. per te enim omnia facta 
15 sunt: tu ergo domine, si vis, potes me mundare. voluntas tua opus 
est; ideo δὲ vis, potes me mundare. voluisti ut haec inmuudissima 
lepra super me veniret, sive propter mea peccata ut correptus paeni- 
tuissem, sive propter tuam prudentiam, ut mirabiliter me mundans 
ınagnificeris. omnia dispensanter et providenter facis, et saluteın 
20 largiter tribuis. sive ergo hanc lepram propter mea peccata portavi, 
dimittens culpas meas munda me; sive propter providentiam tuam 
mirabiliter me munda, ut ab onınibus magnificeris. domine, si vis, 
potes me mundare. voluntas tua opus est, quia et opera voluntati 
tuae oboediunt, ideoque sı vis, potes me mundare. non dubito, non 
25 fallor, non dico sicut ille qui filii salutem deprecabatur: »si quid potes, 
adıuva nos«; sed scio, quia omnia potes, Ideoque non potentiam peto, 
non fortitudinem quaero — has enim scio esse indeficientes — sed 
tantum voluntatem tuam deprecor, et sequens virtus statim hanc 
gratiam adimplebit. domine, sı vis, potes me mundare. mihi ad bene- 
30 ficium, tibi ad laudeın, videntibus autem ad miraculum et proficienti- 
bus ad doctrinam. domine, si vis, potes me mundare. tu prius Neeman, 


j 


alt, principem Syriae per Eliseum in lordane tingens lepra mundasti. 
tu et modo, sı vis, potes me mundare. 


1 Vgl. Prediger 3, 1 — 91 Vgl. Matth. 2, 11 — 14f Vgl. Joh. 1,3 — 
251 Marc. 9, 21 — 598 Vgl. Hier. in Mattlı. 43 D: qui voluntatem rogat, 
de virtute non dubitat — 311 Vgl. IV. Regn. 5 
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2. Cui respondens dominus ait: confiteris quia ego possum, profi- 
teris quia si ego volo, fit. ideo volo mundare. voluntatem precaris, 
potentiam confiteris: volo mundare. magnifice ceredis, magnifice et 
mundaris; plenissime confiteris, plenissime et laetificaris. volo mun- 

5 dare. non dubitasti credere, non tardo sanare; non distulisti con- 
fessionem, non differo te mundare. volo mundare. ut et magnam 
gratiam tibi ostendanı, ınanum ad te porrigo. extendens itaque manum 
Jesus tetigit eum dicens: τοῖο mundare. et quare teligit eum dominus, 
cum lex prohibuisset leprosum tangere? propter hoc tetigit, ut 

10 ostendisset quia »omnia munda mundis«, quia aliorum 8115 non ad- 
haerent inquinamenta, quia extranea inmunditia inmaculatos non 
coinquinat. sed adhuc propter quid ietigit? ut humulitatem demon- 
straret, ut nos doceret nullum spernere, nullum horrere, nullum con- 
temptibilem ducere propter corporis laesionem aut maculationem 

15 quae a domino inmittuntur, pro qua ipse scit ratione. exiendens ergo 
manum Jesus tetigit eum. medicus, ait, sum caelestis, corpora cum 
animis curare possum, propterea omınes tango, non ut infirmitas mihi 
adhaereat, sed ideo ut ab his qui eam habent expellam. sol sum enım, 
ait, incorruptibilis et luna iustitiae, ideoque omnibus adpropio et 

20omnes meis splendoribus ad salutem imradio, ipse vero sicut fui 
permaneo in singulari meae sanctitatis pulchritudine. et exiendens 
manum teligit eum. non sperno legem, sed curo vulnus; non destruo 
mandatum, sed fugo atque mundo lepram. ideoque cum extendo 
manum, mox eflugit haec contaminatio; meae virtuti proximare vel 

25 resistere meae potentiae non poterit. dico mundare, et manum ad 
tangendum extendens — effugit illico lepra et inventa est manus 
domini non lepram sed mundum tetigisse corpus. 

3. Consideremus et nos nunc, dilectissimi fratres, ut nullus peccati 
lepram in sua habeat anima, ut nullus contaminationes delictorum 


9. 22 Vgl. Num. 5,2? — 10 Tit. 1,15 — 181 Mal. 4,2 kennt nur den 
ἥλιος δικαιοσύνης 


2f voluntatem — mundare < K’K? 4 mundaberis ... laetificaberis 
110 5 sanare] + simulque illud mirabile, quod eo sanavıt genere, 
quo fuerat obsecratus: »si vis potes me mundare«; »volo« mquit »mun- 
dare«. habes voluntatem et iam habes pietatis officium Claud, ebenso, 
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in suo retineat corde, et, 51 habet, mıstanter adoraus dominum dieat 
ad eunı: domine, si vis, potes me mundare. tu illuuı prius multa delicta 
committentem mundasti Manassen, tu innumerabilibus aliis a saeculo 
peccantibus misertus es; tu ergo, sı vis, potes me mundare. et domimus 

5 n10X misericordiae porrigens manum dieit: volo mundare. et lesus 
ο΄ ait ἐπὶ mundato a lepra, huic cui misertus est, huic credenti donıino 
| qui confisus est in virtute eius — huic ergo dixit Jesus: credidisti, 





sanatus es; sperasti, mundus effectus es. noli oblivisci, qualis fueris 
et qualis factus sis. non cesses gratias agere, non taceas confiteri. 
10 hoc et nos debemus facere, o carissini, quando a domino nostro de 
τ aliquo periculo liberamur, quando ab aliquo dolore salvamur (sive 
infirmitatis, sive vulneris) sive de qualibet necessitate. non efficiamur 
 ingrati, non relinguamus liberatorem nostrumn, sed alacriter gratiarum 
actionem ΟἹ reddamus, sed et munera secundum substantiam nostraın 
15 ad honorificandum eum exhibeamus. hoc enim et illi mandavit do- 
minus: vade, ait, ad sacerdotem et offer munus tuun. 

4. Dixit ergo οἱ Jesus: vide nemini dixeris. et quare, o duleissinie 
domine, dicat nemini? propter ıneam, ait, humilitateın, propter 
meam dulcedinem, ut et vos doceamini, quando aliquid boni facitis, 

20 non gloriari, non extolli, non inaniter placere velle in conspectu ho- 
minum, sicut consuetudo est aliquantis, sive eum aliquid boni fece- 
rint, sive cum jeluuaverint, sive in pauperum eleemosyuis et largita- 
tibus, sive in altarıs honore, sive in sanctorum honorificentia. etenim 

 Ipsi ante homines volunt gloriari et 5101 placere, ante dominum 

25 mercedem perdentes. vide, nemini dixeris. te enim tacente hoc 

mirabiliter clamabit, te enim os non aperiente omnis tui corporis 
substantia imbilabit: hesterno inmundus et hodie mundus, ante 
pusillum horribilis et nunc decorus. vide, ergo, nemini dixeris, sed 
vade, ostende te sacerdoti. ambulantem te ad templum videntes mira- 

30 buutur et sacerdos videns expavescet, quoniam secundum legem 

semel et bis ab eo ablutus et ostendens te ipsi mundari non potuisti. 
vade ergo, ostende te sacerdoti et videns cognoscat quia non per legis 





3 Vgl. IV. Regn. 21, 4ff, vgl. S. 266, Τί — 18 Vgl. Hier. in Matth. 44 A: 
primum propter humilitatenm ? — 501 Vgl. Matth. 16, 115 — 30f Vgl. 
Clem. Alex. Hypot. l. VI (Cl. III 199, 10f): τοῦτον οὖν τὸν λεπρὸν πολλῷ 
χρόνῳ μὴ δυνηϑέντες ἰάσασϑαι κτλ., vgl. 11 82, 1—7 
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consuetudinem mundatus es sed per gratiae operationem, non per 
terrenorum sacerdotum imaginem sed per caelestem summi sacer- 
dotis splendorem. vade, ostende te ipsum sacerdoti. sacerdoti te ostende 

a summo sacerdote missus, sacerdoti te ostende a summo sacerdote 

5 dei patris mundatus, sed »non videarls in conspectu domini inanıs«; 
non videaris sacerdoti manu vacua ad eum veniens, non venlas ın 
conspectu sancti templi infructuosus. sed offer munus tuum. ad 
illum enim hoc tunc dietum nos admonet omnes; ad illum loquens 
nobis omnibus dicit, ut et nos dona et munera nostra non teneamus 

10 apud nos, sed reddamus deo, maxime cum de alıqua liberamur 
tribulatione. offer, inquit, munus tuum. quare? ut omnes qui vident 
te portare et offerre, eredant his mirabilibus et magnificent deum 
qui misertus est tui, et infidelibus per hoc increpatio et testimenrum 
duritiae cordis ipsorum fiet. sic et illum »triginta et octo annıs« 
ιὅ iacentem »in infirmitate« erigens a languore iussit portare »grabatum« 
suum et ire »in domum« suam, ut hunc ipsum lectum portatum ab 
eo per mediam civitatem clamasset salvantem se imvocando et lau- 
dando. sic et illum caecum »in natatoriam Siloa« misit, ut videntes 
eum, ambulantem illuc eundem caecum et iterum remeantem (viden- 
20 tem), mirati et obstupentes crederent huic talia mirabilia facienti. 
5. Post haec, quae superius dieta sunt, <ait :> cum introisset Caphar- 

naum, »eivitatem Galilaeae«; sie enim cognominata est Capharnaum, 
in qua saepius dominus virtutes suae magnificentiae demonstravit. 
ingrediente eo Capharnaum. cur ıbi ingressus est? propter hoc quod 
25 et invenit et statim manifestum est. accessit ad eum centurio. accessit 
vere; non dimidius sed totus, non aspectu corporis tantum sed et 
animae plenitudine, non facie tantum sed et inmaculato corde. 
accessit centurio;, alienigena generatione sed domesticus corde, alienus 
natione sed alacer fide, militum princeps sed plus angelorum gaudrum. 
30 accessit ad eum centurio, increpatio illorum qui quondam ad Elıam 


4 Vgl. Hebr. 4, 14 τι. ὃ. — 5 Deut. 16,16 — 12f Vgl. Marc. 5, 19 Luc. 5,26? — 
14f Vgl. Joh. 5,5 — 15f Vgl. Matth. 9, 2ff — 17 Vgl. Luc. 5, 25f — 
181 Vgl. Joh. 9,7 — 35 Vgl. Luc. 4, 31 — 30f Vgl. IV. Regn. 1 
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in Carmelo ascendentes quinquagenarii, mox in infidelitate sua igne 
conbusti sunt. et iste in fide mox in sinu deputatus est Abrahae. 
accessit ad eum centurio rogans eum et dicens: domine, puer meus iacet 
ın domo paralyticus et male torquelur. multi in 1110 tempore pro di- 
5 versis rogabant infirmitatibus, alius pro filio, alius pro alio aliquo, 
sed nullus pro ΒΟΥΝῸ nisı iste solus, et hoc ei ad augmentum beati- 
tudinis, ad coronam glorlae erat. quid enim eogitabat iste beatus ἢ 
quid aestimabat iste omnibus bonis plenus centurio ? ıiste Ια δῦ: 
mihi servus est, et ego creatoris servus sum; iste me habet super 
10 terram dommum, et ego hune magnum in caelis habeo dominum. 
sı ego el non misereor, quomodo mihi 1116 miserebitur ὁ 51 ego huic 
non subvenio, quomodo mihi 1116 subveniet ? sic debent omnes qui 
famulos habent et famulas cogitare, sie misereri, sic condolere eis, 
sic supplicare, sic curam habere de servis suis vel de aneillis suis, 
15 sicut et ille beatus centurio fecit. puer meus, inquit, tacet in domo. 
non m una re tantum miserabilis quod :acet, sed et in alia quod 
paralytıcus, (et in) tertia quod male torquetur. omınia enim ista dolore 
congeminavit, et 1acentem et paralyticum et dure detentum, ideo ut 

et suae animae angustias demonstraret et dominum commovisset, 
20 quatenus et illius cruciatum monstraret et domini benevolentiam 
invitaret. puer meus vacet in domo. et huc quare non adtulisti eum, 
sıicut 111 illum paralyticum in lecto portaverunt ? ideo, ait, quia non 
opus est ostendere illi omnia videnti; non opus est in conspectu 
afferre eius, cuius potentia non terminatur nee includitur neque ex- 
25 cluditur. iacet in domo paralyticus et male torquetur. quid ergo vis? 
quid cupis? quid desideras? non multum loquor, ait, scio enim 
quia ad omnia cognoscentenı loquor; non verbosor, scio enim quia 
ad omnia praescientem respondeo. ideoque iste cognoscens corda 
respondens dicıt: ego veniam et curabo eum. ego ad Abraham veniens 
30 senilem Sarae sanavı uterum, in seneetute eis Isaac filium donans; 
ego et nunc veniens ad te curabo eum. et quomodo promittis, domme, 





2 Vgl. Matth. S, 11 — 22 Vgl. Mare. 2, ΔΗ͂ Parr. — 95 Vgl. Act. 1,24 — 
298 Vgl. Gen. 21 
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adventum tuum huic qui nec quaerit nec petit, sciens quod non 
acceptabile sit ei, ut venias in domum eius? propter quid omnino 
hoc profers? ob hoc, ut et vos praevaleatis et eius fidei similetis, 
vel cognoscatis quid iste sit vel qualis in eo fidei thesaurus habeatur 
oceultus. iam enim et primitus Abraham temptavi; non pro hoc, 
ut cognoscerem quem ante sciebam, sed ut vos ei similes in omni 
temptatione et fortissimi inveniamini. et lob ita probavi; non 
propter hoc probavi quem iustum testificatus sum, sed ut vobis spem 
et fiduciam vel confidentiam demonstrarem. ideoque et huic dico: 
ego veniam et curabo eum, ut ipse magnam fidem suam proferens 
diecat: domine, terruisti me de hoc promisso, conturbasti me hoc 
dicto, interfecisti fortitudinem animae meae in hoc verbo. non sum 
dignus aspectu, non sum dignus adpropinquatione, non sum dignus 
accessu vel introitu tuo. domine, non sum dignus ut intres sub tectum 
meum. Moyses primitus ille magnus et tuus confabulator, ille mira- 
bilis tuorum narrator operum, ille »fidelis in tota domo« tua, nimium 
se lıumiliavit dicens: »non sum dignus ante hesternum et tertium 
diem«. quanto magis ego dicamı: domine, non sum dignus ut sub 
tectum meum intres! alienigena sum, gentilis sum, miles sum gladio 
accinctus, sanguinem fundens, ad proelium exiens, ideoque non sum 
dignus ut intres sub tectum meum, sed tantum dic verbo, sed tantum 
veni verbo. verbum tuum aspectus tuus est, verbum tuum opus 
consummatum est. ideoque dic verbo, ostende absens corpore quod 
praesens spiritu consummare potens es. ubique indeficiens tua prae- 
sentia, ubique praesens tuus aspectus. ı1dcirco ego accessu et Introitu 
tuo indignus sum, et iste infirmus verbi tui visitatione indiget, et 
ideo dic verbo, et sanabitur puer meus. sed et loc nullum nostrum 
pertranseat, sicut pusillum aliquid, quod dixit ille beatus: non sum 
dignus ut sub tectum meum intres. intrat et nunc dominus sub tectum 
credentium duplici füigura vel more. nunc enim quando sanctı et 
religiosi et deo acceptabiles ecclesiarum antistites sub tectum tuum 
intrant, tunc ibidem dominus per eos ingreditur, et tu sic aestimes 
tanguam dominum suscipiens. et aliter, quando sanctum sumis cibum, 


4f Vgl. Matth. 13, 44 Kol. 2,3 — Τῇ Vgl. Job 1/2 — 15 Diehl vergleicht 
Hieron. in Gal. 4, 8: Moysen et ceteros confabulatores der — 16 Hebr.. 
3,2 — 17 Ex. 4,10 — 231 Vgl. I. Kor. 5, 3 
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quando illud incorruptum accipis epulum, quando vitae pane et 

poculo frueris, quando ımanducas et bibis corpus et sanguinem domini, 

tunc dominus sub tectum tuum ingreditur. et tu ergo humilians 

temetipsum imitare hunc eenturionem et dicito: domine, non sum 

(δ dignus ut intres sub tectum meum. ubi enim »indigne« ingreditur, ibi 
ad »iudicium« ingreditur ıllı accipienti. 

6. Sed adhuc quid adicit ille beatus in sequentibus ? nam et eyo 
homo sum sub potestate constitutus, et habeo sub me milites, et dico 
huwie: vade, et vadit; et alii: veni, et venit, et servo meo: fac hoc, et facit. 

10 o prudentia! o intellectus anımae! o munditia cordis! prior omnium 
manifeste veritatis confessionem revelavit et novi testamenti mysteri- 
um declaravit et ecclesiae in 5680 monstravit imaginem, primitiaeque 
ex gentibus domino credentium factus est. ego, ait, homo sum sub 

potestate regis vel principis, indignus ego habeo sub potestate mea milites 

15 et servos; et tu habes sanctos sub potestate tua angelos sieut milites 

et sanctos omnes servos. ego mando unicuique, ei facıt secundum 


praeceptum meum; et tu mandas quod et statim completur. quod 
enim mandas et dicis, fit; mandas et sine mora perficitur. »omnis 
enım creatura« servit tibi, et ideo dic verbo, et perficietur velociter 
20 et salvabitur hic puer meus. o fides viri, o religiositas militis, quo- 
modo te magnıficemus, o dulcissine amice veritatis! te admiratur 
dominuset tuam indeficientem magnificat fidem. quomodo de tenebris 
gentium tantum processit Jlumen?® quomodo de errore eorum deum 
non cognoscentium tanta manifestata est iustitia? quomodo ex ore 
25 stultorum ıdolis servientium tam limpida effulsit fides? audiens ergo 
dommus admirabatur eum. et quod deus unigenitus admiratur, 
quantum 510 aut quale, inenarrabili et inaestimabili percipe sensu, 0 
carissime, quod deo nihil est mirabile, nec aurum nec divitiae nec 
regna nec principatus. ista omnia sunt in conspectu eius tamquamı 
30 umbra et sicut nihil, sicut flos decidens. »nihil« ergo »ınirabile in 
conspectu« dei, nihil magnum, nihil pretiosum, nisi tantum una 
fides. hanc miratur, hhanc honorifieat, hanc acceptabilenı sibi aesti- 
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mat. ideoque convertens se ad sequentes turbas att: amen dico vobis 
(hoc est: vere dico vobis), non inveni tantam fidem in Israel. non in 
illo priore Israel, beato Iacob, tantam abnegat se dominus fidem 
invenisse. ille enim non tantum credidit domino, sed et prophetavit 
de eo et apertius eius iustitiam demonstravit et manifestunı in carne 
adventum eius prolocutus est; nisi enim credidisset ei, quomodo de 
eodem prophetasset? sic et hi qui de Israel processerunt (Israel 
enim et 1051 nominati sunt) prophetae et ıusti, David, Esaias et 
Hieremias. hi omnes clare et manifeste eius adventum pronuntia- 
verunt; omnes namque hi habuerunt fidem, habebant et prophetiam. 
et iste beatus centurio fidem habuit, sed prophetiam non habuit. 
ideoque dominus admirans magnificat fidem eius super illum qui tunc 
fuit Israel, hoc est super omnes qui tunc fuerunt tribus Israel, et 
non super illum, qui ab initio fuit Israel, nec super eos, qui postea 
prophetae et iusti inventi sunt in Israel. amen dico vobis, nec in 
Israel tantam fidem inveni sicut in gentibus, sicut in barbaris, sieut 
in alienigenis. gentes filium dei nıe invocant omnipotentem, uni- 
genitunı confitentur, dominum adserunt et sicut dominum diligunt 
et sicut bene omnia dispensantem adorant. »sed Israel me non 
cognovit, et populus hie me non intellexit.«c ıdeoque Beelzebub et 
Samaritanum appellant et peccatorem aestimant. lJairus Israelis 
princeps pro filia sua me petens non dixit: dic verbo, sed: veni (ait) 
velociter, »antequam morlatur« haec filia mea. Nicodemus »doctor 
Israel« de fidei sacraımento audiens ait: »quomodo potest hoc fieri % 
Maria et Martha me nimium diligentes dieunt: »domine, si’hic fuisses, 
non esset mortuus frater meus«, tamquam dubitantes quod ubique 
non velox sit adesse mea potentia. ideoque non invent tantam fidem 
in Israel, sieut in isto alienigena. dico autem vobis quod multi ab 
oriente et occidente venient et recumbent cum Abraham et Isaac et Iacob 
in regno caelorum. dico vobis, testor vobis, adnuntio vobis, praedico 
vobis, quod multi ventient de quibus Iam prius proplıeta locutus est 


2ff Vgl. Hier. in Matth. 44 D: de praesentibus loquitur, non de omnibus retro 
patriarchis et prophetis — 41 Vgl. Gen. 49, 10ff — TI Vgl. Röm. 11, 25f — 
19 Jes. 1,3 — 20 Vgl. Matth. 10,25 — 21 Vgl. Joh. 8,48 — Vgl. Joh. 
9,16 — 21f Vgl. Marc. 5,23; Joh. 4,49 (ἢ — 3831 Vgl. Joh. 3, 10.9 — 
95 Joh. 1], 21. 32 


3 tantam] tamquam K° 4 dominum Hss., corr. Völker 9 adventum 
eiusK?_ 10 habebant +enim M! 19sedKlet K?M! 20 belzebup Καὶ" 
21ff ist die Verquiekung von Marc. 5, 23 (vgl. Matth. 9, 18) mit Joh. 4, 49 
Folge einer Lücke im Text ? Kl 27 fidem tantam MI! 
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dicens: »et venient gentes multae et dicent: venite, ascendamus in 
montem domini et m domum dei Jacob ingrediamur, et ostendat 
nobis viam suam, et ambulemus in ea«c. multi venient, illi de quibus 
dominus ait: »et alias oves habeo, quae non sunt ex hoc ovili; et 
5 illas adducam, et erit unus grex et unus pastor«. multi venient, illi 
de quibus dietum est: »ut et filios dei qui dispersi sunt congregaret 
in unum«. isti ergo omnes ventent. unde venient? ab oriente et occi- 
dente, hoc est »ex ommi gente quae est sub caelo«, ab oriente usque 
ad occidentem. sicut enim »per omn's gentes habet hoc evangelium 
10 praedicarie, sie ex ommibus gentibus venturi sunt ad regnum cae- 
lorum. vel adhue αὖ ortente hi qui statim inluminati transeunt, et 
ab occidente hi qui passiones et persecutiones »usque ad mortem« 
tolerarunt pro fide. multi ergo venient. et quomodo alibi dieis, o 
dulcissime domine: »multi vocati, pauci electi« ? »multi«, ait, »vocati«, 
omnes enim tribus hominum ab ıInitio saeculi vocatae sunt; et »pauci 
electi« de multitudine, etenim per diversas generationes et saecula 
diversa pauci electi sunt. simul vero convenientes et simul congregati 
in tempore visitationis multi invenientur nimiumque innumerabiles. 
multi enim venient ab oriente et occidente et recumbent, non carnaliter 
20 1acentes sed spiritaliter requiescentes, non temporaliter potantes sed 
aeternaliter epulantes. recumbent in regno dei, ubi lux est et spes, 
ubi laetitia et exultatio, ubi gloria et benedictio, ubi lux oculorum 
et longaevitas vitae aeternae, ubi omnes iucundantur, ubi omnes 
gaudent, ubi patres illi beati recumbunt, ubi omınes prophetae 
requiescunt, ubi apostoli et evangelistae super gloriosos sedent 
thronos, ubi multitudo martyrum in acterna gloria gloriatur, ubı 
copiositas virginum In saccula exultat, portans coronam inmaculatae 
virginitatis. 

7. Ο dulcissimi fratres, unanimis conventio, hilaris congregatio, 
sulgens coniunctio ista est a sacculo bene praedicata et adnuntiata, 
ista est exultatio, ista est ab initio narrata requies. in istam festi- 
narunt ire omnes dominum diligentes, ad istam colliguntur omnes 


μ" 
or 


| 
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1 Jes. 2,3 — 4 Joh. 10, 16 — 6 Joh. 11, 52 — S Act. 2,5 — 9 Mare. 
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ex gentibus domino credentes, religiositatem servantes. ın eam et 
108 omnes pergamus, o religiosi filii dei, ad ıstam omni virtute nostra 
festnemus. nihil nos revocet, nihil nos retardet, nihil nos impediat 
ad hoc desiderabile properare convivium. omnem neglegentiam a nobis 
5 pellamus, omnemque desidiam ab animo et corporis (omnia) impedi- 
menta a nobis proiclamus, ut huius beatitudinis et requiei domestici 
efficiamur, quatenus sanctae huius, ut dietum est, epulationis digni 
inveniamur. vade, sicut credidisti fiat tibi. sic Ποὺ vere unicuique 
homini sicut crediderit: secundum »mensuram fidel« metietur ei et ista 
10 ἃ domino gratia. ideoque dixit ad ıllum dommus: sicut credidisti 
Fiat tibi. credidisti quia ego omnia possum, credidisti quia ego dominus 
sum omnrum: sicut credidisti ita et fiat tibi. credamus et nos, fratres 
carissimi, lesum Christum deum ac dominum nostrum omnia posse, 
ubique praesentem esse, remissionem nobis cunctorum peccatorum 
15 eius indulgentia (si tamen eius praecepta servemus) largiri, ut et 
unusquisque nostrum cum centurione isto audire mereatur: vade, et: 
sicut credidisti fiat tibi, adiuvante ipso domino nostro, qui cum deo 
patre et spiritu sancto vivit et regnat in saecula saeculorum. Amen. 


9 Vgl. Röm. 12,3 


1 reliositatem K? 5 corpore M!® | <omnia) impedimenta Diehl Kl 


12 fiet M! 14 cuncetorum] omnium M! 15 1. indulgentiam ἢ Diehl 


16 mereamur K? 


3. 


DOMINICA QUARTA POST THEOPHANIA LECTIO SANCTI 
EVANGELII SECUNDUM MATTHAEUM 


In illo tempore ascendente lesu in navıculam secuti sunt eum 
discipuli eius et ecce motus magnus factus est in mari, ita ut navıcula 
operiretur fluctibus; ipse vero dormiebat. ei accesserunt et suscitaverunt 
eum dicentes: domine, salva nos, perimus et reliqua (Matth. 8, 23—27). 

5 Omelia Origenis de eadem lectione. 


K? Kt (K* bis S. 259, 12 dominus) M! 


Inser. post Theophania < M! (i. t., dagegen steht es so in seiner Inhalts- 
übersicht) post Epiphanıa K? | Matthaeum] Lucam Κα" 1 ascendens 
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1. Ingrediente domino in naviculam secuti sunt eum discipuli eius 
non inbecilles, sed firmi et stabiles in fide, mansueti et pil, spernentes 
mundum, non duplici corde, sed simpliei. hi ergo secuti sunt eum, 
non tantum gressus eius sequentcs, sed magis sanctitatem coimitantes 
ὃ οὔ justitiam eius consectantes. et ecce lempestas magna facta est in 
τς mari, ita ut navicula operiretur fluctibus. cum enim ınulta magna et 
miranda ostendisset in terra, transiitt ad mare, ut et ibidem adhue 
.excellentiora opera demonstraret, quatenus terrae marisque dominum 
‚se esse cunctis ostenderet. imgressus ergo naviculam fecit turbari 
10 mare, commovit ventos, concitavit fluctus. cur hoc? ıideo ut discl- 
τ pulos suos mitteret in timorem, et suum auxilium postularent su- 
amque potentiam rogantibus manifestaret. illa tempestas non ex sese 
| oborta est, sed potestati paruit imperantis eius »qui educit ventos 
de tlıesauris suis«, »qui terminum marli arenam constituit«, dixit 
15 enim ei: »usque huc venics, et non supergredieris, scd in teinetipso 
confrigentur fluctus tuic. huius ergo jussione et praccepto orta est 
tempestas in mari propter occasiones superius memoratas. facta est 
iempestas magna et non pusilla, ut magnum opus et non pusillum 
ostenderetur; quantoque fluctus naviculae mruebant, tanto magis 
20 discipulos timor conturbabat, ut plus magis desiderarent ad liberandum 
se mirabilia salvatoris. dominus vero dormiebat. o res mirabilis et 
stupenda! is qui nunquam obdormit, dormit! is qui caclum et 
terram gubernat, dormit! is qui nunquam »dormut neque dormitat«, 
ipse dormire dicitur! dormiebat quidem corpore, sed vigilabat deitate; 
25 dormiebat corpore, sed conturbabat mare erigebatque fluctus et aposto- 
los conterrebat suam ostensurus potentiam; dormiebat corporc, sicuti 
et »ad puteum de itmere lassus« vel »fatigatus sedebat«, demon- 
strans quia vere humanum portabat corpus quod corruptibile in- 
duerat; ipse corpore dormiebat, deitate vero concitabat mare et iterum 
30 deplacabat. dormiebat itaque corpore, ut apostolos suscitarct et 
evigilare faceret, praccipue autem omnes nos, ne umquam anlıno 
dormiamus neve mtellectu aut prudentia, sed vigilare in omni tempore 











18 Ps. 134,7 — 14 Jer. 5, 22 — 15 Job. 35, 11 — 23 Ps. 120, 4 — 21 Vgl. 
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et iubilare domino et salutem ab eo postulare studeamus. nam ipse 
qui dormiebat corpore, illud sanctum verbum, dicit: »ego dormio et 
cor meum vigilat«. 

2. Ad quem accedentes discipuli suscitabant eum dicentes: domine, 
salva nos, perimus. tanto fuerant metu conterriti et paene animo 
alienati, ut inruerent in eum, et non modeste aut leniter suggererent, 
sed turbulenter suscitarent eum, dicentes: domıne, salva nos, perimus. 
o beati, o veraces dei discipuli, dominum salvatorem vobiscum habetis, 
et periculum timetis? vita vobiscum est, et de morte solliciti estis ἢ 
maris turborem trementes creatorem eius praesentem ita suscitatis, 
quasi non possit dormiente corpore Huctus sedare vel mitigare ? sed 
quid respondent hi dilectissimi discipuli?® parvuli, inquiunt, sumus, 
adhuc infirmi et nondum robusti, ideoque timemus, ideoque trepida- 
mus; necdum vidimus crucem, necdum nos confirmavit passio domini 
et resuriectio, non ascensio in excelsis, nec missi descensio sancti 
spiritus paracleti; propterea fragilitate nutamus, propterea et saepius 
audivimus a domino increpationem pusillae fidei: supportamus, tole- 
ramus libenter, voluntarie sustinemus. unde et nunc (dieente domino: 
quare conturbati estis, pustllae fider?) cur non habetis fortitudinem ! 
cur non confidentiam et fiduciam apud vos tenetis® etsi mors In- 
rueret, nonne eam debuistis constantissime sustinere? ad omne enim 
quicquid evenerit, fortitudo necessaria est. ad omne periculum vel 
tribulationem usque ad animae exitum, similiter et contra delicias 
et divitias et honores terrenos animi fortitudo tenenda est, ut neque 
extollaris, o homo, neque in superbiam erigaris. non despicias inimi- 
cos neque humiles spernas neque obliviscaris dominum neque derelin- 
quas creatorem nec existas ingratus. si ergo in necessitate et im perl- 
culis fortitudo necessaria est, ut viriliter cum fide toleres universa, 
multo magis contra delicias (ut dietum est) et huxurias fortitudo 
necessaria est, ne in muscipulam incidas diaboli. quare ergo turbatı 
estis, pusillae fider ? si potentem me super terram cognovistis, quare 
non creditis quod et in mari potens sum? sı deunı me vere esse et 


2% Cant. 5,2 — 4 Das Zitat setzt einen andern griechischen Text voraus 
als S. 256,3 — 16] z. B. Matth. 6, 30 14, 31 10,8 17,20 — 19 contur- 
bati für δειλοί, genauer: timidi (Vulg) Koe — 30 Vgl. I. Tim. 3,7 
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creatorem omnium suscepistis, quare non creditis quod ea quae a 
me facta sunt in mea habeam potestate ? quare ergo dubitastis. 
pusillae fidei? qui pusillum eredit arguetur, et qui nihil credit con- 
temnetur; fragiles in fide corripientur, alien omnino a fide punientur. 
tales fuerunt Iudaei et pagani, ideoque in malis suis evamuerunt; 
tales etiam haeretici, ideoque in die iudici damnabuntur. 


3. Tunc surgens imperarvit ventis et mari, et facta est tranquillitas 
magna. sceriptum fuit: νοῦ exurrexit tamquam dormiens dominus, 
tamquam potens et crapulatus a vino, et percussit omnes inimicos 
suos in posteriora«. et nune surgens Imperat ventis et mari, et facta 
est tranquillitas magna. imperarvit ventis et mari, sicut creator, sicut 
suis, ut potens, ut dominus. ımperarıt ventis et marı primitus ante 
discipulos, ut audientes firmarentur m fide. et potentia deitatis 
occulta imperabat et comminabatur el. magis autem regebat et 
placabat eum, secundum quod quidam ait: »potentia mitigavit mare«. 


 imperavit ergo ventis et mart, et facta est tranquillitas magna. de magno 


20 


ἄν ur 
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vento et tempestate magna mari conturbato et tumenti facta est 
magna tranguallitas. decet enim hunc magnum magna et miranda 
facere; ideoque paulo ante magna accinctus potentia magnifice con- 
turbavit profundum maris, et nunc iterum in eo ipso ostendens suae 
magnificentiam potestatis tranquillitatem magnam fieri iussit. haec 
1460, ut nimium conturbati apostoli magnifice exhilarati laetarentur. 
dedit enim per haec omnia nobis dominus figuram et doctrinae iıma- 
ginem, ut et nos in omni conturbatione et contumelia patientiam 
teneamus, stabiles simus, fidem non deseramus. etsi omnis iste mundus 
tamquam mare ebulliat atque in furorem consurgat, etsi omnes venti 
et vertigines daemonum undique saeviant, etsi omnis (ut diximus) 
tempestas maris, id est omnes principatus et potestates mundi con- 
citentur et in tumore iracundiae spument et furiant super sanctos, 


30 etsı adhuc usque ad caelum sese extollant, ut tempestates maris 


malignitates et dolos et fremitus concitantes adversum aliquem 


8 Ps. 77,65f — 15 Job 26, 12 — 23 Zu figura und imago vergleicht Koe 
Orig. hom. III, 4 in Gen., VII, 2 in Num. und X, 3 in Ez. (Or. VI 43, 19 
VII 39, 14ff VIII 420, 12f) — 25 Vgl. Kol. 1,16 — 29 u. S. 260, 12f 
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vestrum, nolite timıere, nolite turbari, nolite contremiscere, nolite 
deficere. ommes enim quotquot in fidei navicula cum domino navigatis, 
omnes enim quotquot in hac nimirum sanctae ecclesiae navicula cum 
domino per hunc undosum supernatatis mundum, etsi Ipse dominus 


5 dormiat pio somno vestram patientiam et tolerantiam expectans vel 


impiorum paenitentiam et conversionem sustinens, alacriter accedite 
ad eum orationibus instantes atque cum propheta dicentes: »exurge, 


. quare dormis, domine, exurge et ne repellas nos usque in finem«, et 


iterum: »exurge, domine, adiuva nos et redime nos propter nomen 


10 tuum«. et Ipse surgens ıimperabit ventis, Id est aöriis daemonum 


spiritibus; 1051 enim maris tempestates commovent, hoc est: amaros 
et elatos concitant fluctus huius principes mundi ad persecutiones 
sanctis onınibus immittendas, ad contumelias fideli(bus omni>bus in- 
gerendas. omnibus dommus imperat, omnibus comminatur, omnia mi- 


15 tigat facitque tranquillitatem magnam circa corpus et spiritum, pacem 


ecclesiae et serenitatem mundo. quomodo namque saepius concilia 
infidelium commota sunt adversus veram et firmam ecclesiam, ali- 
quotiens paganorum, alıquotiens haereticorum; quemadmodum sae- 
pius sicut maris fluctus inruebant comminantes et conterentes hulus 


20 principes mundi, per omnia perdere se ecclesiae filios arbitrantes — 


sed surgens dominus imperavit daemonum ventis, et omnes evanescere 
fecit audaces adversarios fidei magnamque pacem et tranquillitatem 


dedit ecelesiae suae. 


4. Homines autem ılli innavicula miratı sunt. qui homines ὁ scilicet 


25 hanc habentes naviculam aut ei intendentes naviculae. non putes 


7 Ps. 43, 24 — 9 Ps. 43, 27 — 101 Koetschau vergleicht bei Origenes 
1. III in Cant. Cantic. (Or. VIII 211, 11f): visibiliter quidem de ventis et 
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etc., hom. VII, 2 τὴ Jud. (Or. VII 508, 9): aörıas daemonum turmas — 
11ff Hindeutung auf künftige Christenverfolgungen ? — 1 ἢ Die drei Worte 
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Ez. (Or. VIII 435, 18) Koe — 15 Vgl. 1. Kor. 7,34? — 16ff Koetschau 
vergleicht Anspielungen auf Friedenszeiten nach Verfolgungen der Kirche 
bei Orig. ὁ. Cels. VIII, 44. 70. 73 (Or. II 258, 26ff 237, 7ff 291, ΤΙ — 
24jf Vgl. Hier. in Matth. 47 C: non discipuli, sed nautae et ceteri, qui in 
navı erant, mirabantur 
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hie apostolos significatos; nusquam enım invenimus praeter honorem 
cognominari domini discipulos, sed semper aut apostoli aut discipuli 
nominantur. mirabantur ergo illi Aomines; hi qui cum eo navigabant, 
hi quorum erat navicula, illi qui in cadem navicnla sese transiciebant, 
5 hi mirabantur. et admiratione dignnın fuit, mare a profundo commo- 
tum mitigari, eiusque elatos deplacari fluctus, ventos furentes con- 
pesci. mirabantur ergo dicentes: qualis est ıste, quia venti et mare 
oboediunt ei! non interrogantes dicunt qualıs est ıste, sed adserentes 
quod hic talis est, cui mare et venti oboediunt. qualis est iste hoc est: 
10 quantus, quam fortis, quam potens, quam magnus! qualıs est tste 
maior Moyse, potentior Elia! illi enim ambo, ὁ quibus nnus ligno 
mare percussum cum labore discidit, alıus ictu melotae Jordanem 
pertransiit. iste vero uno verbo mandat 11}15 qui non habent verba, 
et oboediunt er; hi qui non habent auditum, obtemperant, hi qui 
15 prudentiae et intellectus expertes sunt, inclinantur iubenti; quibus 
neque loquela neque (ut diximus) sermo est, oboediunt. in eadem 
autem substantia in qua sunt, et sua natura moventur et lussioni 
deserviunt ad confusionem mortalium, ad condenmationem corru- 
ptibilium. iubet mari et non contemnit; dieit ventis et tempestatibus 
20 et mox conpescuntur, iubet omni creaturae et non supergreditur 
jussionem eius. et unum hominum genus et unum quod »secundum 
similitudinem« dei honorificatum est, cui verbum et prudentia data 
est, hi soli homines resistunt, hı tantum inoboedientes sunt, hi soli 
contemnunt. ideoque et hi soli in iudicio damnabuntur et a lustitia 
25 punientur, velut deteriores mutis animalibus vel his qui sine spiritu 
et anima sunt in δύο mundo. 

5. Mirabantur ergo illi, quia mare conpescuit et venti mitigatı 
sunt. admiremur et nos, quando benignitates et benevolentias osten- 
dit circa nos dominus, quando de periculis nos salvare dignatur, 
30 guando de tumultibus nos liberat, quando ab inimicis insequentibus 
eruit nos! miremur et mirantes gratias agamus, gratiae oboediamus, 
oboedientes timeamus, timentes diligamus, ut aeternae caritatis ab 
codem heredes efficiamur! mirabantur dicentes: qualis est iste! sicut 


118 Vgl. Ex. 14, 15.21 — 191 Vgl. IV. Regn. 2,8 — 211 Vgl. Gen. 1, 26 
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homo videtur et sicut deus potentiam ostendit; sicut unus cammalium 
putatur esse et super omnia carnalia magna ostendit miracula; dormit 
sicut homo et imperat mari et ventis sicut deus; in navicula sedet et 
omnem creaturam iussione inelinat ubi vult, Iesus Christus dominus 

5 noster, qui cum patre et spiritu sancto vivit et regnat in saecula 
saeculorum. Amen. 


2 mirabilia Claud Rab 


4. 


DOMINICA QUARTA POST NATALE APOSTOLORUM LEÜ- 
TIO SANCTI EVANGELII SECUNDUM MATTHAEUM 


In ıllo tempore dixit Iesus disceipulis suis: adiendite a falsis Pro- 
phetis, qui veniunt ad vos in vestimentis ovium, inirinsecus autem sunt 
lupı rapaces et veliqua (Matth. 7, 15—21). Omelia Origenis de eadem 
lectione. 

5 1, Adtendite a falsıs prophetis, qui veniunt ad vos in vestimentis 
ovium, intrinsecus auten sunt lupi rapaces. quod paulo superius 
spatiosam et latam viam nominavit, hoc nune apertius falsos pro- 
phetas ostendit, per quos multi in perditionem abominabilem abierunt; 
qui primo πὶ Iudaea multi apparuerunt et modo in perfidia totum 

‚crepleverunt mundum. sed illi prius falsi prophetae fuerunt, verissi- 
mos qui domini prophetas »usque ad mortem« persecuti sunt, sicut 
Hieremiam et Michaeam aliosque multos. isti autem nunc falsi pro- 
phetae et falsi Christiani sunt, qui veraces Christianos sine misericordia 
persequuntur et obprimunt, aliquando (si detur copia) etiam gladiis, 

15 Sine intermissione autem suis pravis moribus et exemplis. ideirco 
omnes praeveniens dominus adhortatus est dicens: adiendite a falsis 
prophetis. adtendite diligentius, observate cautius, ut non seducamini, 


B (unleserlich für S. 262, 1—263, 17; S. 263, 19 —2+4; S. 264, 4—5) Kt (endst 
mit ὃ. 263, 25 blasphematoribus) M!\WV 


7 Vgl. Matth. 7, 13 — 11 Vgl. Apoc. 2,10 — 12 Vgl. Orig. Comm. 
ser. 28 (Or. XI 49, 19ff) 
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ut non ceircumveniamimi, ut non fallamini. adtendite ergo, hoc est 
considerate, quia non sunt oves sed lupi ın vestimento ovium, quia 
non sunt religiosi, sed inreligiosi in figura religiositatis, quod non 
sunt Christiani sed veritate vacui Christianorum persecutores. adten- 
dite a falsis prophetis, qui veniunt ad vos in vestimentis ovium, intrin- 
secus autem sunt lupi rapaces. ipsos et beatus apostolus ad Ephesios 
loquens designabat dicens: »scio enim quia post discessum meum 
introibunt in vos lupi graves«, lupi rapaces. »lupi« vero »gravesı 
nominantur omnes infideles haeretici, qui graviter sanctam ecclesiam 
obprimunt et persequuntur vel molestare frequentant, qui sine miserl- 
cordia rapere et coacervare non desinunt. aliquando pecuniae Inruunt 
alienae, aliquando in ipsos pecuniarum (inruunt) dominos; multo magıs 
etiam satagunt animas rapere et secum wmiserabiliter in perditionem 
deducere. et vestitum ovium habere dicuntur, quod nomen habeant 
Christianitatis vel quia adsimilant se wministris »iustitiae« Aiguram 
religiositatis mentientes. per Christianum itaque nomen multos se- 
ducere nituntur, dulcibus sermonibus multis scandalum interentes. 
isti sunt de quibus iterum ait apostolus: »per suos dulces sermones 
et blandos seducunt corda mmnocentium« sed ex fruchbus eorum 
cognoscelis eos. nolite ad vultum adtendere sed ad opera, nolite 
vestimentum considerare sed inspieite figuram fallaciae. apostolos 
praedicant sed apostolis contraria adnuntiant, martyres magnificaut 
sed martyrum persecutores probantur. apostıli et martyres sanctı 
non persecutionem fecerunt, sed persecutionem pertulerunt, non male- 
dixerunt sed maledieta sustinuerunt, non blasphemaverunt deum sed 
a blasphematoribus interfecti sunt. isti autem omnia iniquissima, 
omnia inreligiosa implere curarunt; sanctos persequuntur, fideles ob- 
primunt, deum, etiamsi non verbis, moribus blasphemant. 


2. Propterea ex fructibus eorum cognoscetis 605. numquid colligunt de 


30 Spinis uvas aut de tribulis ficus ? manifeste dominus per hane similitudi- 


τἴ Act. 20,29 — 14.16 Vgl. Matth. 24,5 — 15 Vgl. 11. Kor. 11, 15 — 
15 Röm. 16, 15 (das Zitat stimmt nicht mit Vulg., auch nicht mit Orig. 
hom. ΦΕὙΙ in Luc. = Or. IX 108, 22 Koe) 
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nem declaravit, quia nullus prudentium ad spinas pergens uvarum 
exinde dulcedinem quaerit, aut super tribulos incedens exinde ficorum 
colligit suavitatem. ita ergo nullus sapientium vel prudentium ab inani- 
bus veritate haeretieis aut inreligiosis aut infidelibus exinde sanctitatis 
dulcedinem vel fraglantiam aut veritatis suavitatem poterit invenire, 
sed pessima apud illos et maligna reperiet. sieut enim spinae et 
tribuli omnia quaecumque capere possunt, adtrahunt, detinent et 
conseindunt, ita omnes infideles haeretici et praeterea male viventes 
(etiam qui rectam videntur fidem tenere) per humanam potentiam 
et corruptibilem prineipatum, per iniquos mores et prava exempla 
omne quicequid adprehendere possunt, conscindunt, adtrahunt atque 
diripiunt. quanıtos hi tales 5101 socios adsciverunt! quantos alienos 
labores abstulerunt! quantas animas post se in perditionem deprae- 
datı sunt! merito itaque dominus eos spinas et tribulos appellavit 
in asperitate, in stimulis, in amaritudine, in laesione, in malignitate, 
in inpletate. omnia enim Ista In spinis Inveniuntur, omnia haec 
ab infidelibus haereticis et falsi nowinis Christianis consummantur. 
quis ad spinas et tribulos mittens manum vel adproximans 101 non 
dilaceretur aut non conscindatur aut eandem manum non eruentatam 
invenlat ? quis ergo haeretieis manum porrigens aut caput humilians 
inconscissus a sancto spiritu aut incruentus ab animae vulnere in- 
venlatur ? quis se iniquorum factis accommodans non ab eorum 
inquinationibus peccati aculeo perforetur ? tales enim antiquitus et 
Iudaei fuerunt, qui cum deberent uvas adferre protulerunt spinas, 
et qui debuerant suavitatem ostendere, in amaritudinem a semetipsis 
conversi sunt. »quomodo conversa es«, Iinquit dominus, »in amaritu- 
dinem, vitis aliena %« »expectavi«c enim ut faceres »uvas et« fecisti 
»spinas«. sıc ergo omnis arbor bona bonos Jructus facit, mala autem 
arbor malos fructus facit. arbores hie nominans dominus non arbores 
vere significat istas in terra fixas, non de arboribus his talibus loquitur. 
istae enim sunt sine spiritu, sine anima, sine vita, nec benignae neque 
inbenignae, nee omnino intellegunt quid sint aut quomodo sint, sed 
per earum figuram homines significat et de hominibus loquitur, qui 


1ff Vgl. Matth. 7, 16 (s. 5. 268, 38) — 26 Jer. 2,21 — 27 Jes. 5,2 
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_ propria voluntate seu bonum fruetum seu malum proferunt. non 
potest ergo iııfidelis, audax, asper, amarus dulcissimos fidei fructus 
efficere, quia nec vult nec cupit nee potest. iterum fidelis, religiosus. 
duleissimus, benignus infidelium asperos et malos facere Ανωΐως non 
5 potest, qui nec vult nec cupit; scit enim quod non sit bomum hoc. 
propter quod in sequentibus edisserens dominus ait: non polest arbor 
bona fructus malos facere, neque arbor mala fructus bonos facere. non 
potest malus usque quo est (inreligiosus et) mbenignus et infidelis 
religiositatis et benignitatis et fidei fructum ostendere, ita ct bonus. 
10 benignus, fidelis inreligiositatis (et inbenignitatis> et infidelitatis 
fructum non potest facere in fide et timore dei permanens. 
3. Agnosce et considera quemadmodum loquitur donunus. non 
dixit enim: non potest iste malus converti et efficı bonus, sed usque 
quo est malus, usque hoc bonum fructum non potest facere. tormi- 
15 cator, usque quo fomicatur, usque hoc castitatis fructum non Δα ἴοι; 
τς ille infidelis, usque quo in infidelitate permanserit, (usque hoc, fidei 
frucetum non potest facere. ita mundus, castus, usque quo caste et munde 
vivit, usque eo ipse ab inmunditiae fructu alienus est; similiter fidelis. 
religiosus, usque quo fidem servat, usque quo religiositaten perficit. 
20 usque eo ab omni infidelitate et mreligiositate infructuosus est. in 
voluntate ergo est hominum et in potestate uniuscuiusque eligere 
sive bonum sive malum. propterea utique docentur homines a lege 
et prophetis, ab evangelistis et apostolis, ab ipso etiam domino et 
aa his qui ecclesiae δι νυτα sunt, ut malum derelinquant et ad bonum 
25 sese convertant, ut infidelitatem deserant et fidem custodiant, ut 
ent et proferant non »spinas et tribulos« ut malae et infructuosae 
 arbores, sed fraglantes sanctitatis fructus portantes: quatenus ve- 
nientes angeli sicut »aves caeli« super bonos nostros fructus tanquanı 
‚super ramulos opacissimos requiescant, non suam lassitudinem refi- 
30 cientes sed nostrae sanctitati inhaerentes. taliıs arbor fuit bona et 
" 

20ff Vgl. Orig. de prince. III, 3 (Or. V 197, 29ff): quoniam natura rationis 
huius, quae est in homine, habet in se vim dinoscendi boni vel malı, ... inest 
ei Jacultas etiam eligendi etc. — 26 Vgl. Gen. 3, 18 — 28 Vgl. Matth. 13,92 
Parr. 
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benigna ille qui ait: »ego autem sicut oliva fructifera in domo dei, 
et: »iustus sicut palma florebit«. talis arbor fuit lIudas usque dum in 
apostolica vocatione permansit, usque dum In apostolico stetit mini- 
sterio; quando autem propria voluntate velut ın ceubili cordis sui 
malum accepit diabolum, tunc ipse tortuosus efiectus est voluntate 
sua, insuavem et malum adferens fructum, dommum et salvatorem 
tradendo. mala arbor fuit prius Manasses quando templum dei idolis 
adimplevit, quando Hierusalem innocentium sanguine maculavit; sed 
iterum propria voluntate effectus est bonus, quando bonae paeniten- 
tiae adtulit fructum. 

4. Omnis arbor quae non Jacit fructum bonum, excidetur οἱ in ignem 
mittelur. hoc et ab hominibus fit, ut nullus prudentium arborem 
fructiferam excidat ei in ignem mittat, sed infructiferas et spinosas 
excidant arbores atque ?n ignem mittant. quanto magis Ipse omnium 


5 scientiarum deus omniumque cognitor dominus, non bonos et benignos 


et fructiferos operarios abscidit neque ?n ignem mittit, sed malos et 
infideles, spinosos et asperos, iniquos atque inutiles, qui ab omni 
opere bono reprobi sunt, istos abscidit et in illum »inextinguibilem 
isnem« mittit. omnıs ergo arbor quae non facit fructum, et non tantum 


20 fructum, sed et bonum fructum: multae quidem arbores fructum ferunt 


sed malum et inutilem fructum. sie et multi homines malum in- 
religiositatis et mfidelitatis et perversitatis frucitum adferunt. ob hoc 
clare demonstravit dominus, quia omnis arbor quae non facıt [ructum 
bonum ezxcidelur οἱ in ignem mittelur. omnis arbor, id est: omnis homo, 


25 sive rex sive subregulus, sive princeps sive sub principe, sive senior 


sive sub seniore. nulli parcetur, nulli honor deferetur; sed omnis 
arbor, sive dives sive pauper, sive servus sive liber, sive iuvenis sive 


1 Ps. 51,10 — 2 Ps. 91,13 — 2ff Vgl. Hier. in Matth. 40 D: Iudam 
arborem quondam bonam etc. — 41 Vgl. Orig. hom. XIL, 7 in Lev. (Or. VI 
466, 6f): δὲ ergo susceperis, o homo, in cubüi animae tuae adulterum dia- 
bolum etc. — 18 Vgl. IV Regn. 21, 4—7.16 — 9 Vgl. II. Paral. 33,12f — 
{81 Vgl. Marc. 9, 43 
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senior, omnis arbor infructifera non ferens fructum, absciletur. talis 
arbor fuit Nabuchodonosor, quando ait: »quis est« deus qui vos 
»liberet de manibus meis ?« ideo dietum fuit de eo: »abscidite hane 






arborem et evellite eam«. sed enim cum conversus fuisset, ait! »ego 


a 





5 Nabuchodonosor oculos meos ad caelum levavi et hune viventem in 
aeternum laudavi et magnificavi«: tunc ramusculus radicis eius con- 
firmatus est et in melius restitutus est et tunc super regnum suum 
constabilitus est. talis arbor infructifera fuit filius eius Balthasar, 
propterea »in eadem nocte« mMoxX abscisus deperüt. talis arbor fuit et 
10 ille dives, qui abscisus in ignem wmissus est. in quo igne sine miseri- 
_  cordia constitutus et gemens ait: »erucior in hac flamma«. ita er 0 
omnis arbor non feorens fructum bonum ezxcidetur a secantibus ΜΙΝ 
(si »messores« vel secantes »angeli« sunt secundum domini dietum, ne- 
cesse est quia hi abscidentes iidem ipsi angeli sint) aut adhuc abscide- 
15 tur a iudicii dextrali. »iam enim (ait Ioannes) securis ad radicem 
_ arborum posiba est; omnis ergo arbor quae non facit fructum bonum, 
excidetur et in ignem mittetur.« non ideo ut ligni more ardeat et 
deficiat, sed in ignem miittetur illum de quo ait dominus: »ite, maledicti. 
_ in ignem aeternum, qui praeparatus est diabolo et angelis eius«. 
20 5. Adtendamus, o filii dei, instanter agamus uinibiie virıbus 
_nostris, ut non similes efficiamur neque his talibus adpropiemus 
neque in aliquo »iugum cum infidelibus« seu iniqua gerentibus duca- 
_ mus. propterea nos dominus ista omnia docet per arborum parabolas 
_ instruens, ut nos ab infidelibus longius separemus, τοῦ ab iniquitatis 
35 operariis moribus segregemur. de en adhuc in sequentibus dieit: 
ex fruchbus eorum cognoscelis eos. tu, ait, o homo, 581] porrigas vel 
_ deprimas manum supra spinam, si calces supra tribulum, si respicias 
oculo ad infructuosam arborem, sentis et intellegis, quid est quod 
sangis aut quod calcas aut quod vides, et averteris et non 101 ad- 
Ὁ propias: quare non intellegis et inimicos dei haereticos ? quare non 
ἣν averteris ab iniustis veritatis adversariis? quare non odio habes 
- 






2 IV Regn. 18,36 — 3 Dan. 4,11 — 4 Dan. 4,31 — 7f Vgl. Dan. 4,33 — 
81 Dan. 5, 30 — 11 Luc. 16,24 — 13 Vgl. Matth. 13,39 — 1» Matth. 
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imreligiosos idolorum doctores et falsos Christianos ? cur non separaris 
actu ab omnibus inique agentibus? quare non cognoscis eos secun- 
dum fructum eorum ? aliquando sicut spinae depannant, disrumpunt 
et convellunt ecclesiam; alıquando iterum sicut tribuli sub pedibus 
occulte subpungunt, et evertunt quos possunt, per infidelitatis doctri- 
nam falsitatis stimulos inmittentes, per exemplorum malorum acu- 
mina Incautorum pectora sauciantes. sed secundum fructum eorum 
cognoscetis cos. habete prudentiam, habete et intellegentiam: secun- 
dum fructum eorum cognoscelis eos. habetis doctores, habetis prin- 

10 cipes, oboedite ıllıs, avertite vos ab infidelibus. non adpropinquetis 
inreligiosis et a veritate alienis, non commisceamini mente tene- 
brarum operarilis, ut in aeternum cum eis non condemnemini in ignem. 
in his similiter adhuc domunus loquens et de hoc ipso errore mani- 
festius atque clarıus disputans ait: 

15 Ὁ. Non comnis qui dicit mihr: domine, domine, intrabit in regnum 
caelorum. audiant hoc hi qui dubitant de fide! audiant hoc mobiles 
et nutantes isti, qui duplici sunt corde! illı qui Christum nominant 
nomine sed abnegant substantia, nominant nomme sed negant 
in virtute, nolentes eum vere ex deo deum genitum confiteri: 

20 propterea et regni eius expertes fient. non omnis qui dieit mihr: 
domine, domine, intrabit in regnum caelorum. »non in sermone est 
regnum dei, sed in virtute«. non in nomine solo satisfacıies domino, 
sed in invocatione dilectionis et caritatis, in confessione sine men- 
dacıo et in adsertione veracı, in observatione mandatorum enus et 

25 operibus bonis. non omnis qui dieit mihi: domine, domine, intrabit in 

regnum caelorum, sed qui Jacıt, sed qui operatur, sed qui adımplet 

voluntatem gpatris mei, qui in caelis est. et quomodo efficitur voluntas 
patrıs? ıta ut credatur filio eius, ita ut confiteatur unigenitus erus 
ex patris substantia natus. »hoc est« enim «opus dei, ut credatıs ei, 
quem misit ille«, ait dominus. sed qui facit voluntatem patris mei, qui 
in caelis est. prima voluntas dei haec est, ut credatur Ghus, ut unı- 
genitus confiteatur, adoretur ut creator omniunı, <uni)genitus consistens 
in sinu patris, in una substantia cum patre. qui sic facıt voluntatem 
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᾿ iste introibit in regnum caelorum. sed infideles haeretiei non 
intrabunt, quoniam sie non ceredunt, qua 510. non confitentur, quia 
sie non faciunt voluntatem patris. ideoque nihil eos juvat Christianum 
nomen, quatenus fidem non habent Christianorum; nihil eos iuvat 

5 noınen domini, quatenus non Invocant sıeut debst ın veritate dominus 
invocarl. 

7. Non omnisergo, qui dieit mihi:domine, domine, intrabit in reynum 
aelorum; sed qui facit voluntatem patris mei, qui ın caelıs est. audite, 
desides, audite, neglegentes, audite, inutiles, qui sie sparatis quod ın 

10 hoc salvari possitis, quod Christiani appellaminı, qui Christianorum 

opus non faeitis, ut Christiani vocemini, nec mores Christianorum 
impletis! ad vos, qui estis in ecclesia, hoc est verbum, ad vos, fideles, 
haec adlocutio! non te iuvat, o homo, quod dieis domine, domine, 
nisi in timore servieris domino, nisi alacriter mandata eıus impleveris, 
l5 nisi omnem eius feceris voluntatem, nisı ab omni te inmunditia et 
inreligiositate abstinueris, nisi ab omnı erudelitate averteris omnem- 
que iniquitatem deposueris atque Impietatem omnem despexeris. 
gratis clamas, vociferas; gratis exaltas vocem tuam dieens: domine, 
domine. testem inoboedientiae tuae vocas eum, dominum nominans, non 
20 timens sicut dominum neque in tremore ei serviens. hoc enim manı- 
festius ostendens dommus alt: non omnis qui me domminomine tantum 
honorificat, non omnis qui sine facto sed tantum ore ıne dominum 
appellat, introibit in regnum caelorum; sed qui opera digna meo 
nomine facit et conversationem dignam mea sanctificatione adimplet. 

25 „haec est enim« ὁ fratres carissimi, »voluntas« patris «sanctificatio 

vestra«, castitas vestra, inmaculatio vestra, fides vestra, religiositas 

vestra. haec est voluntas patris, ut vos operibus demonstretis qui 

sitis et cuius sitis, praestante et adiuvante ipso domino nostro [651 

Christo, cui est cum deo patre et sancto spiritu honor et gloria et 
30 potestas in saecula saeculorum. Amen. 
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